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Postauto Schweiz
Konkurrenten spannen zusammen: Car-
Unternehmer und Postautobetreiber lan-
eieren jetzt das Projekt «PostCar».

Neues Tourismuskonzept 5

Modern, lebhaft, international: Mit dem

neuen Tourismuskonzept will die Stadt
Bern ihr Image ändern.

pr".
'

HOTELLERIE

Best Western Swiss Hotels 7

1995 konnten die Buchungen über das

gruppeneigene Reservationssystem er-
lieblich gesteigert werden.

Low-Budget-Hotels 9

In der Schweiz gibt es neben den Ju-

gendherbergen zu wenig preisgünstige
Beherbergungsmöglichkeiten.

F&B -TECHNIK

Rindfleisch: keine Panik 11

In Sachen Rinderwahnsinn besteht zwar
Handlungsbedarf, aber noch lange kein
Grund zur Panik.

EDV-Hotline: gute Noten 13

Die Softwareanbieter erfüllen grössten-
teils die Anforderungen der Schweizer
Hotels in Sachen Hotline.

Logis de France 16

La nouvelle présidente des Logis de

France a de nombreuses idées pour sti-
muler ses établissements.

Région du Léman 17

La Région du Léman s'intéresse beau-

coup au Moyen-Orient. Le marché est

prometteur.

SHV-SSH-SSA

«SonntagsBlick»-Beilage 19

Nächsten Sonntag erscheint im
«SonntagsBlick» eine Sonderbeilage
«Sommertourismus Schweiz».

ICOMOS-Wettbewerb

3. Schweizer Tourismustag in Lugano

«Wellness-Programm für Schweizer Tourismus»
Gemeinsam am Aufschwung ar-
beiten», das war das Motto, das
ST-Präsident Paul Reutlinger
über den 3. Schweizer Tourismus-
tag stellte. Rund 300 Branchen-
Vertreterinnen und -Vertreter wa-
ren nach Lugano gekommen, um
eine gelungene Selbstdarstellung
von Schweiz Tourismus, aber
auch teilweise wenig befriedigen-
de Workshops zu erleben.

STEFAN RENGGLI

Das Ziel der Steigerung der touristischen
Gesamtausgaben (bis 1999 plus 5%) sei

hoch gesteckt und erfordere die kräftige
Mitarbeit aller, betonte Paul Reutlinger.
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Welches Haus möchte zum «Histori-
sehen Hotel des Jahres» gewählt wer-
den? Jetzt anmelden!

Reka

Höchstergebnisse
erzielt

Erstmals hat die Reka über 1 Million
Logiernächte in Ferienwohnungen
verbucht. Im Inland erreichte das

Unternehmen eine Mehrfrequenz
von 6,3 Prozent und bei Bauernhof-
Ferien von 8,2 Prozent. Bei einer
Zunahme der Checkverwendung von
fast 85 Prozent zwischen 1985 und
1995 bleibt nach Abzug der Teuerung
ein reales Wachstum von 39 Prozent.

Der Checkumsatz stieg 1965 um
6,5 Prozent auf 320 Millionen
Franken. Seite 5

«Wir werde» uns se'ker helfen müssen,
die Hoffnung auf Hilfe von aussen ist
blosser Wunderglaube.» Ein «Wellness-
Progamm für den Schweizer Touris-
mus>: sei dringend nötig. In gewissen
Fällei werde mar aber auch um härtere
Masnahmen nicht herumkommen.
Reutngerstellte dasTQM-Programm in
den Mittelpunkt seiner Rede. Der
Schwizer Tourismus müsse in Sachen
Qualät «weiterhin internationale Mass-
stäbcetzen», sagte er. Bereits hätten 617
Partrr die im vergangenen Jahr lancier-
te Carta unterzeichnet. 20 Projekte sei-
en fiiden Wettbewerb «Die goldene Blu-
me»'ingereicht worden. Und gemein-
samiit den touristischen Partnerorgani-
satiœn entstehe das Projekt «Qualitäts-
begltung für Einzelbetriebe». In den
Worlhops zum Thema TQM manife-

Rarour

Lst-Minute-Angebot
ür Bahnreisende

WaLailtour mit «Bahn + Hotel» seit
germer Zeit angeboten hat, wird
nunls Produktelinie weiter ausge-
baiin Anlehnung an «Quick Step»
wirunter der Bezeichnung «Swiss
Ste ein Last-Minute-Angebot für
50 :90 Franken pro Hotelnacht auf
denSchweizer Markt gebracht.
«S\s Step» offeriert zwei Bu-
chusarten: Die billigere Last-Mi-
nut/ariante mit 0 bis 3 Tagen vor
Abse und die Normalvariante mit 4
uncehr Tagen vor Abreise. Seite 7

stierte sich allerdings, dass bezüglich der
Erwartungen und der Ansprüche an ein
gesamttouristisches TQM-Programm
noch massiv unterschiedliche Vorstellun-
gen bestehen. Reutlinger wandte sich ge-
gen die Meinung, wer über Qualität rede,
habe hierein Defizit. «Qualität ist etwas
Schweizerisches», rief er aus, sie gehöre
zu unserer Tradition. Deshalb seien aber
auch die Gäste-Erwartungen sehr hoch.

Verjüngung des Angebots
Preisbedingte Nachfrageschwächen und
die lange andauernde Rezession hätten
die Mängel des touristischen Angebots
schonungslos aufgezeigt, bekannte ein
engagierter Biga-Direktor Jtwi-Luc
/Vo/r/ma;;/;. Hauptschwächen seien bei
allen touristischen Teilbranchen das
Preis-Leistungs-Verhältnis und die Ser-

Gemeinschaftsverpflegun

Von der Rezession
eingeholt

Noch vor zwei Jahren galt die Ge-
meinschaftsverpflegung als Rezessi-
onsgewinner. Während die gehobene
Gastronomie den Verlust der lukra-
tiven Business-Lunches beklagte, ver-
lagerten sich die Mittagessen in die
preisgünstigeren Personalrestaurants.
Die schlechteren wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen mit zahlreichen
Firmenschliessungen haben jedoch
den Höhenflug der Kantinenbetreiber
gestoppt; die fetten Jahre gehören der
Vergangenheit an. Seite 11

vicequalität. Eine weitere Schwäche des
Tourismus sei das teilweise Marktversa-
gen, da Anreize für eine innovative Ver-
jüngung des Angebots und für eine ver-
mehrte Zusammenarbeit bei der partner-
schaftlichen Leistungserstellung oft feh-
len würden. Nordmann forderte deshalb
eine konsequentere Bündelung der Kräf-
te im Destinationsmarketing Schweiz.
Insgesamt brauche der Tourismus -
zweitwichtigster Arbeitgeber in der
Schweiz - dringend Wachstumsimpulse.
Allein eine Gesundschrumpfung der
Branche sei für die vom Tourismus ab-
hängigen Regionen und Orte keine Lö-
sung, da diese kaum andere Entwick-
lungsperspektiven hätten.
ST-Chef A/a/ro Harvmawi skizzierte in
seinem mit Videopräsentationen und

/•bme/zH/ig rm/Se/Ve 3

Aéroport de Genève

Le tourisme romand
s'est mobilisé

A l'invitation de l'Office du tourisme
du canton de Vaud, les directeurs de
tous les offices cantonaux de tourisme
de Suisse romande se sont réunis pour
resserrer les liens avec l'aéroport de
Genève. «Les horaires de départ à

destination de l'Amérique du Nord
sont catastrophiques depuis Zurich»,
a relevé C/tar/esvlnt/ré /tomseier, di-
recteur de l'OTV «Nos hôtes doivent
prendre la navette de Genève à 6 h du
matin, ce qui implique un départ dans
nos stations à 4 h.» Page 16

Damit Sie Ihre

Wäscherei-Rechnung
nicht länger

ohne den Wirt machen:

MielePROFESSIONAL
Profi-Waschmaschinen
für das Gastgewerbe.

Telefon 056/ 417 24 62

fidie Gastronomie
G und FL exklusiv bei:

Bmtpi Sternegg AG

57 Silberwarenfabrik

w 8201 SchaffhausenV Tel. 053-25 1291
Fax 24 80 94

Showroom. 8003 Zurich
Manessestr. 10

Tel. 01-2423288

Rebag Data AG
und ihre Partner
8134 Adliswil
Tel. 01/710 71 10

keys Software. Eine Nasenlänge voraus.



Kreative Vorschläge
aus den Workshops

An sechs TQM- und Angebotsli-
nien-Workshops waren die Tou-
ristiker aufgefordert, ihre Ideen
einzubringen und damit die
Marschrichtung von ST mitzu-
bestimmen.

Kultur: An Ressourcen fehlt es nicht.
Die Ziele von ST sind klar: Zwischen
1997 und 1999 sollen die kulturtouristi-
sehen Logiernächtezahlen um 2 Millio-
nen steigen. Dies sei kein hochtrabender
Wunschtraum, meinte Fva 5rec/i?£ùVi/,
ST, seien doch Ressourcen genügend
vorhanden. Auch an Ideen mangelt es
nicht, wie die Workshop-Teilnehmer be-
wiesen. Sie schlugen zum Beispiel vor,
Packages unter dem Motto «Auf den

Spuren von ...» anzubieten, die den Gä-
sten das Leben und Wirken einer Person-
lichkeit näherbringen sollen.
Schweizer Winter: Ende für Ski total?
Die Winter-Kernaktivität Skifahren wie-
der vermehrt ins Zentrum der Anstren-
gungen rücken, gleichzeitig aber den im-
mer vielfältiger werdenden Ansprüchen
der Winterferiengäste entsprechen: Die-
se Anforderungen an die Winterangebo-
te sollen gemäss den Workshop-Teilneh-
merinnen und -Teilnehmern mit flexible-
ren Angeboten entsprochen werden: Fle-
xi-Skipässe, Baukasten-Angebote mit
günstigen Basispauschalen, Angeboten
abseits von Skipisten und sogar abseits
des Schnees: Shopping-Spaziergänge als

neue Form des Winterwanderns.
Schweizer Sommer: Höhenmeter und
Dampfeinheiten sammeln. Etwas
Mühe mit der Aufgabenstellung be-
kündeten die Teilnehmer des Sommer-
Workshops. Die Aufgabenstellung, aus
dem Stehgreif Angebote zu kreiern, sei

zu vage. Trotzdem lieferten sie ST-
Vertreter /tower MtV7/er einige Ideen:
«City-Hopping» mit dem Flugzeug,
Höhenmetersammeln mit Ausflügen auf
Berge oder Dampfeinheiten sammeln
mit Ausflügen auf Dampfbahnen und
-schiffen.
Best of Switzerland: Back to the Roots.
Unter der Leitung von A/on/to Fnöp/ö/
kreierten sich die Workshop-Teilnehmer
zum Beispiel den Vorschlag, unter dem

Motto «Back to the Roots» Programme
für Auslandschweizer, Ausgewanderte
und deren Nachkommen anzubieten.
Ausserdem propagierten sie Angebote
auch ab Flughäfen Frankfurt, München,
Amsterdam und kombinierte Pauschalen
mit anderen Ländern für Überseemärkte.

TQM mit Partnern: Was tun gegen-
über der wachsenden Erwartungshai-
tung der Kunden? Die Diskussion zum
Thema Total Quality Management setzte

dort ein, wo am Tourismustag vor einem

Jahr eine Lücke im TQM-Projekt der ST

festgestellt wurde: Wie können die Ein-

zelbetriebe konkret in den TQM-Prozess
einbezogen werden. Eine diesbezügliche
Zusammenarbeit der betroffenenen Ver-

bände soll hier bald Fortschritte bringen.

Familienkontroverse
Eine heftige Diskussion entwickelte
sich im Workshop «Familie» rund um
den Begriff «familienfreundlich».
Nachdem Dame/ C/iarrfo«, Grün-
der/Geschäftsführer der Familienorte
Schweiz, das Konzept und die Auf-
nahmekriterien für die «Familienorte
Schweiz», die in der Angebotslinie
«Familienerlebnis Schweiz» von ST

gehören, vorgestellt hatte, zeigte sich,
dass einige Regionen oder Orte (Ber-
ner Oberland, Verbier) sich bereits un-
ter dem Begriff «kinderfreundlich»
einen Namen gemacht haben und sich

gegen die Bezeichnung «familien-
freundlich» wehren. Aufgrund dieser
und anderer Voten, die das Finanziel-
le betrafen, lenkte Chardon ein und

versicherte, dass mit allen Orten, die

Interesse an einer Aufnahme in die

«Familienorte Schweiz» bekunden,
im Sommer dieses Jahres eine Grund-
satzdiskussion über den Marketin-
gauftritt, das Budget, und die Rechts-
form geführt werde. Es sei wahr-

scheinlich, dass man dabei auch den

Namen ändern werde. Ausserdem
versprach /fnne/narie Afeyer, ST. dass

die Aufnahmemodalitäten für Regio-
nen, die sich bereits im Segment posi-
tioniert haben, geprüft werden. Af/ff

Länder-Marketingpläne

Konkrete Vorgaben sind nötig
Die Partner brauchen konkrete
und verbindliche Informationen,
um entscheiden zu können, an
welchen Marketingaktivitäten
sie sich beteiligen wollen. Dies
zeigten die Workshops zu den
Marketingplänen der ST-Aus-
senstellen deutlich.

Schweiz: Mehr Angebote für Senioren.
In der Schweiz setzt ST 1997 vor allem
auf eine vermehrte und bessere Zusam-
menarbeit mit den Medien. So sind zum
Beispiel 44 Sendungen geplant, die in je
20 Minuten das Unbekannte Reiseland
Schweiz zeigen. Ausserdem sollen mehr
Specials und Beilagen in Zeitungen und
Zeitschriften erscheinen, man will sich
bei Leserreisen engagieren und Wettbe-
werbe ausschreiben. Weiter, so /fe'/tz
ÄT7/er, soll der Ferienkatalog Schweiz
auf Teletext lanciert werden. Die Work-
shop-Teilnehmer kritisierten den Akti-
vitätenplan als zu breit gefächert. Aus-
serdem sei die Zielgruppendefinition der
einzelnen Angebote zu ungenau. Sie be-
zeichneten die Senioren als wichtige
Zielgruppe und würden sich mehr Ange-
bote für sie wünschen.
USA/Kanada: Bahnjubiläum ver-
markten. Wie Joe SiV'/j/er, ST-Verteter in
New York, seinen Workshopteilnehmern
erklärte, wolle er im laufenden Jahr die
Logiernächte zunächst halten, 1997 aber
um 5 Prozent steigern. Das Schwerge-
wicht legt er auf das Segment Wellness,
das in den USA und in Kanada unter dem
Motto Beauty(ful) Switzerland lanciert
wird. Auch das 150-Jahr-JubiIäum der
Bahn will Joe Bühler den Amöfikanern
mit speziellen Angeboten schmackhaft
machen und sie zu einem Schweiz-Be-
such animieren.
Deutschland: Weniger Messen. Mit
dem Ziel, 1997 rund 2,5 Prozent mehr
Logiernächte zu erzielen, legt die Län-
dervertretung in Deutschland laut Feto-

Af/c/te/ das Schwergewicht auf die Lan-

cierung der «bahnsinnigen Schweiz»,
plant eine Familien-Aktion mit der Fast-

food Kette Burger King und ein Velo-

Event mit 2000 Fahrern. Von den Works-

hop-Teilnehmern wurde das Kosten-
Nutzen-Verhältnis der Messeteilnahmen
angezweifelt und gefordert: Weniger
Messen, die aber intensiver genutzt wer-
den. Weiter kritisierte man, dass die

Städte und der Bus- und Gruppentouris-
mus zu kurz kommen.
Japan und Ostmärkte: STE ist zu teu-

er. Eine geringe Beteiligung erfuhr die-

ser Workshop, den Aftc/re/ Fe/to, Friß
Lau/w /(/;</ 77/oiJia.y F/afl leiteten. Sie

präsentierten als neue Aktivitäten die

Teilnahme an den Schweiz-Wochen in

Istanbul Ende Februar 1997, die Teilnah-

me an der Swiss Fair Südamerika und

den Japan-Auftritt mit Maison de la

Frace. Von Seiten der Teilnehmer kamen
Voten betreffend der STE, deren Preise

zu hoch sind (manchmal die Hälfte des

Jahresbudgets). Ein Vorschlag, der bei

den ST-Vertretern auf offene Ohren

stiess, waren die «Study-Trips», bei

denen Hoteliers und Anbieter die Markt-
bedürfnisse kennenlernen.
Grossbritannien / Nordische Länder/
Spanien / Österreich /Tschechien / Un-

garn: Vielfalt von Stilen und Ideen.
Während Spanien, Österreich und die

nordischen Länder eher bekannte und

bewährte Marketingaktivitäten vorstell-

ten, interessierten an den Ostmärkten
Tschechien und Ungarn vor allem die

konkreten Tips zur Marktbearbeitung
und zu den Erwartungen der potentiellen
Gäste, die von der tschechischen ST-

Mitarbeiterin in Wien kompetent ver-

mittelt wurden. Beim Markt Gross-

britannien/Irland drehte sich die Dis-

kussion schwergewichtig um die vom

ST-Chef in London initiierte Frequent
Conference Organizer Card, für die

derzeit potente Partner aus dem Kon-

gress- und Incentive-Geschäft gesucht
werden. AFI T/HAVISTÄ
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Paul Reutlingen (noch) ST-Präsident
gab sich nachdenklich.

Freuten sich über den herzlichen Willkommensgruss der
Stadt Lugano: Raymond Gertschen, VV Bern (links) und der
Grindehvaldner Verkehrsdirektor Joe Luggen.

Träumen sie gemeinsam vom Paradies? Chris Zoebeli, Chef
Int. Verkehr bei den SBB (links), und Amadé Perrig, Direk-
tor W Zermatt, unter dem neuen Sommerplakat von ST.

Jean-Luc Norlmann, Biga-Direktor.

REKLAME

Hotels im Internet

Fachsimpelten zwischen zwei Referaten: Roman Scherrer, PolyquestAG (links)
und Peter Keller, Chef Dienst für Tourismus beim Biga. Michel Ferla, ST-Chef Märkte.

Die Probefahrt mit dem neuen Cisalpino von Lugano nach
Bellinzona liess die Herzen der Touristiker höher schlagen.

Luigi Ferrari, Hotel Acquacalda (links) und Charles'. Bar-
ras, Bellinzona, nutzten die Pause für einen kleinen Siwatz.

Testen Sie jetzt das Internet. Wir suchen ca.
100 Schweizer Hotels, Bergbahnen usw., die
mit einem Angebot mitmachen (Aktionen,
Last Minute, Wochenend-Hits, Schnupper-
und Trendangebote usw.) Auf die Internet-
Angebote wird mittels Inseraten in Tages-
Zeitungen aufmerksam gemacht.
Gratis-Unterlagen und Auskunft bei:
«Jetzt Ferien» JF Werbung AG
Mühlebachstrasse 27, Postfach, 8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 82, Fax 01 721 17 41 Referate, Ansprachen und Workshops machen hungrig: Dem

wurde in der Pause kräftig zugesprochen. Fotos: /to/^ Foe/to

SI-1 i



3. Schweizer TourismustagNachfolge Paul Reutlinger

Die neue Tourismuspolitk des Bundes
Die Schweiz habe als traditionellesTou-
rismusland ein öffentliches Interesse an
einer nachhaltigen touristischen Ent-
wicklung, erklärte Biga-Direktor Jean-
Lac /Vo/ Jmann. Im «Bericht über die

Tourismuspolitik des Bundes», der den

Räten im Sommer unterbreitet wird, ist
deshalb ein Aktionsplan zur Verbesse-

rung der Rahmenbedingungen für den

schweizerischen Tourismus enthalten:
Darin soll «Forschung und Entwick-
lung als Grundlage der Innovation
im kleingewerblichen Touriusmus»
verstärkt werden. Auch die internatio-
nale Zusammenarbeit soll mit der Be-

teiligung am neuen Aktionsplan der
europäischen Union gestärkt werden.
Im Rahmen der «Neuen Regionalpoli-
tik», die noch in diesem Jahr im Paria-
ment behandelt werden soll, wird die

«Restfinanzicrung touristischer In-
frastrukturprojekte» möglich. Das

Biga wird zudem zu «tourismus-
freundlichen Lösungen im Bereich
des Arbeitsmarktes und insbesondere
der Berufsbildung» Hand bieten, so-

fern ditr Bereich nicht kantonalisiert
werde, e Nordmann sagte.
Ebenfagefördert wird ein innovatives
und quiativ hochstehendes Destaina-
tionsmagement. Die kleine Schweiz
habe g Voraussetzungen, um in der
Werbui und Leistungserbringung
«wie t Unternehmen aufzutreten».
Und scesslich sollen die Kommuni-
kationsind Marketinganstrengungen
der ST t Massnahmen zur «innovati-
ven Atssung des Angebots» unter-
stützt 'den. Ein «Programm zur
Fördeig von Innovation und Zu-
samm<rbeit im Tourismus» soll das
«Angelkonsequent verjüngen». Der
Bund vmit finanziellen Anreizen von
jährlicf fünf Millionen Franken
(währefünf Jahren) Vorhaben unter-
stützeneiche die Einfuhrung neuer
Angebund Vertriebskanäle, die Ver-
bessert der Qualität auf der Ebene
der Deation oder die Modernisie-
rung vManagementstrukturen und
Arbeitanisation der touristischen
Organianen fordern. /fA
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-Sc/m'tf IM Äic/ifciMg fec/ite) ParlM^rsc/ia/f
Schweiz Tourismus mag ihre «vitesse de

croisière» erreicht haben, wie der
zurücktretende Präsident Paul Reutlin-
ger zufrieden feststellte. In der Zusam-
menarbeit mit den Partnern und Lei-
stungsträgern ist dieses Ziel indessen
noch nicht erreicht. Die perfekteste Prä-
sentation und Organisation seites der ST
konnte nicht darüber hinwegtäuschen,
dass die Unzufriedenheit der «Basis»

vor dem Tourismustag teilweise be-
trächtlich war und am Vortag gar in ei-
ner persönlichen Aussprache einer
Gruppe von Kurdirektoren mit Direktor
Marco Hartmann gipfelte. Die offiziel-
len Redner von Reutlinger über Nord-
mann zu Hartmann waren sich dessen

bewusst und betonten, ja beschwörten
die «Zusammenarbeit» mit den Partnern
in auffälliger Weise. Der gleiche Aufruf
hatte vor einem Jahr - und auch danach
-eher nach Aufforderung oder grosszü-
giger Offerte von oben herab geklungen.

*
Der Gleichschritt wird vermutlich im
März 1997 erreicht sein, wenn der Tou-
rismustag so frühzeitig stattfindet, dass
der Input der Basis auch tatsächlich
noch die Planung des nächsten Jahres
beeinflussen kann. ST gab sich Mühe,
die Teilnehmer mitreden zu lassen, doch
wirkte die Aufgabe in den Donnerstags-
Workshops, «neue Angebote» zu kreie-
ren, etwas hilflos. Dass dabei nichts Ge-
scheites herauskam, überraschte nicht.
Die Leistungsträger hatten ja ihr Pulver
schon in'der eigenen Planung für das
nächste Jahr verschossen.
Man zweifelte auch daran, ob es denn
immer neue Angebote brauche oder ob
man nicht vielmehr die bestehenden
verbessern und geschickter verkaufen
sollte. Am Ende stand die konkrete Auf-
forderung an die ST, sich wieder etwas

stärker auf das Kerngeschäft und die in
Vergessenheit geratenen Leitthemen zu
besinnen, statt immer nur über Seg-
mentpromotionen zu sprechen und lau-
fend neue zu erfinden.

*
Auf der anderen Seite wurde sichtbar,
dass viele Leistungsträger noch nicht
im neuen System der ST zu denken ge-
lernt haben. Kam vor einem Jahr in
Genf noch der Vorwurf, die Auflistung
der ST-Marketingaktivitäten sei zu defi-
nitiv und müsse offener gestaltet wer-
den, wurde in Lugano der Wunsch nach
konkreteren Angeboten und detaillier-
teren Informationen über die einzelnen
Projekte laut. Dahinter steht die Unsi-
cherheit vieler Leistungsträger, bei wel-
chen Aktivitäten sie mitmachen und wo
sie - angesichts der hohen Kosten —
verzichten sollen. Eine Demokratisie-
rung des Marketings, das hat Lugano
gezeigt, ist nicht möglich. Zu unter-
schiedlich sind die Interessen der ver-
schiedenen Anbieter. Zu wenig weiss
der einzelne aber auch über den Markt,
den er bearbeiten soll.

*
Vordringliche Aufgabe von ST muss es
deshalb sein, die Märkte zu untersuchen
und zu beurteilen, Informationen über
das Reiseverhalten der jeweiligen Gäste,
aber auch über die Art und Weise zu sam-
mein, wie man dort erfolgreich auftreten
soll. Denn wie sollen sich Anbieter zum
Beispiel für Messeauftritte entscheiden
und dort gegen teures Geld mitmachen,
wenn keine Zahlen über Besucher und
Kontakte vorliegen? Das «Kochbuch»
mit den Marketingaktivitäten allein
genügt nicht. Die Anbieter brauchen
auch Entscheidungshilfen, wie sie das

Menu zusammenstellen sollen.

Wie gross die Unsicherheit heute ist,
zeigte auch die (überraschende) Auffor-
derung an ST, «Mut zum Flop» zu ha-
ben, und auch Entscheidungen zu tref-
fen, die nicht allen Anbietern passen.
Ob diese Grosszügigkeit allerdings
auch dann noch herrscht, wenn bei ei-
nem Flop ein Teil des eigenen Marke-
tingbudgets in den Sand gesetzt wurde,
ist jedoch eher fraglich. Und so wird die
Verantwortung munter hin- und herge-
schoben: Jeweils der andere soll sagen,
was er will, bzw. was gut ist und die Pri-
oritäten selber setzen.

»

*
Wie auch immer: Schweiz Tourismus
konnte am 3. Tourismustag einige
Punkte sammeln, indem durch die ge-
konnte (und aufwendige) Präsentation
der Planung und Organisation Profes-
sionalität vermittelt wurde. Dies schafft
in dieser schwierigen Zeit Vertrauen
und Zuversicht. Zu wünschen wäre es,
dass an dieser «Landsgemeinde» des
Schweizer Tourismus noch mehr und
vermehrt auch wieder Entscheidungs-
träger erscheinen würden. Insbesondere
die Ebene der Leistungsträger, der Ho-
tellerie, der Transportanlagen und Bah-
nen waren mit zusammen 20 Prozent
der Teilnehmer gegenüber den Ver-
kehrsvereinen untervertreten.
Vielleicht bringt man es doch einmal
fertig, aus dem Schweizer Tourismustag
ein paar Tourismustage zu machen, qua-
si als Rahmen für verschiedene Anlässe
und (Jahres-)Versammlimgen aller
Partner, Gruppen und Oganisationen im
Tourismus. Lugano hat gezeigt, dass

persönliche Gespräche und Get-to-
gethers der ganzen Braiche weder
durch InfoRes noch durci Internet zu
ersetzen sind.

/UiJrar.v yVe/c/e

So lustig kann Tourismus sein: Blandina Werren vom Kur- und Verkehrsverein
Baden (links) unterhält sich bestens mit Annemarie Meyer, ST.

Intensive Suche
Über die Nachfolge Paul Reutlingers
wurde natürlich viel geredet - aber
wenig gewusst. Im Gespräch sind
weiterhin die Politiker DicL Marty,
Jea/i-PM/p/j Maf/re, Jean-Pasca/
Mamaraz sowie ein Vertreter
eines grossen in der Romandie be-
heimateten Konzerns. Noch wird
aber (verzweifelt) nach einem Kandi-
daten gesucht, der neben den

Führungsqualitäten, Beziehungen
und Ausstrahlung auch unternehmeri-
sches Potential und Branchenkennt-
nisse mitbringt. Zum Rücktritts-Zeit-
punkt hat sich Paul Reutlinger noch
nicht geäussert. Ob dies schon aufdie
Mitgliederversammlung am 24. Juni
auf der Rigi der Fall sein wird, ist
nicht sicher. /IN

REKLAME

DIEÄZEIT
zEiTm^azti

Deufsc/7/ands größte
Qi/a/Zfäfsze/teng haf

150.000 Leser,*
cf/e /Tiren l/r/aub /'n der

Schive/z
verbr/ngen.

Wen/7 S/'e möc/iten,
daß e/n Te/7 davon zu

/bnen /commf, wenden
S/e s/c/7 b/'fte an;

nra
IVA AG für internationale Werbung

Mühlebachstraße 43 • Postfach 8032 • Zürich
Telefon 01 / 251 24 50 Telefax 01 / 251 27 41

• Quelle: AWA '95
Zum Vergleich: Welt am Sonntag 150 000
FAZ 110 000; SZ 70 000, Die Welt 60 000

Seinet & Co
Comestibles und Fleisch

Postfach / Gibraltarstrasse I

6000 Luzern 7

Fisch, Geflügel, Wild, Fleisch.
Konserven, Tiefkühl produkte

Eugenio Foglia,Ticino Turismo, freute
sich, über 300 Touristiker in «seinem»
Kanton begrüssen zu dürfen.

REKLAME

SEINET
Comestibles

Wellness-Programm
Forf.se/zuag von Seife /

Lasertechnik effektvoll untermalten Re-

ferat die Details der bereits an der ST-

Pressekonferenz Ende März (vgl. /iofe/ +
fou/7's/?îffs revue Nr. 13 vom 28. März 96)
präsentierte Stretegie vor. Nebst einem
angestrebten leichten Aufwärtstrend bei
den Übernachtungen schon ab nächstem
Jahr sollen insbesondere durch die Stei-

gerung der Nebenausgaben touristische
Mehrumsätze erzielt werden. Marco
Hartmann ging auch auf die schwierige
Frage der Finanzierung der Marketing-
Aktionen für die Anbieter ein. «Marke-
ting ist nie gratis», meinte er und warnte
die Partner vor Alleingängen, die bei ei-
ner Vollkostenrechnung die teuersten
Auftritte seien. Die Anbietern müssten
ihre Aktivitäten «fokussieien» und sich
auf bestimmte Märkte und Angebote
konzentrieren.
«Mit Segmentpromotionen machen wir
die Verluste im Kerngeschäft nicht wett»,
musste J/uie/iiaWe Meyer, ST-Verantwort-
liehe für Angebotsentwicklung und damit
auch zuständig für die Förderung von
segmentspezifischen Angeboten, einge-
stehen. In Zukunft soll dem Kerngeschäft
und den saisonspezifischen Hauptakti-

vitäten Skifahren und Vandern wieder
mehr Beachtung gescheikt werden.

/ •

' '

Mit Einschränkungen gute Bilanz
Erste R*aktionen der Teilnehmer in Lu-
gano zegten, dass ein grosser Teil der In-
formatbnen, die in den Referaten ver-
mittelt vurden, bereits bekannt waren.
Kritik 'urde bezüglich der Workshops
laut, dren Gruppenarbeiten wenig be-
friedigad ausfielen. Immerhin hatte
aber Slmit dieser verstärkten Interakti-
vität zvschen Veranstalter und Teilneh-
mer eirm Wunsch der letztjährigen Tou-
rismusg-Besucher entsprochen.
JuJ/7/f iu/vi/ie/r vom Schweizer Touris-
mus-Voand: «Am Tourismustag holte
ich mirie Bestätigung, dass ich mit mei-
nen Akvitäten auf der richtigen Linie
liege.» V/er Le/wer, Verkehrsdirektor
Mürren<Mir bringt der Kontakt mit den
Vertretn der ST und meinen Kollegin-
nen unKollegen am Tourismustag viel.
Ich kar mich informieren, wer welche
Aktivitsn oder Angebote wo plant. Dies
beeinflst dann meine Planung.» Ma.v
AüJ/g, apenzell: «Ich bin wenig begei-
stert, ah ich weiss zugleich, dass es äus-
serst sevierig sein dürfte, es besser zu
macheDen Anspruch an einen verbes-
serten alog ist bei über 300 Anwesen-
den sehchwer einzulösen. Page 15

Angeregte Gespräche fanden am 3. Tourismustag in Lugano auch zwischen AI-
berto Vonaesch, Tourismusverband Ostschweiz, Alfred E. Urfer, Präsident SHV,
und Heinz Probst, Direktor SHV (von links), statt.

Konzentrierte Diskussion im Länder-Workshop USA/Kanada: Chris Zoebeli,
SBB (links), Hans Peter Dürr, Swissötel Zürich (hinten links), und Hansruedi
Suter, Tourist Office Engelberg (rechts). Fötor; Fo/a/iJ Aoc//a

Der heisse Draht für
kühle Frische:

Tel. 041 249 44 44
oder der flinke Fax

041 249 44 49



AUS-/WEITERBILDUNG

Schweizer Hotelier-Verein
^ Weiterbildung

Wegweiser durch den Versicherungsdschungel
Sozialversicherungen und Ausgleichskassen

22. Mai 1996 in Zürich

von 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Jean Paul Genoud, lic.rer.pol.,
Direktor Soziale Kasse HOTELA Montreux

Teilnehmer: Unternehmerinnen, Kader, Mitarbeiterinnen
im Personalbereich

Datum/Ort:
Kurszeit:

Referent:

Schweizer Hotelier-Verein
' Weiterbildung

Das Hotel im Internet -
Möglichkeiten und Nutzen
Datum/Ort: Freitag, 31. Mai 1996 in Bern

oder
Freitag, 21. Juni 1 996 in Bern

von 09.00 Uhr bis 1 2.30 Uhr

Kursziel: KennenAHV, IV, ALV, EO, FAK, KK, UVG, BVG...,.S
problemlos aus in diesen Abkürzungen. Sie wissen, wie
Kassen, Versicherungen, Vorsorgeeinrichttfngen funktionieren
Sie erkennen, wie obligatorisch, notwendigerweise oder

Gtelder verWètîdet werden. Sie
spräfftien mehr als 10% Ihrer

zusatzlich abgezogeneGèlder ver
erfahren, warum Versich

Kurspreis:

Neues
Ch

m ver:
Bruttolöhne verschliß

Mitglieder SHVy
Nicntmitglieg

350.- (inkl. MwSt)
r. 410.- (inkl. MwSt)

elgesetz -
rger

ni 1996
i

j~sJ!f1^-' '

gn 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr in Schaffhausen

von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in Arbon

Ueli Anken, eidg. dipl. PR-Berater, AgentuöGuverture,
Romanel-sur-Morges

ing, Kommunikation,

Die Teilnehmerinnen kennen die Grundbegriffe und Funktionen
des Internets sowie konkrete Möglichkeiten für Hotelbetriebe.

Werner Wirth, We Wi Gastro Schulung, Urtenen/Bern

Unternehmerinnen, Kader

Die Teilnehmerinnen lernen, mit der mitgelieferten Unterlage
richtig umzugehen und daraus einen Nutzen für den Betrieb
herauszuholen.

Mitglieder SHV/SWV Fr. 142.- (inkl. MwSt)
Nicntmitglieder SHV/SWV Fr. 167.-(inkl. MwSt)

Weiterbildungskurse finden das ganze Jahr statt.
Verlangen Sie jetzt unsere Kursbroschüre.

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 41 11, Fax 031 370 44 44

Fr. 94.- (inkl. MwSt)
SWV Fr. 110.-(inkl. MwSt)

ùf 16 Personen beschränkt,
(den Sie sich an.

I9i

er zuerst kommt - «surft» zuerst!

Weiterbildungskurse finden das ganze Jahr statt.
Verlangen Sie jetzt unsere Kursbroschüre.

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 41 11, Fax 031 370 44 44
84885/84735

HOTELA unterstützt Ihre berufliche Ausbildung
OTELA Ihre Versicherung

'.Vi

Bar-Fachschule

AäAäiAacft
Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01726100 66 (Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr)
Name:
Vorname:
Strasse:

PLZ/Ort:.

ffairfe/? - Vertai/fe/i
Mete/r - lferm/efe/7

//» L/e££nscAdftste/7 der /rfr
d<f/ffer£e/fe 15
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SUMttDEfltl
SCHOOL OF EttGlSH

Wir garantieren Ihnen einen loch
qualifizierten

Englischunterrictt
in Worthing (Südküste), Engrnd

Anfänger- bis Diplomkurse Çam-
bridge 1st Certificate: Proficsncy
etc.) / Intensivkurse / kleineClas-
sen / Familienunterkunft

Sport- und Freizeitangebot

Unverbindliche Information on:
Frau M. Knecht, Werdenberstr. 11

9470 Buchs
Telefon abends 18-19 Uhr
081 756 23 48.

IHTTI SCHOOL OF HOTEL ^
MANAGEMENT NEUCHATEl

BACHELOR OF ARTS D6REE,
DIPLOMA AND POST-.:
GRADUATE DIPLOMA
IN HOTEL MANAGEMEff.
ALSO CERTIFICATE COUSES

Ask Maria Bäks for informât!
IHTTI, Box, 4006 Basel, Swi
Phone 41-61-312 30 94
Fax 41-61-312 60 35

atin at:
itzrland.

Jung • Neu • Kreativ

FACH
SCHULE

I n f o I i n e
Fon 01-363 23 90 Fax 01-850 6007

Vom Hobby- zum Profi-Keeper

Erarbeite auch Du ein Diplom beim

Schweizer- und Vizeweltmeisfer

FRANZOSISCH IN
SW-FRANKREICH

• SPRACHURLAUB für Anfänger und
Fortgeschrittene

• 3-12 Wo. INTENSIVKURSE zu interes-
santen ALL-INKLUSIV-PAUSCHALEN

• SPEZIAL TOURISTIK und
HOTELLERIE Kursangebot

CCIEL » F79370 Celles •
Tel. 0033 49279275 • Fr. Gattringer
oder Mr. Simonnet

82205/362204

Handels-
und Verkehrsschule Bern

Schwanengasse 11, Tel. 031 311 54 44

Hotelsekretär/in
Ein abwechslungsreicher und vielseitiger
Beruf in einer lebhaften Branche. Im Team des
Hotelbetriebes kommen der Hotelsekretärin
oder dem -Sekretär wichtige Aufgaben zu:
Empfangen und Informieren der Gäste,
Führen der Reservationskontrolle und der
Gastebuchhaltung. Gestalten von Tageskarten
und vieles mehr.
Wenn Sie mehr über diesen Beruf und unsere
Hotelhandelskurse wissen wollen, senden
wir Ihnen gerne unsere ausfuhrliche
Dokumentation. Auf Ihren Wunsch verein-
baren wir auch eine persönliche,
unverbindliche Beratung

| Kursbeginn August / Februar
|Name:

J (Adresse

| PLZ/Ort:

^ Der Schweizer Hotelier-Verein und seine Bildungs-Institutionen - die Parier für Ihre berufliche Aus- und Weiterbildung im Gastgewerbe

Weiterbildung SHV

- Bern

- Lausanne

031 370 41 11

021 320 03 33

Hotel-Handelsschulen SHV

- Bern

- Spiez (NOSS)
-Zürich (AKAD/Minerva)

- Lausanne

- Bellinzona

031 370 41 11

033 54 23 51
01 361 17 27

021 323 28 95
091 821 60 10

Schiiofels SHV

031370 411]
- Te

amande 027 320 03 32" 091826 20 38
Seht izerische Fachkommission

e ufsbildung im Gastgewerbe SFG
- Scllzentrum Weggis 041 390 29 29

Ecole hôtelière SSH de Lausanne

021 785 11 11

Höhere Gastronomie Fachschule SHV Thun

033 21 55 77

SHA Hotel Management School

«Les Roches» Bluche

027 41 12 23
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HOTEL+TOURISMUS REVUE Nr. 19 9. Mai 1996

Postauto Schweiz

Joint-Venture von Carhaltern und Postauto
Die Revision des Eisenbahngeset-
zes zwingt zu neuen Allianzen:
Die einstigen Konkurrenten Car-
Unternehmer und Postautobe-
treiber lancieren gemeinsam das
Produkt «PostCar». Postauto
Schweiz stellt Image, Marketing
und Distributionskanäle, die
Carhalter liefern das touristische
Know-how und den Wagenpark.
~~~

SUSANNE RICHARD

Die per 1. Januar 1996 in Kraft getretene
Revision des Eisenbahngesetzes hat

grundlegende Konsequenzen für den
Postautobetrieb. Der touristische Verkehr
des Postautodienstes muss seither ko-
stendeckend betrieben werden. Mit
Quersubventionen aus dem Telefoner-
trag ist Schluss. Als erstes soll der Aus-
flugsverkehr kostendeckend gestaltet
werden. Im Auftrag der Postauto
Schweiz hat Postauto Berner Oberland in
Zusammenarbeit mit dem Schweizeri-
sehen Nutzfahrzeugverband (ASTAG)
ein neues touristisches Angebot unter
dem Namen «PostCar» lanciert.
Für das Pilotprojekt legen beide Partner
ihre Stärken erstmals zusammen: Postau-
to Schweiz bringt das gute Postauto-Ima-
ge, ein nationales Marketing und das aus-
gezeichnete Vertriebsnetz über
1500 Poststellen sowie die Telecom
Shops mit und die ASTAG-Mitglieder
liefern das touristische Know-how sowie
den qualitativ hochstehenden Wagen-
park (4-Stern-Cars). Ihr starkes Image
lässt sich die Post von den Partnern mit
Lizenzgebühren abgelten. Wunschpart-
ner der Postauto Schweiz waren die Car-
unternehmen Eurobus-Knecht, Klopf-
stein (im Pool mit Marti und Horner) so-
wie Twerenbold. Wer Postauto-Partner
werden will, muss bereits selber Postau-
tohalter sein, eigene Distributionskanäle
haben und über eine Marktpräsenz im

Tages- und Mehrtagesfahrtengeschäft
verfügen.
Qr/sto/)/i 7a/z/ze/\ Direktor von Postauto
Schweiz, will mit PostCar «die grosse
Tradition-der Alpenpassfahrten aufrecht-
erhalten. ASTAG-Direktor Mc/ieZ Cr/p-
pa nennt die Zusammenarbeit eine «Ver-
nunftehe». Seine Meinung: «Der Markt
wird zeigen, wie das Produkt ankommt».
Wird bis 1997 der Durchbruch geschafft,
so sollen ab 1998 der Teilnehmerkreis
geöffnet werden und zusätzliche Ziele
angefahren werden.

Ausflüge für hohe Ansprüche
Für die Saison 1996/97 hat das Projekt-
team unter der Führung von Postauto
Berner Oberland in Interlaken zehn Aus-
flüge mit Titeln wie «Bündner Pässe-

post» oder «Fahrt ins Gelbe» produziert.
Vorgesehen sind insgesamt 180 Einsatz-
tage der bislang drei PostCars. «Unser
Produkt sind qualitativ hochstehende,
thematische Carreisen mit einer gros-
sen Erlebniskomponente», umschreibt
Az/z-zcA- Sc/zzzzer/, Leiter Marketing Post-
Cars, das Produkt. Ausgangsort der Aus-
flüge sind in der Pilotphase die Städte
Basel, Bern, Luzern und Zürich. Die zu
Reiseleitern ausgebildeten Berufschauf-
feure von Post- und Carunternehmern
betreuen und informieren die Gäste.

«Ausgewählt worden sind Ausflugsfahr-
ten, die sich klar von den bereits beste-
henden Marktangebote abheben und An-
geböte der ASTAG-Mitglieder nicht
konkurrenzieren», beschreibt //a/zs-
Pe/er ßaemivv/, Präsident der Fachgrup-
pe Car der ASTAG, die neue Produkte-
linie.
Postauto Schweiz hatte bereits mit Musi-
cal- und Konzertfahrten ihre Aktivitäten
ausgeweitet und dafür ein eigenes Ticket-
Buchungssystem «Ticket-Office» ent-
wickelt. Dieses soll nun nach und nach

zu einem Reservationssystem ausgewei-
tet werden. Die Ausflüge können auch
über die Ticket-Hotline 155 0 444 ge-
bucht werden. Ein Anschluss im Internet

Wieviel kann vom positiven Image der seit dem Postkutschen-Zeitalter als sehr
zuverlässig geltenden gelben Wagen auf das neue Produkt PostCar übertragen
werden? Fo/o; Sz/M/z/ze Ä/'c/zzz/v/

unter dem Dach «Blue Window» der
Telecom PTT ist für den Winter geplant.

Liniennetz in Diskussion
Auch das traditionelle Postauto-Linien-
netz muss seit Beginn 1996 selbsttragend
sein. Viele der beliebten Postauto-
strecken über die Pässe waren längst
nicht mehr kostendeckend, wie eine klei-
ne Rechnung zeigt: Pro vorgewiesene
Tageskarte erhalten die Postautobetrei-
ber 1.50 Franken. Ein Ehepaar mit zwei
Kindern und mit Familienkarte fährt da-
mit beliebig weit und beansprucht vier
Plätze. Die Post erhält dafür bloss 3 Fran-
ken. Selbst wenn Postautos in der kurzen
Hochsaison völlig ausgebucht sind, fah-
ren sie wegen der vorgeschriebenen Ta-
rifstruktur noch nicht kostendeckend.
Die Pflichten, fahrplanmäßig zu fahren
und den Wagenpark auf Sfitzentage aus-
zurichten, haben zusätzlich hohe Kosten
zur Folge, die eine Eigerwirtschaftlich-
keit bisher verunmöglicften.

Im Bewusstsein um die schlechte Ko-
stendeckung ist bereits 1992 ein Fünf-
liber-Zuschlag für touristische Linien
eingeführt worden. Aus wirtschaftlicher
Sicht hätte Postauto Schweiz die meisten
touristischen Linien per Anfangs 1996
nun sofort stilllegen müssen. Postauto
Schweiz wird nun aber eine Übergangs-
frist finanzieren und mit den Anrainer-
Kantonen über die Bedingungen für die
Weiterführung einzelner Linien verhan-
dein.
Während der Übergangszeit bis 1998
soll das bisherige Postautonetz bestehen
bleiben. «Wir setzen alles daran, ab 1998
ein Minimalangebot aufrechterhalten zu
können», versicherte Postauto-Chef
Tanner an der Präsentation von «Post-
Cars». Unter «minimal» versteht Postau-
to Schweiz beispielsweise die Beschrän-
kung auf die einseitige Erschliessung
eines Passes und auf zwei bis drei tägli-
che Kurspaare. Voraussichtlich wird der
Fünfliber-Zuschlag auf touristischen

Strecken in Zukunft abgeschafft und
dafür werden diese Strecken nicht mehr
im GA-Bereich eingeschlossen sein.
«Ganz aus dem Tarifsystem aussteigen
wollen wir nicht», erläutert Tanner, «weil
es dann ja nicht mehr möglich wäre,
durchgehende Billette zu lösen, was we-
nig kundenfreundlich wäre».
Das Zeitalter der guten Erschliessung der
Alpenpässe zu günstigen Preisen ist mit
der Revision des Eisenbahngesetzes je-
denfalls vorbei. Inwiefern das neue Aus-
flugsprodukt die fahrplanmässige Er-
Schliessung ablöst, wird nach den Erfah-
rungen des Pilotprojektes entschieden.
Wie einschneidend die Konsequenzen
für die Erschliessung der Alpenpässe
sein werden, wird sich erst 1998 zeigen,
am Ende der Übergangsphase.

Postautolinien mit guten
Überlebenschancen

Nicht gefährdet sind jene Strecken,
wo die Postautobetriebe Aufgaben des
öffentlichen Verkehrs wahrnehmen
und dafür entsprechend von Bund und
Kantonen entschädigt werden müs-
sen. Vom öffentlichen Verkehr er-
schlössen werden müssen Orte oder
Talschaften mit mindestens 100 Ein-
wohnern, die ganzjährig bewohnt
sind. Die minimale tägliche Nachfra-
ge muss 32 Fahrgäste erreichen. Zu-
sätzlich dürfen keine Parallel- oder
Doppelbedienungen vorliegen. Damit
müssten die meisten Alpenpässe nicht
mehr erschlossen werden.
Zahlreiche Linien können jedoch nur
teilweise als Erschliessungen im Sin-
ne des öffentlichen Verkehrs qualifi-
ziert werden. Je grösser der Anteil der
Strecke ist, die bedingt durch die Er-
schliessungspflicht nach Eisenbahn-
gesetz betrieben werden muss, desto
höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass
die Strecke weiterbetrieben wird. SÄ

Über 1 Million Logiernächte
Mit je 320 Millionen Franken
Umsatz beim Verkauf und der
Einlösung von Checks hat die Re-
ka Höchstergebnisse erzielt.
Erstmals hat das Unternehmen
über 1 Million Logiernächte
(+4,7%) in Ferienwohnungen
verbucht. Der Aufwärtstrend
geht weiter: Der Verkauf von Re-
ka-Checks hat sich bis Ende
April um 6,3 Prozent auf 137,7
Millionen und die Einlösung um
5,0 Prozent auf 138,2 Millionen
Franken gesteigert.

Die Reka hat mit Ferienwohnungen im
Inland Mehrfrequenzen von 6,3 Prozent
und bei den Bauernhofferien 8,2 Prozent

REKLAME

Aach in Ihrer Branche schläft
die Konkurrenz nicht. j|

lassen Sie sich nicht die Tour
vermasseln.

Wo und wann immer Sie
auf dem Anzeigenweg et-
was zu sagen haben, ist
professionelle Unterstüt-
zung angezeigt. Am besten

durch uns - Ihre Anzeigen-
verkaufs-Spezialisten.

Geschäftssitz IVA AG für internationale Werbung.
MQhlcbachstrasse 43. 8032 Zürich,

Tel. 01/251 24 50. Fax 01/251 27 41

erzielt. Die Logiernächte in den Ferien-

Wohnungen im Ausland gingen leicht um
1,1 Prozent zurück.
Insgesamt stieg bei der Reka die Zahl der
Übernachtungen um 45 500 oder 4,7
Prozent auf 1 007 000. Der Umsatz bei
den Bauernhofferien stieg um 10,9 Pro-
zent auf 1 280 000 Franken. Davon pro-
fitierten 205 Bauernhöfe. 97 Prozent der

Familien, die über die Reka Ferien aufei-
nem Bauernhof gebucht haben würden
ihre Ferien wiederum auf dem gleichen
Bauernhof verbringen, ergab eine Um-
frage der Reka.

Reka-Check: antizyklisch
Während in der Hôtellerie im letzten
Jahrzehnt fast 10 Prozent der Frequenzen
verloren gingen, hat sich der Umsatz des

Reka-Checks erfreulich entwickelt. Bei
einer Zunahme der Checkverwendung
von fast 85 Prozent zwischen 1985 und
1995 bleibt nach Abzug der Teuerung im-
mer noch ein reales Wachstum von 39
Prozent. Interessant dabei ist, dass in der

konjunkturell guten zweiten Hälfte der
Achtzigerjahre das reale Wachstum be-
deutend kleiner war als in der Rezession
der Neunzigerjahre. Daraus folgt, dass

der Reka-Check antizyklisch zur Kon-
junktur wirkt und in schlechten Zeiten
für Tourismus und Verkehr deutlich
höhere Umsatzzunahmen erbrachte als

in der Hochkonjunktur. Mit einer Ver-
kaufszunahme von 6,5 Prozent oder
20 Millionen Franken stieg der
Checkumsatz 1995 auf 320 Millionen
Franken. Die Checkverwendung nahm

sogar um 8,6 Prozent oder 25 Millionen
Franken auf ebenfalls 320 Millionen
Franken zu.
Bei den SBB sank der Umsatz im Perso-
nenverkehr um 7,3 Prozent. Die Einlö-
sung von Reka-Checks an den SBB-
Bahnhöfen stieg aber um 16,9 Prozent.
Die Seilbahnen rechnen für 1995 mit ei-
nem Umsatzrückgang von 10 Prozent,
während die Verwendung von Reka-
Checks im gleichen Zeitraum um 8,2
Prozent zunahm. Die durch die Check-
abgabestellen und die Reka um insge-
samt 52 Millionen Franken vergünstig-
ten Reka-Checks hatten im Rezessions-

jähr 1995 eine stimulierende Wirkung
auf touristische Frequenzen. /:

TourisniiMkonzept für die Stadt Bern

«Städte-Konkurrenz wird immer grösser»
Das Turismuskonzept für die
Stadt lern ist von den Politikern
abgesenet und liegt vor. In sei-
nem Cundaufbau hat sich ge-
genübr dem Entwurf nichts ver-
ändertDas Konzept liefert «grif-
fige Ltlinien, um den Touris-
mus zifördern», so Stadtpräsi-
dent Ktus Baumgartner.

QRIST1NE KÜNZLER

«Es bestit Handlungsbedarf, denn die
Konkurrz unter den Städten wird
immer gsser. Gerade im einträglichen
Bereich >n Kongress und Ausstellun-
gen», sa: /t/zr/'g vom Schweizer
TourisrmVerband anlässlich der Prä-
sentatiores Tourismuskonzepts für die
Stadt Be. So wird denn dem beruflich
motiviert Tourismus marketingmässig
erste Priztät zugewiesen. Wer geschäft-
lieh unteegs ist, gehört zu der «Gäste-
gruppe tit den besten Entwick-
lungschaen und der höchsten Marktat-
traktivitä In zweiter Linie wird laut
Konzeptir Event-Tourismus gefordert.
Wie (7/z'i F A>e/z.v, Vorsteher des Wirt-

Bern istesco-Kulturgut. Fo/o: zvg

schaftsamts, festhielt, sind bereits erste
Umsetzungsschritte eingeleitet worden:
Zum Beispiel nimmt die im Tourismus-
konzept geforderte Koordinationsstelle
für Events ihren Betrieb am 1. Juni auf.

Jugendtourismus fördern
Zu den Zielen des neuen Konzepts
gehört, die Übernachtungen bis im Jahr
2002 auf 625 000 zu steigern (1994:
472 000). Es sollen bis zu diesem Zeit-
punkt auch mehr Betten zur Verfügung
stehen: 3100, das bedeutet 430 zusätzli-
che. Fördern wollen die Bernerauch den
Jugendtourismus. «Es braucht so etwas
wie Balmers Herberge in Interlaken»,
hielt 7/rzzz.yz'zzer/z A/i'/V/ez; vom Forschungs-
institut für Freizeit und Tourismus (FIF)
an der Uni Bern fest. Das FIF arbeitet ein
entsprechendes Konzept aus.
Als Stärken der Stadt Bern bezeichnete
Müller die gute Lage für den öffentlichen
Verkehr. Immerhin kommen 62 Prozent
aller übernachtenden Gäste mit Zug oder
Flugzeug in die Bundesstadt. Als Plus-
punkte wertet er auch das einzigartige
Stadtbild, die gute Messeinfrastruktur,
das effiziente Citymanagement und die
gemütliche Berner Eigenart. «Achilles-
fersen» seien der gefährdete Wirtschafts-
Standort, die fehlenden Fussgängerzonen,
das wenig vorteilhafte Preis-Leistungs-
Verhältnis, die ungenügende Sicherheit
und Sauberkeit und der Mangel an publi-
kumswirksamen sportlichen und kulturcl-
len Anlässen. Aber auch die Gastronomie
hat ihren Teil beizutragen: Sie ist zu sehr
auf die einheimische Bevölkerung ausge-
richtet, berntypische Beizen fehlen. Wie
fast überall in der Schweiz hapert es an
der Freundlichkeit: die Bernerinnen und
Berner zeigten eine «eher nüchterne
Gastfreundschaft und ein sinkendes Ton-
rismusverständnis.»

Frischeres Image
Die Stadt Bern will ihr Image ändern:
preiswert, lebhaft, unterhaltsam, mo-
dem, aufgeschlossen und international
soll sie werden. Kurz: «Erlebnis Bern -
seinen Preis wert.» Das bedeutet: ein mo-
dernes Angebot für Messen und Kon-
gresse, UNESCO-Weltkulturgut, schön-
ste Blumenstadt Europas, vielfältiges

Shoppingerlebnis, historische Lauben,
optimale Verkehrslage, idealer Aus-
gangspunkt für Reisen in der Schweiz,
zentraler Begegnungsort, Brücke zwi-
sehen Deutsch und Französisch, zahlrei-
che lebhafte Kultur- und Sport-Events.
Das neue Tourismuskonzept, das dasje-
nige aus dem Jahr 1973 ersetzt, steht im
Einklang mit der gleichzeitig durchge-
führten Tourismus-Wertschöpfungsstu-
die. Es will den Anforderungen an ein
wirksames Tourismusmarketing ebenso
Rechnung tragen wie den in mehreren
Konzepten von Stadt und Region Bern
festgehaltenen Entwicklungsvorstellun-
gen von Wirtschaft und Bevölkerung.
Afzzz/z/cz.v Fro/zz/z, Präsident des Berner
Verkehrsvereins, begrüsst, dass nicht nur
touristische Belange erwähnt, sondern
auch gesellschaftspolitische, Wirtschaft-
liehe und ökologische Rahmenbedin-
gungen berücksichtigt würden.

REKLAME

Sigrid Jehle,
Hotel Sonne, Küsnacht,

profitiert von:

FIDELIO
Front-Office

vom Hotelspezialisten

*-/ Check- /n Data ag
~l_'~ Informof/Ic Dr Hofel/ene und Gosfronomie

Telefon 01 733 74 00
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Swedish Mat«
Swedish Match (Switzerland) S.A. • Postfach • 8604 Volketswil • Tel. 0115 52 53 • Fax 01/945 52 87

Nähere Informationen erhalten Sie bei:

ABA AG • Hauptstrasse 76 • 3285 Galmix

Telefon 037 - 71 35 35 • Fax 037 • 71 49 55

Bitte Frau Schwegler oder Herrn Dr. Majaniemi
verlangen.
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Bern 031/382 06 01

Fribourg 037/ 41 01 17
Genève 022/ 738 19 20
Lugano 091/ 23 83 03
Montreux 021/963 60 61

Sion 027/ 22 93 47
St. Moritz 082/ 3 63 67
Zürich-Schlieren 01/ 73112 31
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MaederZanetti & Partner
'

— —U n t e r n e h m e n s o p t i m i e r u n g

In der Hôtellerie

Persönlichkeiten in Ihrem Haus.
Waldstätterstrasse 31 • CH-6002 Luzern •Telefon 041 210 04 40 •Telefax 041 210 94 40
E-mail:maederzanetti@dial.centralnet.ch http:/www.centralnet.ch/publipages/mzp/main.html

kaufen statt mieten

COmfe//o Münztelefon

schnelle Amortisation
durch Einsparung der
Mieten für das Gerät und
die separate Amtsleitung

te/cowtf
Angehrn + Wyss Co.

Wilerstrasse 73
9202 Gossau
Tel 071 388 69 11

Fax 071 388 69 19

Die Adaption des Neuen, ^.ussergewöhnlichen.
MAls Marketing- und Kommunikationsspezialisten streben wir ganzkeitlicke und zielgericktete

Lösungen an. Mit dem Ziel, einem Produkt, einem Unternehmen ein unverweckselkares Profil

ZU geken. Unsere Spezialgebiete sind:

Entwicklung, Prüfung und Realisation von Marketingideen, -konzepten und -Strategien,

Werkung (u.a. Radiowerkung, Filme, Prospekte),

Pukl ic Relations und

Events/Sonderveranstaltungen.

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an.

CreaConcept
MarketingLeratung und Kommunikation

in der Hôtellerie und Gastronomie

' Worffelilstrasse 102, Postfach 261, 3000 Bern 22, Telefon 031 335 62 56, Telefax 031 335 62 63

biberbau ag
8836 Biberbrugg Industriestr. 2 055/4184545
6515 Gudo Tl 091/85913 24 Verlangen Sie Unterlagen

S ...Betriebshygiene...
«m Schädlingsbekämpfung, Präventivschutz, Desin-

fektion, Holzschutz, Fassadenschutz gegen Tauben.

o
Jg ...Lebensqualität...

Für Sie, für Ihre Mitarbeiter, für Ihre Kunden -

j» seit 25 Jahren in der Schweiz.

® ...Ihr Image!
Schädlingsbekämpfungs-Service nach ISO 9002

zertifiziert. Unsere Servicekonzepte sind nach

HACCP-Richtlinien aufgebaut und unterstützen
GMP-Programme.

Wir erfüllen diese hohen Qualitätsansprüche partnerschaftlich,

umweltgerecht nach neuestem Wissensstand der Technik.

Rufen Sie uns an, gratis Beratungsdienst in der ganzen Schweiz.

É_ x. l • 1 Weiningen 01 /750 25 50

* KPTmOKM Egerkingen 062 / 398 44 01

-
' Carouge 022/827 9000

Starre Hierarchi-
en sind in einem

gesunden Unter-
nehmen nicht mehr

tragbar. Denn alle Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter sind

fähig, gute Ideen einzubringen.
Marie-Thérèse Maeder und Daniel

Zanetti wissen, wie Mitarbeitermoti-
vations-, Verkaufs- und Marke-

tingkonzepte in der Hôtellerie
erfolgreich eingesetzt wer-

den. Rufen Sie uns an. Oder

besuchen Sie uns im Internet.

ÄlN.
T/TB/fA/f CONTROL CQMVtNI

Macht Hygiene sichtbar
Die Unterstützung für Ihre Hyqiene-
Selbstkontrolle.

ABA-Abklatschfesfs für den Nach-

weis von Bakterien und Pilzen, unter
anderem Hefen, Salmonellen, etc.

Die richtige Anwendung zeigen wir

Ihnen in einem zweistündigen Ein-

führungskurs.

Luzern 07.05.1996
Bern 09.05.1996
Sargans 13.05.1996
Basel 14.05.1996
Zürich 29.05.1996
Interiaken 04.06.1996
Chur 17.06.1996

I h r

gewichtigste
I mageträger.

Portier

"N

Party - Vereinszelte
Damit Ihre Feste nicht ins Wasser fallen

Alu-Baukastensystem

im Nu auf- und abgebaut

Spannweiten: 4, 6, 8, 10 rr

Anbaurasterlängen: 3 od.5 m

Leichtbau-Lagerhallen
und Ausstellungshallen

Geiste + Leichtbauhallen

ffîYïll a»va|L 4felL*7fit Meta ko iG Tel. 061 971 80 30IUI fVB@%QRL© CH-4450issach Fax 061 971 41 35
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Railtour «Swiss Step»

Nochmals Last Minute für Hoteliers
Was Railtour mit «Bahn + Hotel»
vor Jahren begann, wird als Pro-
duktelinie weiter ausgebaut. Mit
«Swiss Step», in Anlehnung an
«Quick Step», wird dieser Tage
ein Last-Minute-Programm für
50 bis 90 Franken pro Hotelnacht
auf den Schweizer Markt ge-
bracht.

ALEXANDER P. KÜNZLE

Man mag sich als Hotelier freuen oder
ärgern, aber die preisbewussten Pro-

gramme für Schweizer Hotelangebote,
die momentan entstehen, sind ein un-
trügliches Zeichen der Angleichung der
Distribution von Hotelprodukten an die
Situation in anderen Ländern. Dazu
gehören neben den automatisierten Ab-
laufen des Buchens beim Tour Operator
die Erfahrungen beim Hoteleinkauf, die
starken Positionen beim Wiederverkauf
(Agentur, Bahnhof) und das TO-Label,
das einen bestimmten Kundenkreis an-
spricht.
Railtour hat sich im europäischen Städ-
te-Markt einen guten Namen und be-
achtliche Umsätze geschaffen, und über-

In Schweizer Köpfen zu
wenig vertreten

Die Schweiz ist zwar ein grosses Tou-
rismusland; doch als Reiseland oder
eigene Destination ist es in den Köp-
fen der Schweizer schlecht vertreten.
Zum Beispiel an den Bahnhöfen: Wo
früher der obligate Tagesausflug Seni-
oren anzog, prangen heute grelle Exo-
tenbilder von Kuoni, Imholz und Ho-
telplan. Werner Schindler identifi-
ziert ein grosses Ungleichgewicht im
täglichen Werbeauftritt der Schweiz-
Produkte im eigenen Land, wenn man
ihn mit dem Logiernächteanteil ver-
gleicht. 50 Prozent seiner LN ver-
bringt der Schweizer im eigenen
Land, doch die werbliche LN-Präsenz
der Schweizer Produkte respektive
der Hôtellerie erreicht nie 50 Prozent.
So gesehen erhielten die Schweizer
Hotels bisher ihren hohen Marktanteil
werbelos gratis, während das Ausland
fast nur noch preis- und produktbezo-^ r
gen wirbt.

hhSHHS
/IPX

llllt '

Putting-Green für Golfer im Hotel See-

park in Thun. Mit der Eröffnung seiner
Putting-Green-Anlage bietet das Hotel
Seepark in Thun fortgeschrittenen Gol-
fem und Anfängern eine Besonderheit
an. Das «Putten» bedeutet im Golfen die
Endphase des Golfspiels, in welcher der
Ball ähnlich dem Minigolf aus kurzer Di-
stanz ins Loch gespielt werden muss. Für
diese Art Golfen brauche es weder spezi-
eile Regelkenntnisse, noch irgendeine
Platzreife oder gar ein Handicap, erklärt
Jean-P/erre ZtorA/ian//, Direktor des dem
Schweizer Bankverein gehörenden 4-
Stern-Hotels. Die Idee zur Putting-Gre-
en-Anlage hat Burkhardt aus dem Aus-
land übernommen. E/A/

REKLAME

NICHT
TEURER,
ABER
BESSER!

welti-furrer
for people on the move

LIMOUSINE-SERVICE

minibus-fahrten _____
BUS-TOURISTIK

Welti-Furrer Personentransport AG
Pfingstweidstrasse 31, 8037 Zurich
Tel. 01/444 1 444, Fax 01/444 1 464

Nachdem Railtour
ihre Produktelinie

«Bahn + Hotel»
schon seit gerau-
mer Zeit erfolg-
reich vertreibt,

sollen ihre Bahn-
künden nun auch
in den Genuss ei-

nes Hotel-Last-
Minute-Angebotes
kommen. Poro; zvg

trägt seine «Quick Step»-Erfahrungen
nun auf sein jüngstes Inland-Produkt
«Swiss Step».

«Swiss Step» - «Subito»
Der Swiss-Step-Verantwortliche
Sc/i/W/er meint dazu zur /lote/ + toi/r«-
»u/s revue: «Die technischen Abläufe
sind von der SBB und ihren Bahnhöfen
vorgegeben. Railtour hat Kontingente
bei den Hotels. Das einzige, was der Ho-
telier wissen muss, ist der Name des
Kunden. Und der wird ihm mittels Fax

mitgeteilt. Wir hoffen, eines Tages statt
Fax InfoRes verwenden zu können». Was
den Vergleich mit Eurotreks «Subito»
betrifft, so meint Schindler: «Da weder
Eurotrek noch wir unser Hotel-Portfeuil-
le im Prospekt publizieren, kann ich
Überschneidungen in Hotels an einigen
Orten nicht völlig ausschliessen, glaube
aber nicht daran.» Bei der Preisstruktur
offeriert «Subito» sechs Preise zwischen
52 und 92 Franken. Railtour hingegen
gibt vier Preisarten zwischen 50 und 90
Franken an. Schindlers Kommentar zur
Preisnähe beider Produkte: «Wir wus-
sten Eurotreks Preisrange nicht, als wird
unser Produkt aushandelten». Bewusstes
Benchmarking schliesst er deshalb aus.

Best Western Swiss Hotels

«Swiss Step» offeriert zwei Buchungsar-
ten: Die Last-Minute-Variante mit 0 bis
3 Tagen vor der Abreise, die billiger ist
als die Normal-Variante mit 4 und mehr
Tagen vor der Abreise. «Railtour wird
mit Swiss Step nicht reich», klagt
Schindler vorbeugend. «Doch dank au-
tomatisierten Buchungsabläufen sichern
die Umsätze die Kostender Infrastruktur
und der Kommunikation». Die Klage
heisst, übersetzt für den Hotelier: Da der
TO im Retailing 10 bis 15 Prozent Kom-
mission abgeben muss, braucht er
nochmals soviel für sidi selber. Auf dem
Betten-Preisrange von.50 bis 90 Franken
machen für den Hotelier die Kommissio-
nen also 25 bis 30 Prozent aus. «Nur
schon eineiTravrswi^s-Buchung kostet
uns heute 6 Franken. Durchschnittlich
werden pro Traviswiss-Buchung 2.3 Pa-
xe umgesetzt, was rund 2.5 Franken Bu-
chunggebühr pro Kopf entspricht», kal-
kulier Schindler, «das sind an sich schon
5 Prccent von einem Angebot von 50
Frank n.»

Hoteiers gewöhnen sich
Railtars Bahn + Hotel-Programm ist
jetzt schs Jahre alt. In dieser Zeit sei die
Profesionalität der Hoteliers im Um-

gang mit TOs mächtig gewachsen. Auch
die Halbtaxaktionen der SBB dürfte mit
ihren Volumen die Geister der Hôtellerie
etwas wachgerüttelt haben. Dort mussten
sie sogar um 50 Prozent mit dem Preis
herunter, also mehr als bei «Subito» oder
«Swiss Step». Schindler ist überzeugt,
dass die SBB-Aktion eben echten
Mehrumsatz ergab, der anders nicht rein-
gekommen wäre. Und das Argument
vom Zusatzgeschäft besticht.
«Bahn+Hotel» sowie andere Schweiz-
Produkte erbringen Railtour etwas über
30 000 Paxe pro Jahr. Schätzungen über
das Aufkommen von «Swiss Step» ge-
stalten sich dennoch schwierig: «Die
10 000-Logiernächte-Marke. die «Subi-
to» diesen Winter absteckte, dürfte für
uns für den Sömmerdas Minimum sein»,
wagt Schindler als Prognose.
Von einer Expansion ins Ausland
mit dem Last-Minute-Programm hält
Railtour momentan nicht viel. Es sei
wirklich kein grosser Incentive für
den Hotelier mehr, wenn er bei ohne-
hin tiefen Preisen von 50 Franken
und zwei Mal 15 Prozent Kommission
im Inland noch eine weitere Kommis-
sion an einen deutschen Retailer dazu-
rechnen müsste.

Weniger Mitgliider zwingen zum Sparen
Im Geschäftsjahr 1995 und noch
stärker in den ersten Monaten
1996 verzeichneten die Best We-
stern Swiss Hotels Steigerungen
der Buchungen über das Best
Western Reservationssystem
«Star». Die stagnierende Anzahl
Mitglieder zwingt die Hotelgrup-
pe dennoch zum Sparen beim
Personal und bei der Verkaufs-
förderung.

STEFAN RENGGLI

Nach dem letztjährigen 25-Jahr-Ju-
biläum der Ambassador Swiss Hotels
(seit 1981 Lizenznehmerin von Best We-
stern für die Schweiz) und dem Ende

April weltweit gefeierten 50. Geburtstag
von Best Western International, begrüs-
ste Ro/a»// IT Jüeger, Präsident der Best
Western Swiss Hotels, im Hotel La Perla
in Agno die Delegierten zur ordentlichen
Generalversammlung 1995 der Best We-

stern Swiss Hotels (BWSH). Der Erfolg
ihrer Mitglieder sei der Kombination ei-
ner bekannten Marke mit einem effizien-
ten Reservationssystem zu verdanken, so
Jaeger rückblickend auf 50 Jahre BWI.
Im Geschäftsjahr 1995 konnten die
BWSH eine Steigerung der über ihr ei-

genes Reservationssystem «Star» abge-
wickelten Logiernächte um 4.24 Prozent
erzielen, im Vergleich zum ansonsten
rückläufigen Landesdurchschnitt ein
sehr positives Resultat. Insgesamt wur-
den im vergangenen Jahr 35 910 Room
Nights über das System gebucht, die den
Hotels einem Umsatz von 6 942 557

Franko einbrachten. Dies entspricht ei-
ner Stigerung des Umsatzes von 3,48
Prozei gegenüber dem Vorjahr. 1995
waren'on den 72 angeschlossenen Ho-
tels 2bereits mit dem neuen Windows-
kompiblen Reservationssystem
«Star » ausgestattet, die restlichen 52
noch it «Star 2».

Kleirres Budget für Aktivitäten
Das vgangene Geschäftsjahr erwies
sich a-r trotz der guten Resultate des
Resererungssystems als schwierig; die
Mitglilerzahlen und -beitrüge sind
nicht :e erwartet gestiegen (siehe Ka-
sten).
BWSIDirektor Pe/er ///V77/»;a»» rech-
net diit, dass die Mitgliederzahlen
und dait auch die Beiträge (bei gleich-
bleibelen Ansätzen) weiterhin eher
stagnisn werden. Damit verbunden ist
ein klieres Budget für die Aktivitäten
der Itelgruppe. Dennoch soll das
Markeigbudget 1997 leicht erhöht
werde im Gegenzug dazu der Perso-
nalauünd aber um rund 5 Prozent

IVgliederzahl stagniert
End(995 ergab sich bei den Mit-
gliecn von Best Western Swiss
Hot«folgender Stand:
Neuitritte: 1

Auste: 5

Mitgderstand: 72
4-Sti-Hotels: 53
3-Sti-Hotels: 19
Anz Zimmer: 4899
Anz Betten: 7478

gesenkt werden. Innerhalb des Marke-
tings wollen die BWSH für
Werbung/Werbematerialien mehr Mittel
freistellen und umgekehrt im Bereich
Verkaufsförderung Einsparungen erzie-
len. Gleichzeitig will die Geschäfts-
führung vom BWSH eine Überprüfung
aller verkaufsorientierten Massnahmen
angehen. Der Aufwand für den Mitglie-
derservice soll im heutigen Rahmen be-
lassen werden.

50 000 Werbespots in den USA
0//ver von /(//»;«», Marketing-Vcrant-
wortlicher bei den Best Western Swiss
Hotels, orientierte über die Marketingak-
tivitäten der Hotelgruppe. Herausragend
war insbesondere die starke Präsenz von
BWSH im amerikanischen Fernsehen
durch das Sponsoring der Oskar-Verlei-
hung und die damit verbundene Aus-
Strahlung von insgesamt 50 000 Werbe-
spots, die insgesamt 33 Millionen Haus-
halte erreicht hätten (/;o/e/ + toura»//«
ravi/e Nr. 11 vom 14.3.96). Die BWSH
seien zudem als erste nationale Best
Western-Gruppe in Europa mit einer
eigenen Homepage auf dem Internet
präsent gewesen.

Erfolgreiche Westschweiz
Bei der regelmässigen Qualitätskontroi-
le in allen Best Western-Betrieben der
Schweiz wurden die höchsten Punkte-
zahlen in der Westschweiz erzielt: Die er-
sten drei Ränge bekleiden die Betriebe
Du Lac in Vevey, Century in Genfund De
la Paix in Lausanne. Die European Con-
vention von Best Western International
soll 1997 voraussichtlich in St. Moritz
stattfinden.

Das Kursaal-Hotel in Bern kann ge-
baut werden. Nachdem nach vielen
Verzögerungen seit 1993 nun auch die
Beschwerde der Grünen Partei Bern
vor dem Berner Verwaltungsgericht ab-
gewiesen worden ist, kann jetzt das

Hotelprojekt Allegro der Kongress +
Kursaal AG gebaut werden. Das für
das Hotelangebot der Stadt Bern wich-
tige Kongresshotel Allegro sollte ur-
sprünglich 107 Zimmer beinhalten. Die
Bauherrschaft reichte später ein Projek-
tänderungsgesuch ein, welches 173
Zimmer umfasste. Das nun entstehende
Hotel umfasst schliesslich 163 Zimmer.
Den Verlust, der durch den langen Weg
bis zur endgültigen Baubewilligung
entstanden ist, beziffert Franz D/e/r/cA,
Verwaltungsratspräsident der Hotel
Allegro AG, auf rund eine Million Fran-
ken. Die Bauarbeiten sollen nun un-
erzüglich aufgenommen werden. Die-
trich rechnet mit einer Eröffnung des
Hotels Allegro im Sommer oder Herbst
1998. E/A/

Baustopp im «Baur au Lac» in Zürich.
Gemäss einem Bericht im «Zürcher
Tagesanzeiger» ist die Renovation im
Zürcher 5-Stern-Hotel Baur au Lac
baupolizeilich unterbrochen worden.
Nachdem die Denkmalpflege fèstge-
stellt habe, dass entgegen der Baube-
willigung und trotz Mahnungen unter
Schutz gestellte Teile des Hotels ab-
gebrochen worden sind, sei die Baupo-
lizei eingeschritten. Das «Baur au Lac»
gilt als baugeschichtlich bedeuten der
Zeuge zürcherischer Hotelarchitektur
im Stil des Klassizismus. Seit 1993
wird es in mehreren Etappen für ins-
gesamt 35 Millionen Franken moder-
nisiert. Die Wiedereröffnung des zur
«Hermann Krachts Erben AG» gehören-
den Hotels Baur au Lac war bis zum
vorläufigen Baustopp für Ende 1996
geplant. /:

*
Italien: 5 203 Hotels auch für Behin-
derte. 5 203 der 33 124 italienischen
Hotels sind mittlerweile behinderten-
gerecht. Sie gehören meist zur Katego-
rie der 3- und 4-Stern-Hotels. In Umbri-
en sind - wie aus einer jetzt vom Staat-
liehen Italienischen Fremdenverkehrs-
amt (ENIT) erstellten Studie hervor-
geht - schon 33 Prozent der Hotels auf
behinderte Gäste eingestellt, in Sardi-
nien immerhin ein Viertel. In Ligurien
und Piémont sind hingegen nur jeweils
elf Prozent der Hotels für Behinderte
geeignet. /t/r

*
In Italien machen immer mehrt Hotels
dicht. Seit 1988 schlössen 3 620 Häuser.
Dafür wurde das Angebot komfortabler:
Seit damals hat sich die Zahl der Hotels
der 4- und 5-Stern-Kategorie verdoppelt.
Insgesamt gibt es derzeit in Italien - wie
eine vom staatlichen Italienischen Frem-
denverkehrsamt erstellte Studie weiter
zeigt - 36 744 Hotels mit 1 612 552 Bet-
ten. »//

*
100 neue Bahnhof-Hotels in Italien.
Die italienische Staatsbahn FS will
bis zum Jahr 2000 in Bahnhofsnähe
aller grösseren Städte insgesamt über
100 2- bis 3-Stern-Hotels mit je 100
Zimmern bauen. Gemäss FS sollen al-
lein in Süditalien 50 Gästehäuser ent-
stehen. /»/'

REKLAME

Hotel Informatik
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Chur

Alfred E. Urfer kauft «Duc de Rohan»
Der Präsident des Schweizer Ho-
telier-Vereins, Alfred E. Urfer, ist
Hotelbesitzer geworden: Als ei-

ner der Hauptaktionäre der neu-
gegründeten Aktiengesellschaft
Hotel Duc de Rohan Chur ist er
zusammen mit dem Architekten
Alfred Theus neuer Eigentümer
des einzigen Churer 4-Stern-
Hotels geworden. Der Kaufpreis
betrug etwas mehr als 5 Millio-
nen Franken.

welcher die Führung des Hotels vor elf
Jahren übernahm. Schliesslich hat er sich

zum Verkauf seines 4-Stern-Hotels ent-
schlössen. Nun wurde das «Duc» zum
Preis von etwas mehr als 5 Millionen
Franken verkauft.
Neue Besitzerin des einzigen 4-Stern-
Hotels in Chur ist nun die am 19. April
1996 mit einem Aktienkapital von 1 -
Million Franken gegründete AG Hotel
Duc de Rohan Chur geworden. Hauptak-
tionäre und Mitglieder des Verwaltungs-
rates sind der Präsident des Schweizer
Hotelier-Vereins Alfred E. Urfer und der
Architekt 77te«^.

FRANZ SPANNY

«Die Zeiten wurden immer härter. Ich
habe mir seit einem Jahr Gedanken ge-
macht, wie es weitergehen soll», erklär-
te der bisherige Besitzer des Churer Ho-
tels Duc de Rohan, G/on Andrea

Wagnis eingegangen
Verwaltungsratspräsident ist der ehema-

lige Bündner Regierungsrat J?eto ALe/ig/-
arc//. «Es ist gewiss ein Wagnis, in der ge-
genwärtigen Zeit ein Hotel zu kaufen»,
meint Mengiardi, und auch Alfred E. Ur-
fer gibt zu, dass es dazu Mut brauchte.

«Aber wir müssen gerade in diesen Zei-
ten an den Unternehmergeist von früher
anschliessen», meint er. Die Chancen für
ein erfolgreiches Wirken seien vorhan-
den. Man müsse sich den neuen Markt-
gegebenheiten anpassen und künden-
orientierter arbeiten. Tradition allein
genüge nicht.
Als Präsident und Delegierter des Ver-
waltungsrates der Thermalbäder und
Grand Hotels Bad Ragaz bringt Alfred E.
Urfer das für den Betrieb eines Hotels
erforderliche Know-how mit. «Ohne ihn
hätte ich mich auf diesen Kauf nicht ein-
gelassen», gesteht Alfred Theus, der
zweite Hauptaktionär, ein erfolgreicher
Architekt, der seinerzeit das Duc de
Rohan gebaut und schon damals sein
Herz an die Villa Zambail verloren hat.

Gründliche Erneuerung geplant
Als vordringlichste Aufgabe betrachten
es die neuen Eigentümer, «dem Haus

mehr Glanz zu geben». Ende Juni wird
der historische Teil des Komplexes, der
Restaurationsbetrieb in der Villa Zam-
bail, geschlossen und einer sanften Re-
novation unterzogen. Auch eine umfang-
reiche Erneuerung des Hotels ist in naher
Zukunft geplant und man spielt auch mit
dem Gedanken, den Restaurantgarten in
eine Orangerie umzuwandeln, denn «der
Garten ist zwar wunderschön, aber zu
wenig ausgelastet». Am 1. Oktober soll
das Restaurant unter neuer Leitung wie-
der eröffnet werden. Bezüglich des Be-
triebskonzepts hat man sich noch nicht
festgelegt, aber mit ziemlicher Sicherheit
wird man sich auf die Suche nach einem
Geschäftsführer machen. «Die neue
Führung des Duc de Rohan muss fach-
lieh sehr gut und überdurchschnittlich
motiviert sein», skizziert Alfred E. Urfer
seine Vorstellungen. «Ich sehe im Duc
eine gute Chance für einen jungen
Hotelier».

Novotel

Leichter
Umsatzrückgang

Die zur französischen Accor-Gruppe
gehörenden Schweizer Novotels wei-
sen für 1995 einen leichten Umsatz-
rückgang um 5 Prozent auf 19,08
Millionen Franken aus. Der Bele-
gungsgrad sank im Vergleich zum
Vorjahr von 63,79 Prozent auf 61,63
Prozent. Die Anzahl Übernachtungen
ging von 137 992 auf 129 461

Logiernächte zurück. Der Durch-
schnittspreis pro Übernachtung nahm
im Vorjahresvergleich von 127,66
Franken auf 129,5 Franken zu. Die
Schweizer Novotels beschäftigten
1995 122 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter (1994: 119). Zur Novotel-
Gruppe Schweiz gehören das Novotel
Zürich Airport, das Novotel Lau-
sänne Bussigny und das Novotel
Neuchätel Thielle. Sie bieten 416
Zimmer an. Novotels Schweiz wollen
bis ins Jahr 1999 alle ihre Zimmer er-
neuern, gemäss dem neuen Konzept
von Novotel Worldwide. r

ISliil

VDH

Nun kommt die
Bewährung

Die Vereinigung diplomierter
Hoteliers-Restaurateure SHV
hatte sich 1995 einer Neuausrich-
tung unterzogen. An der GV 96
wurden erste Resultate präsen-
tiert. Unter anderem soll im Rah-
men der Zukunftswerkstatt ein
Marketingnetzwerk für VDH-
Mitglieder errichtet werden.
Hansueli Baier wurde als Präsi-
dent wiedergewählt.

Nach dem Neuaufbau vom vergangenen
Jahr müsse sich die VDH nun bewähren,
erklärte Hansueli Baier, Präsident an der
nicht besonders gut besetzten GV 1996.

Mit gerade zwei Generalversammlungen
im letzten Jahr seien die Mitglieder wohl
etwas müde geworden, meinte Baier.
Die Vereinigung diplomierter Hoteliers-
Restaurateure SHV (VDH) ist tatsäch-
lieh in Fahrt gekommen - nicht nur struk-
turell.
Ihre diesjährige Generalversammlung
führte die VDH nämlich auf dem MS
Petersinsel durch, im Kerngebiet der

projektierten Landesausstellung «Expo
2001» auf den drei Jurasüdfuss-Seen.
Mit dieser Idee war die VDH in guter Ge-
Seilschaft. An der Pier nebenan wartete
im Bieler Hafen das vollkommen über-
holte MS Berna Bopla auf seine illustre
Gästeschar, unter anderem alt Bundesrat
Otto Sf/c/i. <

Kernstück ist die Zukunft
Mit ihrer Neuorganisation hat die VDH
im vergangenen Jahr grosse Anstrengun-
gen unternommen, unter anderem mit
der Schaffung einer «Zukunftswerkstatt»
und mit ihrer neuen Geschäftsstelle. Ge-
rade diese Zukunftswerkstatt würde zum
eigentlichen Prüfstein der Neuausrich-

tung der VDH, prophezeite Baier. In der
Zukunftswerkstatt würden gegenwärtig
vier Projekte bearbeitet, wie LWer So-
ne«/' ausführte. Neben einem Newsletter,
welchen die VDH-Mitglieder künftig
zwei bis dreimal im Jahr erhalten sollen,
ist eine alle zwei Jahre erscheinende
VDH-Fibel in Form eines Verkaufspro-
spektes geplant. Nachdem im vergange-
nen Jahr die Wasserqualität der Hallen-
und Sprudelbäder von verschiedenen
Hotels zu wünschen übrig liess, will die
Zukunftswerkstatt der VDH diesen nega-
tiven Umstand nun thematisieren. Eine
Netzwerkgruppe soll die VDH-Mitglie-
der künftig in Sachen Marketing beraten.
Ende Oktober, vom 29. bis 30. 10., will
die VDH im Quellenhof Bad Ragaz eine

«Impulstagung» durchführen, wie Seat
Kzsf/er ausführte. An dieser Impuls-
tagung für 80 bis 100 Teilnehmer sollen
unter anderem neue Finanzierungs-
modelle und neue Hardware für die
Hôtellerie diskutiert werden.

Kontinuität gesichert
Die Generalversammlung der VDH be-
stätigte ihren Präsidenten Hansueli Baier
für weitere drei Jahre im Amt. Mit der
gleichzeitigen Bestätigung des Vorstan-
des mit Peter Bonetti, Urs/ 7oWo/; Urs
Low und Beat Kistler wurde für die nöti-
ge Kontinuität in der Führung der VDH
gesorgt. UAL

ulich auf der Waldlichtung nach dem dritten Baum rechts: «Es gil jetzt

i Öko-Heizöl mit sechsmal weniger Schwefel!» ruft der Hase i Vor-

ihoppeln. «Nicht zu reden von nur einem Drittel des Stickstoffhalts

rkömmlicher Heizöle», jubiliert der Bussard, elegant über den Eimen

eisend. Majestätisch hebt der Hirsch den Kopf: «Wie erfreuli, ich

nke, die Menschen werden es sogar verwenden, da es sich dankeiner

sehe und einer ausgesprochen hohen Qualität besonders für die nferne

ennergeneration eignet.» - «Dadurch sparen sie Kosten beim Un halt,

und die Lebensdauer ihrer Heizanlagen verlängert sich», ergänzt der Dachs

keck. Listig meint der Fuchs: «Sehr schlau, so tun die Menschen etwas für die

Umwelt und sparen dabei noch Geld. Ausserdem garantiert die heimische

Produktion eine hohe Verfügbarkeit, und es entstehen kurze Transport-

wege.» - «Da wird einem ja ganz warm ums Herz», schwärmt das Reh.

Sfveff JEicorfierni
Mit gutem Gewissen Aeizen.



Jugendherbergen und Hotels für Jugendliche

Low-Budget-Hotels unter Handlungszwang
Der Jugendtourismus nimmt
weltweit zu. Die Schweiz mit
ihrem harten Franken bietet Ju-
gendlichen jedoch neben den Ju-
gendherbergen wenig Möglich-
keiten für preisgünstige Uber-
nachtungen. Eine fatale Situa-
tion: Die jungen Reisenden sind
die Hotelgäste von morgen.

" ISO AMBÜHL

Die folgende Geschichte mag den Stel-
lenwert andeuten, den der Jugendtouris-
mus in der Schweiz besitzt. In Basel
wollte der Hotelier-Verein bereits im
letzten Sommer etwas fur die jungen Rei-
senden tun: Aufgrund einer erfolgreich
verlaufenen Jugendaktion von 1988 -
Junge bis 20 Jahre konnten ihre Hotel-
rechnung aufgrund ihres Alters bezahlen
-wollten die Basler Hoteliers das Ganze
nochmals durchführen. Aus Zeitmangel
wurde die Aktion 1995 auf diesen Som-
mer verschoben. Also berechnete man,
dass Junge in den oberen Hotelkategori-
en zwei Franken und ab 3-Stern-Hotels
einen Franken pro Altersjahr für die
Übernachtung ohne Frühstück bezahlen
sollten. «Als wir feststellen mussten,
dass weder das Basler Erziehungsdepar-
tement noch der Verkehrsverein Interes-
se an der Aktion zeigten», bedauert /(/-
tert Gever, Präsident des Basler Hote-
lier-Vereins, «verloren die Hoteliers den
Mut.» Mit der Folge, dass nun auch die-
ses Jahr keine solche Sommeraktion
stattfindet.

100 Mio. Jugendreisen weltweit
Diese triste Begebenheit könnte sich
rächen: Wie die Federation of Internatio-
nal Youth Travel Organisations (Kopen-
hagen) schreibt, ist der Jugendtourismus
derzeit im Aufwind, sozusagen «ready
for take-off»: Junge Leute im Alter von
15 bis 26 Jahren haben 1995 schätzungs-
weise 100 Millionen internationale Rei-
sen durchgeführt - immerhin rund ein
Fünftel aller Reisen weltweit. Die Fede-
ration schätzt, dass sich dieser Anteil in
den nächsten zehn Jahren aufeinen Vier-
tel erhöhen wird. Ein Potential, dass auch
für einen Teil der 165 E&G-Hotels in der
Schweiz (Einfach&Gemütlich) wegwei-
send sein müsste und nach mehr Marke-
tinganstrengungen geradezu schreit.
Wer aber zur Zeit wissen will, wo Ju-

gendliche in der Schweiz mit dem harten
Franken preisgünstig übernachten kön-
nen, erhält meist nur eine Antwort: in den
73 Jugendherbergen (Jugi) mit total 5000
Betten. Eine Übernachtung kostet dort
zwischen 20 und 40 Franken inklusive
Frühstück je nach Zimmer und Komfort.
So kostet zum Beispiel in der Basler
Jugendherberge eine Übernachtung im
Mehrbettzimmer 26.80 Franken inklu-
sive Frühstück (Nichtmitglieder zahlen
5 Franken mehr). Das Jugi-Angebot
kommt zwar an. Im letzten Jahre war je-
doch in den Schweizer Jugis ein Rück-

gang der Übernachtungen um 6,82 Pro-
zent auf rund 765 000 zu verzeichnen,
was indes zum grossen Teil auf Redi-
mensionierungen von Betrieben zurück-
zuführen ist.
Mit dem neuen Schweizer Jugi-Ge-
schäftsleiter Free/;' G/mïr soll nun vieles
zeitgemässer werden: modernes Marke-

ting, mehr Professionalität, 24-Stunden-
Öffnungszeiten dank Schliessungsyste-
men, eine modernere Möblierung, mehr
Dienstleistungen für die Jugi-Mitglieder
(Events u.a.) sowie eine elastischere
Preisgestaltung.

Jugis operieren wie ein Hotel
«Sicher werden wir den bisherigen Stan-
dardpreis je nach Betrieb an Komfort
und Standort anpassen und mehr saiso-
nale Preisunterschiede schaffen, was al-
lerdings erst im nächsten Jahr zum Tra-
gen kommen wird», versichert Gmür:
«Aufdiese Weise können wir wie ein Ho-
telier mehr mit der saisonalen Ausla-
stung spielen.» Im übrigen wollten sich
die Jugis nicht mit üblichen Hotels ver-
gleichen: «Wir sind eine Stiftung, die
den Jugendtourismus fordern und Be-

gegnungen unterjungen Leuten ermögli-
chen will. Gewisse Dienstleistungen -

bei uns muss der Gast sein Bett selbst
machen - wollen wir gar nicht erbrin-
gen», erklärt Gmür.
Besonders wichtig erachtet es Gmür,
dass die Jugi-Organisation die neuestens
Trends, das Denken der Jungen, in ihre
Konzepte einbaut: «Wir haben heute ei-
ne Riesenschance, weil sich in unserem
Preissegment junge Leute und Familien
noch Ferien leisten können.» Mit beson-
derem Direktmarketing will Gmür zu-
dem Schulklassen und Vereine, die einen

grossen Teil der Jugi-Gäste ausmachen,
noch mehr einbeziehen. Konkurrenzlos
möchte Gmür die Jugis in der Schweiz
nicht bezeichnen: «Wir stehen in einem
gesunden Umfeld von Mitbewerbern,
profitieren jedoch von der gemeinsamen
Jugi-Ideologie und der nationalen Orga-
nisation», betont Gmür.
Ein direkter Konkurrent ist beispielswei-
se die Mounty-Herberge von /taf.v-FWtr

Das jährliche Reisevolumen der 15 bis 24jährige Europäer (West und Ost) erreichte 1994 eine Grössenordnung von rund
40 Millionen Auslandsreisen. Und die Tendenz i; steigend. Fo/o. comet

F;;/;/ in Grindelwald, der in 2- bis 4-Per-
sonen-Abteile unterteilte Touristenlager
einen Übernachtungspreis von 25 bis 30
Franken ohne Frühstück pro Person ver-
langt. Ende März Hess Rubi den Namen
Mounty als Marke offiziell registrieren.
Die Konkurrenz mit der Jugi basiere auf
«ungleichen Spiessen», ärgert sich Rubi,
weil die Jugis beispielsweise beim Neu-
bau in Grindelwald wegen ihres propa-
gierten Sozialtourismus auf finanzielle
Unterstützung durch Stiftungen oder den
Lotteriefonds zählen können: «Dabei be-
zeichnen sich die Jugis in der Werbung
als «exklusivste Hotelkette der Welt». In-
skünftig will Rubi den Gästen vermehrt
Tagesaktivitäten, zum Beispiel Ausflüge,
anbieten, wie es Fn'c/; ßa/we/- in seiner
Herberge (Interlaken) schon seit längerer
Zeit tut. In Balmers Herberge kostet eine
Übernachtung lediglich 19 Franken in-
klusive Frühstück.

«City-Backpacker»-Hotels
In den grossen Städten sind preis-
günstige Unterkünfte für Jugendliche
neben den Jugendherbergen (Jugi) ei-
ne Seltenheit. Diese Marktlücke will
ße;?«/ Fa.vcA/Hg mit seinem «Cijy-
Backpacker»-Hotel Biber im Nieder-
dorfder Stadt Zürich ausfüllen. In der
Art der Backpacker-Unterkünfte für
Rucksacktouristen in Australien und
Neuseeland bietet Fasching den Gä-
sten eine Übernachtung für 30 Fran-
ken ohne Frühstück im Mehrbettzim-
mer an. Auf jedem Stock finden sich
Küchen, wo man selber kochen kann.
Gegenüber den Jugis glaubt Fasching,
dass sein Betrieb eine lockerere At-
mosphäre ausstrahlt: «Wir sind ein
Treffpunkt Gleichgesinnter.» Allge-
mein sei die Schweiz für viele junge
Touristen wegen der harten Frankens
und der hohen Preise «einfach grau-
sam teuer». Seit letzten Samstag hat
auch Luzern in einem ehemaligen
Studentenheim direkt am See ein
Backpacker-Hotel bekommen. Im
August sollen dann alle 30 Zimmer
mit 78 Betten verfügbar sein. Die
Preise liegen zwischen Franken 21.50
und 26.50 pro Person und Nacht. Die
Leiter Marte Mer und Fegn/ß
Wfe/iger verstehen das Hotel als Alter-
native zu den Jugendherbergen. Ihre
Gäste holen sie mit einer Rikscha
vom Bahnhof ab. 7/f/FY

Jugendtourismus Osterreich

Klischee Billigtourismus ist falsch
Innerhalb der Hauptzielländer
für Jugendliche liegt Österreich
nach Frankreich und Spanien an
dritter Stelle. Der Anteil des Ju-
gendtourismus an den weltweiten
Ankünften stieg zwischen 1980
und 1990 von 14,6 auf 19,2 Pro-
zent. Jede fünfte internationalen
Ankunft ist ein Jugendlicher.

"
HERIBERT PURTSCHER, WIEN

In den letzten zehn Jahren haben die
Ankünfte in den 180 österreichischen Ju-
gendherbergen um rund 50 Prozent zu-
genommen (in allen Unterkünften um
zirka 30%). Rund 2 Millionen Nächti-
gungen im Jahr zählen die 180 Jugend-
herbergen. Dass das Klischee Jugend-
tourismus ist gleich Billigtourismus
nicht aufgeht, zeigt die Statistik: Mit
Ausgaben von 8000 Schilling (1000
Franken) pro Auslandsreise und 750
Schilling (90 Franken) pro Nacht gab ein
europäischer Jugendlicher 1994 durch-
schnittlich nur um 20 Prozent weniger
aus als alle europäischen Auslandsrei-
senden.
Eine Marktanalyse der Österreich Wer-
bung (ÖW) hält folgende Trends fest:
Die Nachfrage nach Erlebnisaufenthal-
ten steigt rapid, wobei der Trend in Rieh-
tung exklusivere Sportarten beziehungs-
weise Aktivitäten geht. Eine Ende 1995
in neun EU-Ländern durchgeführte Un-
tersuchung über den Stellenwert von kul-
hirellen Sehenswürdigkeiten bei der
Wahl des Reiseziels zeigt, dass die Ju-
gend zu den am meisten kulturinteres-
sierten Gästesegmenten zählt. Eine
vielversprechende Facette im Kulturbe-
reich wurde mit der Angebotsgruppe

«Campus Austria», beziehungsweise mit
Kultur-Lern-Tourismus realisiert.

Unbekannte Wesen?
«Wissen Sie, was Begriffe wie «Techno,

Halfpipe, CD-ROM oder Inline-Ska-
ting» bedeuten?» fragt der deutsche
Journalist und Marktforscher /IMreas
//oetze/. «Wenn man die Jugend als Ziel-
gruppe hat, muss man wissen, was in
ihren Köpfen und Herzèn vorgeht, muss
man ihre Sprache kennen». Junge Men-
sehen bringen die unterschiedlichsten
Anforderungen - Lagerfeuer und Halb-
pension, Abstinenz und Luxus, Roman-
tik und Discofieber - locker unter einen
Hut. Schwieriger wird es schon für die
Jugendherbergen und Jugendhotels, die-
sen Anforderungen gerecht zu werden.
«Junge Menschen wünschen ein grosses
Angebot, wollen aber gleichzeitig die
Freiheit des Wählens. Ihre Wünsche als

Spinnereien abzutun, ist falsch.»

Aufbau eines «action-image»
Mehr auf die Wünsche der Jugendlichen
einzugehen, sei ein Gebot der Stunde,
betont FMor Orgonv; von Horwath Con-
suiting. Es werde immer wichtiger, ein

eigenes Programm (vom Skifahren über
Natur erleben bis zu Musik und Compu-
ter) anzubieten. Unterkunft und Piste al-
lein führten kaum mehr zum Erfolg.
/f/exanzM' Fa/vcr von Kohl & Partner:
«Viele Wintersportregionen sind durch
ihre jugendlichen Gäste gross und be-

kannt geworden. Jugendliche, die eine

gute Erinnerung an ihren Schulskikurs
haben, kommen gerne später mit Freun-
den oder Familie in die vertraute Umge-
bung zurück». Es gelte, so der Touris-
musberater, zusätzlich ein «action-ima-

ge» aufzubauen, das durch Kooperation
mehrerer Anbieter zustande käme.

Jugedtourismus Deutschland

Jugendherbergen rüsten qualitativ auf
Das «»eutsche Jugendherbergs-
werk»; 1909 gegründet und in
seiner Erscheinungsbild eher
behäh», gerät in Bewegung. Gra-
vierene Modernisierungsmass-
nahmt für den mit rund 77 000

Betteçrôssten deutschen Über-
nachtigsanbieter ist beschlos-
sene ache. Deutschland gilt
überds als der grösste Her-
kunftnarkt für Jugendreisen
ins Auand.

GEOj UBENAUF, FRANKFURT

«Wir sen uns nicht in Konkurrenz zu
Gasthöi oder Pensionen», betont zwar
F;;;;/ Z'/e»; Pressesprecher des Deut-
sehen gendherbergswerk (DJH), den-
noch iam neuen Marketing-Rahmen-
konzepür die Zukunft der deutschen
Jugendrbergen viel von Konkurrenz
die Rei Bei der Preisgestaltung müs-
sten ininftig «Kosten, Konkurrenzsi-
tuationnd Nachfrage berücksichtigt»
werderöleichzeitig aber müsse es bei
«sozialrträglichen Preisen» bleiben,
um dejemeinnützigkeit des Jugend-
herbergerkes Rechnung zu tragen. Der
von Psesprecher Dinter anvisierte
«sehr ske Veränderungsprozess» muss
daher ie gemeinnützigen Aufgaben
mit urnehmerischem Handeln» zu
verbint suchen.

Erricing subventioniert
Immer leben die jetzt 622 deutschen
Jugendbergen (130 davon in den neu-
en Butsländern) davon, dass ihre Er-
richtunum grössten Teil mit öffentli-

chen Mitteln gefordert wurde. Wenn nun
in Zukunft verstärkt auch betriebswirt-
schaftliche Gesichtspunkte berücksich-
tigt werden sollen, so muss dennoch «der
soziale Anspruch bekräftigt» werden.
Einheitlich sollen in Zukunft alle, auch
die zu «Jugendgästehäusern» aufgewer-
teten Herbergen wieder «Jugendherber-
ge» heissen. Es soll auch bei der Be-
Zeichnung «Herbergseltern» für die in-
zwischen zu Managern avancierten Lei-
ter der Jugendherbergen bleiben. Auf je-
den Fall soll nichts an den «drei grossen
M» des deutschen Jugendherbergs-Ge-
danken verändert werden: Mitglied-
schaff (als Voraussetzung für Übernach-
tungen), Mehrbett-Zimmer (als Regel-
Unterbringung) und Mithilfe.

Grössere Preiselastizität
Werden die bisher festen Übernach-
tungspreise von den 15 selbständig ope-
rierenden (und jeweils als Vereinen ein-
getragenen) Landesverbänden zur Zeit
nur nach Lage und Ausstattung der Her-
bergen festgesetzt, so sollen künftig auch
andere Kriterien zu «mehr Preiselasti-
zität» führen. Bisher liegen die Preise je
nach Kategorie zwischen 15 und 43 DM.
Der Durchschnittspreis errechnet sich -
mit Frühstück - auf 19.70 DM, wobei
fast 60 Prozent aller DJH-Häuser Durch-
schnittspreise zwischen 18.60 und 19.30
DM aufweisen.

Konkurrenz für Hotels
Die angestrebte Preisflexibilität-bei der
fast öffentlich-rechtlichen Behäbigkeit
der DJH-Konstruktion sicherlich nicht in
diesem Jahr zu realisieren - wird man-
chen regionalen Gasthöfen zu schaffen
machen. Denn wenn auch der DJH-Pres-
sesprecher immer wieder betont, man

trete nicht in Konkurrenz zu gewerbli-
chen Beherbergungsbetrieben: Gasthöfe
und Schlicht-Hotels können heute oft-
mais billiger anbieten als Jugendherber-
gen. Sie müssen bei Gruppen und Perso-
nen mit längerer Aufenthaltsdauer nicht
den festgelegten Tagessatz kassieren,
sie können jahreszeitlich preisgerecht
reagieren und nicht zuletzt können sie
mit gezielten Angeboten locken. Genau
dieses Ziel haben die Jugendherbergen
anvisiert.
Schulklassen, die mit 49 Prozent der
Übernachtungen einen wesentlichen
Gästefaktor darstellen, sollen mit neuen
und zielgruppenbezogenen Angeboten
umworben werden. Das bereits vorhan-
dene Angebot an sanftem Tourismus
(«Jugendreisen mit Einsicht» und
«Umweltstudienplätze») soll weiter aus-
gebaut und auch verstärkt auf Messen
präsentiert werden.

Auslastungszahlen mässig
Ein Problem, wenn auch nicht offen aus-
gesprochen, ist allerdings die Ausla-
stung. In einer Hitliste rangieren Jugend-
herbergen in Berlin und Bayern bei über
300 Übernachtungen je Bett, die durch-
schnittliche Bettenbelegung aber er-
reicht für alle Häuser nur 136. So sollen
denn auch die Zahl der Mitglieder von
derzeit 1,5 Millionen erhöht und die
Dauer der Mitgliedschaft verlängert wer-
den. Mehr Öffentlichkeitsarbeit soll be-
trieben und neue Felder sollen beackert
werden. Im Marketing-Strategie-Papier
werden anvisiert: Versicherungsleistun-
gen, Reiseschutzbrief, reisebezogene
Produkte sowie der Aufbau eines «zeit-
gemässen, professionellen und nutzer-
freundlichen Reservierungs- und Bu-
chungssystems».
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EurHotec spricht auch
kleine Hoteliers an

Guillermo
Rocha,
scheidender
Präsident der
International
Hotel Association
(IHA), Mexiko

Die erste europäische Hoteltechnolo-
gie-Messe EurHotec ging unter der
Ägide der International Hotel Asso-
ciation (IHA) über die Bühne. Weite-
re sollen jetzt folgen. Man las und
sah an dieser Messe vor allem die
globalen Player in der Hôtellerie. An-
gesprochen wurden jedoch auch die
individuellen Hoteliers.

Ifüs /in! der im/i'vù/iie//e, umiA/iängi-
ge //ote/ier in ZuAniii/l an einer so/-
cAe/t A/esse ver/oren?
Die Erstmesse in Amsterdam richtete
sich sehr wohl auch an unabhängige
Hoteliers. Diese bleiben auch Zielpu-
blikum. Ein grosser Teil der 300 000
Hotels in 147 Ländern, die die IHA
weltweit vertritt, entfallt auf sie.
Schliesslich müssen sich vor allem die
unabhängigen Hoteliers allein mit der
Entscheidung abquälen, welche Infor-
matikeinrichtungen und Software sie
kaufen und benutzen sollen.

Ifhrnni Aal gerade die //ilcrnaliona/
//aie/ Association einen so/c/ien /In-
/oss organisier!?
Es gehört zu den Grundaufgaben der In-
ternational Hotel Association IHA, un-
sere Hoteliers aufzufordern, die sich
hier bietenden Vorteile für das Betrei-
ben ihrer Häuser auszunutzen. Schliess-
lieh repräsentiert die IHA ja von der
Zahl her nicht nur Ketten, sondern weit-
weit alle Hoteliers, somit vor allem
auch die individuellen. Indem die IHA
die Technologieanbieter an einer Messe
konzentrieren konnte, ermöglicht sie
ihren Mitgliedern einen sinnvollen Ein-
kauf, gepaart mit viel Schulung in Ak-
tivitäten wie der Buchhaltung, der Ver-
waltung, der Sicherheit, im Marketing,
der Reservation und so weiter.

Lieg! das im //a/iincii der Ais/ierige/i
777/1-FäligAei'le/i
Ja. Die IHA organisierte Anlässe rund
ums Marketing, Yield Management
und Personalführung. Wir glauben,
dass wir jetzt mit dem Thema Hotel-
technologie wiederum an der Spitze
der Entwicklungen liegen, die die

Branche beschäftigen und auf sie zu-
kommen. Durch unsere vorausschau-
ende Themenwahl und das Organisie-
ren von entsprechenden Anlässen hof-
fen wir, uns als Sachverständige und
Informationsquelle in den Augen all je-
ner zu qualifizieren, die sich für die
Hôtellerie interessieren.

WTe wird es «ii/i wcilcrgc/ic/i in 5a-
cAcn //olc/lec/iaa/agie
In Europa wird es auf jeden Fall auch
nächstes Jahr wieder eine EurHotec ge-
ben. Ausserdem planen wir rund zehn
Technologie-Workshops in asiatisch-
pazifischen Bereich. Die dortigen Ho-
teliers haben sich dringend einen ähn-
liehen Anlass wie EurHotec ge-
wünscht.

t/Mc/immst' sind nufiona/e 77ole-
//ers- Ferei/n? 7/ire A/i'lg/i'eder. Wim Aal
s/c/i aAcr in Z)eu!sx/i/aii</ der 7a// er-
eigne!, dass eine/fr! na!iona/er/fWe-
ger 7/irer 777/1 a/s TfonAarrenz zur na-
Iiona/en IFreinigiing an/gezogen war-
de. Wie ne/nnen 5/e dazu 5le//img?
In Deutschland und in einigen süd-
amerikanischen Ländern haben sich
tatsächlich neben den traditionell orga-
nisierten Hotelier-Vereinen moderne
länderbezogene «IHA-Töchter» eta-
bliert. Einerseits möchte die IHA
alles unternehmen, um nicht den Ein-
druck zu erwecken, dass die traditio-
nellen Ländervereinigungen der Hotel-
lerie schlafen. Andererseits können wir
auch nicht dagegen sein, wenn sich
dynamische Hoteliers im jeweiligen
Land unter unserem Namen neu
zusammentun.

7/crr ÄocAa, ers! 7995 warden 5/e a/s
////f-TVas/deii! gewä/i/I. Wan /laAen
5/e Aärz/ie/i 7/iren 7/äeAlr/!! AeÄann!-
gegeben. WesAa/A so /rä/i?
Ich habe in Mexiko die Howard John-
son-Hotelkette aufgezogen. Angesichts
der wirtschaftlichen Probleme in Mexi-
ko werde ich mich wieder vermehrt um
meine Hotels im Land selber küm-
mern. Mit meinem Vizepräsidenten
Michael Peceri aus Florida ist bestens
für meine Nachfolge gesorgt.

/f/e.vander 7? A'änz/c

Für Hoteliers, die an der EurHotec nicht teil-
nehmen konnten, die sich aber für die Ent-
Wicklungen in diesem Bereich interessieren,
ist im April das «EurHotec Resource Book» er-
schienen, worin die wichtigsten Präsentatio-
nen zusammengefasst sind. Adresse: IHA, 80,
rue de la Roquette, 75544 Paris Cedex 11,
France. Telefon 0033 1 47 00 84 57. Die nach-
ste EurHotec findet vom 24. bis 26. Februar in
Amsterdam statt.

Auch Sheratons
Luxury Collection

«The Luxury Collection» von ITT
Sheraton, die ehemalige Ciga-Hotel-
gruppe, hat sich kürzlich entschlossen,
mit der Hotel Clearing Corporation
(HCC) in Dallas zusammenzuarbei-
ten. Für die 48 Hotels bedeutet dies,
dass das konsolidierte Bezahlen der
Kommissionen an Agenten reibungslos
über Dallas, den HCC-Sitz, abgewickelt
wird.
Immer mehr Hotels übertragen diese ad-
ministrativen Kosten der Hotel Clearing
Corporation. Diese, eine Tochtergesell-
schaft der Pegasus Systems, ist die einzi-
ge Unternehmung in der Welt, die das
Bezahlen und Abrechnen von Agenten-
kommissionen zentralisiert, aber weit-
weit über ein elektronisches Netzwerk
anbietet. Während sich die Hotel Clea-
ring Corporation über die Überweisun-
gen und Bezahlungen kümmert, können
sich Agenten mehr auf die Beratung der
Kundschaft und Hoteliers mehr auf ihr
Angebot konzentrieren.
HCC wird im Zahlungsverkehr inner-
halb des Hotel- und Tourismussektors
immer gewichtiger, obwohl nur die
Kommissionen jener Agenten bezahlt
werden, die über die Global Distribution
Systeme buchen und mit HCC einen Ver-
trag abgeschlossen haben. Auch das
Wachstum nimmt deutlich zu. 1995 wur-
den bei der Clearing-Gesellschaft für 74
Millionen Dollar Kommissionen verar-
beitet, was einem Wachstum von 124
Prozent gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. /IPK

WizCom International

Interaktive
«Travel Kiosks»

WizCom offeriert gegenwärtig reserva-
tionsbezogene Distributions-Dienstlei-
stungen für Hotelketten, indem es diese
durch sein «Travel Wiz Internet Web
site» mit den Global Distribution Sy-
stemen der Airlines verbindet. Nun will
WizCom mit ihrem Prototyp «Travel
Wiz Kiosk» den Benutzern on-line-Re-
servationstransaktionen ermöglichen,
sei es in Flughafen-Lounges, Bahnhöfen
oder Hotellobbies. Damit werden weite-
re Möglichkeiten für Reisende geschaf-
fen, an gut frequentierten Lokalitäten zu
buchen. (Hotel-)Leistungsträger, die ihr
Angebot über Multimedia vermarkten,
können als Supplier diese Travel Wiz Ki-
oske für ihre Produkte benutzen. Im
Gegenzug dazu wird ihnen WizCom
Informationen und Marketingtrends
rund um die Benutzung der Kioske durch
die Reisenden übermitteln. Natürlich gilt
auch hier der Kreditkarten-Code als

Zahlungs- und Identifikationsmittel. Für
die Hôtellerie im speziellen werden
am Travel Kiosk auch Réceptions-Ser-
vice angeboten: Der Hotelgast kann
am Kiosk elektronisch aus oder in das
Hotel checken, oder sich Informationen
über die Abflugzeiten geben lassen.
Sogar ein elektronischer Hotelzimmer-
Schlüssel kann über die TESA-Techno-
logie vom Kiosk ausgespuckt werden.
WizCom ist eine High-Tech-Tochter-
gesellschaft von Avis. Gegenwärtig
übernimmt WizCom für weltweit rund
80 Hotelunternehmen die Reservations-
abläufe. /1PK

Holiday Inn in der Schweiz

Vor einem Teller mit Saucisson und Pommes gratinées, einer Schweiz-Karte und dem obligaten SHV-Hotel-Führer auf

Standortsuche in der Schweiz: Peter Vermeer, Development Director Europa von Holiday Inn. Er kennt sich aus, denn er

führte selbst genügend Hotels im Resort- und Geschäftsbereich, auch eines in Brunnen am Vierwaldstättersee.
Fo/o: /l/e.raiu/ei' F Ki/riz/e

Mehr kaufmännischer Geist
Holiday Inn ist nun mit zwei
Häusern in der Schweiz vertre-
ten, und Peter Vermeer, Develop-
ment Director Europa, sucht
nach weiteren Objekten. Bis zum
Jahr 2000 sollen es 20 bis 25 Häu-
ser sein, auch in Kurorten: Bis
die Sonne nieder scheine oder
der Schnee komme, sollte man
dort mehr Meetings veranstal-
ten, meint Vermeer als kaufmän-
nisch ausgerichteter Holländer.

ALEXANDER P. KÜNZLE

Dass die internationalen Hotelketten mit
ihrem Image- und Reservatiomangebot
langsam - dank Rezession, überstarkem
Franken und Strukturschwächei im An-
gebot - die einst kettenresisteite Insel
Schweiz zu knacken beginnen beginnt
sich klar abzuzeichnen. Peter /ermeer,
47, Holiday-Inn-Development Director
Europa und selbst ex-Hotelier,hat sich
kürzlich die Schweiz etwas angesehen,
mit Bankern und der Schweirerischen
Gesellschaft für Hotelkredit gebrochen:
Vermeer sucht gute Lagen undgeeigne-
te Objekte in der Schweiz. «DiiZukunft
der Hôtellerie liegt im obereri3-Stern-
Niveau. Hier kann eine Franchiegeberin
wie Holiday Inn sowohl den Famen als
auch das Reservationssystem anbieten,
was einen Betrieb stark aufwetet». Seit
Anfang der neunziger Jahre snd ja die
Hotelwerte in der Schweiz ehembgewer-
tet worden.

Die Suche nach dem Melrwert
Ausser dem Namen und den Bichungen
muss aber eine Kette noch andees anbie-
ten: Sie hat für den Hotelbesitzr und den

Holiday Inn:
einige Kennzahl»

Anzahl Hotels

Anzahl Zimmer
Anzahl Länder
Hotels in Europa
davon in Deutschland
in Grossbritannien
in Belgien
in Frankreich
in Italien
in Holland
in der Schweiz

weM it mehr
Is 2000

rund !70 000
und 60
ind 200

60
29
10

30
12

8
2

Leisure Investment, Vaduz: «ktienka-
pital soll erhöht werden. Dasyktienka-
pital der Leisure Investmentbeträgt 3

Mio. Fr. Geplant wird nun, esmittelfri-
stig auf 12 Mio. Fr. zu erhöhet Das Un-
ternehmen ist eines der wenipn in der
Schweiz, das gezielt in drei Breiche in-
vestiert: Hotels und Hotelschif» in West-

europa, Clubanlagen in Russlajd und der

Direktor einen Zugang zu möglichen
Mehrwerten zu schaffen, die vorher viel-
leicht weniger zur Geltung kamen. «Wir
brauchen mehr kaufmännischen Geist in
der Hôtellerie», meint der Niederländer
Vermeer. Als Holländer, der 1976 für ei-
nen niederländischen Tour Operator
selbst ein Hotel in Brunnen führte, hat er
von den Schweizern die Perfektion im
Service gelernt: Die Perfektion im Pro-
dukt, dass sei eher die Stärke der Schwei-
zer, weniger der Holländer. Im Vermark-
ten hingegen habe man sich in den Nie-
derlanden immer schon ausgekannt. Mit
anderen Worten: Sieht man in einem
Schweizer Kurort mit dem Schnee den
traditionellen Mehrwert wegschmelzen,
muss man sich um klimaunabhängigen
Mehrwert bemühen. Tagungen und Mee-
tings brauche es auch dann, wenn die Son-
ne nicht scheint, meint er. Und nach den
Tagungen etwas Wellness-Entspannung.

Kein Kurort ohne Meetings
Ein Hotel habe dem Gast immer Syner-
gien anzubieten, die über die Stan-
dardangebote hinausgehen, ohne dass

man gleich Veranstalter werden muss.
Vermeer glaubt stark an Wellness-Be-
dürfnisse im Mittelklassebereich. Mee-
ting & Spa. das sei eine gute Synergie-
formel. Vermeers Hotelkette offeriert
dies unter dem Label «Holiday Inn Re-
sort». Dabei stellt er klar: «Investitionen
in Hotels in Kurorten gibt es bei uns aus-
schliesslich im Kombination mit Kon-
gress- und Meeting-Angeboten». Von
Schnee und Sonne ist da nicht die Rede.
Lieber das sichere Schwimmbad als die
unsichere Wetterprognose. Solcherart
ausgestaltet, so der Holiday-lnn-Mann.
würden sich Kurorte einer riesigen po-
tentiellen Kundschaft aus Deutschland
und dem Benelux erfreuen. Holiday Inns
Reservationssystem wäre dann eines der
Verkaufsvehikel, das die Kundschaft
brächte.
Vermeer kennt sich als Hotelier sowohl
im Leisure- als auch im Business-Be-
reich aus. Ausser in Brunnen leitete er
Häuser und Resorts in Griechenland,
Marokko und auf den Balearen. Zuletzt
war er sechs Jahre Direktor des Crown
Plaza in Antwerpen.

Auf Kreditsuche mit Marken
Der Niederländer sieht das problemati-
sehe Finanzierungssystem der Hôtellerie
in der Schweiz: «Sucht ein Privatinvestor
zusammen mit einem bekannten Mar-
kennamen einen Bankkredit nach, dürfte
ihm das einiges am Erfolgschancen brin-
gen». Das Franchising gibt dem Investor

Ukraine, und Schiffprojekte für Fluss-
und Hochseeschiffahrt. Die Leisure In-
vestment ist eine Kapital-Anlagegesell-
schaft und überträgt das Operating dieser
Aktivitäten der I.C.H. Management AG.
Die Vermarktung wurde dem Reisebüro
Mittelthurgau AG übertragen. Hinter der
I.C.H. stehen U/r/c/i F Saw und 5/qg-
/'•/er/ F Muer; ihre Gesellschaft ist be-

auch eine gewisse Garantie rund um

Standortqualität, Managementeffizienz
und Art des Auftritts.
Je nach Standort ändern auch die Label

innerhalb der Kette. Für Plätze wie

Zürich. Bern. St. Gallen, Biel, Lugano.
Neuchätel oder Luzern sei ein traditio-
nelles «Holiday Inn» geeignet, während

ein «Crowne Plaza» eher für Genf (be-

reits bestehend), für Zürich, Bern oder

Basel das richtige sein. Die «Garden

Court»-Version wiederum sei ideal für

Hotelumbauten ab 50 Zimmern in kanlo-

nalen und regionalen Hauptstädten. Hier

ist auch eine regionale Ambiance vorge-
sehen. Die «Holiday Inn Express»
schliesslich, so Vermeer, seien ohnehin

nur mit Neubauten denkbar, da dort

Leistung und Preis besonders knapp

kalkuliert seien.

Alles begann in
Memphis, Tennessee

1952 kam Kemmons Wilson eines

Tages verärgert aus den Ferien nach

Memphis, Tennessee, zurück: Nichts
als unbequeme und überteuerte Un-
terkünffe hatte er erleiden müssen.
Aus Trotz baute Wilson sein eigenes
120-Zimmer-Hotel, um Komfort und

Qualität zu fairen Preisen anzubieten.
Das Ganze nannte er Holiday Inn.
Schon 1954 führte Wilson sein Fran-

chisesystem ein. 36 Jahre später er-
warb die britische Bass PLC Holiday
Inn, das zu einer der führenden Hotel-
Franchisemarken geworden war. In

der Schweiz spricht man erst seit

wenigen Jahren von Franchising als

Hotelführungs- und Finanzierungs-
system.
Ihren Lizenznehmern verspricht Ho-

liday Inn die Beibehaltung der vollen
Identität: Statt eine der vielen lokalen
Hotel-Grössen zu sein,- gehöre man
dann zur weltweiten Marke. Im Erfa-

Gruppen-Verfahren ist der Lizenz-
nehmer zu regem Kontakt und effizi-
enter Kommunikation mit seinen Kol-
legen verpflichtet. Holiday Inn nimmt
ihm die internationalen Verkaufs- und

Marketingprobleme ab, er konzen-
friert sich auf den lokalen Markt. Mit
der Franchise erhalten unabhängige
Hoteliers und Investoren Zugang zu

regelmässigen Qualitätsprüfungen,
Einkaufskraft, Beratung, einem Re-

servationssystem und Informations-
technologie sowie Unterstützung im

Personalwesen. 4PA'

kannt im Management von Hotel- und

Passagierschiffen in Mittel- und Osteu-

ropa. Der Umsatz von I.C.H. wuchs seil

1987 konstant und bewegt sich 1995 bei

rund 45 Mio. Fr. 7/a/i.v Kaii/wann ist Di-

rektor der Mittelthurgau AG und sitzt in

der Marktnische ' Fluss-

Schiffahrten/Bahnerlebnisreisen (Istan-

bul Orient-Express. JPA
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Gemcinschaftsverpfltfgungsniarkt

Nach dem Aufschwung droht die Stagnation

Deklarationspflicht für Fleisch

In den vergangenen Jahren
konnten die Gemeinschaftsver-
pfleger von der konjunkturell
schwierigen Situation eher profi-
tieren. Dem ist heute nicht mehr
so. Personalabbau in den Firmen
macht auch ihnen zu schaffen.
Zudem werden Neuakquisitio-
nen in einem geättigten Markt
immer schwieriger. Als Schritt
zur Kostensenkung gewinnt
Convenience Food an Bedeutung.

DOROTHEA RICHNER

Der grösste Gewinner in der Gemein-
schaftsgastronomie der letzten Jahre ist
Eurest SA (Suisse). Die Nummer drei im
Schweizer Catering-Geschäft steigerte
1994 ihren Umsatz um 15 Prozent auf
71,3 Millionen Franken. Und die Anzahl
der betreuten Restaurationsbetriebe

SV-Service: 1995
unter den Erwartungen

An seiner heutigen Jahresmedienkon-
ferenz wird der SV-Service zum Ge-
schäftsjahr 95 Stellung nehmen. Auch
ohne den detaillierten Geschäftsbe-
rieht ist eines bereits absehbar: Der
Marktieader in der Gemeinschafts-
Verpflegung hat seine Ziele 1995
nicht erreicht. Bereits an der Früh-
jahrstagung im März Hess Vorstand-
spräsident U/ricA Aoe/ das durch-
blicken, Jetzt will der SV-Service
mit einem agressiveren Marktauftritt
seine Position verteidigen. Eine
Massnahme, die bereits erste Früchte
trägt: Die Nummer eins unter den
Caterem sicherte sich das Mandat für
die Messe Zürich. Ein weiterer
Schwerpunkt in der Strategie des

SV-Service dürfte künftig im noch
nicht gesättigten Spital- und Heim-
markt liegen. KK

nahm um über 10 Prozent auf 103 zu.
Auch verzeichnete Eurest SA (Suisse)
eine Steigerung des Personalbestandes

um acht Prozent auf 732 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Auch DSR legte mit
einem Wachstum von 7,9 und SV-Servi-
ce mit 3,3 Prozent zu. Umsatzsteigerun-
gen also, von der die Publikums-Gastro-
nomie nur träumen kann.

Markt gesättigt
Die Umsatzzunahmen sind vor allem
darauf zurückzufuhren, dass die Ver-

pflegung der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus Kostengründen wieder
vermehrt im eigenen Betrieb erfolgte.
Die Beträge, die dadurch der öffentli-
chen Gastronomie verlorengingen, klin-
gelten in den Kassen der Gemeinschafts-
verpflegen
Allerdings wird langsam eine Plafonie-

rung sichtbar: Was sich in der öffentli-
chen Gastronomie abzeichnete, hält
langsam - mit einiger Verzögerung
-auch in der Gemeinschaftsverpflegung
Einzug. Nach Aussage von Feto Lanc/t-

w/'/ig, Leiter Gastronomie Schweiz bei
Restorama, ist mittlerweile «der Kuchen
verteilt. Ein grosses Wachstum liegt
nicht mehr drin und es gibt nur noch

wenig Industrie- und Dienstleistungs-
firmen, die wir akquirieren könnten».
Auch in den Betrieben der Gemein-
schaftsverpfleger wird der firmeninterne
Personalabbau zunehmend spürbar. Am
Mittag werden zudem vermehrt nur noch
kleine Verpflegungseiheiten bestellt -
ein Sandwich genügt.

Die Grossen sind nicht allein
«Wir befinden uns in einem stagnieren-

den bis schrumpfenden Markt, so /Im'to
A/ötte/i, Leiterin PR beim SV-Service.
«Durch Fusionen werden Stellen ab-

gebaut, was sich auf die Gästezahlen
und Frequenzen in Personalrestaurants
auswirkt. Was in dieser Beziehung im
Bankensektor noch angekündigt ist,
wird ebenfalls grosse Auswirkungen
haben.
Erschwerend kommt hinzu, dass Ge-

meinschaftsverpfleger in einem ge-

Spital: Zukunftsmarkt für die Gemeinschaftsverpfleger.

schlossenen Markt agieren und somit das
vorhandene Kundenpotential gegeben
und naturgemäss beschränkt ist.
Verstärkter Druck wird auch von den
kleineren Gemeimchaftsverpflegern
und Caterern ausgeübt. So erhalten die
drei Grossen zunehmend Konkurrenz
von der SBAG-Tochter Restorama. Zwar
lagen die ßetriebserträge 1995 mit 51

Millioien eine Million unter dem Vor-
jahresvert. Doch konnte der Jahresge-

Foto: Kur/n Ko/7er

winn gegenüber dem Vorjahr fast ver-
dreifacht werden.

Neues Marktsegment Spital
In zunehmendem Masse gestaltet sich
auch die Akquisition neuer Betriebe
schwierig. Besitzer rentabler Betriebe
mit moderner Infrastruktur sehen keine
Veranlassung, ihre Betriebe abzustossen.
Was als Akquisionsobjekte auf den
Markt kommt, sind Betriebe mit einem

Quelle: Portrait & Konzepte, Edition Salz &
Pfeffer AG. Die Umsatzzahlen 1995 werden
erst in diesen Tagen publiziert.

hohen Personalbestand, veralteten Struk-
turen und hohem Investitionsbedarf.
Geprüft wird von den Gemeinschaftsver-
pflegern daher vermehrt die Präsenz auf
Waffenplätzen, in Schulen, Heimen und
Spitälern: «Spitäler werden mittelfristig
ein grosses Geschäft», so Reto Landt-
wing. Auch für den SV-Service sind
Spitäler laut Anita Mötteli ein für die Zu-
kunft wichtiges Segment. Allerdings
bringt die Kostenexplosion im Gesund-
heitswesen mit sich, dass die Hotellei-
stungen in den Spitälern immer strikter
von den medizinischen Leistungen ge-
trennt werden, wodurch sie einem ver-
stärkten finanziellen Druck ausgesetzt
sind. Andererseits wird für die Gemein-
schaftsverpfleger die Mehrwertsteuerab-
hängigkeit zu einem Problem: Da spital-
inerne Betreiber nicht der Mehrwert-
Steuer unterworfen sind, erwächst den

Gemeinschaftsverpflegern' von dieser
Seite her erneut eine Konkurrenz.

Convenience als Ausweg
Reduktion aller Kosten, die reduzierbar
sind, und Verringerung der Angebotspa-
lette heisst denn nun die Devise. Mit Ko-
stensenkungen verbunden ist auch das
Zurückschrauben der Eigenproduktion
vor Ort. Convenience Food erhält also ei-
ne immer grössere Bedeutung. Die höhe-
ren Warenkosten werden in Kaufgenom-
men, da mit dieser Produktionsform be-
trächtliche Personalkosten eingespart
werden können.

Caterer in Zahlen

1994 (in
1. SV-Service
2. DSR
3. Eurest
4. CulinariumAG
5. Restorama 53,3
5. ZFV-Unternehmungen 44,3

Zum Lamentieren bleibt keine Zeit
Aus für die «Villa Wahnsinn» in Chur.
Was die Ao/e/ + towrämws rev:/e bereits
vor einem halben Jahr angedeutet hat, ist
jetzt Tatsache geworden: Im Gegensatz
zu den sieben weiteren Villa Wahn-
sinn-Betrieben in der Schweiz und in
Österreich habe sich der im vergangenen
Sommer eröffnete Churer Ableger zu
einem Verlustgeschäft entwickelt, so
der Geschäftsführer. Daran konnte auch
der neue Lizenznehmer nichts ändern.
Wohl auch deshalb, weil mit dem
«Saulada» in unmittelbarer Nähe von
Chur eine übernächtige Konkurrenz
entstand. Bereits Ende Mai soll in den
Räumlichkeiten der Villa Wahnsinn das

Dancing «Dayton» eröffnet werden.
Der Name soll daran errinnern, dass
in Dayton das Friedensabkommen für
Jugoslawien ausgehandelt und unter-
zeichnet wurde. FS

*
SSG hält an den Konditionen des
Landes-Gesamtarbeitsvertrages 1992
fest. Nachdem die intensiven Verhand-
lungen zwischen Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerverbänden keine Früchte
getragen haben und kein neuer gültiger
Vertrag ausgehandelt werden konnte,
wird im Gastgewerbe ab 1. Juli 1996 be-
kanntlich ein vertragsloser Zustand herr-
sehen. Entgegen den Empfehlungen der
Arbeitgeberverbände, die eine Ver-
schlechterung der vertraglichen Leistun-
gen vorsehen, wird die SSG-Gruppe am
L-GAV 1992 festhalten. Die darin for-
mulierten Leistungen werden für alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
SSG Restaurant und Hotel AG weiterhin
Gültigkeit haben und damit die Grundla-
ge für die Arbeitsverträge bilden. Dies
bedeutet, dass alle vertraglich zugesi-
cherten Leistungen wie Mindestlöhne,
Ferienansprüche, wöchentlich Arbeits-
Zeitregelung etc. unverändert bleiben.
Die SSG ist überzeugt, mit diesem Vor-
gehen eine Lösung gefunden zu haben,
die im Sinne der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ist, die so auch künftig auf
einer sicheren, klaren und fairen Basis
angestellt sind. prf

Seit dem 1. Mai müssen die
Restaurateure das Herkunfts-
land des verwendeten Fleisches
schriftlich deklarieren (vgl. htr
Nr. 18 vom 2. Mai 1996). Die neue
Vorschrift hat in der Branche für
Aufregung gesorgt, weil das Bun-
desamt für Gesundheitswesen
(BAG) nicht rechtzeitig infor-
miert hat. Zeit zum Reden bleibt
jetzt allerdings kaum, denn: Be-
reits ab kommender Woche dro-
hen den Gastronomen Kontrol-
len durch die Vollzugsorgane.

KARIN KOFLER

Was seit dem 1. Mai für Fleisch, Wild
und Geflügel (nicht aber für Fisch und
Krustentiere) gilt, ist spätestens im näch-

sten Jahr auch für andere Lebensmittel
vorgeschrieben: die schriftliche Deklara-
tion der Herkunft des für Gerichte ver-
wendeten Rohmaterials. So will es die

neue Lebensmittelgesetzgebung, die am
1. Juli 95 in Kraft getreten ist. Unter dem

Druck der Rinderwahnsinns-Problema-
tik hat jetzt der Bundesrat diese Rege-
lung für Fleisch kurzfristig vorgezogen
und damit der Übergangsfrist von zwei
Jahren ein Ende gesetzt.

80 Prozent Eigenproduktion
Von den Restaurateuren wird ab sofort
verlangt, dass sie den Gast via Speise-
karte oder Anschlagtafel darüber infor-
mieren, aus welchem Land das ihm vor-
gesetzte Fleisch stammt. Neu hat also die

Verarbeitung des Rohproduktes in der
Küche (thermische Behandlung, Zugabe
von Sauce etc.) keine Auswirkungen
mehr auf die Bezeichnung des Her-
kunftslandes. Doch so drastisch wie das

Beispie«Bündnerfleisch aus Argentini-
en» wefnacht, dürfte sich die neue Vor-
schrift af den helvetischen Speisekarten
allerdins nicht auswirken. Denn: Über
80 Promt des in der Schweiz ver-
wendete Fleisches stammt aus dem
eigenen.and. Transparenz ist aber auch
hier gehgt: Die Konsumentinnen und
Konsurmten wollen in vermehrten
Mass wsen, wie die Tiere des Schwei-
zer Proizenten aufwachsen und ge-
halten wden.

Handingsbedarf ist gegeben
«Die Inhnationspolitik des BAG Hess

schwer zwünschen übrig, aber jetzt gilt
es zu hdeln», analysiert CArà/to/i
/toc//e/: izedirektor beim Schweizer
Hoteliererein (SHV) die Aufregung
rund umie abgeänderte Lebensmittel-
verordnig. Die Deklaration, so meint
er, komnschliesslich dem Gast zugute
und sei chalb zu begrüssen. Im Sinne

einer zügigen und unkomplizierten Um-
Setzung der neuen Vorschrift empfiehlt
er seinen Mitgliedern folgendes Vor-
gehen:

1. Bei den Lieferanten ist bei Bestell-
aufgäbe darauf zu bestehen, dass der
Betrieb ab sofort nur noch Ware mit
deklariertem Herkunftsland akzep-
tiert und dass dieses auf der Packung
aufgeführt werden muss. Der Herstel-
1er muss neu mit Namen und genauer
Adresse offen deklariert sein.
2. Kontrolle der Lagerbestände im
Kühlraum und im Tiefkühlen Her-
kunftsland mit Filzstift auf den
Packungen anbringen.
3. Deklaration auf der Speisekarte:
Ein Kleber mit der Aufschrift «Soweit
nicht anders vermerkt, verwenden wir
Schweizer Fleisch» vereinfacht den
Aufwand. Allfällige Abweichungen
sind extra aufzuführen.

Gstrosuisse: Kritik am «Schnellschuss»
auf einem Zusatzblatt zur Speisekarte
oder aufeinerAnschlagtafel im Betrieb
nachzukommen. •

Gastrosuisse ist allerdings der Mei-
nung, dass die Angabe des Herkunfts-
landes, so wie es die neue LMV will,
dem Gast noch keine Auskunft darüber
gibt, ob das Fleisch in Ordnung ist oder
nicht. Vielmehr sollten die Servicemit-
arbeiter- und mitarbeiterinnen in den
Betrieben vor allem mündlich transpa-
rent machen, von welchem Lieferanten
resp. Produzenten das verwendete
Fleisch stamme. Gastrosuisse fordert
deshalb vom Bundesrat, die neue Be-
Stimmung zurückzunehmen. Noch ist
laut //ans Fe//er, Informationsbeauf-
tagter des Schweizer Wirteverbandes,
nicht klar, wie rasch Bern auf diesen
Antrag reagieren wird. A7K

An eir kurzfristig einberufenen
Mediennferenz hat Gastrosuisse ver-
gangenVoche das Vorgehen des Bun-
desamttür Gesundheitswesen (BAG)
in Sach Rinderwahnsinn kritisiert
und voeinem «Schnellschuss» ge-
sprocheDie Deklarationspflicht per
1. Mai sei erst am 30. April in der
Amtlie) Sammlung des Bundes-
rechts pliziert worden. Der Wirte-
verbanckbe diese Meldung erst am
2. Mai bekommen. Laut BAG wol-
len die Hörden nun in den kommen-
den Wcen mit den Vertretern der
Restaurure Anweisungen ausarbei-
ten, urrnen einheitlichen und prak-
tikablenollzug der Verordnung zu
gewährten. Als Sofortmassnahme
empfieh der Wirteverband seinen
Mitglieci, der DeklarationspflichtAb sofort darf der Gast im Restaurant erwarten, dass die Herkunft des ver-

wendeten Fleisches auf der Speisekarte vermerkt ist. Foto. Kar/n Fo/Zer
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KOLORS-Geschirr
bei Buchecker

Die Buchecker AG hat ihr Sortiment mit
KOLORS, der bunten Geschirrlinie des

Hotelporzellan-Herstellers Steelite In-
ternational, ergänzt. Die KOLORS-Kol-
lektion umfasst nebst den bereits be-

kannten Sortimenten Rio und Carnival
fünf neue, einzigartige Dekore, die mit
anderem Geschirr kombiniert werden
können. Folgende Stilrichtungen sind
unter KOLORS neu erhältlich: Citrus, ei-
ne Sammlung von Orangen, Zitronen
und Limonen; Shiraz, eine Präsentation
von reifen Trauben frisch vom Weinberg;
Carousel, eine heitere Kombination von
handgemalten Streifen in Saphirblau und
Sonnenblumengelb; Tabasco, mit grünen
und roten Chilis und Texacana, ein leb-
haftes Tex-Mex-Design. KOLORS ist ab

sofort bei Buchecker erhältlich.
Weitere Auskünfte: Buchecker AG, AI-
penquai 28, 6002 Luzern, Telefon
041 360 42 44, Fax 041 360 42 48.

Freie Hände zum Telefonieren

Ob für die Mitarbeiter in der Telefonzen-
trale, im Telfeonverkauf, in der Bestel-
lannahme oder für andere Vieltelefonie-
rer: Mit der neuen Tiptel Hör- u. Sprech-
garnitur 170 HS ist man gut bedient.
Kein zwischen Ohr und Schulter einge-
klemmter Hörer stört, um den Kugel-
Schreiber festzuhalten. Der Überkopfbü-
gel ist angenehm leicht zu tragen und
kann alternativ auch als Ohrclip benutzt
werden. Per Knopfdruck erfolgt die Um-
Schaltung auf das Headset. Für vertrauli-
che Rückfragen im Raum kann das
Headset-Mikrofon stummgeschaltet
werden. Auswechselbare Schaumstoff-
teile für Ohrhörer und Mikrofon gewähr-
leisten hygienische Benutzung. Zur wei-
teren Ausstattung zählen: Sechs ver-
schiedene Dekorblenden, Wahlwieder-
holung, Rufnummernspeicher, Parken

von Rufnummern, 100 variable Tonruf-

Melodien, LC-Display für Rufnummer-
anzeige und Zusatzinformation, Ge-
bührenerfassung, Wahlsperre mit Ge-
heimzahl sowie Terminwecker. Das vom
Bakom zugelassene Headset-Telefon
Tiptel 170 HS ist zum Komplettpreis von
695 Franken im Elektro-, Büro-, Radio-
und Versandhandel erhältlich.
Weitere Auskünfte: Telion AG, Rütistr.
26,8952 Schlieren, Telefib 01 7321511,
Fax 01 7301502.

Schaufenstermaterial
aus zweiter Hand

Laufend entstehen in den Dekorations-
abteilungen der Waren- und Modehäuser
neue Schaufenstersujets. Meist werden
diese nur einmal gebraucht und verstau-
ben dann im Lager oder wandern gleich
in die Mulde. Dieser Verschleiss an Krea-
tivität und Material ist nicht nur unöko-
logisch, sondern auch unökonomisch.
Deshalb sorgt die Dekoaustauschzentra-
le Dekoplus dafür, dass guterhaltene Ar-
tikel weiter genutzt werden können. De-
koplus verkauft und vermietet das nicht
mehr benötigte Deko-Material an Ab-
nehmer - zum Beispiel auch aus dem
Gastgewerbe. Dabei kosten die Dekora-
tionsartikel nur noch einen Bruchteil des

Neupreises. Zu sehen ist das ständig
wechselnde Sortiment in den Ausstel-
lungsräumen der Dekoplus-Stützpunkte
in Bülach an der Schützenmattstrasse, in
Rothrist am Galliweg 9 und in St. Gallen,
Färberei Sittertal.
Weitere Auskünfte: Dekoplus, 4852
Rothrist, Telefon 062 7944676, Fax
062 7944670.

Pay TV leicht gemacht

Mit «Video à la Card» hat Grundig ein

neues, leistungsfähiges Pay-TV-System
aufden Markt gebracht, das für Hotels ab

20 Zimmern und grössere Pensionen ent-
wickelt wurde. «Video à la Card» erlaubt

AUS-/WEITERBILDUNG

den einfachen und preisgünstigen Ein-
stieg in Pay TV und damit in ein profita-
bles Zusatzgeschäft. «Video à la Card»
(VaC) lässt sich problemlos in bereits
vorhandenen Hotel-TV-lnfrastrukturen
integrieren. Die Abrechnung erfolgt über
eine Karte. Das Hotel stattet die Karte
entweder vorher mit einem Guthaben
auis oder rechnet nach dem tatsächlich
erfolgten Pay-TV-Gebrauch ab. Für jedes
Hotelzimmer ist nur ein Kartenleser und
eine Filterbox erforderlich. Die Filterbox
wird an die vorhandene Antennensteck-
dose installiert. Sie erlaubt den Empfang
der TV-Programme und filtert das Pay

TV-Angebot heraus. Zu Beginn des ko-
stenpflichtigen Programms erhält der
Kunde eine kostenlose Schnupperzeit.
Nach Ablauf dieser Testzeit ist die

Freischaltung des Programms durch
Drücken der Accept-Taste erforderlich.
Weitere Auskünfte: Grundig AG,
90748 Fürth, Deutschland, Telefon
0049 911 7038629, Fax
0049 911 709687.

Tourismus-Deine
Zukunft

Höhere Fachausbildung-
Kaderlehrgang

Diplomabschluss als

Tourismusfqchmann IST /
Tourismusfachfrau IST

Dauer: 3 Jahre,

inkl. 1 Jahr Praktikum

Dank fachgerechter Ausbildung

steht Ihnen die faszinierende

Tourismusbranche often.

Geeignet für Personen mit

Mitteh/Handelsschul-Abschluss

oder 3-jähr. einschlägiger

Berufslehre.

Beginn: Aug.'96, Jan.'97

Fr 7'500-pro Halbjahr f4x)

Verlangen Sie die Unterlagen.

WELTSPRACHE ENGLISCH
IHR ERFOLG

an der EFA

International School
90 Min. von London, direkt am Meer.

• INTENSIVKURSE

• CAMBRIDGE-DIPLOME

• SPEZIAL SOMMERFERIEN-KURSE

Fragen Sie jetzt:
Telefon 041 240 48 86, Fax 041 240 53 77

Kostenlose Beratung:
Frau I. Herzog, St.-Karli-Str. 54, 6004 Luzern

N P B4485/343404 _

in
Spezialkurse für Hôtellerie und

Gastgewerbe in Florenz / Siena / Rom

Unterlagen/Beratung A.+R. Frischknecht
ylsenacher 13,8712 Stäfa, Tel. 01 926 39 58,

Anton Mosimann's
F&B Management Course,
London, August 1996
Anton Mosimann has developed a four
day course for F&B professionals in the
hotel and catering industry presented in

seminar style at his newly opened Aca-
demy. Topics will include creative menu
planning the latest trends in food and
food technology, wine tasting techniques
etc. Dinner visits to some of London's
most popular restaurants are also
scheduled.

For further information and details on
other courses including Leadership for
Executive Chefs please contact:

Belinda Marozzi
The Mosimann Academy
The William Blake House
Bridge Lane
London
SW113AD
Tel: 0171 9241111, Fax: 0171 9247187

84886/384111

Sprachausbildung
Intensiv-, Ferien-, Diplomkurse

für Anfënçer und Fortgeschrittene

England « USA * Australien
Neuseeland* Frankreich * Italien

* Kostenlose Beratung • Originalpreise •

Annemarie + Roll frischknecht, Tel. (01) 9263958
Isenacher 13, 802 Stäfa, Fax (01) 9265445

Gros

Italien, Spanien, Malta, Kanada,
Grossbritannien, Frankreich,

bpa
USA, Irlana, Australien, Portugal
Auskunft und Broschüren erhalten Sie bei:

ISI Sprachreisen
Seestrasse 412 e • 8038 Zürich

Tel. 01/4 82 87 65 • Fax 4 82 80 35
^^^ud^jgrachferiei^ü^chüle^j^^

HOTEhSCHUhE
EÖTSCHER

Schönbühlring 6, 6005 Luzern
Telefon/Fax 041-360 07 09

Dieses Ja/rry«/iren H'/r
yö/genr/e /nfensi'vAwrse aWc/i.

Food and Beverage Kurs
14. Oktober - 1. November 1996

Réceptionskurs
4. November - 29. November 1996

Gerne senden wir //inen dazu
die nd/iern Gn/er/agen.

ANZEIGEN

2. Gastro-Symposium der
Schweizer Markengastronomie

Mittwoch, 22. Mai,
Mövenpick Regensdorf

Erfolg ist ein mentaler Prozess. Dieser grosse Event der
Gastronomie will Impulse auslösen. «Gibt es ein Leben
nach der Erlebnisgastronomie?» steht als Titel über der
Tagung. Regensdorf ist nicht nur ein Treffen der Marken-
gastronomie, hier kann sich jeder Gastroprofi neue Ideen
und Inspirationen holen und die Macher aus der Branche
in entspannter Atmosphäre treffen.

Neben einem bunten Erlebnisprogramm treten als
Referenten auf:

Prof. Jost Krippendorf, Bern
Dr. David Bosshard GDI, Rüschlikon
Dr. Eugen Dempfle, MZ, St. Gallen
Thomas Hübner, Prodega, Mosseedorf
Gerd Käfer, Cateringguru, München
Cabaret Götterspass
Es ist das zweite Mal, dass sich führende Unternehmen
der Markengastronomie an einem selbstbewussten Auf-
tritt in der Öffentlichkeit präsentieren. Ein Anlass, der viel
bietet und von dem wir uns eine grosse Ausstrahlung in
der Branche versprechen.

Tagungskarte: Fr. 420, inkl. Erlebnismittagessen, alle
Getränke und der abschliessenden Tavolata am Abend.

Anmeldung und Infos: Christof Lehmann, Salz &
Pfefferland. Telefon 052 224 01 37, Fax 052 224 01 32.

DER GRÖSSTE

DEKORLADEN

DER SCHWEIZ
MIT ÜBER 1000 m*

AUSSTELLUNG

Neu! Jetzt attraktive

Sujets rund ums Meer

und ums Strandleben

sowie Ober 1000 weitere

Artikel zu sensationellen

Preisen.

z.B. Tiere, Pflanzen,

Blumen und Korbwaren

Miete möglich

URMAX
DER 3DID0UÜ3A LADEN

Oberdorfstrasse 18
CH-5722 Gränichen/Suhr
Telefon 062/842 90 66
Telefax 062/842 91 35

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo 13.30-18.30 Uhr

Di-Fr 9.00-12.00 und

3
/wr öf/e

Dienstag, 11. Juni 1996

Ausbildungs- und Konferenzzetrum des

Schweizerischen Bankvereins BV, Basel
Themen:
• Wettbewerbsfähgikeit und Ökologie in der schweizerischen Lebensmittelbranche

• ISO-Normen und Umweltaudit

• Qualitätssicherung und Ökologie in einem Fast-food Unternehmen

• Verleihung Prix Gastronomie & Umwelt '96

• Workshops u.v.m.

Gesamtmoderation der Tagung: Beat Glogger, Redaktionsleiter der Sendung MTW, SF Dlj

mit freundlicher
Unterstützung von:

Scana Lebensmittel AG
8105 Regensdorf

Telefon 01 840 16 71

Telefax 01 841 13 26
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ausschneiden und einsenden/oder faxen an:
Vereinigung "Umweltbewusste Gastronomie"
Hofmattweg 55, 4144 Arlesheim, Tel./Fax 061/701 38 30



Computerpannen: Gute Noten für Softwarepartner

EDV-Support

trasoft sehr gute Fachkompetenz,
bemängelt aber die zu lange Wartedauer
im Falle eines Notfalls. Besonders am
Wochenende während den Ein- und Aus-
checkzeiten sei die Wahrscheinlichkeit
einer Fehlmanipulation sehr gross und
deshalb die Verfügbarkeit äusserst wich-
tig-

Versprechen werden eingehalten
Sehr gute Erfahrungen in Sachen Behe-
bung einer Computerpanne hat auch Ffe-

ter A/eww'g, 4-Stern-Hotelier im Beatus
in Merligen (BE) gemacht. Auch sein
Partner, die Firma Hogatex-Fenner, ist
nach seinen Angaben 24 Stunden er-
reichbar und innert 30 Minuten erfolgt
zumindest ein Rückruf. Die vertraglich
zugesicherten Versprechen werden laut
Mennig grösstenteils eingelöst. Die glei-
che Leistung bescheinigt Mvn/rac/ Lore-
to; vom Hotel Bristol (4 Sterne) dem
Mitbewerber Check-in. Peter Mennig
muss zwar für eine Konsultation ausser-
halb der Bürozeiten einen Zuschlag be-
zahlen, was aber für den passionierten
EDV-Freak durchaus verständlich ist. So
seien die Anforderungen an einen Soft-
Warelieferanten und Netzwerk-Partner in
den letzten Jahren sehr stark gestiegen,
was auch die relativ hohen Unterhaltsko-
sten rechtfertige. Ebenfalls erfolglos ver-
lief die Suche der htr-Redaktion in Be-
zug auf schlechte Erfahrungen bei EDV-
Pannen im Walliser Kurort Zermatt.
Sämtliche befragten Betriebe des lokalen
Spezialisten AfarAiw Ato.v.ve/; mit seinen
Betrieben EasyHot und Reconline stell-
ten dem Beinahe-Monopolisten ein gut-
es Zeugnis aus. So sei der Fachmann
Maissen jederzeit via Natel erreichbar,
und Pannen würden in der Regel am glei-
chen Tag behoben, bestätigt Franz
Sc/i weg/er vom Hotel Beau-Site stellver-
tretend für zahlreiche Zermatter Betrie-
be. Schwegler bescheinigt den EDV-Pro-
grammen seines Partners, der auch mit
dem Softwareunternehmen Lodgistix
kooperiert, eine sehr gute Benutzer-
freundlichkeit und daher eine geringe
Ausfallquote.

Ausfallquote stark rückläufig
Die in den letzten Jahren stark gestiege-

ne Zuverlässigkeit der Software sowohl
im Front- als auch im Backofficebereich
hat gleichzeitig zu einem starken Rück-
gang der «Pannenhilfe» geführt, Urs
ßtogerter vom Davoser Hotel Bethanien
beispielsweise .hat seit rund 9 Jahren ein
Programm von ADS in Betrieb. In dieser
Zeit hätten keine nennenswerte Zwi-
schenfälle registriert werden müssen.
Analog den Aussagen von Urs Bangerter
bestätigt der Grossteil der befragten Ho-
tels ein starker Rückgang an Ausfallen
im EDV-System. Im Falle einer notwen-
digen Behebung eines Softwareproblems
können die Kosten heute drastisch ge-
senkt werden. Der Grund: Rund 80 Pro-
zent der Problemfalle kann laut Markus
Maissen per Telefon oder über Modem
gelöst werden. Diese hohe Quote wird
zwar von Praktikern relativiert, L/Vo
5W;ac/;er vom Luzerner Hotel des Ba-
lances spricht von 60 Prozent lösbaren
Fällen per Telefon, grundsätzlich aber
wird die starke Zunahme von Support
über Telefon oder Modem bestätigt.

Unterschiedliche
Grundlagen

Nach Angaben der Softwareanbieter
können heute rund 80 Prozent der
Pannen über Telefon oder Modem
gelöst werden. Trotzdem sind War-
tungsverträge, die eine Hotline bein-
halten, nach wie vor notwendig. Die
Berechnungsgrundlagen für zusätzli-
che Dienstleistungen sind in der
Schweiz jedoch sehr unterschiedlich.
Während die Zermatter Firma Ea-
syHot die Wartung auf 7 Prozent (6%
mit ISDN) des Neuverkaufspreises
der Software beziffert, verrechnet
Check-in Data eine durchschnittliche
prozentuale Lizenzgebühr von 2,5
Prozent. Andere Anbieter wiederum
vereinbaren eine Pauschalgebühr. Für
einen mittleren Betrieb mit rund 50
Zimmern muss allein für die Wartung
und die sofortige Verfügbarkeit eine
Jahrespauschale von rund 8000 Fran-
ken (Front- und BackOffice) einkal-
kuliert werden. SB'

STEPHAN WEHRLE

Eine nicht repräsentative Umfrage der
lio;e/+to«''Am;;.ï mw vor rund vier Jah-

ren ergab für die EDV-Anbieter auf dem
Schweizer Markt ein relativ kritisches
Bild: Nur gerade vier von zehn damals
befragten EDV-Verantwortlichen in Ho-
tels waren zufrieden mit den Dienstlei-
stungen ihrer Partner. Obwohl der Sup-
port im Rahmen eines Wartungsvertra-
ges festgelegt wurde, konnten die ver-
sprochenen Leistungen nur gerade in je-
dem zweiten Fall mit voller Zufrieden-
heit erbracht werden. Knapp vier Jahre
nach der htr-Erhebung ergab eine zweite
Umfrage in Sachen Hotline im Zusam-
menhang mit den EDV-Anlagen im Ho-
telbusiness ein verblüffendes Bild: Rund
drei Viertel der befragten Betriebe sind
heute mit den Leistungen ihrer Partner
grösstenteils zufrieden.

Ein Drittel «sehr zufrieden»
Etwa ein Drittel der Hotelbetriebe atte-
stiert der Computerbranche gar das Prä-
dikat sehr gut. Insbesondere im 3-Stern-
Bereich geben die Hoteliers ihren Soft-
Warelieferanten gute Noten, wenn es um
die Behebung einer Panne geht, ßcto
M/esse/' vom Zürcher Hotel Florhofbe-
stätigt, dass sein Partner auch in der
Nacht via eine Suchzentrale jederzeit
verfügbar ist. Da das Stadthotel während
24 Stunden besetzt ist, hat sich Schiesser
zu einem Servicevertrag entschlossen,
der jederzeit Support verspricht. Die 165

Franken, die das Zürcher Hotel für diese
Extradiènstleistung bezahlt, bezeichnet
man als gerechtfertigt. Ebenfalls
grundsätzlich zufrieden ist Hans Kipfer
vom 3-Stern-Haus Meielisalp ob Leissi-

"*N

1 Wilis

Computerpannen werden in der Regel innert nützlicher Frist behoben.
Äar/Latov FMzm/Z Sc/rra/ner

gen im Kanton Bern. Während der Ser-
vice bis Ende des vergangenen Jahres mit
der Firma Simultan eher mühsam gewe-
sen sei, ist man im Hotel Meielisalp seit
deren Fusion mit Check-in Data sehr zu-
frieden. Die sofortige Verfügbarkeit
schätzt auch Reg;;/a vom Luzerner
Hotel Krone, die ebenfalls mit Check-in
einen Unterhaltsvertrag abgeschlossen

hat. Als ausgezeichneten Service be-
zeichnet sie die separat; Hotline-Num-
mer, mit welcher innert fund 30 Minuten
Hilfe angefordert werden kann. Etwas
kritischer äussert man sich im Interlak-
ner 4-Stern-Hutel Stella, dem ersten Be-
trieb, de' nach den 2Q-Qualitätsnormen
zertifiziert wurde. C/imtoe F/o/;;;«/;/;
bescheingt zwar fier Sofwarefirma Ul-

Die Schweizer Hoteliers sind mit
den Serviceleistungen ihrer EDV-
Partner grundsätzlich zufrieden.
Obschon die Wartungsverträge
für Front- und BackOffice in der
Regel recht teuer zu stehen kom-
men, möchten die meisten Hote-
liers nicht auf die Hotline ver-
ächten.

EDV-Standardverträge in der «Grauzone»
Obschon die meisten Verantwort-
liehen für EDV-Projekte in der
Regel mehrere Offerten einho-
len, werden diese nur selten ein-
gehend geprüft. «Tutti-Frutti»-
Lösungen d.h. mehrere Produkte
von verschiedenen Herstellern
die sich im Störungsfall gegen-
seitig die Schuld zuweisen - auf
Kosten des Kunden - werden
zum Alltag.

CHRISTIAN MATTLE

Eine der Grundregeln in der Informatik
ist, eine EDV-Lösung mit möglichst we-
nigen Produkten unterschiedlicher Her-
stellern von einem kompetenten Partner
zusammenzustellen und zu realisieren.

Das heisst auch, dass Sie nur namhafte
Firmen wählen dürfen, die eine breite
Produktepalette anbieten können und die

Verantwortung für die Produkte über-
nehmen. Die meisten EDV-Standardver-
träge bewegen sich in der «Grauzone»,
zwischen Werkvertrag und einfachem
Auftrag. Die Rechtsprechung hat dieses
Problem erkannt; sie hat aber noch kein

grosses Instrumentarium geschaffen, um
ungerechtem Wirken zu begegnen.

Teure Anpassungen
Ein Beispiel: Bei der'Abnahme eines

Computersystems wird festgestellt, dass

die Antwortzeit am Terminal von rund 5

auf über 30 Sekunden anwächst, sobald

von den installierten 10 Terminals mehr
als deren 4 gleichzeitig bedient werden.
Der Kunde beschwert sich beim Liefe-
ranten über diesen Zustand. Der Liefe-

Detailliecs Pflichtenheft

rant ist ebnfalls erstaunt und verspricht,
der Sacheiachzugehen: bei der nächsten
Zusammekunft klärt er den Kunden
darüber af, dass nur die Installation ei-
ner zusizlichen Magnetplatte und
Hauptspeher dem Übel abhelfen kön-
ne. Für dse Hadwareanpassung müsse
mit Kostevon rund 45 000 Franken ge-
rechnet wden. Der Kunde seinerseits
ist in der wischenzeit nicht untätig ge-
blieben urpräsentierte dem Lieferanten
dessen eigie Offerte, worin festgehal-
ten wurdelass die Antwortzeiten in kei-
nem Fall i Sekunden übersteigen. Die
Angelegereit wurde einem Juristen un-
terbreitet, 1er zu folgendem Schluss
kam: Die osten seien vom Käufer zu
tragen. DeGrund liege darin, dass der
Standardvcrag des Kunden besage, im
Falle von idersprüchen zwischen Of-
ferte und Sindardvertrag gilt der Stan-
dardvertrafwo selbstverständlich jegli-
che Haftunausgeschlossen wird.

Mit einem taillierten Pflichtenheft und
klaren Beuülungskriterien für die Of-
ferten kan vermieden werden, dass
solch unlieame Überraschungen nach
dem Kauf lht zur Realität werden. Es
ist wichtig, ss Sie sich als EDV-Benut-
zer der Risifaktoren und Gefahren be-
wusst werdi damit Sie nicht eines Ta-
ges vor un;baren Problemen stehen.
Die Informxlösung stellt das zentrale
NervensysU der gesamten Informati-
onsverarbeiig und der Organisation
dar und ist aiusserst wertvolles Gut zu
schützen.
Es dürfen

- keine Dal verfälscht und verloren
gehen

- keine Sysiausfalle vorkommen im
24-Stunda;trieb

- keine werften Daten unter falsche
Augen gelten.

Der Compulist nur ein technisches

ware betrifft, treiben die Hersteller einen
erheblichen Aufwand, Ihre Maschinen so
fehlersicher wie möglich zu machen.
Dies ist eine Frage der Produktion einer-
seits und der späteren Wartung während
des Einsatzes andrerseits. Mit entspre-
chenden System-, Steuerungs- und An-
Wendungsprogrammen wird sicherge-
stellt, dass auftretende Fehler rechtzeitig
erkannt und behoben werden. Wer aller-
dings glaubt, ohne zusätzliche Netz-
werkmanagement-Produkte und Sicher-
heitskonzept (Mirroring, RAID-Techno-
logie, USV, etc.) auszukommen, darfsich
nicht wundern, wenn sich die EDV-Lö-
sung nachträglich als sehr teuer erweist.

_ Christian Mattle,
Geschäftsführer
der Rebag Data
AG in Adliswil.

Fo/o: zvg

Hilfsmittel und kann daher nicht frei von
Fehlern sein.

Kein Computer ohne Fehler
Wie wir wissen, gibt es auch keine Soft-
ware ohne Fehler, es gibt nur solche mit
mehr oder weniger Fehler. Deshalb erü-
brigt sich auch die Frage, ob man einen
Wartungsvertrag für die Anwendungs-
programme abschliessen soft. Natürlich
können Softwarefehler erst nach Jahren
durch unübliche Konstellationen bei ei-
nem Benutzer erscheinen und alle Kun-
den bemerken den Fehler gar nicht, da sie
mit den neuen Programm-Updates/Re-
leases behoben werden. Was die Hard-

Nur mit einem detaillierten Pflichtenheft können unliebsame Überraschungen
vermieden werden. Ffar/Aatur: //e/mi/f Sc/tremer
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Serviceverträge

Wartung als Präventivmassnahme
Das Abschliessen von War-
tungsverträgen für EDV- Anla-
gen kommt in erster Linie einer
Präventivmassnahme gleich. We-
der ein 2-Mann-Betrieb noch ein
selbsternannter Allrounder kann
jedoch eine zeitgerechte und
qualitativ einwandfreie Wartung
anbieten.

CHRISTIAN MATTLE

Die Wartung umfasst die Instandhaltung
(z.B. vorbeugende Wartung) und die In-
Standsetzung (Behebung von Störungen,
Mängeln, etc.) durch Reparatur oder Er-
satz schadhafter Teile. Für die Wartungs-
und Unterstützungsleistungen an Hard-
ware (inkl. Verkabelung), System- und
Anwendungssoftware sind weitgehend
analoge Anforderungen zu stellen. Fol-
gende Angaben sind wichtig:
- Ansprechpartner/Verantwortlicher

pro offerierte Hardware- und Soft-
warekomponente.

- normale Arbeitszeit, erweiterte Be-
reitschaftszeit, Pikettorganisation

- Interventionszeit für Störungsbehe-
bung

- Art der Hilfeleistung (Telefon, Mo-
dem, Vor Ort, etc.)

- präventive Wartung
- Ersatzteile (Standorte der Ersatzteilla-

ger, Lieferfristen, Liefergarantie für
spätere Erweiterung, etc.)

- Kosten (Stundenansätze, Spesen, etc.)

- Achtung: Auf Wartung durch Dritte!!
Natürlich ist die Wartungsfirma nur so

gut wie das langjährige, erfahrene Fach-

personal, das eingesetzt wird. Es versteht
sich von selbst, dass ein 2-Mann Unter-
nehmen die Support-Verfügbarkeit nicht
aufrecht erhalten kann. Ebenso gefähr-
lieh sind die «Alleskönner» und/oder
Wiederverkäufer, die in der immer kom-
plexeren EDV-Welt alles selber (verdie-
nen) machen möchten, mit dem Resultat,
dank ungenügendem Wissen und Erfah-

rung doppelt solange nach Fehler zu su-
chen, die Sie als Kunde selbstverständ-
lieh bezahlen müssen.
Auf welche Produkte soll ich welche
Wartungsverträge abschliessen? Die
meisten Anbieter haben unterschiedliche
Wartungsangebote wie; 24h-Support,
während Bürozeiten, präventive War-
tung, Instandstellung (Fehlerbehebung),
Anpassung an rechtliche Änderungen,
Hotline (Tel. Auskunft), etc. Wir emp-
fehlen Ihnen die Lösungskomponenten
aufeiner Matrix aufzuführen und anhand
der Faktoren; Garantie, max. mögliche
Ausfallzeit, Alternativen bis die Fehler
behoben sind, Preis der Wartung und
Neupreis der Komponenten, usw. das
sinnvollste Wartungsangebot zu wählen.
Vor dem Wartungvertragsabschluss wird
schriftlich das organisatorische Vorge-
hen bei Störungen festgehalten.

Sicherheitskonzept ist Pflicht
Sie sparen sich viel Ärger, wenn Sie
zusammen mit Ihrem EDV-Partner
Ihr persönliches Sicherheitskonzept
aus folgenden Kriterien zusammen-
stellen:

- Bestimmen eines Systemverantwort-
liehen und dessen Stellvertretung,
damit die Probleme kanalisiert und
professionell der Wartungsfirma
weitergeleitet werden. (Störungsrap-
port-Buch ist empfehlenswert)

- Festlegung einer reibungslosen Ab-
lauforganisation bestehend aus An-
Weisungen, Optimierung des Beleg-
flusses und deren Kontrolle.

- Datensicherung mit Zeitpunkt,
Archivoiganisation, Datenträgeran-
schrift und Kontrolle.

Materialbeschaffung und Lagerung
(Druckerzubehör, Datenträger, etc.)

Datenzugriffschutz mit Pflege der

Passwortverwaltung
Mitarbeiterschulung / Notfallplanung
Versicherungen (Anlagen, Daten, Wie-

derherstellung, Betriebsausfall, etc.)

/»Aa/f r/er Afo{/à///;/a/ra/jg

- Was ist zu tun bei einem Systemun-
terbruch? (Anleitung zum Wiederan-
laufsverfahren)

- Was ist zu tun bei einem Systemaus-
fall? (Anleitung zur kurzfristigen
manuellen Organisation)

Jede Notfallplanung ist nur so gut wie

ihr Konzept und mit regelmässiger
Übung. CAf

Pflichten an den «Help Desk»
Oft fühlt sich der Kunde nicht genügend
betreut. Beziehungsaspekte wie Vertrau-

DR.B- B/TES
JXPL. payât.

ensaufbau und Feedback werden ver-
nachlässigt. Gerade Feedback ist absolut
wichtig, dass der Kunde merkt, dass sei-
ne Probleme in guten Händen sind und er
sich aufdie Situation einstellen kann. Or-
ganisatorisches Ping-Pong mit Proble-
men ist nicht selten und die Probleme be-
herrschen den Help Desk und nicht um-
gekehrt. Wie könnte man sich besser pro-
filieren, als mit einer umfassenden Be-
treuung, die dem Kunden hilft, den ope-
rativen Einsatz der Informatikhilfsmittel
sicherzustellen.

Interessenvertreter des Kunden auftre-

ten können. Marketing- und techni-

sches Wissen, sind gleich wichtig wie

Kenntnisse über fachliche Problem-

Stellung.

Help-Desk-Kundenbeziehung
Das Gestalten und Festlegen der Kun-
denbeziehung ist der wichtigste Bestand-
teil der Help Desk. Diese Beziehungsde-
finition steht im direkten Einfluss zu den
Wartungsvereinbarungen, Mitarbeiter-
auswahl und Supportorganisation. Der
Help Desk sollte als «Single Point of
Contact» ausgerichtet sein.
Kundenanfragen und Problemmeldun-
gen werden durch eine Stelle, den Help
Desk, gefiltert, registriert und einheitlich
überwacht; unnötige Störungen von Spe-
zialisten werden vermieden. Der Help
Desk ist verantwortlich für den Prozess
der Problemlösungszyklus. Er stellt si-
cher, dass Feedbacks um Kunden recht-
zeitig erfolgen und notwendige Eskala-
tionen stattfinden.

Wartungsvereinbarung
Die Vereinbarungen repräsentieren die

Support-Erwartungen der Kunden.

Durch mehrere Service-Level werden

verschiedene Bedürfnisse abgegrenzt.

Support-Leistungen können nur erbracht

werden, wenn diese durch eigene Res-

sourcen oder Vereinbarungen mit Dritten

garantiert sind.

Erreichbarkeit
Telefon, Fax, EMail, Internet sind mög-

liehe Kommunikationswege, die dem

Kunden als einheitliche Schnittstellen

zur Supportorganisation zur Verfügung
stehen. Mit der Erreichbarkeit ist auch

die Verfügbarkeit zu definieren, die indi-

rekter Verbindung mit den Wartungsver-
einbarungen steht.

Nur wenn man den Computer im Griff hat, kann man verhindern, zu dessen Sklaven zu werden.
Kar/Aator: L/e/uito.S'cAretoer

Mitarbeiterauswahl
Der Help-Desk-Mitarbeiter muss als

Werkzeugeinsatz
Ein Werkzeug kann nur so gut sein

wie die Organisation die es benutzt

Auch ein Help Desk lässt sich mit

Informatikhilfsmittel effizienter betrei-

ben. Bestehende Erfahrungen zeigen,

dass Kunden- und Problemdatenbe-
stände verbunden über WorkFlow Mana-

gement die Anforderungen am besten

erfüllen.

Sö«W

of/toe: Genera//
• | ; ri.wieftum ic« 7/we

Je.
Ann reü

//oZ/i'ne: LA

Z«nc/wngg(
^Kis/emi
e/n ScAa/ri
fer/e äure,
e/en Motor star/*
Zi/ndKng? ScAi

ser? Motor?

tßnes si/irf «wr
auHW/ft/irtes

Dazwnoi
e/was sc/t.

wenn Sie
S/e vv/ssej

Satz von MtopAy: « fffenn
f, Wirt/ es r/tes äa/w ton,

m wenigsten erwarten.»
/der aas t/er Praxis, wie

ärgerft'cA ant/ feaer /fns/a/Ze se/n Aon-

nen. Unsere L/jfäAru/ig zeigt immer
w/et/e;; c/ass aus t/en/'enigen Setrieden,
von t/enen wir in unserer idf//iswi/er
Zentra/e wenig Aöre/t, destimm/y'emanr/
am RérA ist, t/er sic/i mit t/er Materie
Com/ntter aas/rennt. Mit einer guten
unt/ /unt/ierten vdusdi/t/ung ge/ingt es

uns sogar Leute /ù'r t/en Computer zu
motivieren unt/ manc/t einer /tat sogar
t/en P/ause/i, /ur t/en Gerät verantwort-
/ic/t zu sein unt/ t//e ZTof/ine wenn mög-
/ic/i zu «mge/ten.
OAscAon Murp/iyi Law t/er JffcrAr-

sc/iein/icALeif unterste//t ist unt/ in t/er
Praxis tatsä'c/t/icd etwas sc/tiç/ge/ten
Aann, istz/eMäsfurzam FrotoäesA ot/er _

F/ecA äewegf Aat, Ao'nnen im 5acAq/?ïce t/es //bfe/s nic/tt votpro-
se/äer aust/enAen. Die odige grammiert. zlna/og t/er/futomodi/int/u-
isot/e istzwar üderspitztt/ar- strie ver/ugt t/ie /«/orwa/f'Atoäu.vtrto

Sie so// //wen yet/oed zeigen, üder einen uderc/urc/tscdnitt/icd do/ien
wäeugent//ÏÏr Sen Se/ried

tn Aörinen. Lernen Sie unt/ /A-
re Mitordeiter t/ie PunAt/o/ien t/er ein-
ze/nen Geräte so gut wie mög/icA Aen-

nen. Die L/of/ine ist t/eswegen nicAt ein-
/àcAer eme/cAäar, Aosfet nicAt wenige/;
ader in vie/en Fä//en Aann via Le/e/on
scAon geAo//en wert/en, womit sicA t/ie
/fus/ä//zeif in G/enzen Aä/f. So/cAe £r-
/aArungen verminäern t/ie L/eAtiA unt/'
Vervosität, t/ie t/er Gast sonst sicAer
mitdeAommt. Lin erAannferPeA/erist in
t/er Lege/ nur nocA Aa/d so det/roA/icA
unt/ aucA in t/er grössten L/eAtiA Aann
t/as Zünt/scA/oss ot/er t/er ricAt/ge
ScAa/ter nocA ge/ünt/en wert/en.

Fer/iguug.Mto/jäara', zurücAzu/uAren
unter ant/erem au/"Mi/A'art/ensu/WHen,
t/ie yä'Ar/icA a//ein _/ür t/ie LnfwicA/ung
investiert wert/en. Dies ist nicAt zu/etzt
t/er Grünt/, wesAa/ä eine LDF/ln/age in
einem Setried immer nocA re/ativ teuer
zu s/eAen Aommt. Unt/ t/a wir a/s Lnt/-
Aonsumenten t/ie LntwicA/ungen t/er
Compuferint/ustrie erst ermög/icAen,
Aönnen wir ^uasi a/s return o/ invest-
ment, eine gutyùnAtionierent/e L/of/ine
von unserem Partner envarfen.
ScA/iess/icA investieren wir nicAt nur
Ge/t/, sonäern aucA eine Menge Zeit,

yf/ois 7rtriA/er, Leiter Ln/ormafiA,
Möve/tpicA, 4<///swi7

i -

Prodega

Die Hotline zur Umsatzsteigerung
Der anlässlich der IGEHO 1993
lancierte Einstieg der Podega in
den Gastro-Softwarebffeich be-
findet sich offenbar au Erfolgs-
kurs. Bereits rund 450 Hein- und
Mittelbetriebe benützei das als
Prodisc verkaufte Programmait-
gebot. Das Rezeptur- uid Kalku-
lationsprogramm dien Prodega
als Absatzkanal für Akionen.

STEPHAN WEHRE

Die Nummer eins im Schwizer Abhol-
grosshandel, die Prodega-Jruppe. will
sich verstärkt im Dienstleitungsbereich
profilieren. Mit der vor runizweieinhalb
Jahren präsentierten Softvirelinie Pro-
disc hat der Marktieader eie Marktlücke
entdeckt. Nach einem 9er harzigen
Start konnte die vor allen für Klein-
und Mittelbetriebe konzip;rte Software
in den letzten Monaten kxftig zulegen.
DieGründe: Immer mehr leine Gastro-
nomiebetriebe verfügen cnerseits über
einen Computer und anérseits kalku-
lieren die Wirte zunehmed mit Produk-
ten, die aus Aktionen derJrossverteiler
oder eben des GastrcGrosshandels
stammen.

maier Absatzkanal für Aktionsprodukte.
Gleichzeitig bietet das Programm Re-
zepte mit Mengenangaben und automati-
sehen Hochrechnungen auf die ge-
wünschte Anzahl der Protionen. Das mo-
dular aufgebaute Prodisc-Paket beinhal-
tet nebst Rezepten auch ein Mehrwert-
Steuer-, ein Finanzbuchhaltungs- ein
Lagerbewirtschaftungs- sowie ein Lohn-
wesenprogramm. Mit dem umfassenden
Dienstleistungsangebot hat Prodega
nicht einfach eine Kundenbindungsin-
strument geschaffen, sondern tritt als di-
rekte Konkurrentin zu spezialisierten
Unternehmen wie Lucullus oder Calc-

menu aufden Markt. So kann der Gastro-

Zulieferer nicht nur eine umfassendere

Produktepalette im Rezepturprogramm
anbieten, sondern auch preislich mit den

Mitbewerbern mithalten. Laut Urs Wett-

sein liegt Prodega mit einem Einstiegs-

preis von 835 Franken unter den Haupt-

konkurrenten. Einen speziellen War-

tungsvertrag für das Softwarepaket wird

beim Marktieader nicht angeboten. Über

eine 157er Hotline-Nummer erreicht der

Gastronom jedoch die Partnerfirma
Andro Data, die nach Angaben von Wett-

stein jederzeit erreichbar und innert kür-

zester Frist verfügbar sein soll.

Rezeptur mit 3000 Atikeln
Das pièce de résistence dç Prodega-An-
gebotes bildet denn aucldas Rezeptur-
und Kalkulationsprograim, welches
laut Projektleiter Urs fbttstew rund
3000 Artikel aus dem Fad- und Frisch-
Produktebereich sowie and 1000 Re-

zepte umfasst. Da die Eilraufspreise auf
einer Einkaufsdiskette ilmer angepasst
werden können, dient die Software
dem Unternehmen nichfuletzt als opti-

Das Rezeptur- und Kalkulationsprogramm der Prodega dient unter anderem ab

Absatzkanal für Aktionen. Lar/'Aator P/wA?"
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Reka a plus que jamais
le vent en poupe

La caisse de voyages Reka a connu
l'année dernière un excellent exerci-
ce. Elle a en effet dépassé pour la pre-
mière fois de son histoire le million de

nuitées dans ses appartements de va-
cances avec exactement 1 007 000
nuitées, soit 45 500 ou 4,7% de plus
qu'en 1994. La courbe a également
été ascendante en ce qui concerne la
vente des chèques Reka qui a aug-
menté de 6,5%, soit de vingt millions
de francs, pour atteindre un chiffre
d'affaires total de 320 millions de

lianes. Le chiffre d'affaires réalisé par
les vacances à la ferme s'est quant à

lui élevé à 1 280 000 francs, soit
10,9% de plus qu'en 94. 97% des fa-
milles qui ont passé leurs vacances à

la ferme ont répondu qu'elles revien-
draient volontiers en vacances dans la
même ferme. Page 5

Railtour propose des hôtels
à un tarif «Last Minute»

Railtour lancera ces prochains
jours une offre promotionnelle qui
proposera des chambres d'hôtel
de 50 à '90 francs. Comme prati-
quement tous les produits en
vogue qui sont lancés aujourd'hui
outre-Sarine, ce programme répon-
dra à une appellation anglaise, en
l'occurrence «Swiss Step». Deux
sortes de réservations seront pro-
posées: la variante «Last Minute»
pourra être réservée au plus tôt
trois jours avant la date du séjour.
Elle sera plus avantageuse que la
variante normale qui pourra être
réservée jusqu'à quatre jours avant
la date du séjour. L'hôtelier devra
cependant s'aquitter d'une com-
mission pouvant atteindre 25 ou
30%. Page 7

20 francs la chambre
d'hôtel si vous avez 20 ans!

Les jeunes sont une clientèle touris-
tique qui prend chaque année davan-
tage d'importance. En partant du

principe que les jeunes d'aujourd'hui
seront les clients de demain, les hôte-
liers bâlois voulaient lancer cet été un
tarif sympa où les jeunes jusqu'à 20
ans n'auraient payé que 20 francs, soit
un franc par année, dans les hôtels jus-
qu'à trois étoiles. Au-delà de trois
étoiles, le prix aurait été fixé à deux
francs par année, par exemple 38
francs pour un client âgé de 19 ans.
Comme le département cantonal de
l'éducation et l'office du tourisme ne
se sont pas montrés intéressés par cet-
te initiative, cette opération a cepen-
dant été reportée aux calendes

grecques. Page 9

Restauration collective:
saturation en vue

Les entreprises de restauration col-
lective ont enregistré ces dernières
années des taux de croissance en-
viables. Numéro trois sur le marché
suisse, Eurest SA (Suisse) a, par
exemple, annoncé pour 1994 une
progression du chiffre d'affaires de
15% à 71,3 millions de francs. Le
point de saturation tend cependant
à s'approcher. Les fusions et les ré-
ductions de personnel dans les en-
treprises ont en effet pour consé-
quence une diminution de la clientè-
le potentielle. Cette situation incite
les restaurateurs à intensifier les re-
cherches de nouveaux marchés. Ce-
lui des hôpitaux en est un. Page 11

Les hôteliers sont satisfaits
de leurs ordinateurs

Les hôteliers suisses sont globale-
ment satisfaits des prestations four-
nies par leurs différents partenaires
informatiques. Bien que les contrats
d'entretien soient relativement coû-
teux, la plupart des hôteliers que notre
hebdomadaire a interrogés ne souhai-
taient pas se passer des services d'une
«hotline» dotée d'un service télépho-
nique de dépannage. Par rapport à
l'enquête informelle effectuée il y a
environ quatre ans par l'/zô/e/ + /ou-
rismzzs revue, il ressort en outre que
les contacts entre les fournisseurs de
matériel informatique et les hôtels
sont aujourd'hui beaucoup plus har-
monieux. Page 13

Suisse Tourisme

Les Romands étaient présents à Lugano. Quelques instantanés. De gauche à droite: Renald Locca (Vallée de Joux), Jean-François Morerod (Les Diablerets) en dis-
cussion avec Eric Fassbind (Villars), Jean-Michel von Mühlenen (Jura bernois). f/zo/zw; Ro/azzz/ ÂToe//a

«ST a atteint sa vitesse de croisière»
«Suisse Tourisme a atteint sa
vitesse de croisière.» C'est la
constatation qu'a pu faire son
président, Paul Reutlinger, à

l'issue de la 3e Journée du tou-
risme suisse qui a réuni la se-
maine dernière à Lugano 375

professionnels de la branche.
Cette rencontre a notamment
permis aux prestataires de dia-
loguer utilement avec les re-
présentants de Suisse Tourisme
(ST).

MIROSLAW HALABA

Grâce à la restructuration de l'Office
national suisse du tourisme, le touris-
me suisse possède aujourd'hui une
palette d'instruments qui devraient lui
permettre de reconquérir sa place sur le

marché touristique international. Paul

Reutlinger a relevé que le tourisme
suisse n'avait jusqu'ici jamais possé-
dé autant de plate-formes de discus-
sion. Conseil du tourisme, rencontres
régulières avec les directeurs régionaux,
et, bien sûr, la Journée du tourisme suis-
se sont autant de forums qui sont offerts
à la branche pour définir, coordonner
et mener les actions nécessaires à sa

relance.

Dialogue
Même si elle est encore perfectible, la
Journée du tourisme a pris à Lugano une
forme attrayante. Les présentations ex
cathedra des actions de marketing qui

Gestion de la qualité

avaient encore cours l'an passé ont cédé
la place à des travaux de groupes. Com-
me ils l'avaient souhaité, les participants
ont ainsi pu formuler leurs propositions
et leurs critiques à l'intention des repré-
sentants de ST qui ont promis de les

prendre en considération. La formule a
séduit. Seul regret: le peu de temps à dis-
position. Paul Reutlinger s'est plu à rele-
ver le haut degré de professionnalisme
qui, à tous les niveaux, a empreint cette
journée.

Label contre destination
Comme pour toute action nouvelle, la

stratégie de ST nécessite encore
quelques réglages. Un problème, sous-
jacent il y a deux ans déjà, est apparu
à l'avant-scène. Les régions à faible
potentiel touristique et les petites sta-
tions craignent que la promotion du
label suisse se fasse par trop au détri-
ment des destinations. ' Limitées dans
leurs moyens financiers, elles estiment
ne plus être en mesure de participer aux
actions de ST autant qu'elles le souhai-
teraient. L'inquiétude est notamment
sensible thez les représentants de la
«région 7> qui, dans certains cas, pré-
fèrent se présenter individuellement
aux foiret Le directeur de ST, Mzzro
//ar/zzzazzz: reconnaît le problème. Il a

cependantrappelé que les membres de
ST bénéfrient d'un rabais de partici-
pation de 10%. Il a déclaré que son
organisatin cherchera les moyens de
réduire ce:coûts, mais il a surtout invité
les partenires à se grouper. Pour Paul
Reutlinger les prestataires n'ont pas
encore sufsamment de courage pour se
concentrersur quelques actions seule-

Le projet TQM svance
Lancé l'an passé à Genève lors de
la 2e Journée du tourisme suisse,
le projet de «gestion totale de la
qualité» (TQM) avance. Il est
certes trop tôt pour dresser un bi-
lan, a indiqué le président de
Suisse Tourisme (ST), Paul Reut-
linger, mais diverses activités de

ce programme TQM ont pris un
bon départ.

MIROSLAW HALABA

Le programme TQM, rappelons-le, a

pour objectif de garantir et d'améliorer la

qualité des produits et des prestations
touristiques. Il comprend plusieurs vo-
lets. Ainsi, aux dernières nouvelles, 617
entreprises représentant toutes les ré-

gions du pays et tous les secteurs touris-
tiques ont proclamé leur attachement à la

qualité en signant la convention «Quali-
té pour nos hôtes». Les initiateurs n'ont
volontairement pas fixé de critères de sé-

lection, car l'idée est avant tout de sensi-
biliser les entreprises au problème de la

qualité. Les membres les plus zélés se-
ront toutefois honorés. «Je suis convain-
eu que ces entreprises prennent leur en-
gagement au sérieux et se trouvent cha-

cune sur la bonne voie», a déclaré Paul

Reutlinger.
Vingt projets d'amélioration de la quali-
té ont, d'autre part, été déposés dans le
cadre du concours «La Fleur d'Or» dont

les candidares devaient parvenir jus-
qu'au 30 a\l.
Particulièreent intéressant et promet-
teur pour leuccès du programme TQM
est le projtcommun des associations
touristiquesintitulé «Conseil qualité
pour les areprises». Ainsi, à titre
d'exemple, SSH a conçu un program-
me constituée trois modules, à savoir le
programme? Q», destiné à améliorer
les connaisnces professionnelles, le

concept «She Hands pour un meilleur
accueil, enfi l'élaboration de nouveaux
critères de ossification des hôtels qui
prendraient (compte le notion de qua-
lité. L'Assoc ion suisse des entreprises
de transport äbles (ASC) prévoit quant
à elle de proruvoir la certification ISO
14 000.

Répondre ix besoins
Lors d'un deateliers organisés sur le
thème TQM,: président des hôteliers
luganais, Co;z/o Kzzesc/zaz/re/:, s'est
demandé s'il conviendrait pas de sou-
mettre en fait jte la Suisse aux normes
de qualité. Elisant cela, il faisait allu-
sion aux poliiens et aux législateurs
qui élaborent s lois souvent incompa-
tibles avec objectifs de qualité
propres au tourne suisse.
Dans son diiurs d'ouverture, Paul
Reutlinger a sligné une fois de plus
que la qualité it répondre aux besoins
du marché, «ne sert à rien d'offrir
le nec plus ultti personne n'en veut»,
a-t-il dit.

ment. ST propose quelque deux cents
actions promotionnelles pour Tannée
1997, aux stations de bien choisir ce qui
leur convient.

Encourager l'innovation
Orateur invité, le directeur de

l'OFlAMT, ./èa/z-Lzzz: /Vo/'z/zzzaz;;;, a bros-
sé un tableau relativement noir du touris-
me suisse. Alors que le tourisme interna-
tional a progressé l'an passé, notre tou-
risme a reculé pour la quatrième année
consécutive. Il stagne, en fait, depuis le
début des années quatre-vingts et, ceci,

Commentaire

en raison notamment, de la détérioration
de la compétitivité des prix. On entend
donc avec impatience les propositions du
Conseil fédéral pour l'amélioration des
conditions-cadres du tourisme. Ce projet
prévoit en particulier un encouragement
à l'innovation dans les petites entreprises
touristiques. Compte tenu de la situation
difficile de la branche, Jean-Luc Nord-
mann a appelé tous les prestataires à ren-
forcer leur collaboration.
La 4e Journée du tourisme suisse aura
lieu les 17 et 18 mars à Zurich.

fb/r éga/ezzzez;/ ez; /zages 7,2 e/ 3

Mamtoi/r/c cap
Le

/ozzràzzze sa/'s.ve es/ /oa/oi/z-.y szzz-

/a corz/z? z-a/r/e. Cozzizzie s 7/ zz 'ezz

ava/7 pas assez à évz'/ez; // es/ à /a
zziezr/ z/'zzz; zzozzveazz z/azzge/v ce/za' z/e

/ozzjôez- z/aa.v /escep//cz'szzze. 5//'zzz!//épaz-
/ 'CWS7Î /'/ ava/7, //y a pz'ès z/e /zyz/s az/s,
accozx/é sa /z/e/zie cozz/zazzce a/a z"es-

/zazisa/z/es (7e Sa/'sse /oizrz'szz/e (57). /.a
Je Jbaz-z/ée z/:z /oi/r/szz/e a é/é po/zz- /zzz

/ 'occa-r/bz; z7e /a z'ezzzzzzve/ez: £7: z/z'sczz-

/az;/ /e pz-ogz-azz;z/;e z7e pzozz;o/z'oz; 7997,
7/ a zzzip/z'cz/ezzzezz/ réz/éz-é sczz; appzzz à
57) zzzzzî saz/s zpze/cpzes azrz'ëz-e-pezzsées
cepez?z7azî/, zzo/azzzzzzezz/ ez; ce zyzzz

coz7cezv;e /a /zz'ozzzo/zozz z/es z/es/z'zza-

/z'ozzs. f/zie a//;7zzz/e ez; /à/7 cozzz/zz-é/zezz-
sz'7z/e. Les zz;a;zva;'s résa/Za/s ez/z-eg/'s/z-és
/ 'an passé e/ pozzr /a <p/a//7è/z/e année
conséc;z/zVe par /e /o;zz-;sn;e stz/sse son/
z7e na/zzre à é/zrazz/ez- /es p/zzs cozz/z/zzz/s.

Marchés

£7 /orsz/«e /e z/ozz/e s 7ns/a//e, /ozz/es /es
i7zzes/z'ons on/ /ezzr /tzA'/z'/zca/zozz. Le c/;e-
nzz'n c/zo/sz par 5Tes/-// /e bon? Ses res-
ponsaô/es ezz son/ co/;va/7/cz/s, zzzaz's /es

prezzves nzan^aez;/, /zé/as, encore pozzr
é/aver /ezzrs z/z'res. L 'azzzLz/7/etzx pro-
graznnze z/e re/ance z/zz /ozzz-z'szzze Tze/vé-

/(z/zze ne pezz/ appor/er z/es /rzzz/s, azz

p/zzs /zz/, z/zze z/ans z/ezer ozz /roz's ans.
D zez /à, // es/ essen/z'e/ z/zze /es prq/ës-
szozzzze/s z/e /a /zranc/ze ne perz/en/ pas
/ 'espoz'r z/zz: /es avaz'ezz/ anz'zzzé azz zzzo-

nzezz/ z/e /a c/'éa/zon z/e S7Î Les oZyëc/z/s
z/e croissance /ôzvzzzz/és par S7j /e pro-

yêss/ozzzza/z'szzze accrzz, / 'approc/ze g/o-
ba/e z/es /»ob/èzzzes, ce/zzz z/e /a z/zza/;7é

no/azzznzen/, /e regain z/ ïni/ia/ives inno-
va/rices son/ azz/an/ z/ ïnz/ices z/izi per-
n;e//en/ z/ envisagez' /e re/ozzr z/es Leazzx

yours. A/ir/;x/aH> //zz/zz/za

Offensive sur le marché suisse
«Le marché helvétique reste la
destination numéro un des
Suisses», a déclaré le responsable
de ce marché chez Suisse Touris-
me (ST), Heinz Keller. Line raison
suffisante pour justifier l'offensi-
ve médiatique qui sera entreprise
cette année dans notre pays par
ST.

MIROSLAW HALABA

L'objectif fixé par ST pour le marché
suisse est d'accroître Tan prochain les
nuitées d'un pour cent par rapport à
1996. Cette prévision optimiste, a indi-
qué Heinz Keller, s'appuie notamment
sur le fait que de nombreuses nouvelles
offres sont en préparation. La saison es-
tivale sera placée sous le signe du cyclo-
tourisme, des festivals et du golf alpin.
La promotion pour le snowboard aura à

nouveau une place de choix l'hiver pro-
chain, toutefois celle-ci ne se fera pas au
détriment de la promotion du ski et du ski
de fond. Le reste de Tannée, la priorité
sera placée sur le 150e anniversaire des
CFF en 1997, le bien-être et la famille.

Contacts avec les médias
Un contact étroits avec les médias suisses
est notamment prévu. Ceux-ci, a déclaré
Heinz Keller, manifestent beaucoup
d'intérêt pour les innovations touris-
tiques. «Plus de cent médias importants

et spécialisés sont régulièrement en
contact avec nous.» L'information au pu-
blic se fera notamment par le biais de
trois actions médiatiques. Le 12 mai, un
supplément estival de 48 pages sera en-
carté dans le Sonntagsblick. Tirage:
430 000 exemplaires. Une première ac-
tion de ce type avait été organisée pour
l'hiver 1995/96. 17 000 lecteurs avaient
participé au concours proposé par cet en-
carté. D'autre part, la télévision aléma-
nique diffusera chaque mardi à midi une
émission touristique de 20 minutes. En-
fin, le Teletext proposera dix pages
d'offres touristiques.

Un successeur à TOMAS

Le tourisme suisse n'est pas riche en
informations statistiques. L'étude de
marché TOMAS, dont la dernière
édition remonte à la fin des années
quatre-vingts, pourrait trouver un
successeur sous la forme d'un instru-
ment appelé «TOP Swiss - Profil
du tourisme suisse». Conçu par la
société bernoise Polyquest SA, ce
profil se propose d'interroger les
hôtes afin de fournir aux stations,
aux régions et aux entreprises touris-
tiques des informations de base desti-
nées aux activités de marketing. La
phase pilote, qui devrait porter sur
cinq à dix sites, devrait démarrer cet
automne. M//
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Tourisme fribourgeois

Mieux vendre,
mieux s'équiper
Marly, commune périphérique
membre de l'Association touris-
tique de la Région de Fribourg, a
servi de cadre lundi à l'assemblée
générale de l'Union fribourgeoi-
se du tourisme. Satisfaction sur
toute la ligne.

JOSÉ SEYDOUX

Une enquête vient de montrer que
Fribourg s'affirme comme le canton
romand le moins morose, le plus opti-
miste... et le plus content de lui-même.
Officiellement, son tourisme emboîte le

pas. Dans ses réflexions présidentielles,
T/zt/re Genoa«/ affirme que «le tourisme
fribourgeois a sans doute rarement eu
autant de motifs de confiance qu'aujour-
d'hui» et de citer, à raison, les récentes
décisions du Grand Conseil (nouvelle loi
cantonale sur les établissements publics,
sauvetage des chalets menacés sur la ri-
ve sud du lac de Neuchâtel, financement
du renouvellement des remontées méca-
niques gruériennes) et l'ouverture de

l'antenne d'information touristique de

l'Union fribourgeoise du tourisme au
Restoroute de la Gruyère. Quant au
Centre de congrès et d'expositions de

Granges-Paccot, indispensable à la voca-
tion d'accueil du Grand-Fribourg, il est
en bonne voie de réalisation.

Nuitées en hausse
De son côté, ./ac«/ne.s Damou/z/z, direc-
teur de l'Union fribourgeoise du touris-
me, a précisé qu'un concept de réserva-
tion et de vente au Restoroute de la

Gruyère allait se concrétiser dans
quelques semaines, de même qu'un pro-
gramme d'animations promotionnelles.
Par ailleurs, le premier catalogue des
offres forfaitaires du Pays de Fribourg a
été édité. Parallèlement, un important
volume d'informations est intégré au
système Infores de Suisse Tourisme et
sera bientôt accessible sur Internet.
Quant au concept de marketing du Pays
de Fribourg, il entre actuellement dans sa

phase décisive.
En 1995, le canton de Fribourg a enre-
gistré 1,785 million de nuitées (+0,4%):
l'hôtellerie a accusé une baisse de 6,4%
(278 000 nuitées au total). En revanche,
la parahôtellerie a progressé de 1,7%
(1,507 millions). Un signe des temps et
des modifications des comportements de

la clientèle touristique! Les projets
d'équipement et l'amélioration de l'ap-
pareil promotionnel devraient permettre
d'obtenir de meilleurs résultats d'ici le
début du prochain millénaire.

Renée Ougier, présidente des Logis de France

«Nous ne devons pas nous contenter
d'être seulement des hôteliers»

Propriétaire d'un hôtel deux
étoiles de treize chambres dans
un petit village de 150 habitants,
Renée Ougier, présidente des Lo-
gis de l'Isère vient d'être élue
présidente des Logis de France.
Energique et créative, cette fem-
me dynamique a expérimenté sur
le terrain les idées qu'elle comp-
te apporter à ce regroupement de
3800 établissements.

ÈVE JUSSEAUME, PARIS

«Les hôtels Logis de France sont de pe-
tites structures, implantées pour la plu-
part dans un milieu rural. De tradition,
depuis la création, en 1948, du «mouve-
ment», terme que je préfère à celui de
«chaîne volontaire», celui-ci a une struc-
ture tripartite, c'est-à-dire qu'il est une
collaboration entre des organismes à vo-
cation touristique et économiques, les
élus et les hôteliers. Il est donc parfaite-
ment logique et naturel que les hôteliers
soient imbriqués dans la vie locale», rap-
pelle Renée Ougier.
«Un hôtelier doit être complètement im-
pliqué dans l'animation de son syndicat
d'initative, pas seulement à travers une
cotisation. 11 doit avoir une action volon-
taire et apporter des idées», précise-t-el-
le. Illustration par l'exemple: la nouvelle
présidente s'est battue pour animer son
village de Freney d'Oisans, où elle s'est
installée avec son mari en 1972. Elle a
«senti très rapidement la nécessité pour
l'hôtelier de créer des animations, des
événements et d'allonger la saison». Ce-
la n'a pas été chose facile: situé entre les
stations de ski des Deux Alpes et de l'Ai-
pe d'Huez, son village faisait en effet fi-
gure de «parent pauvre».

Des actions très concrètes
Par exemple, alors que le village ne dis-
pose pas de remontées mécaniques, elle
s'est débrouillée pour proposer à ses
clients un forfait valable sur les deux do-
maines skiables, forfait qui n'existe pas
dans les deux grandes stations! Pour re-
baliser 50 km de sentiers «dans un état la-
mentable», dont profitent aujourd'hui les

touristes, mais aussi les habitants, elle a
fait appel aux bonnes volontés: les chas-
seurs et des bénévoles ont nettoyé, des re-
traités bricoleurs ont fabriqué et placé les

panneaux... Une subvention a été obte-
nue: désormais la municipalité se charge
de l'entretien.
Du fait de ses nouvelles responsabilités,

Renée Ougier a aujourd'hui moins de

temps à consacrer à son hôtel. Mais il y
a encore peu d: temps, c'est elle qui or-
ganisait des ex:ursions pour ses clients.
Elle louait un bus, proposait des places
aux clients d'autres hébergements (meu-
blés et gîtes), et emmenait tout son mon-
de visiter la région, dont le parc des
Ecrins tout proche..c-
«Avec les moyens du bord», des veillées,
des soirées étaient montées: des mo-
ments très conviviaux, auxquels partici-
paient les clients, les étrangers... Une
«expérience riche», qui lui a donné l'idée
de créer un Syndicat d'Initiative. Ouvert
en 1988, celui-ci fonctionne désormais
deux mois par an, avec 25 (00 francs
français de budget! Cinq bénévoles assu-
rent l'animation, avec chaque lté, un étu-
diant étranger en langue et tcurisme de

l'Université de Chambéry: ute «mini»
révolution, tout à fait appréciie du villa-
ge, comme des touristes.

Selon Renée
Ougier, nouvelle
présidente des

Logis de France,
l'hôtelier doit être
complètement
impliqué dans
l'animation de
son office du tou-
risme, pas seule-
ment à travers une
cotisation.
P/zo/o: Log/'s
c/e France

Ces expériences, en synergie avec l'es-
prit qui anime les Logis de France, ont
également bénéficié de la forte implica-
tion de Renée Ougier dans la vie sociale
et professionnelle de son village: elle est
aussi, depuis trois mandats, la seule fem-
me élue au conseil municipal. Une expé-
rience qui, ajoutée aux autres, devrait lui
permettre de faire face à tous les projets
de la chaîne, à commencer par le défi de
la commercialisation avec l'ouverture
d'une centrale de réservation au grand
public en janvier 1997, grand chantier
pour 1996, en complément de l'actuelle
commercialisation au travers de 104
tour-opérateurs étrangers.
Mais cette centrale de réservation ne
comprendra pas les 1200 Logis d'Euro-
pe qui. en Grande Bretagne, en Irlande,
en Italie et en Belgique, disposent de leur
propre centrale. En attendant, si la de-
mande existe, la création de Logis d'Eu-
rope dans d'autres pays voisins...

Remontées mécaniques

Le oui des députés
fribourgeois

Ainsi que tout le laissait prévoir, le Grand

Conseil fribourgeois a accepté à la qua-
si-unanimité de ses membres l'enga-

gement de l'Etat, d'un montant de 12

millions de francs, pour le renouvelle-
ment des télécabines de Charmey et de

Moléson.
Dans le premier cas, l'installation actuel-
le sera remplacée par une télécabine avec

station intermédiaire. Dans le second

cas, ce sera un funiculaire qui reliera

Moléson-Village à Plan-Francey.
La modernisation de l'infrastructure des

deux principales stations des Préalpes

fribourgeoises, considérée comme indis-

pensable à l'offre touristique, présente

un intérêt cantonal, d'où la procédure
engagée par les pouvoirs publics. Le

renouvellement de ces installations

figurait d'ailleurs dans le programme de

stimulation de l'économie fribourgeoise.
L'investissement total prévu s'élève à 25

millions de francs. Outre les douze mil-

lions votés, imputables au Fonds canto-

nal d'équipement touristique, sept mil-

lions proviendront de l'Association ré-

gionale de la Gruyère (regroupant les 40

communes de ce district). Deux millions

proviendront quant à eux des sociétés de

remontées mécaniques concernées. Le

solde de quatre millions fera l'objet d'un

appel aux milieux économiques et ban-

caires. Les nouvelles installations de-

vraient être opérationnelles en 1998. JS

Promotion neuchâteloise en Inde. Tou-

risme neuchâtelois consacrera cette an-

née 20 000 francs pour faire de la pro-
motion en Inde. Deux représentants se

chargeront de cette tâche. L'objectif est

d'attirer l'an prochain quelque 500 à 700

Indiens, indique le quotidien L'Express.
Deux agences de voyages indiennes ont

déjà inclu la région dans leur offre. Quant

au Touring Club indien, il organisera un

concours dont le premier prix sera un sé-

jour à Neuchâtel. Quinze professionnels
indiens de la branche viendront en juin à

Neuchâtel. Affl

Musée d'art islamique à Genève. Ge-

nève devrait abriter «le plus grand musée

d'art islamique du monde», révèle la

Tribune de Genève. Le Conseil d'Etat a

donné son feu vert à cette implantation.
Le lieu d'exposition n'a pas encore été

trouvé, mais on sait que vingt mille ob-

jets divers, des armes, des livres, des

tissus, seront exposés par le collection-
neur Aasver Da vie/ ATza/z/z. La création
du musée ne coûtera rien à l'Etat. Affl

ANNONCE

1976 20 ans 1996

L- I J. A u
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Technologie culinaire:
3ème tirage format A4, 486 pages, plus que 250 nouvelles photos en

couleurs, relié, ISBN 3-9520/49-2-9, Fr. 120-

Livre de recettes:
1er tirage, format A4, 387 pages, sans illustrations, 824 recettes conçues

pour 10 personnes, relié, ISBN 3-952Ö249-3-7, Fr. 39-
En vente par: Union Helvetia, Gastrosuisse, secrétariats cantonaux des

cafetiers. OLF pour librairies.

Distributeur:
creaplan, c.p. 386, 8052 Zurich, Tel. 01/302 15 00, Fax 01/302 20 22

Aéroport internationalde Genève

Les offices du tourisme se mobilisent
Affaire Swissair, suite it pas fin.
A l'invitation de l'Offie du tou-
risme du canton de Vaid (OTV),
les directeurs de tous es offices
cantonaux du tourismrde Suisse
romande se sont réuni la semai-
ne dernière à Lausana pour res-
serrer les liens avec l'àroport de
Genève. Une réunion imilaire se

tiendra en juin avec le offices du
tourisme de France vrisine.

J

LAURENT MISSBJJER

Mz'c/ze/ Scare/, directeur d Jura Touris-
me, Franpo/y Srvant/, direteur de Genè-

ve Tourisme, A/e/c/a'or Fasernia/Zen, di-
recteur de l'Union valaisane du touris-
me, Tann Fnge/, directeu de Tourisme
neuchâtelois, Jacques Dinoa/in, direc-
teur de l'Union fribourgeise du touris-
me, et ./ea/z-Mc/ze/ l'on M/i/enen, direc-
teur de l'Office du touriste du Jura ber-
nois, tous avaient répondifavorablement
à l'invitation que C/iar/s-Tia/ré Sam-

se/er, directeur de l'OTA leur avait fait
parvenir pour se réunir i semaine der-
nière à Lausanne. L'âhire Swissair-
Genève a été le sujet priritaire de cette
réunion de travail.
«Notre but n'était pas dfcréer une RDK
de la Suisse romande, mis bien d'évo-
quer la récente affaire c Swissair et de

resserrer nos liens avec héroport de Ge-
nève dont on ne souligrra jamais suffi-
samment l'importanceju'il revêt pour
nos régions touristities», explique

Charles-André Ramseier. «Il s'agissait
ainsi avant tout de préparer le terrain en
vue de la prochaine réunion de travail du
20 mai prochain avec le directeur de l'aé-
roport, Jea/z-Pze/re ,/o/zz/z, et son service
de marketing. Cela, afin d'étudier les
possibilités qui nous sont offertes pour
améliorer la situation actuelle.»

De nombreuses interrogations
Une situation actuelle où tous les points
d'interrogations sont encore loin d'être

Charles-André Ramseier: «On ne sou-
lignera jamais suffisamment l'impor-
tance de l'aéroport de Genève pour
notre tourisme.» F/zo/o: as/

levés. Les différents directeurs des of-

fices du tourisme de Suisse romande se

sont ainsi à nouveau inquiétés des

horaires des avions qui assureront doré-

navant les fameuses navettes entre Genè-

ve-Cointrin et Zurich-Kloten. Qu'en
sera-t-il du transfert des bagages d'un

avion à l'autre? Comment éviter les re-

tards qui paraissent d'ores et déjà pro-

grammés lorsque les aéroports seront

recouverts de neige pendant la saison

hivernale?
«Et cela, sans même parler des horaires

qui sont tout simplement catastrophiques

pour le départ de nos hôtes à destination
de l'Amérique du Nord», ajoute Charles-

André Ramseier. «Les touristes qui pou-
vaient tranquillement embarquer aux

alentours de midi, à Genève, à destina-

tion de Los Angeles, décolleront désor-

mais de Zurich aux alentours de 9 h 30.

Cela implique qu'ils devront prendre la

première navette de 6 h du matin à Ge-

nève. Dans ces conditions, comment
voulez-vous vendre des programmes
d'incentives», s'interroge à juste titre le

directeur de l'OTV
De tels horaires impliquent par ailleurs

toute une série de tracasseries supplé-

mentaires pour les opérateurs touris-

tiques. Dans l'impossibilité d'utiliser le

train, il faudra en effet affréter des auto-

cars. Et qui se chargera de préparer les

petits déjeuners à l'hôtel à 4 h matin"!

Dans ces conditions, les hôtels des sta-

tions touristiques pourraient bien perdre

leur dernière nuitée qui devra presque

obligatoirement être passée dans un hô-

tel proche de l'aéroport.
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«Lake Geneva Region»

Le Moyen-Orient est extrêmement porteur
L'OTV et Genève Tourisme ont
récemment effectué un voyage de

promotion au Moyen-Orient.
Cette opération était la 7e orga-
nisée conjointement par les deux
offices du tourisme depuis 1993,
date à laquelle il a été décidé de

profiler les deux cantons sur un
certain nombre de marchés
d'Outre-mer, notamment l'Amé-
rique du Nord, le Moyen-Orient
et l'Extrême-Orient, sous le label
commun «Lake Geneva Region».

LAURENT MISSBAUER
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Ce voyage de pro-
motion au Moyen-
Orient constituait en
quelque sorte un re-
tour aux sources.
C'est en effet au

Moyen-Orient que s'était déroulée en
1994 la première opération commune de

l'OTV et de Genève Tourisme. Ce retour
au Moyen-Orient s'explique également

Avec six hôteliers

Sur les douze participants à ce

voyage au Moyen-Orient, six étaients
des hôteliers: Fra/jçois Fo//e (Möven-
pick Radisson, Lausanne), Jean-
C/aude /Innen (Royal Plaza, Mon-
teux), //enfc Km Severe« (Montreux-
Palace), Cesar G// (Hôtel du Rhône,
Genève), A/ïcAe/ Jude/ (Manotel,
Genève) et T/a/ii Tot/rôier (Hôtel
Forum, Genève). Placée sous la
conduite de Franço/j AficAe/ (OTV),
et de François F/y-and (Genève Tou-
risme), la délégation de la «Lake Ge-
neva Region» comprenait également
FariyJo/in (OT de Lausanne), Xavier
/fem/?/ (OT de Montreux), de même

que Sea/ Dreier et /saôe/Ze /Jaôert,
tous deux de Genève Tourisme. Z.A/
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Easy Accessibility
to: Geneva. Lausarne anö fAxnnv«

Ran. raw ana ajr routas radiate outfrom
Geneva Ika ihs spokes ot a wheal linking

tue oîy to a< mos* curooean and

woitd.*ide desttnailonj. Both long-Usan»
»<*) ana short imnifen can be

accent ir«" otêcUy. saisi/ and in

comic*!. Tie wry latest in aaratrat
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du fait que ce marché touristique est ex-
trêmement porteur pour Genève, Lau-
sänne et Montreux, les trois principales
villes de la «Lake Geneva Region».
«Plus de 120 000 nuitées hôtelières sont
générées chaque année par les pays visi-
tés durant ce voyage de promotion et ces
chiffres augmentent chaque année», ex-
plique FrançoA M/c/ie/, sous-directeur
de l'OTV.
Les régions visitées durant ce voyage de

promotion étaient les mêmes qu'il y a

deux ans, soit Riyadh et Jeddah en Ara-
bie Saoudite, Koweït, Abu Dhabi et Du-
bai aux Emirats Arabes Unis, ainsi que
Manam à Bahrain, Doha au Qatar et
Muscat au Sultanat d'Oman. Lequel de

ces pays s'est avéré le plus porteur? «Les
chiffres relatifs à ces différentes régions
ne sont pas faciles à établir», répond
François Michel. «Dans les statistiques,
ils figurent en effet sous une seule ru-

brique: celle consacrée à l'Ouest asia-
tique. De nombreuses nuitées n'appa-
raissent par ailleurs même pas car elles
sont effectuées dans des propriétées pri-
vées qui sont louées ou achetées.»

Fraîcheur, sécurité et fiabilité
«Ceci-dit, l'Arabie Saoudite est le pays
arabe qui génère le plus grand nombre de
nuitées. Le Koweït est également impor-
tant, alors que les autres pays représen-
tent plutôt des marchés d'appoint», ajou-
te encore François Michel. Au niveau des

principaux intérêts de la clientèle de ce
marché, on relève avant tout une certaine
recherche de fraîcheur dans une période
qui comprend la seconde moitié du mois
de juillet et tout le mois d'août. La clien-
tèle du Moyen-Orient est également très
sensible à l'élément de sécurité et de fia-
bilité qu'elle peut trouver dans notre
pays. Elle sait parailleurs qu'elle trouve-

Comme le
démontre cette
brochure rédigée
en arabe et en
anglais, l'OTV et
Genève Tourisme
n'ont pas passé
sous silence les
bienfaits du climat
helvétique au
cours de leur
voyage de
promotion au
Moyen-Orient,
///((rira/roii: /i/r

ra chez nous l'hôtellerie de luxe à la-
quelle elle aspire.
«Lors de ce dernier voyage de promo-
tion, nous avons également rencontré une
clientèle nettement moins orientée sur le
haut de gamme», relève François Michel.
«Il y a en effet de nombreuses familles de
classe moyenne qui commencent à voya-
ger.» Parmi les autres nouveautés, on re-
lève que l'automne et l'hiver rencontrent
toujours plus d'adeptes même si l'été de-
meure la saison préférée. Le tourisme de
santé et d'études, avec les nombreuses
cliniques et écoles privées de l'arc léma-
nique, rencontre lui aussi toujours plus
de succès. Selon les organisateurs de ce

voyage, 800 contacts commerciaux ont
été établis à l'occasion de cette cam-
pagne promotionnelle au cours de la-
quelle l'accent a notamment été mis sur
les Fêtes de Genève, le Musée Olym-
pique et le Montreux Jazz Festival.

Alexis ää
Tschopp

Directeur de
l'Office du
tourisme
de Vercorin

J'ei/ga/jeiiie/// Ja/i.s /e H// r/'ri/iiri-
v/ers, /wais aa.vs/ dans d'anIres ré-
gions /«ar/s/â/Mes dn pays, de spé-
ci'a//s/es da iiiarAe/ing eve///e c/iez
vows certaines era/'/i/es paar /a
gaa/i/e de / 'accne/V. 0ie//es son/ ces
era/'n/es e/ i/ae//e.v so/a/i'onspréeon/-
seç-voas pour /es dissiper?
Les offices du tourisme travaillent
avec les revenus de la taxe de séjour
et de la taxe d'hébergement. La créa-
tion d'associations de promotion di-
minue quelque peu notre pouvoir fi-
nancier au détriment d'autres secteurs
comme l'accueil, l'animation et l'in-
formation. Aussi, est-il nécessaire

que les partenaires du tourisme soient
conscients que l'accueil est notre car-
te de visite et qu'ils devront financer
davantage le tourisme pour compen-
ser les nouvelles dépenses, et cela,
même en temps de crise. Cela ne sert
à rien de dépenser de l'argent pour
faire venir des gens si l'on n'est pas
en mesure de bien les accueillir en-
suite. On ne peut pas faire de la pro-
motion au détriment de l'animation et
de l'accueil. La promotion permet de

nous faire connaître. L'accueil, l'ani-
mation et l'information permettent de
fidéliser la clientèle. Et lorsqu'on sait

que 85 ou 90% des clients viennent
dans les stations grâce aux informa-
tions provenant du bouche-à-oreille,
on peut se demander si cela vaut la
peine d'investir autant dans la publi-
cité. Par analogie avec l'affaire Swis-
sair. je dirais encore que les offices du
tourisme ont pour priorité de défendre
les intérêts de la station, mais en
aucun cas au détriment du client.

Fropos reciie/Y/is par
jV//ra.s/ait' //a/aôa

OT de Montreux

Premier forfait
commun avec Villars

Il y a quelques mois, les offices du tou-
risme de Montreux et de Villars avaient
manifesté leur intention d'agir de manié-
re commune en matière de commerciali-
sation afin d'obtenir une meilleure sy-
nergie autour d'un produit. L'idée était de

jouer la complémentarité des deux sites.

Aujourd'hui, la volonté s'est concréti-
sée: un premier forfait «Lac et Montagne
en liberté» vient de voir le jour.
11 s'agit d'une offre qui propose aux
hôtes d'aller à la découverte de la

multiplicité des régions concernées, au
travers d'activités variées. Afin de
mieux retenir l'attention, elle est vendue
au prix de 99 francs par nuit en hôtel trois
étoiles, voyage en train compris au dé-

part de toutes les gares de la Suisse. De
l'avis même d'Eric Fai.vû/iîJ, directeur
de l'Office du tourisme de Villars, le

prix du chemin de fer a été inclus afin
de «faire un geste vers l'environnement
tout en rendant service au touriste». Le
forfait comprend également deux entrées
aux piscines de Montreux et Villars, la
dégustation de vin aux Marchés folklo-
riques de Vevey, un trajet en petit train
touristique sur les quais de Montreux
et une entrée dans une discothèque vil-
lardoue.
Sur la base de cette première expérien-
ce, les deux offices déclarent vouloir
développer d'autres actions commu-
nés. JCF

ASDT: TOT de Lausanne représenté.
Une erreur s'est glissée dans le compte-
rendu en allemand de l'assemblée géné-
raie de l'Association suisse des direc-
teurs du tourisme publié dans notre édi-
tion du 25 avril et dont nous avons fait un
résumé pour la rubrique «D'une langue à

l'autre». Ainsi, l'Office du tourisme et
des congrès de Lausanne nous a signalé
qu'il était bien présent à l'assemblée,
représenté qu'il était par son directeur
C/at/de Fe/;7/?/'e/re, et qu'il n'est pas
membre candidat, puisqu'il est déjà
meijibre du comité. A///

Collaboration interrégionale

La Broyé, une région d'avenir sans moyens
Espérant atteindre bientôt le mil-
lion de nuitées (qui stagnent aux
alentours de 950 000, dont 4,5%
seulement dans l'hôtellerie), la

Broyé vaudoise et fribourgeoise a

raison de se profiler avant tout
sur les marchés suisses (sept
hôtes sur dix) et périphériques sis
à deux ou trois heures de voiture.
Avec des moyens cependant par
trop limités en regard de ses

atouts et de ses perspectives.

JOSE SEYDOUX

«Qu'est-ce qu'un budget de 50 000
francs?» se demande Jean-Fa«/ Sc/ru/é,
directeur de l'Association touristique de

la Broyé. «Cette région possède un outil
de promotion touristique performant et

qui pourrait l'être plus encore si on lui en
donnait les moyens.» Compte tenu d'un
apport économique estimé à 50 millions
de francs, ce budget apparaît comme dé-

risoire, même s'il s'ajoute aux budgets
promotionnels des offices du tourisme
professionnels d'Âvenches, Estavayer-
lé-Lac et Payerne, trois localités voisines
mais dont les arguments et les intérêts
sont bien différents.

Les centimes promotionnels
L'assemblée générale de l'Association
touristique de la Broyé, qui s'est tenue à

Aumont sous le signe du Muguet, a néan-
moins pu faire état d'innovations: un
nouveau prospectus régional, un docu-
ment «La Broyé pour manger et dormir»
(à paraître), un projet de signalisation
touristique sur la NI mettant en scène

une originale série d'animaux sortant des

sentiers battus et un produit prometteur,
«Bike Broyé», que nous avons évoqué la
semaine dernière dans notre rubrique
«Coup de fil à...» et que Mc/ie/
Do/e ires, directeur de l'Office du touris-
me d'Avenches, a présenté à l'assemblée.
L'Association touristique de la Broyé
investit à juste titre dans quelques opéra-

L'Association
touristique de la
Broyé a édité un
nouveau pro-
spcctus régional.
Celui-ci devrait
permettre à la
région d'atteindre
bientôt le million
de nuitées,
///as/ra/ioir /t/r

tions prootionnelles régionales bien
précises ptôt que de procéder par sau-
poudrage.,es événements qu'elle va
vivre d'iciu début du troisième millé-
naire - Eiosition nationale de 2001,
l'ouverturde l'autoroute NI, Région
des trois es - militent pourtant en
faveur d'u: sérieuse augmentation du
budget prootionnel.
Bien que ntevant compter que sur elle-
même poi promouvoir ses atouts
touristiqueset son identité culturelle
(lire l'encaé ci-contre), l'Association
touristique : la Broyé ne pourra vrai-
ment s'affiier que le jour où toutes les
parties en jepubliques et privées, mon-
trent réellemt leur volonté de se doter
des moyens; leurs ambitions. Le petit
pourcent duriffre d'affaires touristique
actuellemenonsenti pour la publicité et
la promotioiourrait alors grandir et se
multiplier.

Le ras-le-bol des offices du tourisme locaux
L'observateur de l'évolution de notre
troisième industrie nationale peut aisé-
ment se rendre compte que le tourisme
suisse, en termes de régionalisation, de

marketing et de financement, est en
passe de prendre le virage d'un touris-
me à deux vitesses. De nombreuses ré-
gions et stations n'ont plus les moyens
de s'offrir les stratégies préconisées au
niveau national. Face aux grandes ré-
gions comme les Grisons, l'Oberland
bernois et le Valais, «les autres jouent
le rôle des Missions: on y collecte les
sous à mettre à disposition des papes et
des cathédrales. C'est comme si on fai-
sait cotiser les petits commerces privés
pour apporter des clients à la Migros et

à la Coop», s'exclame /.va/je//« Droz,
directrice de l'Association touristique
d'Estavayer-le-Lac et sa région, dans
son rapport d'activité 1995.
Ce cri du cœur résume le sentiment de
ras-le-bol qu'expriment maints direc-
teurs d'offices du tourisme locaux et
régionaux devant le fossé séparant les
grandes théories et les réalités pra-
tiques et financières sur le terrain. Le
rapport en question contient d'autres
observations pertinentes sur les pro-
blêmes quasi insolubles liés au mana-
gement des petites régions touristiques.
Sans hypocrisie, la vérité toute crue et
la réalité quotidienne d'un vécu mena-
cé dans sa cause et son idéal. JS



LIEGENSCHAFTEN
In der Berner Altstadt ist ein

Gebäudekomplex
aus 4 aneinandergrenzenden Häusern zu verkaufen.
Gegenwärtig sind dort ein 2-Stern-Hotel mit Restaurant
und Gesellschaftsräumen sowie ein Herbergsbetrieb
untergebracht.

Weitere Auskünfte erhalten Sie auf Anfrage unter Chiffre
V 005-302846 an Publicitas, Postfach 7621, 3001 Bern.

P 84733/44300

Aletsch/Belalp/VS
Blatten - Naters
Sommer- und Winterkurort

Zu verkaufen

2-Stern-Hotel
Doppelzimmer 10
Einzelzimmer 5

Angestellten-Zimmer 2
Restaurant: Plätze 40
Säli 40
Gartenwirtschaft, Liegewiese, Park-
platz und Umschwung. Fr. 1,6 Mio.
Weitere Objekte auf Anfrage.

H. Witschard, CH-3930 Visp
Telefon 028 46 25 50

P 79635/382373

MMEUBLES

GASTRO CONSULT
Département romand de conseils pour

l'hôtellerie et la restauration

oui non

Désirez-vous exploiter au * de La Côte
ave vue sur le lac et les Alpes?

Recherchez-vous un hôtel-restaurant
(70 places, 15 chambres) avec du cachet?

Etes-vous intéressé par l'achat des murs
et du mobilier (conditions raisonnables)?

Vous répondez 3 fois oui, n'hésitez pas à nous
demander des informations complémentaires.

R. Susset / J.-C. Antilie - © 021 721 08 08
P 84817/385403

A vendre ou à remettre

Auberge de campagne
aux environs de Neuchâtel, 100 places
+ terrasse.

Ecrire sous chiffre R 028 49277 à Publicitas,
case postale 1471, 2001 Neuchâtel 1.

P 84889/44300

A vendre

300 postes
T.V. Philips

écran 37 cm
Prix unitaire Sfr. 150-

Faire offre sous chiffre 84695,
riofe/ + four/smus revue,

case postale, 3001 Berne.

Cherche

machine à laver
15-18 kilos de ligne, d'occasion,
de bonne marque, en bon état.

Téléphone 026 61 14 70.
P 84814/20052

Günstig zu verkaufen

mehrere

Restaurant-Registrierkassen
NCR 2152

sowie

Hotelbuchungskasse
NCR 2153
mit Sicherungstape

Herr P. Weis erwartet gerne Ihren Anruf.
Telefon 031 320 46 31 (Direktwahl)
Hotel Bellevue Palace
Kochergasse 3-5
3001 Bern

Zu verkaufen, gebrauchte

Duvetanziige
(160x210 cm) 148 Stück à Fr. 12-

183 Stück à Fr. 4.-
Kopfkissen
(60 x 90 cm)

Kopfkissen
(60 x 60 cm) 60 Stück à Fr. 3.-

Günstiger Pauschalpreis! 30% WIR

Frau Pia Dietlin
Hotel Drachen, Basel
Telefon 061 272 90 90

Wenn's
pressiert...
...übermitteln Sie

uns Ihre Inserat-

Aufträge einfach

per Telefax.
Rund um die Uhr.

031 370 42 23.

Im Auftrag eines Klienten suchen wir
auf Ende 1996 zur Pacht

Landgasthof
mit Passantenzimmern

Restaurant
in der Zentralschweiz

Das Wirte-Ehepaar verfügt über eine lang-
jährige Erfahrung und erfolgreiche, klassische
Tätigkeit im Hotel- und Gastgewerbe.

Ausreichendes Eigenkapital für das Inventar
und beste Referenzen sind vorhanden.

Das Angebot wird mit aller Diskretion be-
handelt.

UTAG Treuhand AG
Industriestrasse 10, 6010 Kriens

P 84862/385561

Sind Sie auf der Suche nach einem viel-
seifigen Betrieb? Ihr Tatendrang kennt
keine Grenzen? Ja? Ja! Dann sind Sie
die richtige Person für diesen Betrieb.

Wir verkaufen in grösserer Ortschaft
im Rheintal ein grösseres, gepflegtes,
gutgehendes

Hotel-Restaurant
mitten im Dorf gelegen zu Top-Kondi-
tionen.

Machen Sie mehr aus Ihrem Beruf.
Hier haben Sie einen echte Chance.

Weitere Auskünfte geben wir Ihnen

gerne. Bitte melden Sie sich bei:

Rudolf Boss
Analysen und Expertisen
9402 Mörschwil
Telefon/Telefax 071 866 18 77

Zu verkaufen

Ferienhotel
in der Ostschweiz
An guter Passantenlage in einer
touristisch bedeutenden Ortschaft der
Ostschweiz. Traditionsreiches Haus mit
über 35 Zimmern, Restaurant und viel-
fältigen Seminar- und Banketträumen.
Interessenten melden sich unter Chiffre
84840, tiofe/ + fourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

84840/285480

Jean Aicher Tel./Fax: 01/241 87 92
CH-8040 Zurich Postfach 2326

FRANCE - exceptionel
direkt am Meer
attraktive, gut florierende

Bar - Glacier
+ div. Rest./Hotel, Campingplätze
+ Villa Pontarlier + Chalet Nähe CH
Telefon/Fax 01 241 87 92

78866/384182

Zu vermieten oder zu verkaufen per
sofort, im Kanton Thurgau im Orts-
Zentrum, an Hauptstrasse

Pub mit grosser Bar
Verlängerungsbewilligungen, Wirtewoh-
nungen und Einzelzimmer vorhanden.

Chiffre 84483, riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

84483/385484

Von Privat aus Altersgründen
zu verkaufen

Landgasthaus
im Berner Seeland.

Seriöse Interessenten schreiben an
Chiffre 84895, riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

84895/384000

äR
«IIKTEI

Zu verkaufen in Ittigen

Restaurant Chappelisacher
inkl. Grossinventar

Platzangebot: Buffetbar 10 Plätze
Restaurant/Säli 80 Plätze
Garten 16 Plätze
Wirtewohnung 4 Zimmer
Personalzimmer 2 Zimmer

Das Restaurant ist mit allen notwendigen
Betriebs-Räumlichkeiten und zeitgemässen
Einrichtungen ausgestattet.
Kleininventar-Übernahmeverpflichtung.
VP 1 Mio. Franken.

Interessenten melden sich bei der Brauerei
zum Gurten AG, 3084 Wabern, Abt. Liegen-
schatten, Telefon 031 960 40 00. p 94570^52948

Pächter gesucht

DAVOS
Hotel Post Frauenkirch
Rustikales Spezialitäten-Restaurant

mit Saal für Anlässe und
Zimmei-Vermietung

Für Auskünfte und Besichtigungstermine
wenden Se sich bitte an:

Berg-Bahnen
Brämabüel A Jakobshorn AG

Telefon 081 414 90 00
Herr Schertenleib

Dynamisches und innovatives Jung-
unternehmen mit grossem Erfahrungs-
potential sucht in Schweizer Grossstadt
(oder unmittelbarer Agglomeration) an
guter Lage

ein gut erhaltenes

Hotel-Restaurant
mit 15 bis 20 geräumigen Hotelzimmern,
ca. 120 Restaurationsplätzen,
ab 40 Terrassenplätzen

und ein

Café/Restaurant
mit einem Laden (Bäckerei/Pätisssrie)
mit 50 bis 70 Restaurationsplätzei,
ab 40 Terrassenplätzen

Langfristige Miet- oder Pachtvertäge
sind erwünscht. Alle Angebote missen
über ein Alkoholpatent verfügen.

Offerten bitte unter Chiffre 84835
riofe/ + fourismus revue, Postfacl,
3001 Bern.

8635/385552

In zentraler Residerizlage
in San Bernardino Dorf
zu vermieten,

charakteristisches
Restaurant
mit 35 Plätzen und Terrase.

Für Informationen schreiten an
Chiffre G 24-100920, PuHicitas,
6901 Lugano.

Schweizer Ehepaar sucht

Tagescafé oder
kleinere Pension Garni

in der Deutschschweiz.
Miete oder Kauf möglich.
Fähigkeitsausweis A vorhandn.
Offerten unter Chiffre 84836,
riofe/ + fourismus revue, Posfech,
3001 Bern.

84836/385554

Neues, unmöbliertes

Speiserestaurant
(mit Alkoholpatent)
im Zentrum von Ascona mit 54 lätzen zu ver-
mieten. Optimale Grundausstatjng. Für Fach-
leute mit mehrjähriger Erfahrungjnd Ideen -
die dem heutigen Trend entsprehen - eine
einmalige Gelegenheit.

Telefon 091 785 80 00, Fax 09Ï85 80 07

In Mittelbünden zu verkaufen

Hotel / Restaurant
(Ganzjahres-Betrieb)

5 DZ mit Zusatzbett, DU/WC/Minibar/TV/Radio/TV/Safe/Tel.
2DZ mit DU/WC/Minibar/TV/Radio/Safe/Tel.
4-Bett und 1 DZ (Etagen-Bad/WC)
1 Einzelzimmer mid Bad/WC
Sauna Whirlpool/Solarium

Restaurant mit 40 Sitzplätzen
2 Arvenstübli mit 36/20 Sitzplätzen
Sonnenterrasse mit 44 Sitzplätzen

Kinderspielplatz
2Garagen
8 Parkplätze vor dem Haus

2 und 31/2-Zimmer-Wohnung (mit Cheminée), möbliert
Maisonette, für 4 Personen möbliert

Die Liegenschaft lieg an erhöhter Lage, direkt am Ski- und
Wandergebiet und eignet sich vorzüglich auch für Seminare.

Sind Sie interessiert? Unser Herr Lang steht Ihnen für weitere
Auskünfte gerne zur Verfügung.

Gastroconsult
Alexanderstrasse 2, 7002 Chur

Telefon 081 252 36 42 / Fax 081 252 15 62

84896/240117

Zu vermieten per 1.1. 1997 an bester Lage, mit höchster Frequenz
im Zentrum Zürich-Oerlikon

Tages-Restaurant
mit ca. 100 Sitzplätzen und Alkoholpatent.

Öffnungszeiten Montag bis Samstag bis 19.00 Uhr.
Sonn- und Feiertage geschlossen. Umsatz p.a. ca. 1,1 Mio. Fr.

Miete p.a. VB Fr. 100 000.-. Übernahme von Mobiliar,
Maschinen und Apparate sowie Kleininventar.

Offerten unter Chiffre 84693, riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

83883/222429

Zu verkaufen in Uberbauung,
bestehend aus 60 Maisonette-
Wohnungen, 80% bezogen.

Yachting Residence Ghiffa Lago
Maggiore, an Durchgangsstrasse
Brissago-Intra

Gastronomie-Betrieb
Innenausbau und Inventar durch
den Käufer, direkt am See gelegen,
Bootsplatz-Aussensteg vorhanden.
Erdgeschoss inkl. Terrasse ca. 90
Plätze, 1. Stock ca. 40 Plätze.
Eigene Parkplätze.
4^-Zimmer-Wirtewohnung.
Übernahme sofort oder nach
Vereinbarung.

Auskunft:
Panizza S.P.A., Maria Meyer-Cari-
boni, Tel. 062 751 33 55 oder
091 791 35 45, Fax 062 751 33 56

P 84524/279501

Zu verkaufen Nähe Chur kleines

Dorfrestaurant
mit zwei Wohnungen, gute Existenz für zwei
Personen. VP Fr. 670 000 - samt Inventar,
bezugsbereit.
Offerten an Chiffre 84837, riote/ + fourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

84837/385553

Im Auftrag des Besitzers verkaufen wir
im Dorfzentrum von Altdorf, Kanton Uri,
das alt renommierte

Hotel/Restaurant
zum Schwarzen Löwen
Dieser Betrieb steht für langjährige
gepflegte Tradition, strahlt heute noch
gemütliche Gastlichkeit aus und verfügt
über

- Restaurant mit 40 Sitzplätzen und
5 Barplätzen

- Speisesäli mit 26 Sitzplätzen
- Bankettsaal bis 100 Personen

- Trottoir mit ca. 20 Sitzplätzen
- 16 Zimmer ca. 40 Betten

teilweise mit Bad/Dusche

Die Zimmer sind teilweise mit antiken
Möbeln ausgestattet.
Gross- und Kleininventar vorhanden.

Interessenten erhalten auf schriftliche
Anfrage unsere Verkaufsdokumentation.

Peter Walker Immobilien-Treuhand AG
Seedorferstrasse 56, 6460 Altdorf
Telefon 041 875 01 40

84838/385555

P 84890/385568

Zu kaufen gesucht
(evtl. in Pacht)

2- bis 3-Stern-Hotel
Alle Zimmer mit Nasszelle

90 bis 120 Betten

Region Ticino
Angebote bitte an folgende Adresse:

Gastro Bilanz AG
Rüeggisingerstrasse 69

6020 Emmenbrücke
Telefon 041 280 94 22

«IIKTEN
(SOUR

Zu verkaufen in Ostermundigen

Restaurant Rüti,
Quartierrestaurant
inkl. Grossinventar

Platzangebot: Restaurant 40 Plätze
Sali, unterteilbar 50 Plätze
Gartenterrasse 40 Plätze
Wirtewohnung 3 Zimmer
Personalzimmer 3 Zimmer

Das Restaurant ist mit allen notwendigen
Betriebs-Räumlichkeiten und zeitgemässen
Einrichtungen ausgestattet.
Kleininventar-Übernahmeverpflichtung.
VP 1,2 Mio. Franken.

Interessenten melden sich bei der Brauerei
zum Gurten AG, 3084 Wabern, Abt. Liegen-
schatten, Telefon 031 960 40 00.

P 84669/252948
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Beilage Sominertourismus Schweiz im «SonntagsBlick»

Leser wählen Schweizer
Lieblingshotels

Unter dem Patronat von Schwei-
zer Hotelier-Verein (SHV),
Schweiz Tourismus (ST), Schwei-
zer Tourismus-Verband (STV)
und Verlag SonntagsBlick
erscheint am 12. Mai 1996
im «SonntagsBlick» eine 48sei-
tige Sonderbeilage mit dem
Titel «Sommertourismus
Schweiz».

STEFAN SENN

Die Beilage will durch entsprechende re-
daktionelle Beiträge die rund 1 000 000
Leserinnen und Leser des «Sonntags-
Blick» auf attraktive Sommerangebote
hinweisen und sie animieren, die Fe-
rien im eigenen Lande zu verbringen.
Themenschwerpunkte bilden Segmente
wie Biken, Wellness, Golf, Wandern,
Trekking, Familienferien usw. Zu
speziellen Reaktionen fordert der
Schweizer Hotelier-Verein (SHV) die
«SonntagsBlick»-Leserinnen und -Leser
heraus. In einem von Aussagen promi-
neneter Schweizer zu ihrem Lieblings-
hotel unterstützten doppelseitigen Bei-
trag werden die Sommerplausch-Leser
aufgefordert, ihr Lieblingshotel zu
wählen. Die Postkarten mit dem Na-
men des Lieblingshotels und einem
kurzen Kompliment an das ausge-
wählte Haus werden dem SHV zuge-
stellt. Unter den Einsendern wird eine
Hotelferienwoche ausgelost. Über die
Ergebnisse der Hotelwahl wird in den
Medien orientiert werden. Die eingegan-
genen Karten werden zudem den auser-
korenen Hotels zur weiteren Auswertung
zugestellt.

SHV-Spitze am Telefon
Nachdem die Schweizer Hôtellerie und
der Tourismus immer wieder Zielscheibe
ffir Kritik von Medien und Konsumenten
bilden, haben sich Spitzenvertreter des
SHV entschlossen, mit einer Hotel-Hot-
line am Erscheinungstag des «Sonntags-
Blick» - notabene am Muttertag - den
Leserinnen und Lesern persönlich am
Telefon Rede und Antwort zu stehen.
Während zweier Stunden beantworten
SHV-Präsident 7//rec/ £. t/rfêr, Ver-
bandsdirektor //e/nz Profor und Hotelier
Leonz S/r/nsc/» die Fragen. Eine Aus-
Wertung der eingehenden Reaktionen
werden zu einem späteren Zeitpunkt in

der /rote/ + toi/rà/m« revi/e veröffent-
licht.

Über 16 000 Einsendungen
Nachdem auf den Wettbewerb in der
Winterplausch-Ausgabe vom vergan-
genen Oktober über 16 000 Talons
eingingen, werden für den Sommer-
plausch-Wettbewerb noch mehrTeilneh-
merzuschriften erwartet. Als «Grösster
Ferienwettbewerb aller Zeiten» wird
der Wettbewerb mit über 200 Preisen

schon Tage vor Erscheinen der Som-
merplausch-Beilage in «Blick» und
«SonntagsBlick» angekündigt werden.
Bei Hauptpreisen von Familienferien-
wochen h Grindehvald mit Besteigung
des Mönch oder in Crans-Montana
mit Alptnflug und Golfwochen so-
wie anderen Preisen der Superlative
dürfte die Sommerplausch-Beilage eine

grosse Beachtung finden und hoffentlich
viele Leser zu Ferien in der Schweiz
animierer.

Üne nouvelle cassette vidéo

Les professions
de l'hôtellerie

Un support d'information actuel vient
d'être lancé par la Société suisse des hô-
teliers (SSH), Gastrosuisse et l'Associa-
tion suisse pour l'orientation scolaire et
professionnelle. C'est désormais en ima-
ges que sont présentées les différentes
professions de l'hôtellerie et de la re-
stauration. Cette cassette vidéo présente
aux jeunes en âge de choisir un métier,
les possibilités offertes par l'hôtellerie et
la restauration. D'une durée de dix-huit
minutes, ce support peut être commandé
auprès des associations concernées.
Que fait un cuisinier quand il ne cuisine
pas? Quelles sont les diverses activités
d'une assistante d'hôtel? A quoi ressem-
ble le travail quotidien du sommelier?
Toutes les résponses se trouvent dans la
nouvelle cassette vidéo intitulée «Haute
saison - Les professions de l'hôtelle-
rie/restauration». Elle détaille notam-
ment - à travers plusieurs portraits - les
métiers de cuisiner/ère, assistant/e d'hô-
tel et sommelier/ère. Sur l'écran, de jeu-
nés professionnels viennent témoigner
de leurs activités et guident le téléspecta-
teur d'une manière personnelle, agréable
et divertissante.
Les jeunes professionnels parlent de leur
métier. C' est une image très proche de la
réalité qui est présentée. Description du
travail, réflexions personnelles et infor-
marions d'ordre général sont relayées par
des images qui relatent le travail quotidi-
en. 11 en ressort clairement que les pro-
fessions de l'hôtellerie et de la restaura-
tion requièrent de hautes exigences per-
sonneries et professionnelles. Le film
met également en lumière les particula-
rités et la diversité des différentes voies
proposées.

Divertissement et d'information
Ce support vidéo s'adresse autant aux
jeunes gens en quête d'un métier qu' à

leurs parents et aux enseignants. Le mon-
tage des images devrait correspondre aux
attentes: tonalité jeune et dynamique,
succession de plans rapides et implica-
tion personnelle. Le film débute par un
clip de deux minutes sur l'univers de
l'hôtellerie et de la restauration. Il se

poursuit par un portrait de trois profes-
sions. Disponible en français et en aile-
mand, le film a été réalisé par Echo Film
B&W Zurich avec le grand soutien de
trois hôtels et peut être commandé auprès
des associations concernées. " 5Z

La cassette vidéo peut être comrriandée auprès de
la Société suisse des hôteliers. Promotion de la
relève, case postale. 3001 Berne. Téléphone
031 370 41 11, Fax 031 370 44 44.

Neue Videoproduktion

Hochsaison - Berufe
im Gastgewerbe

Mit einer neuen Videoproduktion in-
formieren der Schweizer Hotelier-Ve-
rein (SHV), Gastrosuisse und der
Schweizerische Verband für Berufsbera-
tung über die Berufe im Gastgewerbe.
Das dynamische Konzept soll interes-
sierten Jugendlichen die Berufe im Gast-
gewerbe näherbringen. Der Film ist in
deutscher und französischer Sprache er-
hältlich. Er dauert insgesamt 18 Minuten
und kann bei den Fachverbänden bestellt
werden.
Was tut ein Koch, wenn er nicht gerade
kocht? Welches sind die vielfältigen Auf-
gaben einer Hotelfachassistentin? Und
wie sieht der Berufsalltag eines Service-
fachangestellten aus? Die neue Video-
Produktion mit dem Titel «Hochsaison -
Berufe im Gastgewerbe», stellt die
Berufe Köchin/Koch, Hotelfachassi-
stent/in sowie Servicefachangestellte/r
näher vor. Der Film ist auf der Basis von
Porträts aufgebaut: Junge Profis stellen
Ihre Tätigkeiten vor und führen den Zu-
schauer auf persönliche, sympathische
und unterhaltsame Weise durch Ihre
Berufe.
Vermittelt wird ein sehr praxisnahes Bild
der Berufe im Gastgewerbe. Erklärungen
zu Arbeitssituationen, persönliche Ge-
danken der Porträtierten und wichtige
allgemeine Informationen werden durch
Bilder und Szenen aus dem Berufsalltag
illustriert. Dabei wird einerseits deutlich,
dass an die Berufsleute im Gastgewerbe
hohe menschliche und fachliche Anfor-
derungen gestellt werden. Andererseits
kommen auch Unverwechselbarkeit und
Vielseitigkeit dieser Berufe klar zum
Ausdruck.

Unterhaltung und Information
Das Video richtet sich an interessierte Ju-
gendliche, deren Eltern und an Lehrerin-
nen und Lehrer. Die Machart des Films
dürfte ganz nach dem Gusto der Jugend-
liehen sein: jung, dynamisch, modern,
schnelle Schnitte, Ansprache durch
Gleichaltrige und viel Farbe. Den Auf-
takt des Films bildet ein Zwei-Minuten-
Clip mit Impressionen aus der Welt des

Gastgewerbes, gefolgt von den drei Be-
rufsporträts. Der Film dauert insgesamt
18 Minuten und ist in deutscher und fran-
zösischer Sprache erhältlich. Er wurde
bei der Echo Film B&W in Zürich mit
grosszügiger Unterstützung von drei
Hotels produziert. 5Z

Die Vidéocassette kann bezogen werden beim
Schweizer Hotelier-Verein, Nachwuchsmarke-
ting, Postfach, 3001 Bern, Telefon
031 37041 II, Fax 031 370 44 44.

WettbeverbConcoursHôtellerie vevevsanne

L'hôtel historique
de l'année

La section nationale suisse de l'ICO-
MOS (International council on monu-
ments and sites, en français: Conseil
International des Monuments et des

Sites), en collaboration avec la So-
ciété suisse des hôteliers (SSH), Ga-
strosuisse et Suisse Tourisme (ST), a
décidé de créer une distinction pour
des hôtels et des restaurants qui entre-
tiennent et conservent leur ensemble
(bâtiment, aménagements intérieurs
et jardins) selon les principes de la
conservation des monuments. Titre:
«L'hôtel de l'année 1997» et «Le
restaurant de l'année 1997».
Ce concours a pour but de promouvoir
la conservation des constructions hô-
telières et des restaurants dans leur
état historique tant auprès des pro-
priétaires et des exploitants qu'auprès
d'un large public.
Les hôteliers et restaurateurs intéres-
sés s'inscriront en présentant un dos-
sier de candidature. Le dossier com-
plet doit être remis jusqu'au 24 mai
1996.
La documentation nécessaire peut
être obtenu auprès des secrétariats de:

• ICOMOS Suisse, case postale,
3000 Berne 8;

• Société suisse des hôteliers, case
postale, 3001 Berne;

• Gastrosuisse, Blumenfeldstrasse
20, 8046 Zurich;

• Suisse Tourisme, Ballariastrasse
38, 8027 Zurich;

• tous les services cantonaux et com-
munaux des monuments histori-
ques. 5Z

Merci à la clientèle
d'outre-mer «Historisches Hote! des Jahres»

Par rapport au reste de la Suisse, l'hôtel-
lerie de la Riviera lémanique résiste
plutôt bien à la conjoncture. Lors de l'as-
semblée générale de la Société des Hôte-
liers de Vevey et environs (SHVE), qui
s'est déroulée sous la présidence de M-
k/aiu 4. Mng à l'Hôtel Mirador, au
Mont-Pèlerin, la présentation des résul-
tats de l'année touristique 1994 a permis
de constater que le tourisme veveysan
dépend beaucoup de la situation écono-
mique des marchés émetteurs. En effet,
les 15 hôtels de cette section de la SSH
ont enregistré l'an dernier 161 774
nuitées, ce qui représente une augmenta-
tion de 1% due essentiellement aux
étrangers, en particulier aux Américains
(+ 25%) et aux Asiatiques (+ 15%), puis-
que les Européens accusent une diminu-
tion de 2% et les Suisses de 4,3%.
Au cours de cette assemblée, le souhait a
été émis que les hôteliers répercutent la
réduction du taux de TVA sur les prix et
que, suite à la dénonciation de la CCNT,
ils ne se lancent pas dans la voie du dé-
mantèlement social. 75

Zur Teilnahme am ersten Wett-
bewerb im das «Historische Ho-
tel des Jahres» ruft das ICOMOS
auf. Gesicht wird derjenige Be-
trieb, wdcher sein historisches
Gebäude erhalten und trotzdem
nach modernen betriebswirt-
schaftliclen Grundsätzen führen
kann.

ÎTEFAN ZÜGER

Wie bereits in der Nummer 13 der /;o«?/
+ toi/mmtHrevi/e angekündigt, verleiht
die Landesjruppe Schweiz des ICO-
MOS (Intenational council on monu-
ments and sies, deutsch: Internationaler
Rat für Denknalpflege) in Zusammenar-
beit mit dem Schweizer Hotelier-Verein
(SHV), Gastosuisse und Schweiz Tou-
rismus im Hebst 1996 erstmals die Aus-
zeichnug «Hstorisches Hotel des Jahres
1997» oder «Jistorisches Restaurant des
Jahres 1997»
Dieser Wettbewerb bezweckt die Förde-
rung der Erhatung von Schweizer Hotels
und Restauraits in ihrem historischen
Bestand sowii die Aufklärung der Fach-
leute, Eigentimer und der breiten Öf-
fentlichkeit üler die Pflege und Restau-
rierung historicher Hotels und Gaststät-
ten in der Schveiz.
Ro/a/u/ F/iV'cA'ger, Leiter der Arbeits-
gruppe Tourisnus und Denkmalpflege
der ICOMOS ind Initiant der Ausschrei-
bung, erläuter die Philosophie: «Wir
möchten bekamt machen, dass histori-
sehe Hotels erlalten und trotzdem nach

modernen betriebswirtschaftlichen
Grundsätzen geführt werden können.
Ausgezeichnet werden sollen nicht Mu-
seen, resp. Hotels, die zu Museen wur-
den, sondern Hotels, welche <leben>, dies
unter grösstmöglicher Wahrung der hi-
storischen Substanz.»
Wer kann an diesem Wettbewerb teilneh-
men, resp. ausgezeichnet werden?
Flückiger erklärt: «Die Auszeichnung
geht an Eigentümer respektive Hoteliers,
die ihre historischen Gebäude nach denk-
malpflegerischen Grundsätzen gepflegt
und erhalten haben. Es können sowohl
Massnahmen im engeren denkmalpflege-
rischen Sinne als auch Um-, An- und Er-
weiterungsbauten bestehender Hotels
und Gaststätten ausgezeichnet werden.»
Inwiefern profitiert denn ein Hotelgast
vom Titel «Historisches Hotel des Jah-

res»? Flückiger: «Diese Auszeichnung
spricht jenen Gast an, der Wert darauf
legt, in einem echten historischen Hotel
zu wohnen, nicht in einer Kopie. Wenn er
dessen sicher ist, fühlt er sich auch sofort
zuhause in diesem Betrieb.»
Eingabefrist für die Teilnahme ist der
24. Mai 1996.
Die für die Bewerbung notwendigen Un-
terlagen können bezogen werden bei:

• ICOMOS Schweiz, Postfach, 3000
Bern 8;

• Schweizer Hotelier-Verein, Postfach,
3001 Bern;

• Gastrosuisse, Blumenfeldstrasse 20,
8046 Zürich;

• Schweiz Tourismus, Bellariastrasse
38, 8027 Zürich;

• allen kantonalen und kommunalen
Amtsstellen für Denkmalpflege.

Luzern nach der Jahrhundertwende: Casino und Kursaal sowie das Hotel
Palace. Foto: zvg

So/i/ifngs

ß//c/r

S.„Wf2M„l»996
>• ' ' j

Für die Leser der htr schon heute statt erst nächsten Sonntag: das Titelblatt der
«SonntagsBlick»-Beilage. Foto.zvg



hofe/+
four/smi/s revue

20 HOTEL+TOURISMUS REVUE Nr. 19 9. Mai 1996 20

erne /laariige 5ac/ie
Aft'r Fewen u/it/
F/ote/.r Aar er so
se/ne ProWerne:
F/e/wiwt A/ar&-
war/, worfgewa/-
r/ger 7ageÖHcA-
scAre/'öer «ne/

CAe/rer/aF/ear
Ves Mw/icAner
VacAr/cA/ea/na-
gaz/ns «Focus»,

z/eA/ in </er ^usgaie vow 22. /f/>r/7
u/er <//e //emusgeèer von //ofe/A'/A-
rem /zer.

,4//es Mög/i'cAe sez z'n ez'nezn //o/<?//m'A-

rer zu e^/ä/zren, so zum Äez's/zz'e/ wie-
vz'e/ Fz'zzze/- une/ Dop/ie/zzmzner ez'n

//ore/ AaAe, «oöwoA/ w/'r nur ez'nes

AraucAeri», z/ass 1KC, 7e/e/ôn une/ Lz/r
zur fèz/ugung srzïne/en, «was se//zsr-
vers/àW//'cA z'sr», /azzzenr/err Mari-
worr une/ se/zr nac/z: Afar zï/zer e/z'e

/JussraZZung e/er Zz'mmer eç/âAre man
zuwenig: «OA c/i'e Lam/zen am Self
genzïgene/ Lz'c/zr zum Lesen spene/en
oe/er o/z e/er Fön z'm Z?ai/ezim/ner zu
z/er Sor/e ge/zörZ, mz7 e/eren scAwacAer
//iT/ê //aare ers/ nac/z zwô'//A/inu/en
Zrocinen», wi'// z/er Aaargewa/r/ge
Mariworr wissen.
A/arAworl vvz// nun Zzez Ge/egenAe?7 ei-
nen //erausge/zer ez'nes //oZe//ù7zrers
Ae/ragen, «warum wesen/A'cAe /n/ôr-
maZz'onen z'n z/z'esen AacAscA/agewer-
ien rege/massig unZersc/z/agen wer-
z/en». Fein Fro/z/em; Gnwez'Z e/er Fo-
ctis-Fei/aA/i'ons Ae/iw/e/si'cA z'm 7/oZe/
/>arA//i7/on i/i'e Fei/aA/i'on z/es /////on-
//oZe//îf/zrers /ur e/en z/euZsc/zspra-
cA/gen Faum une/ angrenzene/e OsZ-

mâ'riZe.
DorZ iann man e/em «Focus-v-CAe/-
rez/aiZeur Aei'spi'e/swei'se auc/z er/â'u-
Zern, wz'eso ez'n au/ z/em //oZe/zz'mmer
ins/aZ/i'er/es /nn-Fax-Gerà'Z /zez/euZenz/

Zeurer z'm Ge/zrauc/z zsZ, a/s z/as norma-
/e Fezx-Gerâ'Z an e/er FécepZz'on. Jbr a/-
Zern e/ann, wenn man sz'c/z iurz vor Fe-
z/aizz'ozzssc/z/uss e/z'e 200 Zzz's 200 Se/Zen

unz/zzssenz/e «Fociis»-/l!«gaAe zum
«ur/zz ez or/zz» azz/s Zz'mmer faxen
/ässZ.

Jee/e^/znezgzzng Aa/ e/zen /Are Zz'e/êren
Grù'nz/e: Denn wenn man vernz'mmZ,
z/ass A/arAworl nur ungern rez'sZ une/
//oZe/azz/ënZ/za/Ze o/èn/zar a/s ez'n noZ-

wene/zges (7/ze/ /zeZrac/zZeZ, passZ e/z'e

gâ'ngz'ge 77zese /zaargenau: Man ver-
rez'sZ e/zen /eZzZ/z'c/z nur z/es/za//z, um
ez'nma/ me/zr /zesZà'Zz'gZ zu er/za/Zen,
z/ass es zu //ause e/oc/z scAô'ner z'sZ a/s
anz/erswo une/ - z/ass z/z'e 7/aare zu
//ause sc/zne//er Zrocien werz/en.

7/izz/nas Uiszary

Forderung

«Keine Golfreisen in
Drittweltländer»

Anlässlich des 4. Internationalen
Anti-Golftages von vergangener
Woche hat der Arbeitskreis Touris-
mus und Entwicklung (AkT&E)
nicht nur einen Stopp von Golfreisen
in Drittweltländer gefordert, sondern
sich auch für den Baustopp von
sozial unverantwortlichen und ökolo-
gisch unverträglichen Golfplätzen
weltweit ausgesprochen. Die neu
erschienene Dokumentation «Golf»
basiert auf dem Hintergrund der
rasanten Zunahme des Golfreisean-
gebotes und enthält unter anderem
eine Übersicht über bestehende und
projektierte Golfplätze in der
Schweiz.
Allein in der Schweiz spielen rund
27 000 Menschen regelmässig auf
einem der 47 hiesigen Golfplätze.
Ebenso viele reisen zum Golfen ins
Ausland, lautet eine Schätzung des
Swissair GolfTraveler Clubs.
Im In- und Ausland würden überall
mit dem Argument des Qualitäts-
tourismus Golfplätze gebaut, schreibt
der AkT&E. Doch die Hoffüng auf
höhere Einnahmen sei vielerorts
eine Illusion geblieben. Im Gegen-
teil, knappe Land- und Wasserres-
sourcen würden für die Freizeitbe-
schäftigung weniger Priviligierter
verschwendet. KT

Bestellungen: Dokumentation «Golf», Ar-
beitskreis Tourismus & Entwicklung, Missi-
onsstr. 21, 4003 Basel, 10 Franken.

Auf den 1. August dieses Jahres erfolgt
bei der Kuoni Tochter Club Intersport
(CIS) ein Führungswechsel. Alex Le-
ber ersetzt den langjährigen Geschäfts-
führer Hansjörg Madörin. Er über-
nimmt neue Aufgaben ausserhalb der
Kuoni-Gruppe. Leber ist zur Zeit Leiter
Flugeinkauf und Leiter der Abteilung
Trendline bei Hotelplan. CF

*

diesem Amt Anton Gähwiler aus Watt-
wil ab. Josef Müller hat an der HWV in
St. Gallen Betriebsökonomie studiert
und ist zudem Betreiber des Hotels
Löwen in Staad. Er wurde Ende April
von den Delegierten des Verbandes ein-
stimmig gewählt. FF

Hôtellerie et tourisme

Der Verkehrsdirektor von Fiesch,
Martin Wellig, hat nach 16 Jahren auf
Ende Oktober gekündigt. Laut seinen
Aussagen aus persönlichen Gründen
und wegen der geplante Neuorganisa-
tion des Tourismus in Goms. Welligs
Arbeit führte zu Spannungen zwischen
ihm und dem Vorstand des Verkehrs-
Vereins Fiesch (vergl. A/r vom 2. Mai).
Wellig bekam einen neuen Vertrag
vorgelegt, der ihm die Ausübung von
Verwaltungsratsmandaten und Ne-
benämtern untersagte. Laut Bericht im
«Walliser Bote» hat er den neuen Ver-
trag, der ab 1. Mai in Kraft tritt, unter-
zeichnet. CF

Seit anfangs Mai wird das 4-Stern-Hotel
Le Prese am Bündner Lago di Poschiavo
durch seine neuen Eigentümer, Aldo und
Bernadette Triacca (Bild) geführt. Im
neuen Team sorgt Ugo Carnini,
langjähriger Küchenchef des St. Morit-
zer Hotels Chrystal, für kulinarische
Köstlichkeiten. Matteo Corvi betreut
als Chef de Service die Restaurant- und
Hotelgäste. Rita Superti-Micheli ist
weiterhin für den Empfang zuständig. /:

Le directeur de l'Office du tourisme de

Saint-Cergue, Pierre Baude, claque la
porte moins d'un an après son entrée en
fonction, a révélé le quotidien 24 Heu-
res. Il évoque pour motif de sa démis-
sion «le manque de moyens financiers»
qui bloque «toute initiative un peu au-
dacieuse». Pierre Baude avait pris la di-
rection de l'office en juin 1995. Son
successeur n'est pas encore connu. M//

*

Food and Beverage

Der neue Präsident des Kantonalen Wir-
teverbandes St. Gallen - neu Gastro St.
Gallen - heisst Josef Müller. Er löst in

Deux personnalités du secteur touri-
stique ont été élues au conseil d'admi-
nistration de la Société coopérative du
Comptoir suisse, à Lausanne. Il s'agit
de Marion Gétaz, présidente de l'EHL,
et d'Edgar Styger, directeur du MOB
et président de la CGN. M//

Schweizerische Hotelfachschule Luzern (SHL)

Erweiterungsbauten und Neudiplomierte
Mit Investitionen in der Höhe
von 5 Millionen Franken für Er-
Weiterungen sei der Standort der
Schweizerischen Hotelfachschu-
le Luzern (SHL) für die nächsten
zehn Jahre gesichert, sagt Schul-
direktor Kurt Imhof. 43 Absol-
venten erhielten Ende April ihr
Abschlussdiplom.

STEFAN KALIN

Mit zusätzlichen unterteilbaren Schu-
lungsräumen, einer Mediothek, einem
Heizungsraum, Archiven und in erster
Etappe einer Aula auf dem Dach des

Schulgebäudes unterhalb des Hotels
Montana will die SHL den Wandlungen
im Bildungswesen Rechnung tragen und
auch den Weg in Richtung Fachhochschu-
le ebnen. Überlegungen der Schulleitung,
die Ausbildung von gegen 600 Studenten
jährlich mittelfristig in den Kanton Zug
zu verlegen, wurden mit diesem Ent-
scheid wieder verworfen. Vor zehn Jahren
erst war der Schulneubau erstellt worden.
Weitere 43 von 48 angetretenen Diplo-

manden erhielten Ende April das eid-
genössisch anerkannte Diplom. Fünf
können zu Nachprüfungen antreten.
Auch in wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten sei ein Abschluss an einer höheren
gastgewerblichen Fachschule nach wie
vor ein sicherer Wert, hielt Far/ Fugs/er,
Präsident des Stiftungsrates der SHL und
Zentralsekretär der Union Helvetia, in
seiner Rede fest. «Die Konkurrenzfähig-
keit der Schweizer Hôtellerie hängt ent-
scheidend davon ab, ob es gelingt, offe-
nes Denken und zukunftsorientierte Gei-
steshaltung zu entwickeln.» Zufriedene
Gäste werde es nämlich auch in Zukunft
nur dann geben, wenn auch Mitarbeiter
und Kaderleute Grund zur Zufriedenheit
hätten, sagte Eugster.

für die Zukunft immer etwas Besseres
vorstellen zu können. Denn nur was wir
uns vorstellen können, werden wir
schlussendlich auch tun.»

M;7aröe;7: 77ioi»a? Jhsza/T

Mit Veränderungen leben
SHL-Schuldirektor Fii/7 /in/ro/' bekräf-
tigte, dass die Ausbildung sehr schnelle-
big geworden sei und ständiger Anpas-
sung bedürfe. An die im Durckschnitt 26
Jahre alten Absolventen des vier bis
sechs Jahre dauernden Studiums richtete
er die Wünsche, auch in Zukuift mit Ver-
änderungen und für Veränderungen zu
leben. «Behalten sie die Fähigkeit, sich

Die Diplomierten:
Hans Mark Andersen. Jegenstorf; Marc Balsiger.
Nidau: Gabriela Biotti. Aesch; Reto Braun, Tur-
gi; Beat Buff, St. Moritz; Daniel Caro, Zürich;
Nathalie Curti. Marbach; Carsten Däntjer,
Rheinfelden (D); Michael Dreher, Stuttgart (D);
Rainer Egloff, Mutschellen; Carmela Maria
Frascaria, Stuttgart (D); Karin Graf, Stadel; Bar-
bara Grossenbacher, Effretikon; Gabriela Grüt-
ter, Luzern; Linus Gutknecht. Vitznau: Christian
Hasler. Weggis; Doris Heinrich. Pontresina; Ul-
rike Hill, Heddesheim (D); Clemens Hunziker,
Basel; Tibor Jacquemai, Oberwil: Andreas Kam-
mer, Bern; Esther Kurath, Bad Ragaz; Urs Lan-
genegger, Hemberg; Guy Lauber, Arisdorf;
Juan-Carlos Martinez. Chur; Eresto Leonardo
Marty, Einsiedeln; Roger Maurer. Leimbach;
Renate Meier, Parkvvood W.A. (USA); Nicolas
Ming, Vevey; Sebastian Moritz. Grünwald (D);
Patrick Nick, Zürich; Judith Oprandi. Luzern;
Annette Pfister, Spreitenbach; Martina Saure,
Radevormwald (D); Martin Schmidli, Rumli-
kon; Philip Sidler, Menzingen; Matthias Tho-
mann. Wahlen; Bettina Traber, Kollbrunn; Mar-
kus von Weissenfluh, Bern; Mirco Weber, Muri;
Matthias Wirz, Basel; Daniel Wüest, Sursee;
Wenke Züger-Assmann, Windisch.

Protection du paysage

Miécourt et
Baden primées

Deux localités, Baden (AG) et Mié-
court (JU), ont été primées dans le

cadre du concours «Henry Ford

European Conservation Awards
1995/96». Chargée d'organiser le

volet suisse de ce concours, la Fon-

dation suisse pour la protection et

l'aménagement du paysage (FSPAP)
a honoré Baden en lui octroyant le

«Prix de la protection du paysage»

pour son plan directeur «nature et

paysage». Ce plan concerne l'ensem-
ble de la commune. Il sauvegarde et

revalorise les espaces vitaux proches
de la nature, de même qu'il protège et

développe le paysage culturel. Le

choix s'est fait parmi quarante dos-

siers de candidature. Baden présen-
tera la Suisse lors du concours eu-

ropéen qui aura lieu en juin à Buda-

pest. La commune de Miécourt et ses

écoliers ont reçu quant à eux le «prix
jeunesse» pour la Suisse pour leur ac-

tion «des poubelles valent de l'or».
Avec l'aide du conseiller communal
responsable de l'environnement, les

écoliers ont mis sur pied un program-
me de compostage.
Le concours Henri Ford Conservation
Awards est organisé pour la 13e fois.

Il bénéficie notamment du soutien de

l'UNESCO. A///

Ecole hôtelière

Nouveaux diplômés
à Genève

Septante-six étudiants ont reçu leurs

certificats et leurs diplômes à l'Ecole

hôtelière de Genève. Cette cérémonie

mettait un terme aux 88e et 89e cours de

restauration et d'exploitation et aux 5e

et 6e cours de cadre supérieur en restau-

ration et hôtellerie «ES». Une étudiante,
A/o/»'ca FosenAe/g, a obtenu la mention

«très bien» grâce à une note de 5,55.

L'école indique que ses effectifs sont

complets pour la prochaine rentrée

scolaire. Elle constate avec satisfaction

qu'il y a un «accroissement très marqué

du nombre d'enfants de professionnels
du métier». Elle relève également une

«plus grande internationalité» et un

«faible» pourcentage d'échecs complets.
Le projet d'agrandissement de l'école

est par ailleurs toujours en négociation
avec les pouvoirs publiques. L'école note

enfin que son corps enseignant a inten-

sifié ses échanges avec le milieu pro-

fessionnel et actualisé son enseigne-

ment. A///

MS Berna Bopla

Schiff-Erlebnisse: Drei Partner stechen in den See
Auf einen neuen Dampfer setzt
die Bielersee-Schiffahrtsgesell-
schaft: Zusammen mit Le Buffet
Suisse SA und der Porzellanfa-
brik Langenthai hat sie für die
MS Berna ein neues Konzept ent-
wickelt. Das renovierte Schiff
wird als Erlebnisschiff in den See
stechen und als Schiffrestaurant
in Biel stationiert.

CHRISTINE KUNZLER

Dass sich mit originellen Ideen VIPs aus
Tourismus- Wirtschafts-, Politik-, Kul-
turkreisen und Presseleute mobilisieren
lassen, hat die Jungfernfahrt der reno-
vierten MS Berna Bopla bewiesen: Die
Ehre gaben sich sogar alt Bundesrat Of-
fo S/icA und Mister Schweiz Tourismus
A/arco //ar/mann. Die Berna Bopla ist
für Hartmann «ein positives Beispiel für
eine Partnerschaft über traditionelle
Grenzen hinaus.» Und für alt Bundesrat
Offo S/i'cA steht das Schiff«als gutes Bei-
spiel, aus etwas Altem etwas Neues zu
machen.

setzbar sein: als Kursschiff, als Lunch-

schiff und für Extrafahrten für jegliche
Zwecke», sagt er. Für Bopla bedeutete

«die Zusammenarbeit mit den Touris-

musfachleuten eine grosse Herausforde-

rung», versichert Franz F. 5/ree/ier, der

für die Produktegestaltung Bopla zustän-

dige Innovationsberater. «Vielleicht soll-

te man in der Schweiz im Tourismus auch

in Zukunft mehr interdisziplinär zusara-

menarbeiten, damit neue Konzepte ent-

stehen und auch mit mehr Erfolg reali-

siert werden können», rät er. Darin hat

Sprecher, der auch Swatch berät, bereits

Erfahrung.

Alt Bundesrat Otto Stiel, Ex-Miss-Schweiz Lolita Morena und Mister-Schweiz-
Tourismus Marco Hartnann auf Jungfernfahrt. Fb/o: C/ir/s/ine Fünz/er

Multifunktionelles Schiff
«Von der ungewöhnlichen Zusammenär-
beit zeugt schon das Äussere des Schiffs:
eine Nixe, gemalt von A/arce//o FAc/ier,
ziert seinen Bug. Der gleiche Künstler
hat das Bopla-Geschirr entworfen, auf
dem Le Buffet Suisse SA den Gästen die

Speisen serviert. Die mitrieren und my-
thischen Fabelwesen verzierten Teller
und Tassen nehmen das Thema Wasser
auf. Das 30jährige Moterschiff genügte
den heutigen Anfordernden nicht mehr
und musste aussen und innen überholt
und technisch auf den neuesten Stand
gebracht werden. Die Rtnovation koste-
te 300 000 Franken, «zein bis fünfzehn-
mal weniger als ein netes Schiff», gibt

/7/r/cA Sinzig, Direktor der Bielersee-
Schiffahrts-Gesellschaft (BSG), zu be-
denken.
Sinzig will mit der Berna eine Lücke
schliessen: Schiffahrt und gute Gastro-
nomie. «Der Gast beurteilt das Produkt
als Paket«, sagt er. Die Berna Bopla soll
ein Schiff «mit Kultur und funktionaler
Ästhetik sein, etwas Eigenständiges und
nicht Kopiertes. Es muss polyvalent ein-

Buffet Suisse steigt ein
Die Zusammenarbeit mit Bopla bezeich-

net Wfr//er A/en/e/e, Direktor Le Buffet

Suisse SA, als «weiteren Schritt in Rieh-

tung Erlebnisgastronomie.» Das Schiff

soll nach dem Kurseinsatz am Quai ein

Treffpunkt für die Bielerinnen und Bie-

1er werden. Letztes Jahr wagte sich das

Gastro-Unternehmen auf dem Bielersee

erstmals ins Wasser. Nun plant es den

Bau eines Logistikzentrums für Schiffs-

restauration. Das nächste Projekt ist eine

Buvette beim Bieler Yachthafen. «Auch

in Zukunft wollen wir Ideen, welche den

Bekanntheitsgrad der Region fördern,

mit der BSG umsetzen», stellt Mentelein
Aussicht und will zusammen mit Part-

nern verschiedene Veranstaltungen reali-

sieren: Zum Beispiel vier Jazzabende im

Oktober, Operette auf See und Weinmes-

se auf dem Schiff.
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GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

Für unser traditionsreiches, kunsthistorisch
bedeutendes -Hotel an. einzigartiger Lage
in Pontresina (Engadin/Schweiz) suchen wir für die

Sommersaison 1996 (Mitte Juni bis Ende September)
und für die Wintersaison 1996/97

(Mitte Dezember 1996 bis Anfang April 1997)

qualifizierten

Sous-chef de cuisine/
Saucier

welcher mitverantwortlich für die Führung einer Küchen-
brigade von 14 Mitarbeitern (inkl. zwei Lehrlingen)

sowie für die Haltung des hohen kulinarischen Standards ist.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann zögern Sie nicht, uns einen kurzen Lebenslauf,
Zeugniskopien und Passfoto sowie Adresse

und Telefonnummer, wo wir Sie erreichen können,
zu schicken. Oder ganz einfach, Sie rufen uns an!

GRAND HOTEL KRONENHOF
Roland Maier, Küchenchef
Jürg Thommen, Direktor

7504 Pontresina
Tel. 0041 81 842 01 11, Telefax 0041 81 842 60 66

^unfttjaus

m iUirtJjcn
Wir suchen für Frühjahr 1997

junges Wirtenehepaar
als neuen Pächter des Zunfthauses zu Wirthen
im Herzen der Altstadt von Solothurn.

Restaurant mit 86 Plätzen, Buvette und Terrasse mit 85
Plätzen; neu renovierter, grosser Saal mit 156 Plätzen,
Küche und Keller für Restauration und Bankettbetrieb
eingerichtet.

Bewerbungen sind zu richten an Anton Glutz, Obach-
Strasse 31, 4502 Solothurn.

Natel 079 213 45 25

motä^cS
Wäre es eine Herausforderung für Sie,
ein Bergrestaurant mit Unterkünften als

Gérant oder Pächter
dynamisch und kreativ zu führen?

Wir suchen auf 1. Dezember 1996 ein Wirtepaar
mit Ausbildung und Erfahrung in der Führung

eines 2-Saison-Betriebes.

Bewerbung schicken Sie bitte an:

Sportbahnen Marbachegg AG
z. H. Karl Lustenberger

6196 Marbach

Telefon 035 6 37 95
Telefax 035 6 30 43

/n/ia/f

Seite
Stellenmarkt
Kader/Verkauf
Hôtellerie

1-2
3-12

Internationaler 15

Stellengesuche/
Last Minute 15

L

Svfe
Schweizer Verband für Gemeinschaftsgastronomie

Der SVG ist der Dachverbänd der Gemeinschaftsgastronomie. Zur Be-
treuung unserer Einzel-, Firmen- und Lieferanten-/Gönnermitglieder
und zur Unterstützung des Vorstands suchen wir infolge Demission
der bisherigen Stelleninhaberin per Ende 1996 eine neue Partner-
schaff für die

Führung der SVG-Geschäftsstelle
Schweizer Verband für Gemeinschaftsgastronomie

(Die Auslastung unserer Geschäftsstelle beträgt durchschnittlich zirka 50 %)

• Ihr Herz schlägt für die Gastronomie, und Sie möchten in diesem
Bereich tätig sein.

• Sie haben Erfahrung in der selbständigen und professionellen
Führung einer Geschäftsstelle.

• Das Führen von Protokollen und die Teilnahme an Sitzungen berei-
ten Ihnen Freude.

• Ihre Professionalität bei der Unterstützung von Aus- und Weiterbil-
düngen sowie das selbständige Organisieren von Fachtagungen ha-
ben Sie bereits bewiesen.

• Selbständiges Arbeiten und Innovation gehören zu Ihren Stärken.
• Das Koordinieren von Terminen sowie Sicherheit in deutscher und

teilweise französischer Korrespondenz ist für Sie tägliche Routine.
• Ihre Infrastruktur beinhaltet nebst moderner EDV und Fotokopierer

eine eigene, während Bürozeiten besetzte Telefon- sowie Faxlinie
und ein Archiv,

dann würden wir Sie gerne kennenlernen, um Ihnen Näheres über
diese interessante Aufgabe sowie die pauschale finanzielle Abgeltung
Ihrer Leistungen zu erzählen.
Ihre schriftliche Bewerbung mit Angaben über Ihre Infrastruktur rieh-
ten Sie bitte an unseren Präsidenten.
Walter Lott, Rinikerstrasse 10, 5236 Remigen.

O 84843/348368

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir in unserem kleinen, zentral gelege-
nen, lebendigen Stadtberner Betrieb ab
sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Aide du patron/
Gastgeber/in
mit Ausstrahlung, persönlichem Enga-
gement, Verkaufstalent und administra-
tiven Fähigkeiten. Die Betreuurg unse-
rer vielschichtigen GastestruHur auf
natürliche Art ist uns sehr wichtig,
ebenso die fachliche Sicherheit

Wir freuen uns auf Ihre Bewertung an
Chiffre 84927, riefe/ + fourismu: revue,
Postfach, 3001 Bern. 84127/185396

Wir suchen für einen unserer Betriebe in
der Stadt Zug eine/n

Geranten/Gerantin oder

Ehepaar
Wir erwarten eine kreative Vollblut-Wir-
tepersönlichkeit, die sich vollumfänglich
um ihren Betrieb kümmert, denn die ad-
ministrativen Probleme lösen wir für Sie.
Ihren Erfolg belohnen wir mit der ent-
sprechenden Erfolgsbeteiligung. Eine
korrekte Entlohnung und gute Soziallei-
stungen sind für uns selbstverständlich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung z. H.
Heinz F. Kaufmann, RMB Consulting,
Postfach 2260, 6342 Baar. p 84924/355570
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BÉi^EST AG *
Beratung Restaurationsbetriefe

Treuhand
Gastfreundschaft und Spass am

Verkauf sind wichtige Voraussetzunjen
für Ihre neue Herausforderung ah

Geschäftsführer/in
in einem unserer Bar/Restaurations-

betriebe im Raum Basel.

Sie sind kontaktfreudig, kreativ urd

gewohnt, Mitarbeiter aktiv zu führrn.

Sie suchen eine verantwortungsvcle
Aufgabe mit Spielraum zum selbstäidi-

gen, unternehmerischen Handelr!

Wir erwarten Sie mit Spannung!

Bewerbungen an:
Ralf Strub p 54753/27049
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1
Gartenstrasse 120 4002 Base

Telefon 061 272 24 44
Fax 061 272 24 88

Für unser Berghaus Leiterli,
1950 m ü.M., suchen wir per 1. Juni
1996 oder auf Anfang Wintersaison 1996

Geschäftsführer/in
oder Pächter
(mit Fähigkeitsausweis A)

Ein gemütlicher Innenausbau und mo-
derne Betriebseinrichtungen bieten
freundlichen Gastgebern alle Möglich-
keiten für ein erfolgreiches Wirken, treu
nach unserem Motto «Betelberg, der
freundliche Berg».
Der Winter- und Sommerbetrieb
umfasst:

ein Bedienungsrestaurant (50 Innen-
und 70 Aussenplätze)
ein «free-flow»-Selbstbedienungs-
restaurant (150 Innen- und 150 Aus-
senplätze)
Gäste-Unterkünfte mit insgesamt
45 Betten, nebst
Wirtewohnung und Personalzimmer.

Als Verantwortliche/r sind Sie gerne be-
reit, diesen Betrieb gastfreundlich, kun-
denorientiert, mit Idealismus und trotz-
dem wirtschaftlich zu führen. Freude an
der Natur, Bereitschaft, zeitweise etwas
abgelegen zu wohnen und ein gewisses
handwerkliches Flair sind weitere wich-
tige Voraussetzungen.
Auf Ihre schriftliche Bewerbung bis
20. Mai 1996 freut sich

Bergbahnen Lenk-Betelberg
H.U. Schläppi, Geschäftsführer
Kronenplatz, 3775 Lenk
Telefon 030 31096

P 84974/237884

F/ /?££ £
Gastronomie • Hôtellerie • Freizeit
Diesen Zug dürfen Sie nicht verpassen!

Zählt Reisen zu Ihren Leidenschaften?
Schnuppern Sie gerne fremde Luft?
Lieben Sie das Abenteuer, neue Menschen und
Orte kennenzulernen?

All dies können Sie als

Steward/Stewardess
mit ein bis zwei Jahren Erfahrung täglich neu erleben.

Zur Betreuung der internationalen, anspruchsvollen Gäste
des Nacht-Hotelzugs suchen wir junge, aufgestellte
Leute. Neben einem gepflegten, sicheren Auftreten er-
warten wir gute Sprachkenntnisse, die Fähigkeit, ausser-

gewöhnliche Situationen freundlich zu meistern, leamori-
entiertes Handeln und Denken sowie die Bereitschaft, zu
unkonventionellen Arbeitszeiten im Einsatz zu sein.

Im Gegenzug erwartet Sie eine abwechslungsreiche, nicht

alltägliche Aufgabe. Zusätzlich können Sie von der Mög-
lichkeit profitieren, quer durch Europa reisen zu können.

Berlin, Hamburg, Köln, Wien usw. sind nur einige
Destinationen für einen Stopover.

Wenn Sie bereit sind, Ihrer beruflichen Karriere eine aus-
sergewöhnliche, bahnbrechende Erfahrung hinzuzufügen,
dann rufen Sie uns cfn. Wir informieren Sie gerne in einem

persönlichen Gespräch näher über diese Herausforde-

• KaderDauerTemporär •
Basel 4051 • Steinenvorstadt 53 • Fon 061 281 40 44
Zürich 8048 • Edelweissstrasse 27 • Fon 01 401 41 11

Executive Kader • Fon 01 401 43 11

Gesucht auf Ende Juli 1996 oder nach Vereinbarung

Pächter- oder Gerantenpaar
für ein ganzheitliches Seminarhotel mit Ausflugsrestaurant
und Bauernhof an wunderschöner Lage im Basler Jura.
Das Hotelangebot soll im nächsten Jahr ausgebaut werden,
und es besteht die einmalige Möglichkeit, eine längerfristige
Existenz mitzugestalten.
Haben Sie Erfahrung im Umgang mit einem vielfältigen
Gästespektrum, in kreativer Vollwertküche und kooperativer
Betriebsführung, so senden Sie Ihre Bewerbung mit Fotos
bis Mitte Mai an:

Westinvest Ltd., Postfach 458, 3000 Bern 25.
P 84972/164011

uMGM
MACON GASTGEWERBE UNTERNEHMUNGE

Für unseren wunderschönen Betrieb mit einmaligem Be-
triebskonzept, Restaurant Buchenegg, oberhalb Adliswil
bei Zürich, suchen wirden oderdie aufgeschlossene Per-
sönlichkeit als

Geschäftsführer/in
Auf diese interessante, anspruchsvolle Aufgabe sind Sie
optimal vorbereitet, wenn Sie:

- über eine solide, gastgewerbliche Ausbildung verfü-
gen

- selbständig arbeiten und die Übersicht auch in schwie-
rigen Situationen behalten

- Freude daran haben, selbst gute Ideen einzubringen
und diese auch zu verwirklichen.

Wir bieten Ihnen eine aussergewöhnlich interessante und
lebhafte Tätigkeit in einem aufgestellten Team, wo auch
die Rahmenbedingungen stimmen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, so freuen wir uns dar-
auf, Sie schon bald persönlich kennenzulernen.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Markus Marcon, Sonnenplatz
6020 Emmenbrücke, Telefon 041 260 81 00.

84871/340251

SONNENPLATZ 6020 EMMENBÖCKE
TELEFON 041 2608100

Sommaire

Page
Marché de l'emploi 13-14
Marché international
de l'emploi 15
Demandes d'emploi/
Last Minute 15

Bei Ter Ziofe/ + foun'smus revi/e Nr. 22 vom 30. Mai 1996
ist der Irserateschluss für die Geschäfts- und Liegenschaftsanzeigen

sowe für Reklamen und Bazar wegen Pfingsten bereits am
Donnerstag, 23. Mai 1996, um 14 Uhr.

1111

Für die Stellenrevue bleibt der Inserateschluss am
Freitag, 24. Mai 1996, um 17 Uhr.

Der letzte Termin für Wiederholungen, Korrekturen,
Ainullationen sowie für die Last-Minute-Inserate ist am

Freitag, 24. Mai 1996, um 20 Uhr.

Personalberatung für

Hôtellerie, Gastronomie und Tourismus I

ADIA HOTEL
Aktuelle

Stellenangebote
auf Seite 9

ADIA HOTEL
Badener-Langstr. 11 • 8026 Zürich

Telefon 01/242 22 11

^ «
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Hotel***
Sport

Klosters.
Ferien- Sport- und Seminarhotel

CH-7250 Kloster • Telefon 081 422 29 21

Für unser Hotel Sport in Klosters suchen wir auf den Beginn
der Wintersaison 1996/97 einen

Hotel-Direktor
Beim Hotel Sport handelt es sich um ein Ferienzentrum mit einem breiten Angebot
an Sport- und Freizeiteinrichtungen, 96 Betten und einem öffentlichen Restaurant.
Es eignet sich sehr gut für Feriengäste und für die Durchführung von Seminaren.

Wir suchen einen erfahrenen, gut ausgebildeten Direktor, der fähig ist,
das Potential der Anlagen zu erschliessen und den Betrieb umsatz- und
ertragsmässig erfolgreich zu führen. Interesse am Sport sowie Freude

an der Animation der Feriengäste und an der Motivation der Mitarbeiter
sind Voraussetzung für die Erfüllung dieser Aufgabe.

Wenn Sie an dieser Führungsstelle interessiert sind,
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Herrn Regierungsrat J. Caluori, Präsident der Stiftungsrates
Sport- und Ferienzentrum Klosters

Quaderstrasse 17, 7000 Chur

Gastfreundlich - effizient - innovativ
führen wir gesamtschweizerisch 360
Betriebe der Gemeinschaftsgastrono-
mie. In diesem Sinne führen Sie die

Mensa der Berufsschulen in Burgdorf
als

Betriebsleiterin 80%
(Schulbetrieb)

Gemeinsam mit 6 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern verwöhnen Sie kuli-
narisch täglich rund 150 bis 200 Gäste

und tragen die Verantwortung für den

Gesamtbetrieb.
Sie haben eine Grundausbildung im

Gastgewerbe, Berufs- und Führungs-

erfahrung, sind kommunikativ stark
und verstehen es, Ihre Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter kompetent und

zielgerichtet zu führen. Sie sind ein Or-

ganisationstalent und unternehmen-
sches Denken fällt Ihnen leicht. Es

macht Ihnen Spass, neue Wege zu ge-
hen und innovative Ideen zu verwirk-
liehen. Sie sind frontorientiert und

haben Freude am regen Kontakt mit
Schülern und Lehrern.

Wir bieten Ihnen eine professionelle

Einführung, zeitgemässe Weiterbil-

dung und gute Sozialleistungen.
Während den Schulferien bleibt die

Mensa geschlossen. Ein Einsatz in ei-

nem anderen Betrieb ist nach Abspra-
che und Bedarf möglich.

Der Eintritt erfolgt nach Vereinbarung.
Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen:
SV-Service, Regionaldirektion Bern,

Barbara Schatzmann,
Postfach 307, 3000 Bern 14.

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Service I+l
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND-BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

0 84903/178098

B91 HB DG HBHH o
Domino Gastro

Im Auftrag unseres Kunden, einer Betriebsge-
nossenschaft, suchen wir per 1. September 1996
im Kanton Aargau eine Persönlichkeit für die an-
spruchsvolle Aufgabe als

Zentrumsleiter f
(Dame oder Herr) |

Q.

in eine gepflegte Seniorenüberbauung.

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören die mensch-
liehe und administrative Führung der Bewohner
sowie der langjährigen Mitarbeiter.

Sie zeichnen sich auch dadurch aus, dass Sie in
den Departementen Küche, Service, Hausdienst
und medizinische Betreuung gewillt sind, aktiv
Hand anzulegen und dennoch die unterschiedli-
chen Anliegen der Pensionäre nicht zu vernach-
lässigen. Sie müssen wichtige Entscheidungen
treffen können und repräsentative Aufgaben
übernehmen wollen. Ebenso arbeiten Sie budget-
orientiert.

Die Einarbeitungszeit ist eingeplant und wird
durch die jetzige Stelleninhaberin gewährleistet.
Ein Wirtefähigkeitsausweis ist für diese Position
unerlässlich.

Allroundern, die über eine grosse Allgemeinbil-
dung verfügen, in denen pädagogische Fähig-
keiten schlummern und die überdurchschnitt-
liehe Einsatzbereitschaft nachweisen können,
steht der Beauftragte gerne für ein Interview zur
Verfügung.

Bitte senden Sie Ihr komplettes Dossier mit Ganz-
foto und Handschriftprobe an:

Domino Gastro, Hrn. Ernst Schaer
Bemstrasse West 64, CH-5034 Suhr

Telefon 062 842 48 31

I
I
I
I

I

I
I
I
I
I
I
I
1

' BER^ST AG
'

Beratung Restaurationsbetriebe
Treuhand

Zuverlässigkeit und selbständiges
Arbeiten sind wichtige

Voraussetzungen für Ihre neue
Herausforderung als

Leiterin
Mitarbeiteradministration

und Sekretariat
Geschäftsleitung

in unserer Zentrale in Basel.
Das Thema Mitarbeiter ist für Sie

nicht unbekannt, und Sie be-
herrschen moderne Korrespondenz.

Mit Ihrer Berufserfahrung in der
Gastronomie verlieren Sie

auch in hektischen Situationen
nicht die Übersicht.

Wir erwarten Sie mit Spannung!
Bewerbungen an:

Johann Rudolf Meier
P 84757/247049

1

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Verkaufsstellen
in der

Unser Auftraggeber ist die BLS Lötschbergbahn, eine Unternehmung für
Personen- und Güter-Verkehr mit Autoverlad, Schiffs- und Busbetrieb. Wir
suchen eine ausgesprochen markt- und ergebnisorientierte, führungsstarke
Persönlichkeit als

Leiter/in Marketing

Ihr Aufgabenbereich umfasst in einer ersten Phase die Leitung der gesamt-
unternehmerisch wirkenden Marketing-Abteilung sowie den Aufbau neuer und
den Ausbau bestehender Dienstleistungen. Die BLS steht vor strukturellen
Veränderungen. Sie arbeiten an deren Umsetzung und am Aufbau der ergebnis-
orientierten Neuorganisation der Geschäftsbereiche mit. Aus dieser Aufgabe
ergeben sich im Hinblick auf geplante Nachfolgeregelungen gute Entwicklungs-
möglichkeiten.

Sie bringen eine fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie einen
mehrjährigen Erfolgsausweis als Führungspersönlichkeit und Fachkompetenz
aus den Branchen Verkehr, Transporte, Spedition oder Tourismus mit.Verhand-
lungsfähigkeit in Französisch und Italienisch ist erforderlich. In persönlicher
Hinsicht zeichnen Sie sich durch Erfolgswillen, Teamfähigkeit gepaart mit
Durchsetzungsvermögen und einen motivierenden Führungsstil aus. Ideal-
alter bis 45 Jahre.

Wenn Sie diese Herausforderung anspricht und Sie sich über die entsprechen-
den Qualifikationen ausweisen können bitten wir Sie, mit unserem Berater
Herrn A. P. Christen, schriftlich oder telefonisch Kontakt aufzunehmen. Er
garantiert Für absolute Diskretion nach allen Seiten.

STG-Coopers & Lybrand
Executive Search AG

Spitalgasse 2

3001 Bern
Telefon 03132672 01

STG-
Coopers
&Lybrand

P 84826/147419

V * 4
TIV0LIN0 SWISS CASINOS

Für den Ausbau unserer Führungscrew im Spielcasino Jackpot im
Kursaal Bern suchen wir eine/n frontorientierte/n, verantwortungsbe-
wusste/n Dame oder Herrn als

Shift Manager

IM KURSAAL BERN

Als Shift Manager sind Sie oberster Gastgeber im Casino und ver-
antwortlich für die operative Gesamtführung während Ihrer Schicht.
Sie gestalten als Führungsperson eine Ambiance, in welcher sich die
Gäste wohl fühlen. Begleitend wirken Sie an anspruchsvollen Projek-
ten im Bereich Marketing mit.

Was Sie auszeichnet, ist die Verwirklichung eines gehobenen Custo-
mer Service, eine fundierte Aus- und Weiterbildung im Dienst-
leistungsbereich, nachweisbare Führungserfahrung sowie eine
positive und motivierende Ausstrahlung.

Fasziniert Sie eine aussergewöhnliche Casino-Atmosphäre und eine
anspruchsvolle Tätigkeit? Dann freuen wir uns auf Ihre kompletten Be-
Werbungsunterlagen, welche Sie bitte vertraulich an folgende Adresse
richten wollen:

Frau Rita Gisiger, Personalleiterin
TMI Holding Services AG, Lagerstrasse 107 in 8021 Zürich

Telefon 01 279 99 11/Fax 01 279 98 20
O 84844/268496

0)

ö

0)
V)

<5

-ö
D*

Spal, Freizeit, Freude und Erlebnis bieten wir den Besuchern im Atz-
männig im Goldinger Tal am oberen Zürichsee. Auf den 1. Oktober
1996 suchen wir für unseren bekannten und neu umgebauten Re-
staurationsbetrieb eine/n

Pächter/-familie
Das Restaurant Atzmännig mit verschiedenen Sälen von 30 bis 100
SiUplätzen, originell gestaltetem Selbstbedienungsrestaurant mit
108 Sitzplätzen, grosser Terrasse mit 300 Sitzplätzen und separatem
Calé im Skigebiet, Hotelzimmer, Touristenlager und Wirtewohnung
bietet eine grosse Chance für den kreativen, initiativen Gastgeber.
Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne erteilen wir Ihnen weitere Aus-
kunft. (Fritz Niedermann, Telefon 071 988 30 85.) o «498/385424

8638 Go/d/ngen

Wir suchen in Gstaad

Verkäufer/in
fürs Gourmet.

Sie sollten Kenntnisse in Traiteur und
Comestibles sowie in Wein- und Käse-
Spezialitäten haben.

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Entlöh-

nung und Sozialleistungen, geregelte
Arbeitszeit und die Möglichkeit in der

Mitgestaltung des Betriebes.

Wer sich angesprochen fühlt und sich in-

teressiert, melde sich bei:

Heinz Brand
Bäckerei + Lebensmittel
3780 Gstaad, Telefon 030 411 85.

0 84834/385557
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HOTELLERIE

ante

Deine neue Chance in einem jungen Team!

Italienisches Restaurant am Zürichsee/Oberrieden
ist auf der Suche:

bist Du gelernter Koch und willst als

Junior-Küchenchef
Deine Fähigkeiten unter Beweis stellen?

Du bis 25 bis 30 Jahre jung, kreativ, motiviert, engagiert,
initiativ und flexibel, bereit, Verantwortung zu tragen

und traust Dir die Führung von 5 Personen zu?
Wir sind eines von 5 Restaurants der «Giovanni-Kette»

mit 70 Innensitzplätzen und zirka 130 im Garten,
12 Mitarbeitern und befinden uns in einer

Umstrukturierungs- und Modernisierungsphase,
die viele Möglichkeiten offenlässt für die Zukunft.

Ruf einfach an und verlange Herrn Hans-Peter Schmid:
Telefon 01 7200105.

Ristorante Pizzeria Giovanni in Bülach, Kloten, Oberrieden,
Rümlang, Zürich-Oerlikon

84986/385574

PETERMANN'S KUNSTSTUBEN
KÜSNACHT

2 Sterne Guide Michelin
19 Punkte Gault et Millau

sucht auf 1. Juni oder nach Übereinkunft

Chef de rang
Commis entremetier
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

schicken Sie bitte an:

Horst Petermann
Restaurant Kunststuben

Seestrasse 160
8700 Küsnacht/Zürich
Telefon 01 910 0715

84845/110680

Per Mitte 1996 verlässt uns unser langjähriger Küchen-
chef, um sich beruflich zu verändern.

Sind Sie unser neuer

Küchenchef
der diese Herausforderung annimmt und auch in

hektischen Zeiten die notwendige Ruhe und
Ubersicht behält?

Nebst Ihren Kochkünsten und Ihrer Führungsgewandt-
heit (2 Lehrlinge) wird Ihr Ideenreichtum und Ihre Selb-
ständigkeit bei uns grossgeschrieben.
Sie erwartet im Westen von Bern in bekanntem Speise-
restaurant ein junges, innovatives Team.
Bieten können wir Ihnen eine Dauerstelle per 1. August
1996 oder nach Vereinbarung, mit zeitgemässem
Salär. 13. ML ab 1. Tag, 5 Wochen Ferien...
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Chiffre K-05-
305120 an Publicitas, 3001 Bern. pmb93/«3oo

/CücAienc/ief
Unser Küchenchef verlässt uns nach langjährigem, er-
folgreichem Einsatz.

Von seinem Nachfolger erwarten wir fachliche Kompe-
tenz, Erfahrung und Initiative in der Ausrichtung auf fol-
gende Schwerpunkte:

- Führung und Motivation unseres jungen Teams
- Lehrlingsausbildung
- kreative, ideenreiche Angebotsgestaltung
- Einkaufsplanung
- Kalkulation
- Bankettorganisation.

Falls Sie sich angesprochen fühlen, unterhalten wir uns
gerne ausführlich in einem persönlichen Gespräch.
Rufen Sie uns an und verlangen Sie Herrn G. Meier.

-R-
HOTEL-RESTAURANT
RÖMERTOR

Guggenbühlstrasse 6 Römerstube, Brasserie
8404 Winterthur Café, Kegelbahnen

Telefon 052 242 69 21 Säle für 20-600 Personen
Fax 052 242 24 89 Terrasse, Parking

o^oc7/-ir

ZERWATT
MATTERHORN

Wir suchen

HÖFA
mit Réceptionsablôsung ab 15. Juni 1996

oder nach Übereinkunft.

Rufen Sie uns an:

Hotel Jägerhof, 3920 Zermatt
Telefon 028 67 37 14

P 84667/45845

GASTGEBERPAAR
Einem Koch mit Talent und einer Serviceanaesteilten

mit Charme bietet sich die Gelegenheit, einen
herrlichen Sommer in der Zentralschweiz zu

verbringen, wo Sie nebst gepflegtester Gastronomie
auch Höhenluft scfriuppern können...

...in einem stilvollen -Hotel mit 35 Betten und ei-
nem Restaurant mit gediegener Ambiance.

Es freuen sich auf Ihre Bewerbung. In Wort und Bild.
Per Post. Oder per Telefon.

HOTEL BERGSONNE
Willy und Dorly Camps-Stalder

CH-6356 Rigi Kaltbad
Telefon 041 397 11 47; Telefax 041 397 12 07

Mitglied; Relais du Silence, Silencehotel und
Schweizerische Gilde etablierter Köche.
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REST. ZUR MÜHLE 5036 Oberentfelden
Hansueli Zuber & Barbara Rey

Schönenwerderstr. 4

Tel. 062/ 723 74 04
Samstag ab 18 oo offen
Sonntag geschlossen

80 Restaurantplätze
70 Bankettplätze
80 Terassenplätze

Ein gemütlicher Landgasthof in der aargauischen
Agglomeration sucht ab 1. Juli einen kompetenten

KÜCHENCHEF
der folgende Eigenschaften liebt und kennt:

- Führung eines kleinen und jungen 5-Mann Teams
- kreative Rezepte in marktfrische Gerichte umsetzt
- Flexibilität bei Gästewünsclen und Einsatzplan
- zwischen 22 und 35 Lenzenjung ist
- unternehmerisch und zielorientiert vorwärts schaut
- den Kochberuf gerne selbst ausfuhrt

Wenn Sie mit Ihrer Profierfahrung diesem Anforder-
ungsprofil gewachsen sind und beabsichtigen einige
Jahre bei uns zu verbringen, erwarten wir gerne Ihre
schriftliche Bewerbung.

Wir freuen uns auf Ihre Kontactnahme und geben
Ihnen jederzeit gerne weitere Auskünfte.

Seerestaurant Hecht
3705 Faulensee
am Thunersee/Spiez

Wir suchen per sofort oder nach Über-
einkunft in lange Sommersaison oder in
Jahresstelle

Köchinnen/Jungköchinnen
Serviertöchter
Wir sind ein modernes, stark fre-
quentiertes Restaurationsunternehmen
(Fischspezialitäten). Wir bieten Ihnen ein
angenehmes Arbeitsklima, gute Ver-
dienstmöglichkeiten, junges Arbeits-
team, geregeltes Arbeitsverhältnis.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder
telefonische Offerte: (18-20) E. Bürki,
Telefon 033 54 63 78.

84683/58009

Vegetarisches Restaurant in der
Nordwestschweiz sucht erfahrene/n

Koch/Köchin
in modernen, familiären Betrieb.

Gefragt:
- berufliche Grundausbildung
- gute Kenntnisse der vegetarischen

Küche Kousmine, Makrobiotik,
Küche mit Sprösslingen usw.

- selbständiges Arbeiten
- eventuell Übernahme des Gerance

(Sprache F.)

Antritt nach Vereinbarung.
Telefon 024 21 71 95.

P 84918/385569

Direkt am Thunersee
mit eigenem Strandbad!

Wir sind ein traditionsreiches
-Hotel und suchen für die
kommende Sommersaison noch
folgende Mitarbeiter (Eintritt nach
Vereinbarung):

Leiter/in der Restaurants:
- Liegen Ihre Stärken in Organisa-

tion und Mitarbeiterführung?

Réceptionist/in
- Haben Sie schon Erfahrung?
- Sind Sie sprachgewandt?

Bei uns selbstverständlich:

- Mitarbeiterzimmer
mit Dusche/WC

- Gratiseintritt ins Strandbad

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung.

Hotel Hirschen am See
R. + A. Hauri
3654 Gunten
Telefon 033 512244
Fax 033 5138 84

Originell • Individuell
Persönlich

Wir sind eine Stellenvermittlung, die sich
ausschliesslich im Bereich Gastro-
nomie spezialisiert hat.

Wir behandeln Ihre Unterlagen «originell»,
«individuell», «persönlich» und «ver-
traulich».

Wir bieten Ihnen als dynamische Fachkraft
interessante Stellen mit Aufstiegschan-
cen in erstklassigen Restaurations- und
Hotelbetrieben in der ganzen Schweiz.

/n Sa/son- oder Ja/iressfe//en suchen w/r

Alleinkoch/Küchenchef
""-'"•"Hotels GR/ZH/VS

Sous-chef/Chefs de partie
Restaurants und Hotels, ganze CH

Pätissier/Garde-manger
Restaurants und Hotels, ganze CH

Chef/in de réception
"""""•Hotels LU

Réceptionist/in E/F
CH oder Bewilligung, ""-Hotels

GR/AG/LU

Chef/in de service
•"•'•"••Hotels GR/BE/LU

Servicefachleute
Restaurants und Hotels, ganze CH

Ist Ihre Stelle dabei? Wenn nicht, rufen Sie
uns trotzdem an, wir sind sicher, auch
ihnen ein passendes Stellenangebot

unterbreiten zu können!

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
mit Foto senden Sie bitte an

untenstehende Adresse.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

gastro S Haus & Howald
Landstrasse 83/PF 3061

CH-5430 Wettingen
Tel. 056 426 01 26, Fax 056 42617 26

0 84917/326224

RESTAURANT STADION
HEIDI UNOHERMANH RUCXLI 5430 WETT1HGEH SEMINARSTRASSE 71

TELEFON 0S61267262 FAX 056 426 82 22

Zum Eintritt auf 1. Juni 1996
oder früher suchen wir

Koch (m/w) oder

Jungkoch (m/w)
Wir bieten abwechslungsreiche

Arbeit.
Auf Wunsch Logis im Haus.

Sonntags geschlossen.

Nähere Auskunft erteilt gerne
telefonisch:

Hermann Ruckli
Restaurant Stadion

5430 Wettingen
Telefon 056 426 72 62.

Menschen und Ideen

Feierabend um fünf

heisst noch lange nicht, dass es nichts zu tun gibt. Ganz im Gegenteil.

Aber mit Ihrem Organisationstalent und Ihrer Qualitätskonstanz

haben Sie es in der Hand.

Das wär's doch. Als Chef de Partie in der Produktionsküche Warm

tragen Sie eine grosse Verantwortung. Sei es für unser "Mövenpick

Restaurant" - der Tummelplatz für kreative Ideen, sei es für unsere

"Appenzellerstube" - das Spezialitätenrestaurant, sei es für Bankette

und Caterings.

Samstag und Sonntag frei

heisst noch lange nicht, dass wir geschlossen haben. Aber in der Regel

heisst das für Sie auftanken, loslassen, mal was anderes.

Begeistert? Dann sollten Sie sich noch heute bei uns melden, denn ab

Mitte Juni 1996 könnte es losgehen.

Thomas Fahrni
Ziirich-Alrport
MÖVßNßfCK HOTEL "3K ^ Mittelholzerstrasse 8

—— 8152 GlattbruggThe eunehlne place

PM 84966/361

Telefon 01/808 80 21



HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 19 9. MAI 1996

h ote Lj o b kMMlII

Kanton Aargau
Für einen Tagesbetrieb in der Region Aarau suchen

wir per 1. Juni einen unkonventionellen, ideenreichen

KÜCHENCHEF
(evtl. SOUS-CHEF)

Sie sollten Freude haben, die Gäste mit einem"
Alternativangebot zu überraschen. Vorausgesetzt
werden sehr gute Kenntnisse der Bio- und Vollwertkost
und Kreativität bei der Zubereitung saisongerechter und
vegetarischer Speisen.
Sie sind verantwortlich für den Einkauf, die Menü- ' |§p^
planung und den Aufbau des Bankettangebotes.
Dabei werden Sie von vier Mitarbeitern tatkräftig
unterstützt.

k# ~!ff?

Kanton 7[irirh
Für einen Gasthof mit rustikalem Ambiente im Norden
des Kantons Zürich, suchen wir per sofort eine

CHEF DE SERVICE/
AIDE DU PATRON

welche den A-la-carte-Service und das Mitarbeiter- f
team kompetent organisiert und selber aktiv mithilft.
Sie sollten nicht nur durch eine gepflegte Erscheinung
glänzen, sondern die Gäste aucn fachkundig beraten
können. Wenn Sie bereits in vergleichbarer Position
tätig waren, Ihr Alter zwischen 30 und 45 Jahren
liegt, und Sie flexibel sind, könnte dies Ihre neue Stelle
sein.

Kanton St. Gallen

Für unseren Auftraggeber suchen wir in ein 3*-Hotel mit zwei
Restaurants einen jüngeren, führungserfahrenen

der - zusammen mit dem Küchenteam - die Kundschaft
kulinarisch verwöhnt. Sie übernehmen gerne Verantwortung,
stehen selber am Herd und sind nicht in der traditionellen
Kochkunst festgefahren. Ausserdem sind Sie überzeugt,
ein guter Organisator und kostenbewusster Einkäufer zu sein.
Sie bilden zudem die Lehrlinge zu guten, kreativen Berufsleuten
aus. Stellenantritt nach Vereinbarung.

Dann erwarten wir gerne Ihre Bewerbung an nebenstehende Adresse,
z.H. Frau Irène Porta. Selbstverständlich haben wir noch viele weitere,
interessante Stellenangebote. Rufen Sie uns doch an; wir beraten
Sie diskret und unverbindlich.

Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

-GRAND HOTEL—
REGINA
* * * *Adelboden

Neues Erstklasshotel inmitten der
herrlichen Bergwelt von Adelboden.
90 Zimmer, Hotelhalle mit Bar,
Panoramaterrasse, Fitnessbereich und Seminarräume.

Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir für die
kommende Sommersaison von Mitte Juni bis Mitte Oktober
noch folgende motivierte und «aufgestellte» Mitarbeiter/in-
nen:

Ree

«illlll inmTiiii
em Verantwortungsbereich

urnante
ipi,fur

ef de partie
für"ßatl|to#rie und Garde-manger

Etage: Portier
Wir bieten Ihnen eine Saisonstelle mit vielfältigen Sport-
und Freizeitmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

-Grand-Hotel Regina, CH-3715 Adelboden

E. + Th. Reimann, Direktion, S 033 73 42 82
84874/269832

Salem Spital
des Diakonissenhauses Bern

Berns Privatspital mit Perspektive und Tradition

Als modernes, nach betriebswirtschaftlichen Kriterien ge-
führtes Privatspital mit 192 Betten legen wir grossen Wert
auf eine ausgewogene, nach neuesten Erkenntnissen zu-
sammengestellte Ernährung.

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir einen gut
qualifizierten

Sous-chef (w/m)

• mit Diätkoch-Ausbildung
• Ausbildung Spitalkoch oder Berufsprüfung erwünscht
• mit Berufserfahrung in ähnlicher Position

sowie einen

Commis de cuisine (w/m)

• mit Diätkoch-Ausbildung

Ein motiviertes Team in unserem modernen Küchen-
neubau freut sich auf Ihre engagierte Mitarbeit. Wir bie-
ten Ihnen zeitgemässe, attraktive Arbeitsbedingungen und
geregelte Arbeitszeit. Unser eidg. dipl. Küchenchef, Hr.

W. Weissenbacher, erteilt Ihnen gerne weitere Auskünf-
te. Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto richten Sie bitte

jSllh Fr Lilian Wittwer, Personalwesen. |
Schänzlistrasse 39, 3000 Bern 25
Telefon 031 337 60 00

Gastfreundlich - effizient - innovativ
führen wir gesamtschweizerisch 360

Betriebe der Gemeinschaftsgastronomie.
Im Personalrestaurant SBB Hauptbahn-
hof stellt die Küche täglich ca. 500

Mahlzeiten her, bestehend aus «à la

carte-Gerichten», Menus und Zwi-

schenverpflegungen. Für diese an-

spruchsvolle Aufgabe suchen wir ei-

nen erfahrenen und innovativen

Küchenchef

Als Küchenchef tragen Sie die Verant-

wortung für die gesamte Planung und

Produktion, inkl. Einkauf und Admini-
stration.-Sie führen 8 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und produzieren sai-

songerechte, ausgewogene Verpfle-

gung nach ökonomischen, und ökolo-

gischen Grundsätzen.

Wenn Sie eine Ausbildung als Koch so-

wie einige Jahre Berufs- und Führungs-

erfahrung mitbringen, erfüllen Sie be-

reits einen Teil der Anforderungen.
Wenn Sie zudem führungsstark, team-

fähig und engagiert sind und Freude

haben am Gästekontakt, könnten wir
Ihnen die 5-Tage-Woche von Montag

- Freitag, Tagesarbeitszeiten (06.30 bis

15.50 Uhr), ein attraktives Weiterbil-

dungsangebot sowie fortschrittliche
Sozialleistungen bieten.
Eintritt per 1. Juli oder nach Vereinbarung

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewer-

bung an:

SV-Service, Doris Schorrer,

Personalrestaurant SBB

Hauptbahnhof, Bollwerk 6,

3011 Bern.

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Service T#l j
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND-BERATUNG Ï
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG :

Wir suchen für die Sommersaison 1996
zirka 1. Juni

Koch/Köchin
Hilfskoch
Serviceangestellte
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsun-
terlagen, oder rufen Sie uns an.

Familie Schmidt
Hotel Restaurant Ritz
3984 Fiesch, Wallis
Telefon 028 71 13 66 od. 028 71 22 61

HOTEL
CONTI

Das neue 4-Stern-Business-Hotel
Conti in Dietikon bei Zürich sucht
nach Vereinbarung eine/n

Koch/Köchin
temporär
(Juni, Juli, August '96)

Unsere Gäste mit Kreativem ver-
wohnen in den Restaurants Le
Conte, La Brasserie, der Inter-
mezzo-Bar sowie drei Bankett-
räumen. Sind Sie interessiert? Herr
Andreas Büchel (Küchenchef) freut
sich auf Ihre Bewerbung oder Ihren
Anruf.

Hotel-Restaurant Conti
Heimstrasse 41

8953 Dietikon
Telefon 017413161

77307/274542

Für unser Hotel mit 45 Betten und
regem Restaurationsbetrieb suchen
wir für kommende Sommersaison
(Beginn zirka Mitte Juni 1996):

Koch
Wir erwarten, dass Sie motiviert, fle-
xibel und einsatzbereit sind und dass
Sie gerne in der schönen Bergwelt
wohnen.

Wir bieten gute Arbeitsbedingungen.

Senden Sie uns Ihre Unterlagen, oder
rufen Sie uns an.

Famlie Rohrer-Elmiger
Telefon 041 660 42 19

RESTAURANTS
DE LA MAISON DES HALLES

Rue du Trésor 4
2000 Neuchâtel
Tel. 038 243141

Schjnes Restaurant mit Terrasse im

* von Neuchâtel.

Suchen für kommende Sommersai-
son

Chef de partie
Demi-chef de partie
Servicemitarbeiter/in

- F-Kenntnisse erwünscht

- CH, C-, B-Bewilligung in Jahres-
stellen.

Vdlständige Unterlagen mit Foto
an:

Abert und Catherine Reichl.

CASTELLO DEL SOLE ASCONA
Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen wir mit Eintritt
auf 15. Mai 1996 oder nach Übereinkunft

Chef garde-manger
Wir stellen uns eine Persönlichkeit mit einigen Jahren Erfah-
rung als Chef de partie, im speziellen im Garde-manger, vor.
Bitte senden Sie die kompletten Bewerbungsunterlagen mit
Foto zuhanden der Direktion.

r-U-TTl
HOTEL CASTELLO DES SOLE

CH-6612 Ascona
Tel. 091 791 02 02 • Fax 091 792 11 18Ï

Hotel Eiger
Mürren

Für die nächste Sommersaison, Anfang Juni bis
Ende September, suchen wir in unser -Ho-
tel, ergänzend zu unserem motivierten Team, fol-
gende dynamische Mitarbeiter:

Küche: Chef de partie
Service: Servicefachangestellte
Stelle in einer Region mit vielen Naturschönheiten
und Sportmöglichkeiten im autofreien Kurort.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und Passfoto an:

Walter F. Stähli
Hotel Eiger, CH-3825 Mürren
Telefon 036 551331 53573/25992

Hotel

Mttldhaus
Dolder

Zürich

Wir bieten viel und verlangen nicht wenig!

Sind Sie an einer vielseitigen, abwechslungsreichen
Aufgabe interessiert, bei der Sie Ihre fundierten Fach-
kenntnisse im A-la-carte-Service einsetzen können?

Für unser gediegenes A-la-carte-Restaurant suchen
wir mit Eintritt nach Vereinbarung gut ausgebildete,
freundliche (m/w)

Chef de rang
Demi-chef de rang

Es können nur Interessenten und Interessentinnen mit

B- oder C-Bewilligung berücksichtigt werden.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir

gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an

folgende Adresse:

Hotel Waldhaus Dolder
Frau A. Lüscher-Rumpf, Personalchef
Kurhausstrasse 20, 8030 Zürich 84933/41327
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Astoria
Das Führende Erstklass-Hotel

Luzern/Schweiz
240 Betten

LATINO, Bar & Restaurant
PENTHOUSE, Bar

THAI GARDEN, Restaurant

Für unser modernes Hotel im Zentrum von Luzern
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Réceptionistin
mit Berufserfahrung

Wenn Sie sich in einem dynamischen Team wohl
fühlen, senden Sie Ihre Unterlagen mit Foto an

Herrn Ferdi Sieber.

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29
6003 Luzem, Telefon 041 210 22 44

4*
IHTTI SCHOOL OF HOTEL MANAGEMENT " Wq
NEUCHATEL/SWITZERLAND

For our International English speaking Hotel Manage-
ment School in Neuchâtel we seek highly motivated
candidates for the following positions:

INDUSTRIAL PLACEMENT OFFICER

FRONT OFFICE LECTURER

HOUSEKEEPING LECTURER

Candidates must have a formal training and significant
professional experience in Switzerland and abroad.
Fluency in English and French a must.
Familiar with a word processing and data base man-
agement a distinct advantage.
Swiss nationality or holders of permit C or B only.

We invite interested candidates to send a hand written
application letter with a current curriculum vitae and
photograph to: ^

IHTTI School of Hotel Management,
15-17 Ave. de la Gare, 2000 Neuchâtel. 5

F", fit I

in unserem sympathischen 4-Stern-Hotel
im Herzen von Bern.

Wir suchen nach Übereinkunft für
unseren hektischen Stadtbetrieb erfahrene

Chefin de réception
Es handelt sich um eine Jahresstelle, bei der fundierte

und mehrjährige Hotelerfahrung erwünscht ist.

Sie sind schwungvoll, kreativ sowie herzlich und
verstehen es, die Réceptionsmitarbeiterlnnen zu führen

und zu motivieren.

Taina Zwahlen freut sich auf die schriftliche Bewerbung
ihrer Nachfolgerin.

im Hotel Bern
Zeughausgasse 9

3011 Bern
Tel. 031 312 10 21
Fax 031 312 11 47

HOTEL
DU NORD

AM HÖHEWEG
3800 INTERliAKEN
TEL. 036 22 26 31

Ein gastliches Haus sucht zur Ergänzung seiner
Brigade für die kommende Sommersaison

noch folgenden Mitarbeiter:

Küche:

1 Entremetier oder Chef tournant
Unsere kreative Küche (13 Punkte im Gault Millau)

sollte für Sie eine Herausforderung sein,
erfolgreich in unserem Team mitzuwirken.

Zögern Sie nicht mit Ihrer Bewerbung.
Wir und Interlaken bieten Ihnen viel!

Gerne erwarten wir Ihre ausführliche Bewerbung,
oder rufen Sie uns für einen

Vorstellungstermin an.

Hotel Du Nord, Interlaken
Familie R. und T. Engel/
Küchenchef Mario Müller
Höheweg 70
3800 Interlaken
Telefon 036 22 26 31

HaClMh
Ein bedeutendes, unabhängiges Industrieunternehmen

der Nahrungsmittelbranche

In der Stadt Zürich (südlich der Limmat) und auf dem linken Zürichsee-
gebiet können wir Ihnen ein Kundenpotential im Grossverbrauchermarkt,
d.h. im Gastgewerbe, in Spitälern, Personalrestaurants usw. anbieten, wo
Sie auf einen bestehenden Kundenstamm zurückgreifen und durch Eigen-
initiative noch neue Kunden dazugewinnen können. Einen gewissenhaften

Aussendienstmitarbeiter
der ausgesprochenes Flair, echte Begeisterung und die Fähigkeit besitzt,
marktgerechte Basisprodukte der Nahrungsmittelbranche erfolgreich zu ver-
kaufen, würden wir gerne in unser Team aufnehmen.

Sie erhalten von uns eine umfassende Einführung und abschlusswirksame
Verkaufshilfen.

Wenn Sie eine kochfachliche Ausbildung und bereits Verkaufserfahrung ha-
ben und Sie sich für diese Aufgabe angesprochen fühlen, setzen Sie sich mit
uns in Verbindung, damit wir Ihnen unsere Firma, die Produkte, das Mitar-
beiterteam sowie unsere fortschrittlichen Anstellungsbedingungen näher-
bringen können.

Rufen Sie uns an, oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen noch heute
an:

HACO AG, Industrielles Unternehmen der Lebensmittelbranche,
3073 Gümligen, Telefon 031 950 11 11

P 84830/75833

Wir sind sehr anspruchsvoll, wenn es
darum geht, unseren Gästen in einem
einmaligen Rahmen das Beste zu bie-
ten. Ist auch für Sie Qualität in allen Be-
reichen ein Grundsatz, dann nehmen Sie
die Herausforderung an.
Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir nach Vereinbarung einen kreativen,
selbständigen

Sous-chef
mit Flair für die französische
Brasserieküche

und einen freundlichen, versierten

Servicefachangestellten
der die Freude an seinem Beruf an die
Gäste weitergeben kann.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Brasserie
Barengraben

Telefon 031 331 42 18
Muristalden 1, 3006 Bern

Klaus Wieczorek

Welches initiative

Paar
wovon eines Koch mit Fähigkeitsaus-
weis, möchte in einem Restaurant (Haus
unter Heimatschutz stehend) in der Alt-
Stadt einer zweisprachigen Stadt (vis-à-
vis Stadttheater) als Mieter tätig sein?

Günstige Menüs im Parterre und Spe-
zialitäten im 1. Stock sind erwünscht.
Küche wurde 1990 neu eingerichtet. 45
Plätze im Restaurant, 30 bis 40 Plätze im
1. Stock, grosse Terrasse Frühling-
Herbst. Einstieg nach Vereinbarung.
Offerte unter Chiffre 81119 an hote/ +
fourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

81119/362832

POSTHOTEL
&

CASINO RESORT

WEGGIS
Führendes Erstklass-4-Stern-Ferien-
und Casino-Resort-Hotel, direkt am
Vierwaldstättersee, sucht weibliche und
männliche Mitunternehmer in folgen-
den Positionen:

Réception:

- Réceptionspraktikant
Küche:

- Chef de partie
- Commis de cuisine
- Hilfskoch
Service:

- 2. Chef de service

- Servicefachangestellte
- Servicepraktikant
Wir suchen Mitunternehmer, welche
kreativ mithelfen, unsere internationale
und anspruchsvolle Kundschaft zu be-
geistern.

Wir freuen uns über Ihre vollständige
Bewerbung mit Foto.

F. u. S. Rüttimann
Posthotel & Casino Resort Weggis

6353 Weggis
Telefon 041 390 23 23

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon 01 251 19 10
Telefax 01 251 19 11

Für baldigen Eintritt oder nach Über-
einkunft suchen wir folgende Mitar-
beiter:

Anfangsréceptionistin
Höfa (Mithilfe Réception erwünscht)

Servicepraktikant/in
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf. soKKwoseo

VIKTOR
HOTEL GARNI
SPEISERESTAURANT
AM VIERWALDSTÄTTERSEE

CH-6353
FAMILIE
M. CAMENZIND-FISCHER
Telefon 041 390 11 28

Hätten Sie Lust, in einer der schönsten
Gegenden der Schweiz die Sommersai-
son zu verbringen?

Hotel und Speiserestaurant Viktoria
im Zentrum von Weggis sucht zur Er-
gänzung des Mitarbeiterteams

Chef de partie/Saucier
nach Übereinkunft

Rufen Sie uns an, oder schicken Sie uns
Ihre Bewerbung.

M. und H. Camenzind-Fischer freuen
sich, Telefon 041 390 11 28. „ „

GASTHOF ZUM SCHÜTZEN

im Schachen, Aarau
Ruth + Hans Schneider

pei/nbarung eine.

Chef de service/
Aide du patron

Kennzeichen:
• 25 bis 40 Jahre jung
• teamfähig und aufgestellt
• flexibel und belastbar
• manuelle Mitarbeit gewöhnt.

Unser Angebot:
• Leistungslohn nach Vereinbarung
• 6. Ferienwoche für Kader.

M

Sind Sie interessiert?

Senden Sie uns Ihre
schriftliche Bewerbung.

Gasthof zum Schützen
Schachenallee 39, 5000 Aarau
Telefon 062 823 01 24

84848/96580

HoRkGa
SeijhT

10 Jahre HoReGa Select =10 Jahre Vertrauen

Geschäftsführer
Für einen trendigen Restaurations- und Barbe-
trieb an bester Verkehrslage im Raum Luzern su-
chen wir einen jüngeren und ideenreichen Insider,
der als Teamleader die Verantwortung übernimmt.
Voraussetzungen dafür sind: Ausbildung als
Koch, entsprechende Berufs- und Führungser-
fahrung und Fähigkeitsausweis.

Chef de réception
- -Kurhotel in der Nordwestschweiz
- -Hotel im Engadin, eine Chance für ei-

nen Anfangschef de réception

Assistant Front-office-Manager
- -Hotel Raum Basel mit internationalen

Gästen

1. Réceptionistin
- -Hotel Raum Biel, als Betriebsassistentin
- -Hotel Raum Luzern, als alleinverant-

wortliche Réceptionssekretârin

Réception
Für verschiedene Hotels in der ganzen Deutsch-
Schweiz suchen wir berufserfahrene Hotelrécep-
tionisten/-innen mit gepflegtem Auftreten und
Sprachkenntnissen D/F/E.
- zwei -Hotels in Zürich als Allrounder-- und -Hotels im Graubünden,

Saisonstelle möglich
- -Hotel im Berner Oberland, nur eine

Saisonstelle-- und -Hotels Raum Basel mit
internationaler Kundschaft

Bankett-Sekretärin
- -Hotel Raum Zürich, wir suchen eine

administrativ versierte Dame mit Berufserfah-
rung an der Réception oder Abschluss einer Ho-
telfachschule. Sie betreuen die ganze Korre-
spondenz auf EDV Winword und helfen in der
Bankettkoordination mit.

Wir freuen uns jetzt schon auf Ihre Kontaktauf-
nähme und erwarten gerne Ihre Bewerbungs-"
unterlagen oder Ihren Anruf für einen persönlichen
Termin. Diskretion ist für uns selbstverständlich.

HoReGa Select Kaderberatung AG
Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon 061 281 95 91/Fax 061 281 75 45

HoReGa Select
Die führende Personalberatung
und Stellenvermittlung seit 1986

Fachpersonal • Kaderstellen • Direktionen
Mieter • Pächtersuche • Krisenmanagement

84909/208191

ZURICH
Der Gast und Sie im Mittelpunkt!

Alle unsere Bemühungen haben zum Ziel, einen um-
weltbewussten Ort der Begegnung zu schaffen, in
welchem unsere Gäste und unsere Mitarbeiter im
Mittelpunkt stehen, Vertrauen geniessen und ein Ge-
fühl von Zufriedenheit erlangen.
Wenn sich unsere Philosophie in Ihren Gedanken wi-
derspiegelt und Sie sich sagen «genau das ist es»,
dann sollten Sie sich per Anfang Juni 1996 als un-
sere neue

Empfangschefin
(Front-office-Managerin)

bewerben. Ein bestens motiviertes Team, wie auch
ein IBM AS400/Rebag-System stehen Ihnen für diese
anspruchsvolle Aufgabe zur Seite.

Wir verlangen viel von unserer zukünftigen Mitarbei-
terin, bieten dafür aber eine aussergewöhnliche Ka-
derstelle mit ausgezeichneten Perspektiven im Sales-
Bereich.

Unser Haus wir zurzeit total renoviert und wird am
17. Juni als ^--Hotel im Herzen von Zürich
wieder eröffnet.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Hotel Glärnischhof****
Claridenstrasse 30, 8022 Zürich 2

Urs Mathys
Telefon 01 286 22 22
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Gastronomie • Hôtellerie Freizeit
Sie wissen was Sie haben wollen, aber Sie können nicht

wissen, was Sie haben könnten!

Wir Suchen Kadermitarbeiter/innen verschiedenster
Führungsebenen und Funktionen, Servicemitarbeiter/in-
nen, Chef de service, Réceptionsangestellte, Höfas so-
wie Köche und Köchinnen aller Stufen.

Ihr direkter Draht zu umwerfenden Stellen in der Ga-
stronomie & Hôtellerie in der ganzen Schweiz.

Ihre Karrierechancen werden von uns kostenlos, neu-
tral, diskret und unverbindlich bewerfet. Profitieren Sie
von den Vorteilenl Rufen Sie uns an!

Dauer KaderTemporär •
Basel 4051 • Steinenvorstadt 53 • Fon 061 281 40 44
Zürich 8048 • Edelweissstrasse 27 • Fon 01 401 41 11

Executive Kader • Fon 01 401 43 11

swissôtel
Basel

Hotel Le Plaza
Für unsere exklusive, internationale Firstclass-Business-
Hotelbar suchen wir einen charmanten und versierten

Chef de bar
Sind Sie ein Barprofi mit mehrjähriger Berufserfahrung
und sehr guten Fremdsprachenkenntnissen? Macht es
Ihnen Freude, Ihre Gäste so richtig zu verwöhnen und zu
betreuen? Ausserdem sind Sie immer frontorientiert und
haben eine positive Ausstrahlung? Dann sind Sie be-
stimmt unser Wunschkandidat.

Für Ihren Einsatz bieten wir Ihnen Umsatzbeteiligung,
Verantwortung, Selbständigkeit und einen Arbeitsplatz in
einem aufgestellten Team sowie die Vorzüge der inter-
nationalen Swissair-swissötel-Hotelkette.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir Ihre
schriftlichen und vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Foto an folgende Adresse:

swissôtel Basel, Hotel Le Plaza,
Herrn A. Rogger, F&B-Manager,

Messeplatz 25,4021 Basel.

Hotel & Restaurant

Sind Sie gerne Gastgebe-
rin und haben Freude am
Bedienen Ihrer Gäste? Als

Service-
Ochsen mitarbeiterin

in unserem schönen, neuen Restaurant können Sie
Ihre Rolle in vielfältiger Art ausüben. Wenn Sie für
ein gutes Betriebsklima nicht nur ein müdes
Lächeln übrig haben und einen fortschrittlichen
Arbeitsplatz schätzen, freuen wir uns auf Ihre
Kontaktaufnahme.

Hotel und Restaurant Ochsen
6313 Menzingen-Zug
Telefon 041 7551388

(Peter Hegglin und Andrea Manser)
847893/264202

HOTEL DES BALANCES

Im Herzen von Luzern, an schönster Lage
direkt an der Reuss, suchen wir für unser leb-
haftes Erstklasshotei eine dynamische, flexible
und teamfähige

Chefin Hauswirtschaft
Diese herausfordernde Aufgabe verlangt nach
einer erfahrenen Persönlichkeit mit konsequen-
tem Führungsstil und speditiver Arbeitsweise,
die aber auch selbst «Hand anzulegen» weiss
und ihr Team tatkräftig unterstützt.

Komfortable Hotelzimmer und Suiten und eine
innovative Restauration umschreiben das Spiel-
feld, für das Sie als unsere zukünftige Chefin
Hauswirtschaft verantwortlich sein werden.

Unser unkompliziertes und aufgestelltes Team
bietet Ihnen ein Umfeld, in dem Sie sich wohl
fühlen und Ihr berufliches und menschliches Po-
tential voll entfalten können.

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne unser Leit-
bild.

Rufen Sie doch einfach an, oder senden Sie Ihre
Unterlagen an Herrn Peter F. Büsser, Direktor.
Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung diskret
behandelt. 84953/22683

***** VIANDE

FLEISCH

Wir sind ein moderner, dynamischer Handels- und Produk-
tionsbetrieb für Fleischprodukte. Zur Unterstützung unseres
Leiters der Qualitätssicherung und Entwicklung suchen
wir eine vielseitig engagierte

Persönlichkeit
Als rechte Hand Ihres Chefs sind Sie persönlich für die Pflege
der Rezepturen und Schnitte, die Durchführung dertägl. Pro-
duktedegustationen, einfacher Laboruntersuchungen und
die Durchsetzung der Hygiene- und Qualitätsvorschriften
verantwortlich. Sie arbeiten aktiv bei der Entwicklung neuer
Produkte mit.

Als Voraussetzung bringen Sie sehr gute PC-Kenntnisse. Er-
fahrung in der Lebensmittel- oder Fleischbranche (Vorzugs-
weise Metzger/in) sowie eine speditive Arbeitstechnik mit.

Auskünfte erteilt Ihnen Herr E. Zryd, der auch gerne Ihre
schriftliche Bewerbung entgegennimmt.

Traitafina
Postfach, 5600 Lenzburg

Telefon 062 885 2121
O 84988/228052

©ft|f|)«f gtöp

Bahnlinie Bern-Schwarzenburg

sucht

Servicemitarbeiterin
(keine Anfängerin)

evtl. nur Aushilfe, Di./Mi. geschlossen,
Zimmer im Hause.

Auf Ihren Anruf freut sich
Frau Wenger, 3144 Gasel
Telefon 031 8490211

RESTAURANT • BAR • SALIE DES BALANCES • TERRASSE

WEINMARKT • 6000 LUZERN 5

TELEFON 041 410 30 10 • TELEFAX 041 410 64 51

RESTAURANTS EUROAIRPORT

Zur Ergänzung unseres Service-Teams

suchen wir per 1. Juni 1996 oder nach

Vereinbarung

Chef de Service
mit 3-5 jähriger Praxiserfahrung in

lebhaftem Restaurationsbetrieb.

Wichtigste Voraussetzungen sind uns:

ein open-minded Engagement, ein

teambezogenes, motivierendes

Führungsverhalten und ein nach den

Gästebedürfnissen ausgerichtetes

"Savoir ce qu'il faut faire".

Gerne informieren wir Sie über alles

weitere und freuen uns auf Ihre

Kontaktnahme.

Gate Gourmet France S.A.

Restaurants EuroAirport j

Personaldienst, 4030 Basel-Flughafen,

Telefon 061 -325 32 34 s

Im schönen Landgasthof
(16 Punkte Gault-Millau)

im Thurgauer Seeland suchen wir
einen willigen, interessierten, jungen

Garde-manger/
Pâtissier (m/w)

der in einer kleinen Brigade sein
Fachwissen erweitern will.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen, oder rufen Sie uns an!

Erich Baumer
Landgasthof Hirschen AG

Weinfelderstr. 80, 8580 Amriswil
Telefon 071 411 79 71

B

Berghotel /*">»

GLOGGHUIS
Wir suchen für die Sommersaison (evtl. auch für
Winter 96/97)

Servicemitarbeiter WM
Pizzaiolo / Koch WM §

Bäcker / Koch WM |
Casserolier

Interessantes, sehr erfolgreiches Berghotel mit
tollen Sportanlagen; Tennis, Squash, Hallenbad,
Sauna, usw.
Ein junges, fröhlich motiviertes Mega-Team heisst
Sie herzlich willkommen.
Unterlagen und/oder Treffpunkt-Wunsch gerne an
Hotel Glogghuis, Franz Fürling,
6068 Melchsee-Frutt, Tel. 041-669 14 67

MELCHSEE-FRUTT

jsisn DG
Domino Gastro ®

Folgende Top-Angebote
warten auf Sie!

-Kleines 2-*-Hotel am Zürichsee
sucht dynamischen,

gut qualifizierten

Aide du patron

- Modernes Restaurant in Zürich
sucht jungen, belastbaren

Betriebsassistenten w/m

- Französischer Bistrobetrieb sucht
für seine 9-Mann-Brigade einen

qualifizierten, flexiblen

Sous-chef

- Neu renoviertes 3-fr-Hotel in
Zürich sucht innovativen, kreativen

Alleinkoch/Küchenchef

- Mittelgrosses 4-*-Hotel in Zürich
sucht erfahrene, freundliche Dame §

für die g

Réception 3

- Grosshotel an der Stadtgrenze
von Zürich sucht junge, belastbare

Etagen-Gouvernante

- 4-*-Hotel im Zentrum von Zürich
sucht hartnäckige Powerfrau für die

Reservation

- 3-*-Hotel in der City von Zürich
sucht gut qualifizierten, erfahrenen

und belastbaren

F&B-Manager

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Rufen Sie uns an, oder senden

Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
inklusive Foto zu.

Telefon 01 4327373
Segnesstrasse 1, 8048 Zürich

Wir suchen eine

Service-Angestellte
ab 1. Juni

Wenn Sie Freude haben. Fremdsprachenkenntnisse
täglich anzuwenden und sich im Speiseservice

auskennen, dann passen Sie gut in unser junges,
aufgestelltes Team.

Chef de partie
ab 1. Juni

Sie haben Spass an kreativem Kochen, arbeiten mit
frischen Qualitätsprodukten und helfen bei der
Gestaltung der Menüs und Saisonkarten mit.

Wenn Sie auf eine Dauerstelle Wert legen, profitie-
ren Sie von einer sorgfältigen Einführung, einem

leistungsgerechten Lohn und der sozialen Sicherheit
unseres Hauses.

Wir informieren Sie gerne über weitere Details in
einem unverbindlichen Gespräch.

Familie
Margrit und Leo Sutter
Hotel Appenzell
Tel. 071/787 42 11

9050 Appenzell

0844291123404

SAVOY
BAUREN VILLE ZÜRICH

Für unsere 5-Stern-Hotel der internationalen Spitzenklasse
suchen wir für unser kleines Team auf den 1. Juni 1996 oder
nach Vereinbarung eine gepflegte

Buchhaltungsassistentin
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören die Debitoren- und
Kreditorenbuchhaltung, das Kassawesen und verschie-
dene buchhalterische Arbeiten.

Sie sind:^ zwischen 23 und 30 Jahre alt,
- besitzen einen KV-Abschluss oder eine

gleichwertige Ausbildung,
- bringen die nötige Berufspraxis mit,
- verfügen über gute mündliche und schriftliche

Deutsch- und Englischkenntnisse
- und schätzen geregelte Arbeitszeiten.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann schicken Sie
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an

Savoy Hotel Baur en Ville*****
Personalabteilung
Poststrasse 12, 8001 Zürich
Telefon 01 211 53 60

Member of The Leading Hotels of Switzerland

BASEL

«IÏ0N
«Take me to the Hilton!»

Sind Sie interessiert, für eine weltbekannte Hotelkette zu
arbeiten?

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Night-auditor
Es erwartet Sie eine interessante, abwechslungsreiche
Tätigkeit in einem jungen, aufgestellten Team.

Anforderungen: - Alter zwischen 23 und 28 Jahren
- kaufmännische Ausbildung oder

Abschluss einer Handels- oder Ho-
telfachschule

- gute mündliche Sprachkenntnisse
in D/E/F

- Fideliokenntnisse von Vorteil.

Wir bieten: - Teilnahme an internen Kursen
- die Möglichkeit, selbständig

zu arbeiten
- berufliche Aufstiegsmöglichkeiten

in der Buchhaltung oder an der
Réception.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Gerne nehmen wir Ihre vollständige schriftliche Bewer-
bung unter folgender Anschrift entgegen:

Hotel BASEL HILTON
Personalabteilung
Aeschengraben 31
4002 Basel

849100247
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ÇoMenbergViW«^

Für e/ne besondere Sfef/e suc/ien iv/'r
cfîe besondere Besetzung...

l/V/r; Restaurant mit einer besonders feinen,
gutbürgerlichen Küche
mit dem besonderen Etwas
mit einer besonders schönen und gros-
sen Terrasse
mit einer besonders herrlichen Aussicht
über die Stadt

suc/ien: in ein besonders aufgestelltes Team von
14 bis, im Sommer, 18 Mitarbeitern, davon
8 Mitarbeitern besonders für die Küche
den oder die besondere/n

Chef saucier/Sous-chef
der oder die ganz besonders motiviert ist,
ganz besonders gut zu kochen und bei
Abwesenheit des Chefs diesen,
als Stellvertreter, ganz besonders gut zu
ersetzen!

Falls Sie sich ganz besonders angesprochen fühlfen,
dann melden Sie sich bitte bei:

Familie Thür, Restaurant Goldenberg
8400 Winterthur

Telefon 052 242 82 53
84946/130150

UNION
Wir lind ein bekanntes und neu renoviertes ""Hotel im Zentrum von
Luzcrn, verfugen über I90 Betten, ein Restaurant, eine Bar sowie über
Bankctl- und Scminarmöglichkcilcn bis zu 1000 Personen.

Sie haben eine abgeschlossene kaufmannische Ausbildung, evtl. schon
Erfahrung im Pcrsonalwcscn. Zahlenilair, PC-Anwenderkenntnisse und
arbeiten in einem kleinen Team gerne selbständig. Mit diesen
Voraussetzungen gefällt Ihnen die
Herausforderung als

in unserem Hause ganz bestimmt.
Ihre Haupttätigkeit liegt in allgemeiner Pcrsonaladministra-

tion, Vorsclcktion in Mitarbeiterrckruticrung, Rechnungskontrolle, Mit-
hilfe bzw. Vorarbeit in Inventarverarbeitung, Kreditoren-, Lohn- und
Finanzbuchhaltung.

Diese interessante Stelle ist in unseren Hause per 1. Juni oder nach Verein-
barung zu besetzen. Während Sie in Luzern eine geeignete Wohnung
suchen, können wir Ihnen ein Zimmer zur Verfügung stellen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bcwer-
bungsunlcrlagcn oder rufen Sic einfach an:

HOTEL UNION LUZERN
Christoph Koch, Direktor

Löwcnstrassc 16, CH - 6004 Luzem 8 041 - 410 36 51

Hotel • Restaurant • Bar Gaststube • Bankettsaal

Gepflegt • Vielseitig • Persönlich
Drei Werte, auf die sich unsere Gäste

verlassen. Ob bei einem Bankett, in der
Gaststube oder à la carte im

"Tournesol".

Mit "Lust" im echten Team?

Verspühren Sie Lust, Ihre gepflegte und
vielseitige Persönlichkeit in unser Team
einzubringen? Wir sprechen nicht nur

davon, wir helfen Ihnen dabei.

• Jung-Koch oder Köchin

Diese Position müssen wir verstärken.
Unsere Gäste verlangen danach!

Ein Anruf als Startschuss? ef
Hans oder Elsbeth Hausheer freuen sich

auf Ihren Anruf oder Fax!

Telefon 01 821 41 81, Fax 01 821 41 91

Hotel Restaurant Sonnental
Zürichstrasse 96, 8600 Dübendorf

Ob beim Stellenwechsel oder beim Hotelbau.
•, t'-> „ ^

• • • ' -4 • fi&ffjgäSwS \ * * • %
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J&L*;' '

GrandHotels
BadRagaz
Resort
CH-73I0 Bad Ragaz

Telefon 081 303 30 30

Telefax 081 303 27 33

JfTiL
The SwtM Uadnq howb

Restaurant Rössli am See, Zug
Wir suchen als Verstärkung unseres
kleinen Teams

Koch/Köchin
ServicefachangestellteAi
Eintritt nach Übereinkunft sowie

Ferienablösung
unseres Küchenchefs ab zirka
20. Mai für 1-2 Monate!

Für nähere Auskünfte rufen Sie uns doch
bitte an: Telefon 041 710 96 36.

Montag und Dienstag geschlossen.
Familie Werner Jenni
Vorstadt 8
6300 Zug B4776T41637

Restaurant
Bar

FÜRIBEN
Hotel * Restaurant ^ Bar

Kongresszentrum
Wir suchen nach Übereinkunft

in Jahres- und Saisonstelle noch
folgende Mitarbeiter/innen:

Chef de partie
Commis de cuisine

Servicefachangestellte
F&B-Assistent/F&B-Controller

Lingerie-Dame
mit Hofa-Abschluss

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre kom-
pletten Bewerbungsunterlagen mit

Foto oder Ihren Anruf.

Hotel Fürigen
Frau J. Rogger, 6363 Fürigen

Gesucht für unser
Spezialitäten-Restaurant
am Stadtrand von Luzem

Service-Fachangestellte
nach Übereinkunft

sowie
Jungkoch oder Köchln

Eintritt ca. 15. Aug. 96

Restaurant Lerche Meggen
Hans und Ottilia Lüscher

041-377 23 03

praDGim
Domino Gastro ®

Im Kundenauftrag suche ich in
Saison- oder Jahresanstellung

Mitarbeiter, deren Herz für
die Gastronomie schlägt

Chef de partie
Serviceangestellte, w

Réceptionist/in
Service- u. Barangestellte

Zusätzliche Infos über weitere «,

Stellenangebote erteilt Ihnen |
kostenlos Daniel Imboden g

Tel. 036 233232 1

Fax 036 233343
J Rugenparkstr. 6, 3800 Intertaken

§otcî fRefimitant

mtbfyitit*
602o-(?mntcitbrüclic

LUZERN, E. Schriber-Rust, Telefon 0417 280 1737

Für unser modernstes -Hotel mit
Gourmetrestaurant suchen wir

*Sous-chef
(mit den nötigen Kenntnissen) |
Commis de cuisine

Auf Wunsch Einzelzimmer zur Verfügung.
'Eintritt baldmöglichst. Gute Lohnbedingungen.

-T,- -,

BADRUTT's/V."
PLA(3E

HOTEL ST. MORITZ

Ein Sommer im Engadiner Hochtal!

Für unser bekanntes Restaurant

Cresa*VEÇLU
suchen wir noch

Chef tournant
(Kenntnisse der altbekannten österreichischen

Spezialitätenküche und Mehlspeisen)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien
und Foto an:

Badrutt's Palace Hotel
Personalbüro, 7500 St. Moritz

Telefon 081 8372612

JSchloôô
Raaazr"^081/302 23 55

Fax 081/302 62 26 Rru, du sun»
SiicncrholH

^

Ab Juni 1996 oder nach Obereinkunft suchen wir in
Jahresstelle:

Empfangssekretärin (D/F)
EDV-Kenntnisse von Vorteil

Angenehmes Arbeitsklima und gute Verdienstmöglich-
keiten sind zugesichert. Unterkunft in unserer Residence,
moderne Studiozimmer mit Dusche/WC und Kochnische
stehen zur Verfügung.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind an die
Direktion zu richten. Es melden sich nur Schweizer oder
Ausländer mit Bewilligung B oder Niederlassung.

HOTEL

Franz Plaschko und Karin Julen

Für unser gemütliches, familiäres -Hotel im Ski-
und Wanderparadies Zermatt suchen wir per Juli 1996

Réceptionspraktikantin
Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir eine
dynamisch-freundliche, aufgestellte und sprachge-
wandte Mitarbeiterin.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Admiral
z. H. Frau Karin Julen

3920 Zermatt

& =2 * 4
REISELEITER!
Mit Ferien Geld verdienen. Unser moder-
ner Femkurs führt Sie ohne Vorkenntnis-
se direkt zum REISELEITER-AUSWEIS
und REISELEITER-DIPLOM. Senden Sie

gleich den Coupon mit I

Personalien + Tel.Nr. für
Informationen ein.

ALFARING AG
Badenerstrasse 678, 8048 Zurich

Name:

Strasse:.

PLZ/Ort:.

Beruf:. .Alter:.

I Tel.:

I
I
I

-I
I

"I
"X

MO 622047366060
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Erlebnis-Welt mit wunderschönen, stadtbekannten Dekorationen, Müggendorf,
Apero-Marionetten, Nähtrückli, Chuchichästli, Muggenboutique, Buffet-Thea-
ter und vieles mehr, kombiniert mit modernster Technik in allen Bereichen.

Muggenbühlstrasse 15, 8038 Zürich, 01 482 11 45, Marianne Faes

(zST » Wir haben zufriedene Mitarbeiter und darum auch zufriedene Gäste! * v£)

JUNGKOCH/KÖCHIN

O Grosses Angebot mit 9896 Eigenproduktion
O Neue, moderne Küche mit viel Tageslicht
O Junges Team

O Selbständiges Arbeiten
O Gut organisiert
O Starker, aber ruhiger a la carte Betrieb

O Ausbildungs-Möglichkeit zum Posten-Chef

O Aufstieg-Möglichkeit zum Sous-Chef
O Schnupper-Tag möglich

Service

O a la carte-Service
O Herzliche Atmosphäre in

schöner Umgebung
O Selbstständiges

Arbeiten
O Aufgestelltes, junges

Team

O Auch als Aushilfe oder
Teilzeit

Hilfskoch

O Selbständiges Arbeiten
O Ausführliche Anlehre

nach Rezeptur
O Vielseitiges, intressantes

Angebot
O Küchenchefin

* " Wir suchen

Service-
angestellte
CH, D, A

Zeitgemässe Anstellung, selbständiger, viel-
seitiger Einsatz in jungem Kleinteam.

Wir freuen uns auf Ihre mündliche oder schriftliche
Kontaktnahme.

Familie A. und M. Seeger-Schmid
Dorfplatz, 9056 Gais AR
Telefon 071 793 11 37

«\pperç?ellerl«uiit
heimeliges Ferienland

Hotel Zürich

Möchten Sie Ihre Karriere in einem Erstklasshotel
im Zentrum von Zürich beginnen? Wir suchen nach
Vereinbarung

Administrations-Sekretärin
Ihre Hauptaufgaben umfassen das gesamte Kredi-
torenwesen, Korrespondenz und allgemeine Büro-
arbeiten. Zusätzlich sind Sie verantwortlich für die
Datensicherung unserer EDV-Anlagen, für die Ak-
tualisierung der dazugehörigen Dokumentation
und gewisse Wartungsaufgaben.

Mitarbeiter/in
Debitorenbuchhaltung

Ihr Aufgabengebiet umfasst die Fakturierung, das
Bank- und Mahnwesen sowie allgemeine Buchhai-
tungsarbeiten.

Nebst einer kaufmännischen oder gleichwertigen
Ausbildung sollten Sie für beide Stellen Zahlenflair
und EDV-Kenntnisse besitzen, selbständig, flexibel
und teamfähig sein.

Fühlen Sie sich angesprochen? Frau Marietta Lorn-
bris, Personalassistentin, oder Herr Peter Schnüri-
ger, erwartet mit Interesse Ihre schriftliche Bewer-
bung oder beantwortet Ihre ersten Fragen auch
gerne telefonisch.

Ausländische Bewerber/innen berücksichtigen wir
gerne, wenn sie eine Niederlassungsbewilligung
besitzen.

Neumühlequai 42, 8035 Zürich
Telefon 01 362 34 37 (Personalbüro)

oder 01 363 63 63 (Zentrale)

Franziskaner
HOTEL BAR RESTAURANT

Zur Ergänzung unseres jungen Teams in
der Zürcher Altstadt suchen wir eine/n
motivierte/n

Servicemitarbeiter/in
mit viel Freude am Beruf. Gerne stellen
wir Ihnen den Betrieb und die Arbeits-
kollegen vor. Eintritt nach Vereinbarung.
Weitere Auskünfte erteilt:

Frau Reichenbach
Telefon 01 25201 20
Niederdorfstrasse 1

8001 Zürich

»20
Sporthotel****

Für die kommende Sommersaison 1996
(vom zirka 6. Juni 1996 bis zirka Anfang
Oktober 1996) suchen wir noch folgende
qualifizierte Mitarbeiter:

Réception:

Réceptionisten/-in
Hallenbad:

Schwimmbadaufsicht
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugnissen und Foto. Sen-
den Sie Ihre Unterlagen an die unten-
stehende Adresse.

Christiania Hotels
Dir., Farn. K. Franzen

CH-3920 Zermatt

BfflHD DG
Domino Gastro ®

Wir suchen für Betriebe
in Basel und Region

Buchhalter
mit KV-Abschluss und mehrjähriger

Praxis in einer Hotelbuchhaltung.
Gute PC-Kenntnisse Bedingung.

Hotelsekretärin/
Réceptionistin d/e/f

für fortschrittlich geführte Hotel-
betriebe. Sie verfügen über eine

vielseitige Réceptionspraxic
und gute PC-Kenntnisse.

Küchenchef
mit Kreativität und sehr guten

Fachkenntnissen der feinen Küche,
für gehobenes, kleineres

Speiserestaurant.

Sous-chef/
Anf. Küchenchef

für Rest, der gehobenen Kategorie.

Chef de partie für Betriebe in

Basel, Luzern, Solothurn.

CH-Koch/Köchin Tagdienst

Jungköche/-innen
Servicemitarbeiter/innen |

für gepflegten Speise-Service. S

Frau Otterbach gibt Ihnen gerne *
weitere Infos, diskret und kostenlos.

Telefon 061 3134010

] St.-Alban-Anlage 64,4052 Basel

HOTEL
BASEL

y
Wildheuer oder
Schachspieler?

Von beidem dürfen Sie als

F & B-Assistent/in
eine tüchtige Portion mitbringen.

Im ****Hotel Basel (Umbau
1994/95) finden Sie drei ver-
schiedenartige Restaurants,

Bankettsäle und Seminarräume.
Dass Sie Menschen mögen,

setzen wir voraus. Als Fachfrau
oder Fachmann wirken Sie aktiv
mit bei der Angebotsgestaltung

und deren Umsetzung -
tagtäglich. Sie haben mehr als ein

Flair für Restaurant-EDV
und wissen, worauf es beim

Einkauf ankommt.
Sie denken mit, sprechen mit,

handeln mit und wollen im Team
den Aus- und Aufbau mitgestalten.

Eine Herausforderung, die auf
Ihr solides Fundament eine

faszinierende, anspruchsvolle,
zusätzliche F&B-Erfahrung setzt.

Interne und externe Weiterbildung,
angemessene Freiheiten und ein
faires Salär dürfen Sie erwarten.

Falls Sie ungefähr 25 Jahre alt
sind, sich auf Deutsch, Französisch
und Englisch ausdrücken können,
eine Koch- oder Servicefachlehre
und eine anerkannte Hotelfach-

schule abgeschlossen haben und
ab Juni 1996, eventuell auch

später im Hotel Basel anfangen
wollen, schicken Sie mir doch bitte

Ihre Bewerbung.

Raeto Steiger, Hotel Basel
Münzgasse 12, 4051 Basel

Telefon 061 2646800,
Fax 061 2646811

"A-ör

jEuropäisc/zer //o/

/to(/2zcA 555. C7/-ö590£>7ge/6e/£
Te/e/on 04/ «7 00 94. Tè/e/ox 047 <537 22 JJ

Im Naherholungsgebiet von Luzern - im
schönen Engelberg - suchen wir nach

Vereinbarung eine/n freundliche/n

Réceptionistin/-en
Eine internationale Kundschaft, grosse

Selbständigkeit und Fidelio umschreiben
den Verantwortungsbereich Ihres

neuen Arbeitsplatzes.

Ich freue mich auf Ihne vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Foto: S

Frau Anita Bross, Chef de réception °
Hotel Europe, Europäischer Hof ä
Dorfstrasse 40, 6390 Engelberg §

H

Unser Zweitbetrieb das

Ilotei/Restaurant Landhus
in Zürich-Seebach verfügt über
folgende Betriebskapazitäten:
55 Betten, ein 100-plätziges

Restaurant, ein Sitzungzimmer mit
60 Plätzen, ein Saal mit 300 Plätzen
und eine Terrasse mit 160 Plätzen.

Für diesen lebhaften Betrieb, der
vollständig erneuert, modernisiert und

neu konzipiert wird, suchen wir
für die Neueröffnung im Juli 1996

einen jungen, dynamischen

Küchenchef
Wenn Sie mit der italienischen Küche

vertraut sind und Erfahrung
im Bankettwesen mitbringen,

erwarten Sie beste Arbeitsbedingungen
mit den neuesten Kücheneinrichtungen.

Gerne erwartet Herr P. Horneck
Ihre schriftliche Bewerbung.

Weinbergstrasse 92
CH-8006 Zürich

Telefon 01 /360 25 25

RESTAURANT 4 1

BLAUER APFEL s

PARK
HOTEL'
WA

Bühne frei -
für unsere neuen Stars

Telefonist/in
(D/E/F/I)

Barmaid
für Hotelbar

Hilfsbäcker

Commis de rang (w)
(D/E/I) für italienische Spezialitäten-
restaurant

Eintritt: Ende Mai 1996

Statt Starallüren Ambitionen. Statt
Glamour handfeste Rollensicherheit.
Statt Soloauftritt Teamarbeit.

Und der Applaus ist Ihnen sicher.

In Stimmung für einen neuen Auftritt - Ihre
Bühne ist ein 5-*-Haus, das Management
führungsstark und innovativ, die Gäste und
die Lage exklusiv. Spielen Sie mit? -
Frau Sonja Brazerol freut sich auf Ihre
Bewerbung.

Park Hotels Waldhaus Flims • CH-7018 Flims Waldhaus
Telefon 081 39 01 81 Telefax 081 39 28 04

Möchten Sie japanisch (kochen) lernen?
Ende August öffnet das erste Japan-Restaurant der

Ostschweiz seine Türen.
Wir.kochen aber nicht nur japanisch und suchen daher

einen qualifizierten

Koch/Chef de partie
Wir bieten Ihnen eine echte Herausforderung, bei der

Sie Ihre fachlichen Kenntnisse umsetzen und erweitern
können. Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe

in einem aufgestellten Team.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen oder ihren Anruf.

Restaurant Obelisco
Bahnhofstrasse 23, 9100 Herisau

079 405 14 57

Kuun'AROSA KULM HOTEL
CH-7050 AROSA

TELEFON +41-(0)81377 0131
TELEFAX +41-(0)81377 40 90

Das fröhliche -Hotel (140 Zimmer
und Suiten) in den Bergen sucht für die

kommende Sommersaison ab Mitte/Ende Juni
noch folgende qualifizierte Mitarbeiter

zur Betreuung seiner anspruchsvollen Gäste
aus aller Welt

Réception:

Réceptionist/in
Night-auditor

Night-auditor-Ablösung
Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Sprechen Sie Deutsch, suchen Sie eine fachliche,

persönliche Herausforderung?
Aufstiegsmöglichkeiten vorhanden.

Möchten Sie als zukünftige/r KULMIANER/IN
auch von unserem sportlichen Freizeitangebot
profitieren? Darm sollten Sie Ihre schriftlichen

Bewerbungsunterlagen mit Foto an
obenstehende Adresse senden.

THÎ

THE SWISS LEADING HOTELS 84884/1120
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LanJgasfho/ Vi n o t h e I;

Auf Anfang Juni (Saisonbewilligungen vorhanden) oder
nach Übereinkunft würde uns Ihr Eintritt in unser

junges Team als

charmante Servicemitarbeiterin
(deutschsprachig)

* interessierte Servicepraktikantin
(gerne vermitteln wir Grund- und Fach-
kenntnisse)

vielseitig interessierter Tournant
(für alle Küchenposten)

* Küchenmitarbeiterin
für den Entremetier-Posten
(gerne führen wir Sie in diese Aufgabe ein)

sehr freuen, entlasten und - wer weiss -
teamgemeinsame, neue Horizonte eröffnen.

Wir führen in der fünften Generation einen sehr
gepflegten Landgasthof, 25 km südöstlich von Basel.
Ein Kernstück unseres Konzepts ist unser prämierter

Weinkeller mit über 1500 verschiedenen Weinen.

Auf Ihr Interesse freuen sich:

Andreas und Susann Putzi
Landgasthof Farnsburg

4466 Ormalingen BL
Telefon 061 9811110, Fax 061 9814801

Sonntag ab 18 Uhr, Montag sowie Dienstag ganzer Tag
geschlossen.

Acht Wochen Betriebsferien.
84869/282413

Wirtshaus zum Herlisberg
Liselotte und Sepp Niederberger-Estermann

Das Wirtshaus Herlisberg ist ein gepflegtes Ausflugs-
restaurant oberhalb des Baldeggersee's und verfügt über
110 Plätze im Restaurant, Bankettsäle von total 120 Plät-
zen sowie eine Gartenterrasse von zirka 200 Plätzen.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Jungkoch
der gerne in einem jungen, kreativen Team arbeitet und
viel Freude hat am Kochberuf.

Zögern Sie nicht!

Herr Sepp Niederberger freut sich auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen oder auf Ihren kurzentschlossenen Anruf über
die

Telefon-Nr. 041 9301280

ü IV ,J

Möchten Sie einen Sommer im Engadin verbringen?
Wir suchen für die kommende Sommersaison noch
folgende aufgestellte Mitarbeiter:

Réception/ Réceptionistin
Büro: (mehrsprachig)

Praktikant F&B/Einkauf

Küche: 1. Commis garde-manger

Etage: Hausdamenassistentin
(mit Erfahrung)

Economat: Kaffeeköchin
(mit Erfahrung)

Diverse: Hofa-Lehrtochter
Chesa al Parc:
gemütliches Restaurant mit 80 Sitzplätzen und
grosser Sonnenterrasse am Tennisplatz:

Serviertochter (sprachkundig)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.

Kulm Hotel, Personalbüro, 7500 St. Moritz
83985/33812

TXXXJ?

T ®« "7;

VJ,

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel. 081 832 11 51 Fax 081 833 27 38

JDasStai
kW

'

-
• ;'T 'xT' '

7 " '

V '' ' ''' ' " '
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Das Hotel Bellevue Palace ist ein 5-Stern-Hotel inmitten der
Stadt Bern mit 145 Hotelzimmern, 3 Restaurants und einer Bar,
Konferenz- und Banketträumlichkeiten und 170 Mitarbeitern.

Wir suchen auf Juli eine

Generalgouvernante
Für diese wichtige Position sollten Sie folgende Voraussetzun-
gen mitbringen:

- zielgerichtete Ausbildung im hauswirtschaftlichen Bereich
- Erfahrung in ähnlicher Position in einem grösseren Hotel (4-

oder 5-Stern-Betrieb)
- Organisationstalent und Führungseigenschaften
- dynamisch und einsatzfreudig.

Unser Personalchef, Herr W. Jaggi, freut sich auf Ihre Bewer-
bung oder erwartet gerne Ihren Anruf. Telefon 031 320 46 21

(Direktwahl)

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN* * * * *
Kochergasse 3 - 5. CH-3001 Bern.Tel 031 320 45 45. Fax 03131147 43

-eis

pl

Hotel
International
au Lac
Lugano

120 Betten

sucht ab sofort für Saison bis Okto-
ber

Sekretärin
sprachkundig, für Réception, Korre-
spondenz in vier Hauptsprachen und
Gästebuchhaltung, System NCR-
8000 (Berufspraxis in Schweizer Ho-
tels erforderlich).

Bewerbungen mit Foto, Zeugnisko-
pien und Gehaltsansprüchen sind er-
beten an:

Familie Schmid
Hotel International au Lac
6901 Lugano
Telefon 091 922 75 41 84103/22063

/4s

Gesucht
in Jahresstelle (evtl. Saison)

Jungkoch oder Köchin
- zeitgemässer Lohn nach L-GAV
- bürgerliche Küche
- auf Wunsch Zimmer im Hause.

Wertere Angaben:

Familie Rubli-Reichmuth
Hotel und Restaurant Passhöhe
8843 Ibergeregg
Telefon 041 8112049 84860/115770

OSEC

OFFICE SUISSE
D'EXPANSION

COMMERCIALE

SCHWEIZERISCHE
ZENTRALE FÜR

HANDELSFÖRDERUNG

Wir beraten und unterstützen Schweizer
Unternehmen bei der Erschliessung von
Exportmärkten. Für unsere Abteilung
Veranstaltungen suchen wir per sofort
eine initiative, flexible und belastbare

Sekretärin/Assistentin für
öffentliche Veranstaltungen

Ihr abwechslungsreiches Aufgabenge-
biet umfasst:

- Unterstützung bei der Entwicklung von
Seminaren, Workshops usw.

- Mithilfe bei der Vorbereitung und
Durchführung

- selbständige Betreuung der
Teilnehmer.

Die Erledigung dieser abwechslungsrei-
chen Aufgabe erfordert eine kaufmänni-
sehe Ausbildung mit möglichst vielseiti-
ger praktischer Erfahrung, gute Franzö-
sisch- und Englischkenntnisse, PC-Er-
fahrung (idealerweise mit MS-Word),
eine selbständige und zuverlässige Ar-
beitsweise sowie Freude am Umgang
mit Menschen und an einem lebhaften
Umfeld.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung.

OSEC, Schweizerische Zentrale
für Handelsförderung

z. H. Personaldienst
Stampfenbachstr. 85, 8035 Zürich

O 84926/385571

- -
Restaurant «ml|#ll1éfl
Grindelwald
Wir suchen ab Anfang Mai oder
nach Übereinkunft

Serviceangestellte
Réceptionspraktikantin
Hotelfachassistentin

Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an

Familie D. Wolf-Kaufmann
Telefon 036 53 33 33

Landgasthaus Glocke
4322 Mumpf a. Rhein

sucht per sofort oder nach Über-
einkunft freundliche, jüngere

Servicefach-
angestellte
in gepflegten Betrieb mit A-Ia-
carte-Service. Montag und
Dienstag geschlossen.
Wir bieten schönes Arbeits-
klima, angemessenes Salär und
- nach Bedarf - Zimmer im
Hause.
Sich melden bei:
Familie Franz Studinger,
Gasthaus zur Glocke
4322 Mumpf AG
Telefon 062 873 11 64
Fax 062 873 32 72

A/ofe/
SC//WE/ZE/7//OF

Tlscönä
80 Betten, 2 Restaurants, Terrasse, Frei-
luftschwimmbad, grosser subtropischer
Garten.

Zur Vervollständigung unseres Teams
suchen wir noch folgende aufgestellte
und einsatzfreudige Mitarbeiter (Eintritt
sofort oder nach Vereinbarung):

Empfangssekretär/in
(Réceptionserfahrung, deutsche

Muttersprache)

Chef de rang
(für Halbpensions- und A-la-carte-

Service, deutsche Sprachkenntnisse)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Zeugniskopien und Foto.

/4K Hotel Schweizerhof
Hans und Ellen Altorfer
Via Locarno 41
6612 Ascona
Telefon 091 791 12 14

Mit ADIA HOTEL
in die Zukunft.
WIR BIETEN MEHR ALS ANDERE...

Adia Hotel ist seit Jahren mit konstanter Qualität (ISO
9002) und Marktpräsenz im Bereich Hôtellerie, Gastro-
nomie und Tourismus tätig. Wir verfügen über lang-
jährige, erfolgreiche Kontakte zu vielen Hoteliers und
Unternehmern und können Ihnen so in der ganzen
Schweiz jederzeit interessante Stellenangebote unter-
breiten. Ob als Küchenchef, Chef de Réception, Betriebs-
assistentin oder Chef de service. Rufen Sie uns an.
Diskretion ist zugesichert.
Zürich. Frau Wicki

STV. DIREKTOR w/M
Sie besitzen eine abgeschlossene Berufslehre in der
Hotellerie/Gastronomie und einen Hotelfachschulab-
schluss. Sie sind sprachgewandt (d,f,e, i) und möchten
Ihre Fähigkeiten in Administration, Buchhaltung und Ver-
kauf weiter vertiefen. Diese aussergewöhnliche Heraus-
Forderung wartet auf Sie in einem romantischen Hotel in
einem berühmten Walliser Ferienort.
Zürich, Frau Wenger

SALES MANAGER w/M
Haben Sie ein ausgeprägtes Verkaufstalent, sind Sie
extravertiert und sprachgewandt, zwischen 26 und 34
Jahre alt und verstehen Sie es, mit Stil und Flair die be-
stehende, anspruchsvolle Kundschaft zu betreuen und

neue Kontakte zu knüpfen? Haben Sie sich bereits Er-

fahrung in ähnlicher Position angeeignet und bevor-

zugen eine nicht ganz alltägliche und sehr selbständige
Aufgabe, dann rufen Sie mich heute noch an - ich
informiere Sie gerne näher.
Luzern Herr Fehlmann

CHEF DE RECEPTION w/M
Wir suchen für einen interessanten Hotelbetrieb in der
Stadt Zürich den frontorientierten und verkaufserfahrenen
Chef de Réception. Sie lieben den Kontakt zu einer
internationalen und anspruchsvollen Kundschaft, ver-
fügen über fundierte Sprach- und AdministrationskennF
nisse und suchen eine Veränderung im Berufsleben.
Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Wicki

RECEPTIONISTIN
Für ein lebhaftes Familienhotel in einem bekannten
Ferienort im Oberengadin, suchen wir eine selbständig
arbeitende Réceptionistin (CH oder C-Bewilligung) mit
Erfahrung. Sie besitzen eine fundierte Ausbildung sind

sprachbegabt (d,e,f,i) und verlieren auch in hektische^
Situationen nicht die Ruhe. Mit Ihrem sicheren Auftreten
und Ihrem Charme verzaubern Sie die internationale
Kundschaft. Für diese langfristige Aufgabe suchen wir
eine Persönlichkeit im Alter von 22 bis 33 Jahren.
Zürich, Frau Wenger

DIREKTIONSSEKRETÄRIN
Ihr Chef zählt voll auf Ihre Unterstützung und übergibt
Ihnen auch mal das Ruder bei seiner Abwesenheit. Sie

erledigen Buchhaltungsaufgaben, übernehmen die Per-

sonaladministration für diverse Restaurationsbetriebe
und sind für verschiedene Aufgaben im Bereich Liegen-
Schaftsverwaltung verantwortlich. Als Grundlage bringen
Sie einen KV-Abschluss und/oder Hotelfachschule so-

wie sehr gute EDV-Kenntnisse in Winword und Excel
mit. Wir suchen eine Dame zwischen 28 und 45 Jahren,
die längerfristig interessiert ist, eine enge Zusammen-
arbeit mit Ihrem Vorgesetzten aufzubauen. Geregelte
Arbeitszeiten und freie Wochenende gehören ebenso
selbstverständlich zu dieser Stelle wie ein sehr gutes
Salär. Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Bachmann

CHEF DE BAR W/M
In einer lebhaften Hotelbar in der Stadt Zürich bietet
sich für eine erfahrene Barfachkraft mit starker Person-
lichkeit der Einstieg zum Aufstieg. Sie werden mit Ihrem
Know-how das Angebot und mit Ihrem Charme die
Gästestruktur neu gestalten und zusammen mit Ihrem
Team um das Wohl der internationalen Kundschaft be-

sorgt sein. Suchen Sie eine Herausforderung, bei der
Sie Ihre Ideen umsetzen können? Dann rufen Sie noch
heute an.
Zürich, Frau Wicki

KÜCHENCHEF
Sie sind jung, ambitiös, zuverlässig und freuen sich auf
eine spannende Herausforderung bei der Sie auch in
brenzligen Situationen noch einen kühlen Kopf be-

wahren. Sie verfügen über einen fundierten beruflichen
Hintergrund, ausgezeichnete Referenzen und finden
immer wieder den richtigen Weg zwischen Fördern
und Fordern. Sind Sie interessiert Ihrem Leben neuen
Pfeffer zu geben, dann sind Sie bei mir genau richtig.
Zürich, Herr Keller

CHEF DE PARTIE W/M
Einen ambitionierten Chef dè partie mit Flair für die
marktfrische Küche bietet sich ab sofort die Gelegen-
heit, seine Kochkünste in einem renommierten Hotel/
Restaurant in der Zentralschweiz unter Beweis zu stellen.

Sie sind eine lebensfrohe Person, die ideenreich und

temperamentvoll kocht und sich erst dann so richtig
wohl fühlt, wenn etwas läuft? Sicher möchten Sie mehr
über diese Herausforderung erfahren, rufen Sie mich
sofort an.
Luzem, Herr Fehlmann

Weitere Stellenangebote
auf der nächsten Doppelseite
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HOTEL <r
L U Z E R N

SCHWEI^ERHOF

Für unser Hotel mit über 220 Betten,

einem beliebten und lebhaften Stadtrestaurant
mit einem internationalen Angebot sowie Bankett-

räumlichkeiten für bis zu 500 Personen, suchen
wir auf sofort oder nach Übereinkunft

Servicefachangestellte/n
Commis de cuisine
zur Ergänzung unseres Teams.

Für ausländische Interessenten ist der
Ausweis B oder C erforderlich.

Interessiert Sie eine dieser Stellen, dann senden Sie
uns bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und
Zeugniskopien an die Direktion Hotel Schweizerhof,

6002 Luzern.

Für weitere Auskünfte steht ihnen gerne
Herr D. Thüer zur Verfügung.

TELEPHONE 041 410 O 410 FAX 041 410 2 971
6002 Lucerne Switzerland —

HOTEL-RESTAURANT

RÖSSLI
HÜRDEN

BEI RAPPERSWIL

Für die kommende Sommersaison sind in unserem tra-
ditionsreichen Haus noch folgende Stellen zu besetzen:

Servicefachangestellte/r
Entremetier/Garde-manger

Gerne besprechen wir nähere Details mit Ihnen person-
lieh und freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung.

Mario Serra
Hotel-Restaurant Rössli, 8640 Hürden

Telefon 055 4108133
84948/124710

SrlfloiHt-T|oid
SWISS CHALET

Wir, ein -Hotel/Restaurant am Vierwald-
stättersee mit internationaler Kundschaft,
suchen zur Verstärkung unseres Teams

- Kellner/Chef de rang
(bitte nur Bewerber mit abgeschlossener

Berufslehre)

Eintritt per sofort oder nach Vereinbarung.

Sind Sie interessiert? Herr Alois Seeholzer steht
Ihnen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.

GOTTHARD
WEGGIS

IHR -FERIENHOTEL
AM VIERWALDSTÄTTERSEE

40 Betten «freundlich - gastlich - gepflegt»
GEPFLEGTE GASTFREUNDSCHAFT

Spezialitätenlokal - Gartenrestaurant am See

Grill - Pouletbeizli - Trattoria - Pizzeria

Für unseren lebhaften Hotel- und Restaurantbetrieb
suchen wir für die Sommersaison folgende

Mitarbeiterinnen:

Service: Servicemitarbeiterinnen
.für A-la-carte-Restaurant
Eintritt baldmöglichst

Haben Sie Interesse, in einem kleinen Team von zirka
20 Mitarbeitern/-innen Ihr Können unter Beweis zu
stellen, in einem neuzeitlichen Personalhaus zu woh-
nen und in Ihrer Freizeit von den Vorzügen eines
bekannten Ferienortes zu profitieren, dann rufen Sie
uns an, damit wir einen Vorstellungstermin vereinbaren
können.

Wir freuen uns darauf:

Telefon 041 390 2114/Herr oder Frau Nanzer
Hotel Gotthard am See
6353 Weggis/bei Luzern 83504/37354

/m Ocnsen /iaf man ab
une/ zu Schwein

daneben aber auch Kuh und Muh,
ac/cf/sche, Hai Society und Bergforef/en,

Teefr/nker und Teenagers, Hamburger,
Bündner und auch Wiener// - Grund für dieses
Kunterbunt ist der kerngesunde Hinfergrund.
Wei/ die Stimmung im Ochsen stimmt. Bei den
Gästen und bei den /Vlitarbeifern.
Und w/'e stimmt's m/'f ihrer Sf/mmung? We/fe/chf können w/r
Sie einstimmen auf e/'nen se/bsfäna/'gen, anspruc/isvo/fen,
kreativen Job a/s

2 Servicefachangestellte
(Juli 1996 oder nach Vereinbarung)

Chef de parf/e
(Juni 996 oder noch Vereinbarung)

Commis de cu/s/ne
(Juni J 996 oder nach Vereinbarung)
Wenn Sie g/auben, c/ass Sie im Ochsen Schwein haben
unci in unser tierisches Team hineinpassen - c/ann senden
Sie /bre vo//siändige Bewerbung biffe an Grégoire A//ef.
Oder rufen Sie uns an. Ok? - Wir freuen uns.

DAVOS

OCHSEN
HOTEL
RESTAURANT
7270 Davos Platz, Tel. 08143 52 22, Fax 081 43 76 71

SHMS
SWISS HOTEL MANAGEMENT

SCHOOL
sucht

Praktikums-
Stellen

Service oder Küche
10. 6.1996 bis 31.1.1997

Telefon 021 962 95 54

Fräulein F. Mast

Gastfreundlich - effizient - innovativ
führen wir gesamtschweizerisch
360 Betriebe der Gemeinschafts-

gastronomie. Im Personalrestaurant

Schweizerische Mobiliar Versiehe-

rungsgesellschaft werden Sie als

Hofa-Tournante 100%

die Ablösung in allen Bereichen des

Personalrestaurants (inklusive Auto-
matenstation und Abwaschküche)
übernehmen, ausserdem nach Be-

darf im Direktionsrestaurant und bei

Sonderanlässen unsere Gäste bedie-

nen und in der Lingerie mithelfen.
Um diese anspruchsvolle und inter-

essante Tätigkeit auszuführen, be-

nötigen Sie Erfahrung im Service,

Flexibilität und Freude an der Ab-

wechslung.
Wir unsererseits bieten Ihnen eine

vielseitige Tätigkeit, fortschrittliche
Sozialleistungen und ein gut einge-
spieltes Team, das sich über eine ver-

trauenswürdige und selbständige

Kollegin wie Sie freuen würde.
Eintritt nach Vereinbarung.

Richten Sie Ihre schriftliche Bewer-

bung bitte an:

SV-Service, Verena Bitterli,

Betriebsleiterin,
Personalrestaurant Schweizerische

Mobiliar Versicherungsgesellschaft,

Bundesgasse 35, 3011 Bern.

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Servke'»
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

POSTHOTEL
&

CASINO RESORT

WEGGIS
Führendes Erstklass-4-Stern-Ferien-
und Casino-Resort-Hotel, direkt am
Vierwaldstättersee, sucht einen

Sous-chef de cuisine
für unsere variantenreiche Restauration
(3 Restaurants, 2 Bars).

Wir freuen uns über Ihre vollständige
Bewerbung mit Foto.

F. u. S. Rüttimann
Posthotel & Casino Resort Weggis

6353 Weggis
Telefon 041 390 23 23

84919/115800

SEEHOTEL
SCHIFF

MANNEN
BACH

Faszinierende Herausforderung im Gastgewerbe!

Für unser Spezialitätenrestaurant suchen
wir nach Vereinbarung

Koch aïs Chef de partie
Serviceangestellte

Möchten Sie mithelfen, unsere Gäste zu verwöhnen,
und legen Sie Wert darauf, in einer

sehr fortschrittlichen Unternehmung
mitzuarbeiten, dann melden Sie sich bei uns.

Wir geben Ihnen gerne nähere Auskünfte.
Verlangen Sie Herrn Ulrich Kopp.

P 84916/175684

8268 Mannenbach Telefon 071663 4141

RialtO
RISTORANTE BAR
CH-3780 GSTAAD
TEL. 030/4 34 74
F AX 0 3 0 /4 8 4 5 4

Für unsere gepflegte Bar, zirka 60 Plätze plus Terrasse,
gesellschaftlicher Treffpunkt im Herzen von Gstaad, su-
chen wir per 15. Juni und 1. Juli 1996

Barmitarbeiterinnen
(Service Bar/Ablösung Barman)

Sind Sie sprachkundig und kontaktfreudig, so sollten wir
uns kennenlernen.

Schriftliche oder telefonische Kontaktaufnahme an:

Ristorante-Bar Rialto
Peter oder Tania Burri

3780 Gstaad
Telefon 030 4 34 74, Fax 030 4 84 54

Wir bieten qualifizierten, dynamischen
Fachkräften in unserem mittelgrossen,
gepflegten Betrieb eine grosse
Chance!

Perl. Juli 1996

Anfangs-Küchenchef
per 1. Juli 1996

Servicefachangestellte/r
per 1. August 1996

Servicefachangestellte/r
Bewerber, welche eine Dauerstelle su-
chen und gerne in einem jungen Team
arbeiten, sind gebeten, Ihre Bewer-
bungsunterlagen mit Foto sofort zuzu-
stellen. Unsere Antwort erfolgt innert
6 Tagen.

Hotel-Speiserestaurant Hallwyl AG
5707 Seengen
Nähe Wasserschloss
Telefon 062 777 11 14 84705/182958

Parkhotel Brenscino in Brissago

Uns fehlt noch eine motivierte, engagierte und aufge-
stellte

Servicemitarbeiterin
Selbstverständlich organisieren wir für Sie eine Unter-
kunft in einer von unseren Personalwohnungen und -falls
notwendig - eine Arbeitsbewilligung.

Natürlich wünschen wir uns eine Mitarbeiterin, die ihren
Beruf aus Überzeugung ausübt. Wir finden es toll, wenn
sich Menschen begeistern können, bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen und sich in einem Team wohl
fühlen.

Wir sind neugierig auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto an:

Parkhotel Brenscino, z. H. Herrn M. Dolder, Direktor,
6614 Brissago. 7«5i/6oœ

: PARKHOTEL BRENSCINO. CH-6614 BRISSAOO. TEL 091 793 01 21

0
pu DG

Domino Gastro
Wir suchen nach Vereinbarung in 7

Aushilfe-, Saison- und Dauerstellen I

Aargau Ost: Z

Servicemitarbeiter, w
1

Land-Speiserestaurant [

Hilfskoch I

Dorfrestaurant und Landgasthof [

Barmaid I

in 3-*-Hotel J

Aargau West: j

Servicefachangestellte
in Top-Restaurant j

Servicemitarbeiter [_
für verschiedene sympathische rrs

Arbeitsplätze

Alieinkoch r|i
in reizvolles Dorfrestaurant §>

C\l H
Küchenchef |E-

vielseitig und guter Umsetzer f U!
in 3-*-Hotel

Unverbindliche und kostenlose [Qj
Infos durch Hrn. Schaer oder

Frau Geissbuhler
062 842 48 31 H

T Bernstrasse West 64,5034 Suhr

M M M M M M M » M M M M M M M M M III

Parkhotel
H/aldau

Rorschach
Zählt Gastlichkeit und Freude am Beruf auch an Ihrer

erster Stelle Für kommende Sommersaison suchen

wir noch fachkundige, selbstkritische und motivierte

Service-Mitarbeiter / innen
für den gepflegten A-la-carte und Bankettservice.

***************************
In der Küche wird ein

Commis de Cuisine
nicht nur gefordert sondern auch bestimmt gefördert

***********************
Das Parkhotel Waldau steht auf prächtiger Anhöhe

direkt über dem Bodensee mit einer regen A-la-Carte-

Restauration, tollen Banketten und vielem mehr.

Eine Zeitgemässe Entlohnung und ein tolles Umfeld
mit motivierten Mitarbeitern,das bieten wir.

Ihr Now-How und ihr Engagement, das suchen wir.

Na..haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir

uns auf Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns einfach

an....Parkhotel Waldau - Seebleichestrasse
CH-9400 Rorschach
z.Hd. Herrn Rombach

04547/29181

MMMIMHHMMIHMMIMMHIMIIli'



11 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 19 9. MAI 1996 11

KRÖNE
BÂTTERKINDEN 065 45 34 34

FAMILIE HUBLER, SEIT 1838
»%•» .« % »** •*. #. #.« ««««». «•».
150 JAHRE GASTFREUNDSCHAFT

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. August oder nach Ver-
einbarung gelernte

Serviceverantwortliche/n
Anforderungen:

Sie haben Freude an einem fachgerechten, zuvorkommenden Service
Wein ist für Sie mehr als ein Getränk, sondern auch ein Hobby
Sie arbeiten gerne selbständig und zeigen Eigeninitiative.

Wir bieten:
Eine abwechslungsreiche Stelle in einem weitum bekannten Betrieb (16
Punkte G&M 1996,1 Stern Michelin 1996).
Ihr Verantwortungsbereich umfasst den Service, Pflege des Weinkellers
und der Weinkarte, EDV-Betreuung des Weinkellers (dies kann angelernt
werden), Lehrlingsausbildung.

Interessiert? Dann rufen Sie uns an oder richten Ihre Bewerbung an:

Herrn und Frau A. Hubler, Gasthof Krone,
3315 Bätterkinden, Telefon 065 45 34 34

O 84942/385457

Hotel und Restaurantbetriebe

Der Sommer naht und unser junges, dynamisches Team
sucht noch für das Gartenrestaurant «Mont Martre» für
sofort oder nach Vereinbarung gerade Sie als

Servicemitarbeiter/in
oder als eine/r unserer beiden neuen

Köchinnen/Köche
Wenn Sie über entsprechende Berufserfahrung verfügen,
speditives und sauberes Arbeiten gewöhnt sind sowie in
hektischen Zeiten einen kühlen Kopf bewahren können,
dann sollten Sie nicht länger zögern und Ihre schriftliche
Bewerbung noch heute an uns senden.
(Kein Kontingent für Ausländerausweis A.)

Bea Steinemann, Hotel Rothus
Marktgasse 14, 8001 Zürich

Telefon 01 252 15 30

BINDELLA
GASTRONOMIA ITAIIANA

Ursprüngliches, italienisches LebensgefUhl, die Leidenschaft
für die traditionelle cucina italiana und die italienischen

Weine gehören bei uns im Rlstorante Contrapunto,
an der Waaggasse im Zentrum von Zürich, dazu.

Vielleicht ist das eine neue Herausforderung für Sie, denn
wir suchen für unser aussergewöhnliches Ristorante eine/n

Betriebsassistentin
der/die sich in italienischem Ambiente zuhause fühlt.

Eine/n junge/n, aufgestellte/n Gastgeberin, der/die,

- gute Erfahrungen im Service (und ev. Küche) hat,
- im Service mithilft,
- vielleicht schon etwas Führungserfahrung hat,

- dem Geschäftsführer zur Seite steht

- und für diesen die Stellvertretung übernimmt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen:

Ristorante Contrapunto
Waaggasse 5/7, 8001 Zürich

Aldo Reginato • 01 / 211 65 25

Astoria
Das Führende Erstklass-Hotel

Luzern/Schweiz
240 Betten

LATINO, Bar & Restaurant
PENTHOUSE, Bar

THAI GARDEN, Restaurant

Für unser modernes Erstklasshotel im Herzen
der Stadt Luzern suchen wir per 1. Juli 1996
oder nach Übereinkunft in Jahresstelle eine

Hotelsekretärin
für Direktionsbüro

• Sie haben eine kaufm. Lehre absolviert und
anschliessend Berufspraxis (mit Vorteil in der
Hôtellerie) gesammelt

• Sie sind zwischen 25 und 35 Jahre jung
• Sie sind zahlenstark, PC-erfahren und sicher

in Englisch.

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeiten und
einen modernen Arbeitsplatz. Wenn Sie sich in
einem dynamischen Team wohl fühlen und an
einem längerfristigen Engagement interessiert
sind, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsun-
terlagen z. H. Herrn Ferdi Sieber. Diskretion ist
für uns selbstverständlich.

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29
6003 Luzern, Telefon 041 210 22 44

Ql pontile
Ristorante al Pontile an der Seepromenade von Ascona sucht

Servicefachmitarbeiterinnen
Familie Gaedeke, AI Pontile
Lungolago, P. G. Motta 31
Telefon 093 35 46 04 ascona

"HOTEL

COLLINA
CAFE RESTAURANT
7078 LENZERHEIDE

Für unser Familienhotel mit viel
Charme und unser gepflegtes
Speiserestaurant suchen wir für
die Sommersaison 1996

1 Servicefach-
angestellte

1 stv. Küchenchef/
Chef saucier

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung mit Lebenslauf und Foto.

Familie Bergamin-Meyer
HOTEL COLLINA
7078 Lenzerheide
Telefon 081 384 18 17
Telefax 081 384 62 09

tazeitoeide
Mbeila

Bettmeralp/Wallis

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir noch folgende Mitarbeiter:

Serviertöchter
Jungkoch oder Köchin
Auf Ihren Anruf freut sich:

Familie Imhof
Restaurant Alpina
3992 Bettmeralp
Telefon 028 2712 08 P 84828/51632

Ganzjahresbetrieb in der Zentralschweiz
sucht per Ende Mai eine aufgestellte,
junge

Servicefachangestellte
welche mit viel Freude unsere interna-
tionalen Gäste verwöhnt.

Offerten bitte unter Chiffre 84865, hofe/
+ four/'smusrevue, Postfach, 3001 Bern.

84865/161420

Wir suchen genau Dich!
Für die Sommersaison 1996 suchen wir
eine/n aufgestellte/n

Mitarbeiter/in
welche/rüber Kenntnisse im Bürowesen
wie auch in der französischen Sprache
verfügt.
Fühlst Du Dich angesprochen, so freuen
wir uns auf Deine schriftliche Bewer-
bung.
Swissraft
Postfach 23
7018 Flims-Waldhaus
Telefon 081 911 52 50 P 84908/383101

HOTEL

Gesucht per Anfang Juni oder nach Ver-
einbarung

Réceptionist/in
Sind Sie sprachgewandt (D, E, F), su-
chen Sie eine abwechslungsreiche, in-
teressante Herausforderung, und schät-
zen Sie eine selbständige Tätigkeit im
Umgang mit unserer internationalen
Kundschaft?

Dann erwarten Sie ein junges, dynami-
sches Team und ein moderner Arbeits-
platz (mit Fidelio).

Wir bieten Ihnen fortschrittliche Arbeits-
bedingungen und auf Wunsch Unter-
kunft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsun-
terlagen oder Ihren Anruf.

Hotel Fly away
8302 Kloten
Frau M. Kälin

Telefon 01 813 6613

Hotel Mischabel
Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir für kommende Sommersai-
son 1996, ab 29. Mai 1996 oder nach
Vereinbarung, einen

Koch oder Jungkoch
Wir bieten:

- gutes Arbeitsklima
- geregelte Arbeitszeit.

Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen senden Sie bitte an
Familie Ph. und E. Oggier-Zurbriggen

Hotel Mischabel, 3906 Saas Fee,
oder rufen Sie uns an:
Telefon 028 5721 18.

nom.****m
Rustikal, gemütliches -Ferien-

hotel mit 120 Betten, Hallenbad,
Sauna, Dampfbad, Solarium,
Massage, Tennisplätzen und

grosser Sonnenterrasse!

Zur Ergänzung unseres jungen Küchen-
teams suchen wir auf Mitte Juni 1996
noch qualifizierten und einsatzfreudigen

Garde-manger
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Be-
Werbung, oder rufen Sie uns doch einfach
an!

Hotel Albeina
Heidi Aider, Personalbüro

7252 Klosters Dorf
Telefon 081 423 21 00

fZURZACHERHOF
KUR- UND AKTIVZENTRUM

5330 ZURZACH, TELEFON 056 249 01 21

Für unsere anspruchsvollen Gäste und zur
Verstärkung unseres aufgestellten Teams suchen
wir per 1. Juni 1996 oder nach Vereinbarung

motivierte/n
Servicefachangestellte/n

Hotelfachassistentin 1
(Service, Etage, Lingerie)

Rufen Sie uns an
oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen.

Frau Cornelia Schnell freut sich schon jetzt, Sie
dem Team vorzustellen.

HOTEL
f 0 II TI

Das neue 4-Stern-Business-Hotel
Conti in Dietikon bei Zürich mit seinen
71 Zimmern, den Restaurants «Le
Conte» & «La Brasserie», der Inter-
mezzo-Bar sowie den Seminar- und
Banketträumen sucht nach Vereinba-
rung eine

Réceptionistin
oder

Praktikantin
Sie erwartet eine abwechslungsreiche
Arbeit in einem jungen, «aufgestellten»
Team, ein super Arbeitsklima und vie-
les mehr!

Interessiert? Frau Gina Fernandez
(Chef de réception) freut sich auf Ihre
Bewerbung oder Ihren Anruf.

Hotel-Restaurant Conti
Heimstrasse 41, 8953 Dietikon

Telefon 01 7413161
84744/274542

SERVICEFACHANGESTELLTE
Für einen gepflegten Landgasfhof im Herzen des Em-

mentals suchen wir die freundliche Servicefachange-
stellte. Sie sind eine motivierte, charmante Dame und
haben viel Spass an Ihrem Beruf? Wir bieten Ihnen eine
interessante Tätigkeit im à la carte- sowie im Bankett-

bereich, wie auch die Möglichkeit, in dieser traumhaften

Gegend zu wohnen. Weitere Stellenangebote? Für

qualifizierte Mitarbeiter haben wir immer ein As im
Ärmel. Rufen Sie uns einfach an.
Bern, Frau Münger

STEWARD/STEWARDESS
Als Pionier rollend unterwegs im ersten Hotelzug Europas.

«City Night Line» heisst das einmalige Konzept, das
seit bald einem Jahr zwischen den europäischen Gross-
Städten Furore macht. Mit einem Lächeln, einem «Yes,
of course» und Ihrer Spontaneität gewinnen Sie die
Herzen der Gäste. Sie sorgen für ihr Wohl zwischen
Zürich, Wien, Köln und Dortmund, Hamburg und
Berlin. Als junger, dynamischer und teamfähiger Profi
in Hôtellerie und Gastronomie verzaubern Sie schon
bald die Reisenden des «City Night Line».

Zürich, Frau Bachmann

Weitere Stellenangebote? Rufen Sie uns anl

ADIA HOTEL
01/2422211

PERSONALBERATUNG FÜR HOTELLERIE, GASTRONOMIE, TOURISMUS

Temporärstellen • Dauerstellen • Kadersteilen
8026 ZURICH

9004 ST. GALLEN

3000 BERN 7
6002LUZERN

BADENER-LANGSTRASSE 11

markiplatz/engelgasse 2

MARKTGASSE 28

PILATUSSTRASSE 3A
1000 LAUSANNE 17 PLACE DE IA RPONNE 1

01/242 2211

071/223 6523
031/3121133
041/21002 60

021/3206811
Zertifiziertes Quolitotssystem

ISO 9002/EN 29002
Reg. Nr. 1173501

Ilasilberger
Hof

Reha-Klinik und
Kurhaus

Haslibergerhof
6083 Hasliberg-Hohfluh

Telefon 036 71 44 71

Im Hinblick auf die Eröffnung unseres Neubaus suchen wir per
1. Juni oder 1. Juli 1996 eine

Gouvernante/Hofa
Aufgabenbereich:
- Führung und Überwachung in der Hauswirtschaft
- Erstellung von Einsatzplänen
<r Bestellwesen für den hauswirtschaftlichen Sektor
- Sauberkeitskontrolle im ganzen Haus
- aktive Mitarbeit in Lingerie und auf den Etagen.

Voraussetzung:
- Lehrabschluss Höfa oder ähnliche Ausbildung
- deutsche Muttersprache oder sehr gute Deutschkenntnisse
- Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen schicken Sie bitte zu-
handen unseres Personalchefs, Herrn Franz Blatter, oder rufen Sie
für eine erste Kontaktaufnahme Frau Sylvia Schnider an.

84852/164739

Restaurant Alpenblick Passwans
Solothurner Jura/900 m ü. M.

Welche

Serviceangestellte (CH)
möchte ab Mitte Mai unser Team ergänzen?

Wenn Sie Freude haben an einem kameradschaftlichen Ar-
beitsumfeld, den Leistungen entsprechend gut verdienen -
und nur 4 Tage in der Woche arbeiten möchten, dann mel-
den Sie sich doch bei uns:
Maria und Heinz Halbeisen-Jeker
Restaurant Alpenblick
Passwang, 4719 Ramiswil, Telefon 062 391 3313
Di. und Mi. geschlossen. 84534/93629

PALACE HOTEL
GSTAAD

Für die kommende Sommersaison 1996
suchen wir noch eine

Telefonistin
Wenn Sie über eine entsprechende

Ausbildung verfügen und gute Sprachkenntnisse
besitzen (D/F/E, evtl. I), dann freuen wir uns auf

Ihre Bewerbung.

Palace Hotel Gstaad
Georges Ambühl, Vizedirektor

3780 Gstaad
Telefon 030 8 3131
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Sind Sie topmotiviert und an einer
Jahresstelle als

Rezeptionistln

interessiert?
Tragen Sie in einem jungen,

sympathischen Team mit Begeisterung
dazu bei, dass sich Gäste aus aller

Welt wohl fühlen?
Schätzen Sie selbständiges Arbeiten
mit Hilfe von Word 6.0, ADS-System

und Fidelio?

In unserem ****Hotel Metropol
mit zwei Restaurants sowie Seminar-

und Banketträumlichkeiten an herrlicher
Lage am Bodensee bieten wir Ihnen

Gelegenheit dazu.

Möchten Sie mehr über diese Stelle erfahren?
Dann rufen Sie uns an oder senden Sie uns

Ihre Unterlagen.

Freddy Stocker oder Jutta Blättler
Hotel Metropol
CH-9320 Arbon

Telefon 071 447 82 82
Telefax 071 447 82 80

flfllHM/MMö#»»

DORINT Hotel Beatenberg
3803 Beatenberg • Telefon 036 414111

Dorint - für Freizeit, Urlaub und Tagungen. Unser
Hotel liegt auf der Sonnenterrasse des Berner Oberlan-
des. Unserem internationalen Gästekreis stehen 140 Ap-
parlements mit 450 Betten, mehrere Restaurants, Ban-
kett- und Konferenzräume sowie ein grosser Freizeitbe-
reich zur Verfügung.

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Réceptionisten/-in
EDV- (Fidelio, Windows) und Sprachkenntnisse setzen wir
voraus. Wenn Sie Freude am Umgang mit Gästen haben
und Sie mit uns partnerschaftlich zusammenarbeiten
möchten, dann bitten wir Sie, uns Ihre Unterlagen mit Foto
und Gehaltsvorstellung zuzustellen.

Herr Briner steht Ihnen auch für telefonische Informatio-
nen über die zu besetzende Stelle und unseren interes-
santen Hotelbetrieb zur Verfügung. «934/3727

orinfc <l A-»ä

V

^
«mitarbeiten - mitg««mitarbeiten - mitgestalten»

/Wallis

Zur Vervollständigung unseres jungen, dynamischen
Teams suchen wir ab 1. Juli für unser gepflegtes A-Ia-
carte-Restaurant mit grosser Sonnenterrasse und für
den Speisesaal der Hausgäste

• motivierte Servicefachangestellte
sowie für Juli und August

• tüchtigen Küchenburschen
Küche/Office und zum Raclettestreichen im Garten.

Wir sind ein kleiner, abwechslungsreicher Familienbetrieb
mit persönlicher Atmosphäre und internationalem Gä-
stepublikum, das von freundlichen, einsatzfreudigen Mit-
arbeitern betreut und umsorgt wird.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen oder Ihren
Anruf!

Gltfi

Spezialitäten-
Restaurant

Wendelin Bumann und Mitarbeiter
Telefon 028 57 21 75, Fax 028 57 30 00

84949/29750

U. Z/ote/
iZando/zns

^ F 7500 5t. Monfz
Für unser vielseitiges Ferienhotel an
schönster Lage suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft

1. Réceptionistin
mit Hotelerfahrung und Sprachkennt-
nissen (D/l/E)

Freut es Sie, unsere internationalen
Gäste und unsere vielen Stammgäste
willkommen zu heissen?

Sind Sie kontaktfreudig und auch sonst
ein fröhlicher Mensch?

Haben Sie Freude, für einen reibungslo-
sen Ablauf an der vielseitigen Réception
mitverantwortlich zu sein, dann sind Sie
für uns die gesuchte Kadermitarbeiterin.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
Foto und Zeugniskopien.

Hotel Randolins, L. Utelli, Direktor
7500 St. Moritz
Telefon 081 833 77 55
Fax 081 833 85 39 84756/33987

Restaurant Alpstubli
6375 Klewenalp
Innerschweiz

Wir suchen für Sommersaison
zirka 15. Juni 1996

2 Service m/w
evtl. Kurzaufenthalter für vier Monate
sowie

Köchin oder Jungkoch
Schriftliche Offerten bitte an
Dir. Erwin Amstad
Restaurant Alpstubli
6375 Klewenalp NW
Telefon 041 620 31 44 84009/7181

***
Hotel Restaurant

Mohren
___

ISË Huttwil

«das freundliche Hotel im Emmental»

Möchten Sie in einem der schönsten
Seminarhotels im Emmental/Ober-
aargau nette Gäste verwöhnen?

Wir würden uns freuen, Sie im Blumen-
Städtchen Huttwil begrüssen zu dürfen.

Auf 1. Juni und auf 1. August suchen wir
je eine freundliche

Servicefachangestellte
für unseren regen A-la-carte-, Bankett-
und Restaurationsservice.

Unsere Stärke: Vielseitigkeit und Team-
geist.

Ihre Stärke: Freundlichkeit und
Loyalität.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihr
Bewerbungsschreiben.

Telefon 063 72 14 44,
Herrn oder Frau Graber verlangen.

(Mo. geschlossen, Ausl. nur mit Bew.)
84792/139432 J

Ferien-
und Seminarhotel

Berghaus Männlichen 2227 m ü. M.
3818 Grindelwald

sucht für kommende Sommersaison

Jungkoch oder-köchin

Eintritt Mitte Juni 1996 oder
nach Übereinkunft.

Offerten an Familie Kaufmann,
Telefon 036 53 35 05 (abends).
Anrufe von anderen Zeitungen
unerwünscht.

GECCO

Bar Restaurant
Schenkenalp
9470 Buchs

Karl und Andreas Weber

In junges, aufgestelltes
Könnerteam suchen wir

kreativen Jungkoch
Servicefachangestellte
oder Kellner

100 % oder Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre
Zusammenarbeit und be-
teiligen Sie an unserem
Erfolg.

Arbeitsbeginn:
1. Juni 1996

Karl und Andreas Weber
Auskunft über Telefon
081 785 24 60

[ a n i n o

Grüne Palmen, heisse südamerikani-
sehe Klänge, mediterrane Fischge-
richte, coole Drinks und eine tolle Gä-
steschar sind nicht etwa Ihr Ferienziel,
sondern Ihr neuer Arbeitsplatz als

Koch/Köchin
Eintritt 1. Juni oder nach Vereinbarung.

Rufen Sie uns an, wir erklären Ihnen
gerne mehr über den Job.

Pelzgasse 19, 5000 Aarau
Telefon 062 822 36 77

Verlangen Sie Herrn Roland Keller oder
Herrn Peter Balordi.

O 84827/384372

Wir suchen in unseren bekannten Land-
gasthof an der Stadtgrenze von Luzern, in
Jahresstelle, per sofort oder nach Verein-
barung

Sous-chef
Wenn Sie an einer abwechslungsreichen
und interessanten Arbeitsstelle in unserem
jungen und aufgestellten Team interessiert
sind, dann senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an untenstehende Adresse,
oder rufen Sie mich an. Zimmer vorhanden.

Rudolf Fischlin, Wirtschaft Trumpf-Buur
6030 Ebikon, Telefon 041 440 62 52

P 84962/61727

Hotel garni, Speiserestaurant

JB^/ïora/z/
Farn. Hanspeter und Margrit Bellwald

3997 Bellwald

Wir suchen ab Mitte Juni oder
nach Vereinbarung

Servicemitarbeiterin
(mit Erfahrung)

zur Ergänzung unseres jungen Teams.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.

Tel. 028 701283, Fax 028 701284
84967/211044

«U —

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir für unser gepflegtes
Speiserestaurant per sofort oder

nach Übereinkunft
qualifizierten

Koch/Saucier
sowie

Service-
fachangestellte

Sonntag und Montag frei.
Gerne erwarten wir Ihre

Bewerbungsunterlagen oder
Ihren Anruf.

D. und S. Frauendiener
Rue des Alpes 10, 1700 Fribourg

Telefon 037 22 49 77

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir für sofort oder nach

Vereinbarung eine/n junge/n,
motivierte/n

Servicemitarbeiter/in
Wir bieten ein junges Team,

die Möglichkeit, eigene Ideen
zu verwirklichen und selbständig

zu arbeiten.
Vielseitigkeit und Abwechslung sind

die Stärken unseres Betriebes.
Wo liegen Ihre Stärken?

Ab September ist eine Saison-
bewilligung vorhanden.

Monika Jans. Gasthaus zur Linde
CH-6312 Steinhausen
Telefon 041 741 16 57

Ruhetage: Dienstag und Mittwoch f

iL

4

Ostschweizer Gault-MiHau-Kleinbetrieb
(16 Punkte) sucht nach Übereinkunft be-
geisterungsfähige/n

Koch/Köchin
für die selbständige Betreuung einer
kreativen, kalten Küche, inklusive Des-
serts. Studio vorhanden.

Interessenten melden sich bitte mit den
üblichen Unterlagen unter Chiffre 84436
an hote/ + fourismus /evue, Postfach,
3001 Bern.

Bei der /iofe/ + foi/r/s/DL/s revue Nr. 22 vom 30. Mai 1996
ist der Inserateschluss für die Geschäfts- und Liegenschaftsanzeigen

sowie für Reklamen und Bazar wegen Pfingsten bereits am

Donnerstag, 23« Mai 1996, um 14 Uhr.

Für die Stellenrevue bleibt der Inserateschluss am

Freitag, 24. Mai 1996, um 17 Uhr.

Der letzte Termin für Wiederholungen, Korrekturen,
Annullationen sowie für die Last-Minute-Inserate ist am

Freitag, 24. Mai 1996, um 20 Uhr.
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MARCHE DE L'EMPLOI

Placer A I / 4 | | |rient accéléré de la SSH
*

Le bureau de placement accéléré est un service de la Société suisse des hôteliers. Les hôteliers et restaurateurs intéressés peuvent recevoir moyennant une taxe d'abonnement un choix de
talons de demandes d'emploi de demandeurs qui ont participé à notre opération «petites annonces gratuites pour demandeurs d'emplois dans l'hôtellerie». Profitez donc, en tant qu'abonné,
de ce service de placement simple et avantageux!

Demande d'emploi
5 6

Küche/cuisine

Service/service

2040 Se fa 52 CH sofort D/F/E Luzern 4685 Zimmerfrau 46 YU A Juni 96 D GR

2041 Commis de bar/w 20 A A Juni 96 D/E/F 4-5'-Hotel, ZH/GE/VD 4686 Küchenhilfe 27 P A Juni 96 P/l/F BE

2042 Chef de service 32 1 B sofort D/l/E 4-5 Hotel, ZH/LU/TI 4687 Zimmerfrau 34 P A Juni 96 P/l/E GR

2043 Kellner 30 YU A sofort D/l/E Thun/Bern 4688 Hilfskraft 34 DZ B sofort F/D ZH

2044 Barmaid 23 CH n.Ver. D/F/E Disco, 4689 Hilfskraft 19 P A sofort F/l
Luzern/Basel/West-CH 4690 Office/Küche 53 CH Juli 96 D ZH

1688 Koch 22 F A Juni 96 F/D
1689 Koch 44 CH Juni 96 D ZH

1690 Küchenchef 38 CH sofort D/E/F Mittelbünden

1691 Hilfskoch 33 P A sofort D/F/l
1692 Küchenchef 40 A C Juli 96 D/F 4-5*-Hotel,

Engelberg/luzern
1693 Koch 26 1 A Juli 96 l/F/E zus. mit 3086
1694 Hilfskoch 33 YU 8 Juni 96 D/F/l
1695 Jungkoch 19 CH Juli 96 D/F/E 4-5*-Hotel, Deulsch-CHAl

1696 Koch 26 CH n. Ver. D Tagesbetrieb,

Burgdorf/langnau
1697 Alleinkoch 41 CH sofort D/l/F Zentral-CH/TI/GR/VS
1698 Koch 26 CH Juni 96 D/F/E ZentraL-CH/Bern

1699 Köchin 21 CH Juli 96 D/F/E AG

1700 Koch 35 IRL A Juni 96 D/E/F OstCH/BE-Oberl.
1701 Küchenchef 53 CH Juni 96 D/F/l Deutsch-CH

Administration/administration
3075 Réceptionistin 24 CH sofort D/F/E VS/VD
3076 F&B-Praktikantin 24 CH Juni 96 D/F/E
3077 Réceptionistin 25 1 C Juni 96 F/l/E 3-5'-Hotel
3078 Receptionist 55 CH Juni 96 D/F SGAG/GR
3079 Réceptionistin 26 F A Juni 96 D/F/E 3*-Hotel
3080 Réceptionsprakt./w 19 CH Juni 96 D/F/E ZH/AG
3081 Betriebsassistent 30 CH sofort D/F/E Zürich und Umgebung

3082 Réceptionsprakt. 24 CH sofort D/F/E 4-5'-Hotel, Nordwest-CH

3083 Vizedirektor 40 CH sofort D/F/E ZH/BS/BEAI
3084 Anfangsrécept. 19 CH Juli 96 D/E/F
3085 Récept./Service/w 33 CH Juli 96 D/F/E Ferienjob GR

3086 Sekretärin 27 CH Juli 96 D/F/E zus. mit 1693

3087 Réceptionistin 37 CH Juni 96 D/F/E 4-5*-Holel, ZH/50%
3088 Réceptionistin 25 F A n. Ver. F/D/E 3'-Hotel, Wesl-CH

3089 Rêceptionsprakt./w 23 CH Juli 96 D/F/E 4-5*-Hotel, Zentral-CH

2026

2027

Chef de service

Sefa

39

30

CH

P C

sofort

sofort

D/F/E

D/F/l Hauswirtschaft/ménage
2028 Chef de service 50 CH sofort D/F/E BS/BL/SO/AG 4673 Nachtportier 52 A A sofort D/E/F
2029 Kellner 23 1 A Juli 96 l/E/F ZHAI 4674 Höfa 21 CH n. Ver. D/F/l 2-3'-Hotel, West-CH

2030 Sefa 25 D A Juni 96 D/E/F 4'-Hotel, VS 4675 Haushilfe 38 1 C sofort D/1 50%-Stelle

2031 Maître d'hôtel 57 1 C Juni 96 D/F/l n 4676 Officehilfe 22 CH n. Ver. D/1

2032 Kellner 24 P A sofort D/F/E BE 4677 Höfa 19 CAMC sofort F/E/D West-CH

2033 Chef de service 27 NL A sofort D/F/E 4678 Gouvernante 20 CH ' sofort D/E/F NW/LUAI
2034 Chef de service 43 YU B Juni 96 D/l/E GR 4679 Gouvernante 36 D A Juni 96 D/l/E
2035 Chef de service/w 36 D C sofort D/F/E ZH 4680 Officehilfe 40 1 A sofort l/F/D Hotel

2036 Anfangskellner 19 1 A Juni 96 l/F/E Sommerjob 4681 Höfa 26 CH sofort D/F/E 3-4'-Hotel, Zentral-CH/ZH
2037 Barman 21 CH sofort D/F/E FR/BE 4682 Küchenhilfe 28 DZ B sofort F/D/E GR

2038 Maître d'hôtel 39 A C sofort D/E/F 4-5*-Hotel, ZH/ZG 4683 Anfangsgouvernante 22 CH Juni 96 D/F/l SG

2039 Barman 32 NL A sofort D/E/F Deutsch-CH 4684 Zimmerfrau 27 P A sofort P/D/l ZH

1 Referenznummer - Numéro des candidats
2 Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitée)
3 Alter - Age
4 Nationalität - Nationalité
5 Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les étrangers
6 Eintrittsdatum - Date d'entrée
7 Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'établissement/région préférée (souhait)

Werden Sie Abonnent
der Express-Stellenvermittlung
Gegen eine Abonnementsgebühr von Fr. 285.- pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder 500 -
pro Jahr exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons an-
fordern. Erfolgshonorare oder andere Spesen entfallen. Die eingehenden Talons werden ausschliesslich an
Abonnenten weitergeleitef. Einzeianfragen können nicht berücksichtigt werden.

Den auf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsteuerertrag können Sie in Ihrer nächsten Mehrwertsteuer-

Abrechnung als Vorsteuer abziehen.

Abonnez-vous au
Service de placement accéléré
Par le prix d'abonnement de Fr. 285.- par semestre (la TVA sera ajouté«) ou Fr. 500 - par année (la
TVA sera ajoutée), vous avez la possibilité de choisir parmi un nombre illimité de tolons de demandes

d'emploi, sans autres frais tels qu'honoraires ou indemnités, les annonces que nous recevons ne sonl frans-
mises qu'aux abonnés; il ne peut être tenu compte de demandes isolées.

Vous pourrez déduire la TVA sur votre décompte TVA ou titre de l'impôt préolable récupérable.

Telefon: 031 370 42 79
(8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 16 Uhr)
Telefax: 031 370 43 34

Petites annonces gratuites pour les demandeurs d'emploi dans l'hôtellerie
Lorsque vous avez rempli le talon de la demande d'emploi, votre annonce paraît gratuitement dans «/'hôte/ revue» sous la rubrique «Demande d'emploi». Parallèlement nous transmettons-
votre offre à divers hôteliers et restaurateurs intéressés. Vous recevrez ainsi plusieurs réponses de divers établissements. Veuillez nous informer aussi rapidement que possible, lorsque vous
aurez trouvé le poste qui vous convient. Nous vous remercions et vous souhaitons bonne chance!

Talon de demande d'emploi: (A remplir en lettres majuscules, s.v.p.)

Je suis à la recherche d'un emploi de: Date d'entrée:

Nom: Prénom:

Rue : N° postal/Ville:

Né(e) le: Nationalité:

N°. téléphone privé: N° téléphone professionnel:

Langue maternelle: Permis de travail:

Type d'établissement souhaité: Région:

Remarques:

Connaissances linguistiques:
Allemand: Français: Italien: Anglais:

(1= bonnes, 2 moyennes, 3 faibles)

Mes trois derniers emplois ont été:
Etablissement:

1.
Lieu: Fonction: Durée:

2.

3.

Le soussigné certifie l'authenticité de ces informations. Date: Signature:

Coupon à détacher et à retourner (pas par fax, s.v.p.) rempli de façon lisible, à:

84931/84735

PAS TIR IA/RISTAURANT6330 Chom, ItWfon: 042-36 16 70, Fox: 042-36 19 45 ^
Per il nostra Ristorante italiano nel cantone di Zugo cerchiamo:

un/a giovane cuoco/cuoca
con conoscenza délia Cucina italiana.

La attirerebbe? - un piccolo team a conduzione
familiare

- una atmosfera di lavoro ideale
- un pubblico di intenditori
- uno stipendio all'altezza
- alloggio presso di noi.

Data d'inizio: - il 1 giugno 1996 o da convenire.

Altri interessanti punti Ii discuteremo con piacere asieme e as-
pettiamo intanto il Suo curriculum vitae.

pasteria restaurant lindenhof
Sinserstrasse 114, 6330 Cham
Signore Albertella, Telefono 041 780 16 70

Le Restaurant MILLEPASTI

engage

un cuisinier qualifié
et

un commis de cuisine
1, rue du Tunnel, 1005 Lausanne
Téléphone 021 32351 95/3127656

83153/336149

Hôtel Chaumont et Golf
Neuchâtel

recherche

cuisinier
Entrée immédiate ou à convenir. Place
stable. Suisse ou avec permis valable.
Téléphone 038 35 21 75, M. Heesse,

chef de cuisine.
P 84780/221465

GSTAAD

Nous cherchons

une cuisinière
pour s'occuper d'un
ménage privé.

Adressez vos offres
écrites avec référen-
ces et photo à:

Gerax S.A.
Agence immobilière
3780 Gstaad

Bahnhofstrasse 1 '

3800 Interlaken
Per il nostra rinomato ristorante italiano con pizzeria a
Interlaken (Oberland Bernese) cerchiamo per il 1° giugno
o per data da convenire

cameriere
Inviare offerte con certificati e foto alla direzione:

Restaurant pizpaz
Bahnhofstrasse 1

3800 Interlaken
Per informazioni telefono 036 222533 (lunedi chiuso)
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Le Beaufort Neuchâtel, hôtel de très haut standing, situé au bord
du lac, disposant de 65 chambres et suites, restaurants, terrasses, bar, salons
de banquets-séminaires, cherche

un Front office Manager
Directement subordonné(e) à la direction générale, vous transmettez le con-
cept et veillez à son application. Vous êtes en charge de tout le secteur de
l'hébergement et savez motiver votre équipe. Vous êtes un excellent inter-
médiaire entre les départements de la vente, du housekeeping et de la res-
tauration. Toutes vos actions n'ont qu'un seul but: la satisfaction de notre
clientèle.

Vous-même:
Vous êtes à l'aise dans les relations humaines et estimez que l'accueil est pri-
mordial. Vous avez quelques années d'expérience dans un domaine similaire
et vous êtes diplômé(e) d'une Ecole hôtelière reconnue. Vous avez déjà con-
duit du personnel et aimez coordonner une équipe jeune, polyvalente et dy-
namique. Vous avez une bonne connaissance du système Fidelio, Excel, Word.
Agé(e) de 25 à 30 ans, vous maîtrisez le français, l'anglais et l'allemand. D'au-
très langues sont un atout.

Nous vous offrons:
La chance de travailler dans une entreprise moderne, un environnement de
qualité avec des outils de travail appropriés. Une organisation simple et effi-
cace, le soutien d'une équipe de collaborateurs motivés. Un salaire en rap-
port avec les exigences du poste.

Les personnes intéressées, de nationalité suisse ou avec permis valable,
répondant à ce profil, sont priées d'adresser leurs offres avec curriculum vitae,
photo et photocopies de certificats usuels à notre département des res-
sources humaines

Hôtel Le Beaufort
1, esplanade du Mont-Blanc
2000 Neuchâtel.

84961/336955

Hok

Le Beaufort
NEUCHÂTEL

Hôtel**** de première catégorie

recherche

son/sa

DIRECTEUR/-TRICE DES
RESSOURCES HUMAINES

Ce poste important sera offert à une
personne dynamique dotée d'un esprit

pédagogique, ayant une solide expérience
de la gestion du personnel liée à

l'hôtellerie, du talent pour l'organisation et
la planification, de l'intérêt pour les

relations humaines et l'informatique.

Nous vous offrons un poste stable dans un
cadre agréable, au sein d'une entreprise en

pleine expansion.

Nous attendons votre offre complète
accompagnée d'un c.v. et d'une photo

sous chiffre 84984, hôte/ revue,
case postale, 3001 Berne.

SHMS
SWISS HOTEL MANAGEMENT

SCHOOL

recherche

places de stage
service ou cuisine

pour ses étudiants

du 10. 6.1996 au 31.01.1997

Téléphone 021 962 95 54
M"° F. Mast

HOTEL

ROYAL îSî SAVOY
LAUSANNE

Nous cherchons de suite
ou pour date à convenir

une secrétaire
de réception

• français/anglais/allemand
• connaissances Fidelio

un responsable
des achats

• jeune diplômé EHL
• connaissances en informatique

un commis de bar
• français/anglais

Adressez votre dossier complet
à M R. Cuendet, chef du personnel

40, av. d'Ouchy, CH-1000 Lausanne 13

Tél. 021 614 88 88 • Fax 021 614 88 78

ddkn
HOTELS & RESTAURANTS

84925/18953 >

Nous allons ouvrir début juillet 1996,
au centre-ville de Bulle (FR) un

café-restaurant de qualité.

Pour cela, nous souhaitons former une
équipe responsable, dynamique et
jeune d'esprit.

Etes-vous un professionnel de la cui-
sine? Alors vous êtes notre futur

- jeune chef de cuisine
- aide de cuisine

Ou est-ce que pour vous le mot service
rime avec accueil et contact?
Alors vous possédez les qualités pour
faire partie de notre future

- brigade de service
Envoyez-nous vos offres sous chiffre:
S 130-777866, Publicitas
Case postale 176,1630 Bulle.

Réponse assurée.

Restaurant gastronomique
Région Valais central

cherche pour compléter son effectif

1 chef de partie
1 commis de salle
1 plongeur/aide de cuisine
Entrée à convenir.

Faire offre avec curriculum vitae et
photo à:

Restaurant de la Côte
3960 Corin-Sierre (VS)

P 84892/31097

j-
rfi flîj
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Pour recevoir sa clientèle
internationale de haut niveau, le

CENTRE MÉDICAL LA PRAIRIE

cherche

UN(E) ASSISTANT(E)
CHEF DE RÉCEPTION

Nous demandons:

- expérience dans une position similaire
dans un établissement de luxe

- français, anglais, allemand, espagnol,
italien ou autres langues: un atout

- sens des responsabilités et des rela-
tions humaines pour clientèle exi-
geante

- flexibilité et polyvalence dans le tra-
vail

- nationalité suisse ou permis valable.

Nous offrons:

- des conditions de travail agréables et
l'avantage de collaborer au sein d'un
établissement de premier ordre

- 5 semaines de vacances.

Les personnes intéressées sont priées
d'adresser leur offre manuscrite avec
curriculum vitae, copies des diplô-
mes/certificats, photo à la Direction de
la Clinique La Prairie, 1815 Clarens.

Nous répondrons uniquement aux per-
sonnes correspondant au profil du
poste.

Clcvtqle LaRmme
MEDJCUÂ FÏT/VESS CKNTKH

CH-1815 Clarens-Montreux / Suisse
O 84641/82163

|^| Hôtel Penta
Genève

recherche

UNE RESPONSABLE

DES RÉSERVATIONS
dotée d'un sens aigu de l'organisation
et sachant travailler de manière indé-

pendante,
maîtrisant l'informatique

UN COST-CONTRÔLEUR
pour effectuer le contrôle de tout ce

qui est en rapport avec le
département F&B

UN CHEF DE RANG
pour notre restaurant

«La Récolte»

sachant motiver et diriger une équipe.

Pour tous ces postes nous
recherchons des personnes de forma-
tion hôtelière, bénéficiant d'une solide
expérience dans des établissements
de grand standing et possédant de

bonnes connaissances linguistiques.

Veuillez adresser vos offres à

Bureau du personnel
Hôtel Penta Genève

Case postale 22,1216 Cointrin/GE
Téléphone 022 798 44 40

SWITZERLAND
HOSPITALITY AND TOURISM MANAGEMENT SCHOOL

We are a private center for higher education with an international
reputation. We offer students of all nations a top quality training

and academic education for the hospitality and tourism industries,
with a special focus on human values.

We are inviting applications for the following position:

Headwaiter/lnstructor
Aged 25-35. Candidates should have a solid professional background
with experience in reputable establishments in Switzerland and abroad

(English and French countries).
The candidates must be available from 1 st July latest.

Enquiries and applications with c.v., photograph and covering letter to:
Jean-Philippe Scalbert, Director of Operations

1823 Glion sur Montreux
Telephone 021 963 48 41, Fax 021 96313 84

84855/315079
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Nous cherchons pour entrée immédiate ou à con-
venir:

- commis de rang

- chef de rang

- cuisinier/-ère
(pour notre restaurant du personnel)

Nous offrons un emploi intéressant et varié dans un
cadre prestigieux et une ambiance de travail dyna-
mique et chaleureuse.

Les candidates sont invité(e)s à envoyer au plus
vite leur dossier (e.V., copie certificats et photo) à

M M.-L. Stauffacher
Directrice du personnel
Beau-Rivage Palace
1006 Lausanne pm93o/is406

BEAU-RIVAGE PALACE
LAUSANNE-OUCHY - TEL. 021 613 33 33

PRESIDENT
WILSON

Le rendez-vous de l'excellence

- 270 chambres et suites
- restaurant français, cuisine de saison
- restaurant libanais
- centre de congrès perfectionné pouvant recevoir

jusqu'à 1500 personnes
- piscine extérieure face au lac

Afin de compléter nos différentes brigades, nous
offrons à des professionnels de l'hôtellerie et de la

restauration, la possibilité de rejoindre nos équipes
et de démontrer leurs connaissances et leur savoir-
faire auprès d'une clientèle fort exigeante.

cuisine:

cuisinier
responsable (Chef) du restaurant français

sous-chef, restaurant français
boulanger

service:

maître d'hôtel
responsable du service d'étage

hébergement: •

chef de réception
chef concierge

administration:

aide comptable
en charge des fournisseurs

Vous avez une expérience de quelques années, dans
des hôtels de préférence de toute première classe,
le sens de l'initiative; vous êtes persévérant, apte à

gérer une petite équipe, d'excellente présentation,
flexible pour les horaires de travail et vous parlez les

langues (anglais courant exigé pour les postes en
service et hébergement).

Nous vous offrons un emploi stable, avec de réelles
responsabilités, dans un cadredetravail élégant, une
ambiance de travail agréable, de bonnes conditions
sociales.

Les candidat(e)s intéressé(e)s, de nationalité suisse
ou titulaires d'une autorisation de travail valable, re-
nouvelable, sont prié(e)s de faire parvenir un dossier
complet à Sonja Delnon, directrice du Personnel.

Hôtel Président Wilson 2

47, quai Wilson - 1211 Genève 21 - Suisse s
Téléphone (41) 22 731 10 00 - Téléfax (41) 22 731 22 06 S

ELITEL s
MANAGEMENT SA

Nous cherchons pour un établissement
de restauration important situé dans une

grande ville de Suisse romande

un directeur
Le candidat, motivé, ayant à cœur de faire

de cet établissement hors du commun
un lieu de rendez-vous privilégié,

nous fera parvenir son dossier complet
sous pli confidentiel à:

M. Olivier Vulliamy,
ELITEL Management S.A.

Case postale 451, 1000 Lausanne 30

Avenue Gratta-Paille 2
1000 Lausanne 30 Grey 84649/251054
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INTERN. STELLENMARKT

ÜBERSETZUNGSDIENST
JCW SERVICES, Waldhofstr. 43. CH-4310 Rheinfelden,'

® 061 422 06 57. Fax 061 422 06 56

Ob Sie sich in USA • KANADA • AUSTHALIEN • NEUSEELAND oder auf Kreuz-
fahrtschiffen bewerben, erwartet man, dass Sie sich in ENGLISCH bewerben. Mit
unseren englischen, gastgewerblich orientierten Spezialisten bieten wir Ihnen eine
professionnelle Übersetzung Ihrer Unterlagen (Lebenslauf/Zeugnisse). Rufen Sie an
oder verlangen Sie unseren P " '

The Indonesian Royal Heritage SPA is looking for a

professional Manager
who will be in charge of the operation of a SPA hotel
(health-center). The guests of the SPA are treated with
traditional methods, using cosmetics and body care pro-
ducts, which are made of natural ingredients, such as
herbs and spices.
The applicant should have extensive experience in SPA
management, including promoting and marketing SPA
franchise.
Requirements:
- age between 35 to 40
- female/male
- 5 to 8 years experience in managerial level and

extensive experience in marketing
- agree to start working as soon as possible with a

minimum contract of 2 years.
We offer:
- minimum salary US $ 5000
- board & lodging
-transportation.
Prospective candidates should submit an application
to cipher 84883, hofe/ + tourism revue, P. O. Box,
3001 Berne, the latest 10 days after the date of this ad-
vertisement.

84883/385565

Hotel Tannbergerhof ****
6764 Lech 111
Vorarlberg, Österreich
Telefon 05583/2202
Fax 05583/3313

Wir suchen in Jahresstelle mit Ein-
tritt nach Vereinbarung erfahrene

Réceptions-
Sekretärin
E, F, Computer-Erfahrung

Ab Anfang Juli

Chef de rang
für Restaurant

Commis de rang
für Restaurant

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte
Bezahlung bei freier Kost und Logis.

Auf Ihre Bewerbung mit Lichtbild
und den üblichen Unterlagen freut
sich Ihr Tannbergerhof.

THE CHALLENGE:
British Columbia, Canada

Betriebsassistentin
im einzigen 5-Sterne-Ranch-Hotel an

der Westküste Canadas.

Eingebettet in Wiesen und Wälder,
liegt die Little Beaver Creek Ranch

am Ufer des Glimpse Lake und bietet
nur einem Dutzend Gästen höchsten

Komfort.

Die Herausforderung für eine junge,
dynamische und gepflegte Frau,

die bereit ist, als rechte Hand des
Schweizer Inhabers vielseitige
Aufgaben im Bereich Gäste-

betreuung, Service, Administration
und Housekeeping zu übernehmen.

Stellenantritt ab 15. Juni 1996,
spätestens aber per 1. Juli 1996

bis Ende September 1996.
«Blitzbewerbungen» mit den üblichen

Unterlagen und Foto bitte
raschmöglichst einsenden an:

Alex Schütz, Lindenhofgut, 3123 Belp
Telefon 031 8193981, Fax 8193594

84936/368849

(Ai</>

Wenn's
pressiert i• ••
•••übermitteln Sie uns Ihre Inserat-Aufträge einfach per
Telefax. Rund um die Uhr.
Nummer 031 372 23 95.

STELLENGESUCHE • DEMANDES D'EMPLOI
Osterreichische Studenten/-innen
und Fachkräfte
zu vermitteln

Weyermann Personal Agentur
Postfach 22
9472 Grabs
Telefon 081 7403250

84985/291293

Hotelier SHVA/DH, 36jährig,
langjährige Erfahrung in

Betriebsführung, Betriebswirtschaft,
Marketing und anderes mehr, sucht

eine neue, interessante
Herausforderung in der

hweizer Hôtellerie
Auch an Interim-Einsätzen und Unter-

nehmensberatung interessiert.
Eintritt nach Vereinbarung.

Erste Kontaktaufnahme unter Chiffre
84854, riofe/ + four/smus revue,

Postfach, 3001 Bern.

Sind Sie Optimist?

Ich bin es. Küchenchef, 44jährig, D,
Bewilligung B, sucht im Raum LU,
BE, ZH, Tl

Hotel-Restaurant
mit gastronomischer Zukunft.

Keine Saisonbetriebe. Langfristige
Zusammenarbeit erwünscht. Mög-
licher Termin wäre ab Juni. Vielen
Dank.

Offerten bitte unter Chiffre 84875,
hofe/ + four/'smus revue, Postfach,
3001 Bern.

84875/358339

Südafrika
Wir wollen unsere Zukunft nach Süd-
afrika verlegen.
Ich, w., 27jährig, Deutsche, kaufm. Aus-
bildung, 7 Jahre im Gastgewerbe, jetzt
Management Trainee in einem intern.
Konzern.
Mein Partner, 31 jährig, Schweizer, tech-
nische Ausbildung, 10 Jahre Berufser-
fahrung, handwerklich sehr begabt.
Wer kann uns weiterhelfen?
Offerten bitte unter Chiffre 84707, hofe/
+ four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

84707/385535

Suche ab sofort oder nach Vereinbarung
in Luzern und Umgebung, Zürich,
Stelle als

Nachtportier (mit Erfahrung)
Nachtwache oder ähnliche Tätigkeit.
Offerten unter Chiffre 84709, hofe/ + fou-
rismus revue, Postfach, 3001 Bern.

84709/382227

Erfahrener Restaurateur in ungekündig-
tér Stellung sucht auf Herbst neue,

anspruchsvolle Aufgabe
Gepflegte Atmosphäre in ländlicher Um-
gebung bevorzugt. Ganze Schweiz.
Pacht- und Mietobjekte nicht ausge-
schlössen.
Gerne erwarte ich Ihre Offerte unter
Chiffre 84853, riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

84853/359769

Geben Sie mir die Chance
im Hotelfach oder in

berufsähnlichem Unternehmen!
Selbständig, kontaktfreudig, Verkaufstyp,

Hotelfacnschule Lausanne, 20 Jahre
Erfahrung als Hotel- und Verkaufsdirektor.

Offerten bitte unter Chiffre Y513-26797,
GrischAnnoncen, 7001 Chur p 34944/44300

Aussteiger (52j.) sucht nach 15 Jahren

Wiedereinstieg 40 %
Wünschenswert: Mithilfe bei Führung
Freitag/Samstag? Kein Fähigkeitsaus-
weis. Raum Bern. Zuschriften unter
Chiffre 84881, hofe/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern. 84B8i/3bs563

Suchen Sie eine aufgestellte Aushilfe
in Ihrer Bar?
Wenn Sie in St. Gallen und Umgebung
tätig sind und für Sie zuverlässige,
belastbare und gastfreundliche Mitar-
beiterinnen wichtig sind, dann melden
Sie sich unter Chiffre 84880, hofe/ + fou-
r/'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

84880/385562

Nach mehrjähriger Tätigkeit in einem
Saisonhotel suche ich eine

neue Herausforderung
in Luzern.

Ich bin gelernte Servicefachange-
stellte und möchte gerne in einem leb-
haften, traditionellen Betrieb tätig sein.

Offerten bitte unter Chiffre 84864, riofe/
+ four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

84864/161420

Ich, 19jährige Maturandin, suche

allgemeine
Praktikantenstelle

in einem Hotelbetrieb auf Herbst 1996
(Küche, Réception, Büro, Etage usw.).

Ab August 1997 werde ich die Höhere
Fachschule fürTourismus in Samedan
besuchen.

Ich freue mich auf Ihren Anruf über
Telefon 081 413 37 03.

84940085567

Hotelier SHV/VDH

41 Jahre, Hotelfachschule Lausanne,
langjährige Erfahrung in Kaderpositio-
nen/Direktion in Hotel und Restauration,
sucht neue Herausforderung auf Som-
mer 1996 als:

Direktor/Geschäftsführer
Vizedirektor
Bevorzugter Raum: Zürich, Luzern,
Bern. >

Alle Offerten werden absolut diskret be-
handelt.
Ich freue mich auf Ihre Anfrage unter
Chiffre 81692, riofe/ + four/smus' revue,
Postfach, 3001 Bern.

Wer über die
Branche Bescheid
wissen will,
liest die

LAST MINUTE
Möchten Sie gerne mehr Zeit zur
Verfügung haben? Ich binge Sie Ihnen!

Betriebsassistent
mit Berufserfahrung

(28jährig, HGFThun, D, E, F) sucht neue
Herausforderung.

Gerne erwarte ich Ihre Anfrage über
Telefon 033 73 26 60, Fax 033 73 26 62.

84987/377597

Gestalten Sie Ihr Stelleninserat mittels dieser Vorlage
(pro Textfeld ein Buchstabe oder Satzzeichen, Zwischenräume leerlassen).

Sie sehen dann gleich, wie wenig Ihre Anzeige in der hofe/ four/smus revue kostet.
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3mal erscheinen.Dieses Inserat soll lmal 2mal

Chiffreanzeige ja nein

(Zusatzkosten: plus 3 Zeilen und Fr.20 - Chiffregebühr)

Ausschneiden, ausfüllen und einsenden an:
hofe/ + four/smus revue, Verlag, Postfach, 3001 Bern

Name: Vorname:

Adresse: PLZ/Ort:

Datum: Unterschrift:
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M/f einem Sfe/len-lnseraf in der
hofel + four/snius revue sprechen

5/e Ihr Z/e/pufo/ikum d/relcf an
und wir sind erst noch preiswert

Fr. 126.-*

3spaltig

Fr. 144.-*
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Fr. 264.-* I
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Fr. 132.-*
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Besfe/fscfie/n für Sfe/Zen-Anzeigen in c/er ZiofeZ + tourismi/s revue
1

Erscheinungsdatum: Jeweils am Donnerstag Gewünschte Grösse:
Inserateschluss: Freitag der Vorwoche, 17 Uhr Breite spaltig x Höhe mm

Dieses Inserat soll 1 mal 2mal
Chiffreanzeige ja nein
(Zusatzkosten: plus 3 Zeilen und Fr. 20.-Chiffregebühr)

3mal erscheinen Verdoppeln Sie den Beachtungsgrad
Ihres Inserates mit Farbe
(Zusatzkosten Fr. 655.-* pro Druckfarbe)

Inseratetext: Bitte deutlich schreiben (in Blockschrift oder mit Schreibmaschine)

* Alle Preise verstehen sich exkl. 6,5 % MwSt.


	

